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Morgen -Ausgabe. Itr. 474. ♦ 60. Jahrgang.

Das persische wirrfaL.
. Tadem die Ereignisse aus dem Balkan in den Vor-
-bMrund des europäischen Interesses getreten sind,
opf'-fc persische Problem mit einer ihm keineswegs
»«duhrenden Bescheidenheit schüchtern in den Hinter-
Mnd . Es braucht nicht bescheiden zu sein , es kann
Ansprüchen , ebenso wie die Frage des europäischen

udostens als einer der Angelpunkte  der Weit-
gewürdigt zu werden . Man wird von Persien

viel hören, denn dort wird es sich mitentscheiden,
en«^. ausschließlich zwar, doch aber, wie gesagt , mit-
uischeiden, ob der geschichtliche und trotz der Tages-

j Weiten dauernd gegebene Gegensatz  zwischen R u'ß-
» ^ und Großbritannien  wirklich , wie es den
schein hat, zum schweren Schaden der englischen
^Eressen führen soll. Die Formen , in denen die eng¬
ere Staatskunst die persischen Schwierigkeiten zu be-
wn&eln und zu überwinden sucht, werden richtung-
^end sein für die letzten Entschlüsse in London ir
r̂ ug auf das Verhältnis des Jnselreichs zu unsBe

m
uns.

^ .an England Persien wirklich den Russen überlassen
ru" dies große Opfer ohne unmittelbaren Gegenwert
jgttt&ett sollte , dann müßte man folgern , daß den

laatsmännern an der Themse auch die ä ir ß e r st e n,
Lebenszentrum Großbritanniens nahe berührenden

^gestänbnisse nicht zu groß sind, wenn sie dafür einen
ndesgenoffen gegen uns  in einem zu-

alsitigen Krieg gewinnen können. Der Grad der
Feindseligkeit und des Willens zur kriegerischen Aus-

Naudersetzung wird sich ablesen lassen an den Kon»
^ssionen , die England auf Gebieten macht, wo es bis
"ayln vorsichtig über die ungehinderte Verbindung
»Cttt “ * . - ' " ":? er territorialen Einflußsphären zwischen dem öst-
-«yen Mittelmeer und Indien gewacht hatte.
«2 Als Ssasonow  nach Balmoral ging , war die
^llkanfrage noch nicht akut, Wohl aber galt es , in der
T̂ Iischen Frage ein Arrangement zu schaffen. Ist das
7UN erreicht worden ? Und wie ist es beschaffen ? Dar-

um es zu wiederholen , kommt viel an , auch für
»s Deutsche, die wir doch wissen wollen ; wie weit die

fUlNsch-englische Intimität reicht. Zunächst eine Tat-
cye: Die Russen stehen in Nordpersien und sie werden

^fcht Wieder verlassen. Damit müssen die Eng-
fSprpt +S rprfwtort  SKlprttrrör rroVt \ t -f> o2 kor

17 nfÖG.r  bereits rechnen . Weniger gewiß ist es , ob der
r̂ lriebene Schah Aussichten hat , wieder in die Herr-
^st eingesetzt zu werden , aber allem Anschein nach

lrö es geschehen. Das würde bedeuten, daß der
^llutzling des Zarenreichs  in Teheran für die
Gegenrevolution sorgen und nach russischem Geheiß

und walten soll. Schah Mohamed wird denn
„ A bnld genug mit der kümmerlichen P arlam en  t s-

f chast  aufräumen , die sich auf England
wenn sein Einfluß zunächst auch nicht die

r, / ^^» ationslinie wird überschreiten dürfen , die nach
russisch-englischen Vertrag über Persien die süd¬

lichen Gebiete des Reichs dem englischen Einfluß zu¬
weist , so wird Rußland moralisch wie materiell seinen
Machtbereich doch in unheimlich schnellem Tempo und
mit sprunghafter Überwindung weiter Räume bis
nahe an den Indischen Ozean  ausdehnen
können, ein Umschwung, der den Engländern wohl ein
sorgenvolles Nachdenken verursachen sollte . Aber sie
wollen es ja so haben, wofern man nicht annehmen will,
daß die Staatskunst der heutigen britischen Macht¬
haber ein schlirmnes Fiasko erlitten hat.

Genaueres , weiß man sa noch nicht, und darum
mögen diese Dinge immerhin vorsichtig beurteilt wer¬
den. Dagegen scheint es so gut wie sicher, daß die russi¬
schen Eisenbahnprojekte in Persien werden ausgeführt
werden , und ihre Verwirklichung wird eine weitere Be¬
schränkung der britischen Bewegungsfreiheit zwischen
Suezkanal und Indien , eine weitere Verstärkung der
russischen Macht über die bisherigen südlichen Grenzen'
des Riesenreichs hinaus bedeuten. Der Humor bei der
Sache aber wird es sein, daß Rußland aus der Freund¬
schaft mit England die Berechtigung zum Anspruch auf
englisches Geld für diese persischen Bahnbauten ge¬
wonnen haben und ihn erfolgreich geltend gemacht
haben wird . Daß es sich in Balmoral um große Dinge
gehandelt haben muß , das betont auch ein höchst be¬
achtenswerter Aussatz in den „Preußischen Jahrbüchern "/
aus der Feder des Historikers Dr . Daniels,  dem
wir das Folgende entnehmen möchten: Was im ein¬
zelnen in Downing Street und Balmoral über jene ge¬
waltigen Verkehrspläne und vielleicht auch die Revision
des Abkommens von 1907 verhandelt worden sein mag,
ist noch durchaus unbekannt . Wenn wirklich , der
leader of the Opposition , Bonar Law, nicht wegen
der irischen, sondern wegen der persischen und türkischen
Frage zu den Konferenzen König Georgs V , mit seinen
Ministern herangezogen worden ist, so bedeutet dieser,
staatsrechtlich unter allen Umständen sehr ungewöhnliche
Schritt , daß in bezug auf die mittelasiatische und
levantinische Staatskunst des britischen Reichs außer¬
ordentlich folgenschwere Entschlüsse unmittelbar bevor¬
stehen. Als die Einleitung zu irgendeiner Haupt-
und Staatsaktion  muß man es unzweifelhaft an-
schen, daß gleichzeitig englische Kriegsschiffe zu Freund-
schaftsdemonstrationen nach Rußland , russische zu dem¬
selben Zweck nach England beordert worden sind. Viel¬
leicht ist zwischen dem Walfisch und dem Bären über
das Land der Magier und des Firdusi ein englische
Interessen und eingewurzelte Ansichten so empfindlich
berührendes neues Arrangement im Zuge , daß die
Russen , aus Mißtrauen gegen die Stabilität der aus¬
wärtigen Politik im Staatswescu der Ins und Outs,
mit der Zustimmung der liberalen englischen Minister
nicht zufrieden gewesen ^ sind, sondern außerdem ge¬
fordert haben, es müsse auch der Premier eines
u n i o n i st i s che n Kabinetts der Zukunft sich auf die
Stipulationen verpflichten.

Deutsches Reich.
* Die Taufe des Erbgroßherzogs von Sachsen findet

am 25. ib. M„ abends 6 Uhr, in der Kapelle des Residenz«"
schlosses zu Weimar statt . Rach der Taufe lvirb das Groß«
herizogspaar -die Glückwünsche «ntgegeuuehmen, woran sich
eine Galatafel anschließen wird , zu der viele Eirlladungew
erlassen worden sind. ^ Am Tage vor der Taufe , am 24.  d . M.,!
findet eine Hofjagd statt , zu der der Kaiser sein Erscheinen,'
zugesagt hat . Als weitere Gäste werden daran teiln-ehment
Prinz Heinrich der Niederlande , Herzog Ernst Günther von
Schleswig-Holstein und Prinz Albert von Sachsen-Weimar . ,

* Zum Tode des Abgeordneten Gyßling schreibt das!
Organ der Partei , der der Verstorbene angehörte, die „Freist
Ztg ." : „Mit seinem Tode verliert die Fortschrittliche Volis-
partei eines ihrer treuesten und arbeitsfreudigsten Mit¬
glieder.. Er war ein echter Ostpreuße, der mit beiden Füßen!
ans dem realen Boden der Gegenwart stand, darum abhoW
allen Theorien und jeder Schwärmerei . Er arbeitete in der'
Gegenwart und für die Gegenwart , dort aber , gründlich; und
so wenig er ein Schwärmer war , so war er doch von einer
lichten Zukunft des entschiedenen Liberalis¬
mus  in Deutschland und in Preußen überzeugt . Ein lauterer-
und unbeugsamer Charakter , doch in seinem Wesen entgegen¬
kommend und konziliant . Ein treuer Freund nicht nur deck
Partei , sondern auch der Menschen, und ein unermüdlicher!
Arbeiter , der Zeit , Beruf und auch die Nachtstunde opferte,
wenn es galt , der .Partei einen Dienst ;zu erweisen, hier oder
dort in die Bresche zu treten . In vielen Kommissionen wari
er ein eifriger und gewissenhafter Arbeiter . Er war best
allen Parteifreunden beliebt, und er hatte , wie wir glauben,
auch unter den Gegnern , so fest er auch seinen Standpunkt
diesen gegenüber wahrte , keinen Feind ."

* Schiffer über die Treibereien gegen Bassermann . Deü
Mg . Schiffer hat in einer öffentlichen nationalliberalen Ver¬
sammlung in Magdeburg , in der auch Landtagsabgeordneter
Gruson sprach, sich ganz entschieden aus die S e i t e B a s s.e r-
manns geschlagen.  Er glaubt , daß die Krisis inner¬
halb der Partdi überwunden sei. Er sprach dann nach der
„Magdeb. Ztg." von einem Ekel  über die Zänkereien
und Stänkereien.  Glücklicherweise habe sich die gefundS
Stimmung im Lande, die von allem Schmutz und der be¬
schmutzten Wäsche, die gewaschen wurde , nichts wissen wollte,
durchgesetzt. Die Töne, die gegen Bassermann angeschlagen
worden seren, müsse er als u n a n st ä n d i g bezeichnen. „Wir
haben die Pflicht, die Ehre unseres Führers bochguhälten,
denn es ist unsere Ehre."

* Die Teuerung . Zu den Tariferleichterungen infolyr
der Fleischtenerung , welche am 10. Oktober 1912 in Kraft
treten , schreibt die .„Rordd. Allg. Ztg.", daß auch der seit dem
Jahre 1807 bestehende Ausnahmetarif für frisches Fleisch biS
zum 31. Dezember 1913 verlängert und.  ausgübaut , jedoch

- dahin eingeschränkt wird , daß er nur auf daS im Inland ver¬
brauchte Fleisch Anwendung findet . Die an die Gemeinden!
usch. zu. gewährenden Vergünstigungen werden nur , eintreten,
wenn das Fleisch ohne Gewinn an die Verbraucher oder
Schlächter abgegeven wird, wobei letzterensalls den Behörden
an der Festsetzung -der Meischpreise das Mitwirkungsrecht
zusteht. Gerste und Mais kommen, so ioeit sie im Inland
als Futtermittel verwendet werden, in den Spezialtarif 3

NochäruS verböte».

Auf einem Ozeandampfer.
Von Margarete Adolph.

% Lichter glänzen — die Geigen schwirren — elegant,
blnr . ich°ne Frauen . Zwei Herren lehnen in etwaZ
alte . r .Haltung an der Tür rrnd halten Parade ab. Dei
blan '̂ ŝ ss  in die Höhe gebürstetem Schnurrbart und Wasser-

verträumten Augen, trifft ab und zu mit den Blicker
lick- jungen Dame zusammen , die unter mütter-

Schutz an einem Tischchen in der Ecke sitzt. Sowie der
^ /cĥ strom sich teilt und er einen Blick der Kleinen auf-
^ksl . spielt ein kaum merklich geschmeicheltes und doch wieder

twses Lächeln um seine blassen Lippen. Gleich danack
im«, euie  Gesichtszüge wieder so regungslos und steif wi>
ejs-., .nur  seine Augen schweifen verträumt , scheinbar inter
hebbm ^er  Gesellschaft hin und her. Sein Partner , er
^ ^ ^ .lnnger und lebhafter in Bewegung und Minenspiel
lanöv̂ 're ' " dressiert geringschätzigem Lächeln und etwas ge
inr-  Miene seinem Freunde zu und nähert sich dam
schon . nonchalanter Weise einer älteren Dame , der e
iieiat m eini ?en  Tagen seine besondere Aufmerksamkeit be
Verb ^ ner, von liebenswürdigem Lächeln begleiteter
in ft,-̂ ^ " 8 läßt er sich an ihrer Seite nieder und beginn
fem  2 er  harten, fremdländischen Aussprache rrnd leise wiegen
>verk!-s°^ E ®in Gespräch, in dem er lebhaft mit seinen schönen

. Zahnen kokettiert. Trotz dem sich immer gleichbleiben
gäbt- ^ ^ " öen Tonfall scheint er aufregende Geschichten zu er

^enn  bie Dame an seiner Seite blickt, mit immer er
Klugen zu ihm empor. Er ist Offizier in .öfter

er s»' ^ Ensten und erzählt Manövererlebniffe . Jetzt ziel;
gravb" ?b°^^ isuille hervor und entnimmt ihm seine Photo
-«r tn  Offiz,ersuniform , welche von der Dame mit Inter
der »u  tvird . In diesem Augenblick kommt die Nicht,
flefro'x ? ®twte' schon ein klein wenig ältliches, aber kostbai
« « ervetes Mädchen, mit effektvoll liebevollem Augenausichlm

und sanften Bewegungen . „Darf ich sehen?" sagt sie mit ihrem
licbenswürdrgsten Lächeln, und bewundert gebührend das Bild.

Eine andere Gruppe drängt sich vor. Aus ihrer Mitte
ragt He« Karsten, „der Seelöwe ". Sein weißes Haar ist
zurückgestrichen, die blauen , energischen Augen schweifen gleich¬
sam umfassend durch den ganzen Raum . Neben ihm die ewig
lustige, ewig schwatzende Schwäbin , die immer lachen, flirten
und rauchen kann, und ihr behäbiger Herr Gemahl , der das
Zuhören besonders gut versteht. Herr Karsten erklärt gerade
etwas in seiner bestimmten, keinen Widerspruch ertragenden
Art und Weise, und viele hören ihm zu. Er ist derjenige an
Bord, der immer alles weiß und versteht; der die Blicke fast
aller Damen ,auf sich zu lenken weiß und sich neulich -erlaüüt
hat, der etwas korpulenten Gattin eines alten Militärs auf
die Schultern zu klopfen, was diese mit liebenswüpdigem
Lächeln quittierte . ^ Er ist der amüsante Unterhalter der
Damenwelt sind widmet stets einer Vertreterin des schönen
Geschlechts seine besondere Gunst . Die lustige Schwäbin ist die
fünfte in der Reihe und scheint auch die letzte bleiben zu wollen.

Jetzt öffnet sich die Tür , und am Arm ihres .Herrn er¬
scheint Thea de la Croix, die Schauspielerin vom Königlichen
Schauspielhaus rn £ ., und wird von der lustigen Schwäbin , die
behauptet, Herr Karsten bätte ihre auf dem .Porzellanschälchen
liegende Zigarette verwechselt, sofort zur Schiedsrichterin auf »,
gerufen. Mit viel Humor , Gewandtheit und Lachen entledigt
sie sich ihrer Aufgabe, um bald wieder am Arm eines anderen
Herrn den Raum zu verlassen.

Ein Abgesandter des Kapitäns erscheint und meldet, daß
in einer halben Stunde die Einfahrt in einen sehenswerten
Fjord erfolgt. Diese Unterbrechung gibt der Unterhaltung hier
und da eine andere Richtung, und ein kleiner Herr mit aus¬
geprägten Zügen ergreift die Gelegenheit, eine improvisierte
Rede zu halten über die kulturellen und schönheitlichenVor¬
züge Norwegens, die er mit allerlei schönen Phrasen ausge-
schmückt derartig in die Länge zieht, daß schließlich ein Teil
der Gesellschaft durch lautes Sprechen über andere Dinge da¬
gegen opponiert . Erst als Fräulein Löwell- die schöne

Amerikanerin , auf dem Flügelnin Lied zu intonieren beginnt,
verstummt ,der Redeschwall. Mit ihrer etwas gezierten, aber,
ganz gut geschulten Stimme trägt sie einige Riggersongs vor,
wobei ihre großen, dunkelgrauen Augen bald den, bald jenen
anblitzen. Dann erbebt sie sich hastig und eilt mit ein wenig
affektierten , eckigen Bewegungen an den Tisch, um sich andere
Noten herauszusuchen . Die Schleppe, ihrer eleganten Toilette
schwänzelt knisternd hin und her, ihr Gcsichtchen glüht, soweit
es der Puder erlaubt , und .die Augen sprühen kleine Blitze wie
immer . Die Flügel des stark gebogenen Näschens zittern , sie
weiß, daß sie jetzt sehr gefallen wird . Mit einem wirkungs¬
vollen, sentimentalen kleinen Lied in der Hand !begibt sie sich
wieder an den Flügel und trägt recht nett vor, um sich gleich
darauf mit scherzhafter Liebenswürdigkeit an die ihr zunächst
Sitzenden zu wenden. Einige junge Herren applaudieren wie
rasend.

Unterdes ist die Schauspielerin wieder erschienen und hat
mit einigen anderen eine lebhafte Unterhaltung und Diskussion
über irgend eine Szene aus einer norwegischen Tragödie . Sie.
erklärt mit großer Lebendigkeit in Mienenspiel und Bewegung,
und diesmal scheint die Art und Weise ihrer Gefühlsausdrücke.
durchaus echt zu, sein, im .Gegenteil zu ihrer für gewöhnlich
etwas gemacht scheinenden, lebhaften „Natürlichkeit". Im Eifer
des Gespräch-- gibt sie einige Posen und Redewendungen der
Szene wieder, worauf irgend jemand klatscht und „weiter " ruft.
Andere schließen sich den Aufforderungen an, und bald ist die
interessante Thea ganz in ihre Nolle vertieft und hat einen
Kreis von Zuschauern um sich. Ein Spaßvogel markiert zum
Arger der einen, zum Gaudium der anderen ihren Partner,
bis er von ziemlich unsanfter Hand aus dem Bannkreis der
„begnadeten Künstlerin " heransgezogeu wird.

Eine andere Gruppe von Herren und Damen , die aus
einiger Entfernung der Schauspielerin zusähen, ivcndet sich
jetzt dem Ausgang zu, weil einer der Herren bemerkt hatte , daß
das Schiff sich schon im Fjoro befand.

„Es ist nebelig und scheint zu regnen ", sagt die Dame , die
zuerst ins Freie kommt, und bleibt unschlüssig stehen. „Jam»
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WgunstLn der Viehzüchter. Hierbei ist ebenfalls Vorsorge
getroffen, daß der Frachtnachlaß wirklich den Verbrauchern,
Lezw. Biehhaltern zukommt. Um diesen Zweck zu erreichen,
wird diesmal folgender Weg eingeschlagen: Der Frachtnach-
latz tritt nur künftig ein, wenn Frachtberechtigte, auch so weit
« Händler (Zwischenhändler »der Großhändler ) ist, selbst im
Frachtbrief oder in einer besonderen Rote auf Treu und
Glauben die Erklärung «bgibt, daß der Verbrauch nur einen
Unterschied gegenüber der gewöhnlichen Fracht erhält.

* Reform der Berufsgenossenschaften. Das Reichsver-
ficherungsamt hat bestimmt, daß die ihm unterstehenden Be¬
rufsgenossenschaften die Änderung ihrer Satzungen bis zum
30. November 1912 zu beweisen halben, andernfalls wird das
Amt die Satzungen von Aufstchts wegen ändern.

* Die Giirres -Gesrllschaft. Dienstagvormittag trat in
der Aula der neuen Universität zu Karlsruhe die Görres-
Gesellschafi zu ihrer diesjährigen ordentlichen Jahres-
Generalversammilung zusammen . Anwesend waren neben
Mitgliedern der staatlichen und städtischen Behörden der
Prorektor der Universität , Profeffor Oltmanns , und Erz¬
bischof Dr . Mörder. Die erste Begrüßungsansprache hielt der
-bayerische Min-isterprästdent Führ . v. Hertling,  in der er
ausführte , daß die GörresMesellschaft kein politischer Ver¬
ein und daß sie selbst in der Zeit des Kulturkampses niemals
mit staatlichen Behörden in Konflikt kam. Das heute herbor-
zuheben, bestimme ihn ein persönlicher Grund . Wäre die
Görres -Gesellschaft ein politischer Verein , so dürste er in
seiner veränderten Stellung ihr nicht mehr angehören,
wenigstens nicht als Vorsitzender, und so hätte er zu den
Opfern , die ihm sein neues Amt auserlegten , auch noch das
weitere hinzufügen müssen, sich von den Bestrebungen trennen
zu müssen, die ihm seit 36 Jahren ganz besonders lieb und
wertvoll geworden seien. So aber könne er heute in der
alten Weise hier erscheinen und die neuen Freunde in unver¬
änderter Herzlichkeit begrüßen . Nachdem noch der Erzbischof
Dr . Nörber die Versammlung willkommen geheißen, wurde
der Geschäftsbericht über das vergangene Jahr erstattet , dem¬
zufolge die Diitgliederzahl zwischen 4000 und 4100 schwankt.
Die finanzielle Lage der Gesellschaft ist gut.

* Eine Bismarck-Erinnerung . In Kissingen  ist der
Weste dortige Arzt, Geh. Hosarzt Di ruf,  83 Jahre alt , ge¬
storben. Er war Bismarcks Arzt . Bei ihm hatte Bismarck
gewohnt. Bei der Auffahrt vor seinem Hause am 13. Juli
11874, nachmittags 1 Uhr, geschah das Attentat Eduard K u l l-
manns,  des 21jährigen Magdeburger Böttchergesellem, der
dem Kanzler , als er ihn später im Gefängnis selbst verhörte,
das Geständnis ablegte, daß er ihn wegen der Kirchen»
gestehe  töten wollte. Die zum Gruß erhabene Hand Bis¬
marcks, die des ultramontanen Fanatikers Kugel nur am
Knöchel streifte, verbarg dem Mörder das Ziel , das Haupt des
Fürsten.

* Vier Landräte Schlesiens worden dem ,,2iegn . Anz."
zufolge am 1. Januar in den Ruhestand  treten , und zwar
der Landrat des Kreises Nimptsch v. Goldsus, der dienstälteste
Landrat Schlesiens, der auch eine Reihe von Jahren als Mit¬
glied der Reichspartei dem Reichstag angehört hatte ; der
Landrat des Kreises Neiße v. Jerin , der auch dom preußischen
Herrenhause angehört ; der Landrat des Kreises Reichenbach
Dr . v. Seidlitz und -der Landrat des Kreises Kreuzburg OS.
Ja. Daumitz.

* Ein Preußischer Bürgermeister -Verband . Die von
langer Hand vorbereitete Gründung eines Verbandes der
Bürgermeister kleiner und mittlerer Städte in Preußen
wird demnächst erfolgen . In der Zeit vom 1. Oktober bis
1. Januar werden in allen Provinzen Versammlungen von
Bürgermeistern stattfinden , um Provinzialvereine des
Preußischen Bürgermeister -Verbandes ins Leben zu rufen.
Sobald die Vorbereitungen abgeschlossen sind, wird der Ver¬
band voraussichtlich noch in diesem Jahre in Berlin seine
Konstituierende Versammlung abhalten.

* Ein Parteitag der Sozialdemokratie Preußens wird
vom 6. bis 8. Januar 1913 in Berlin abgehalten werden. Die
Tagesordnung wird lauten : 1. Bericht des geschäftssührenden
Ausschusses (Referent : Eugen Ernst ). 2. Bericht der Land¬
tagsfraktion (Referent : Heinrich Ströbol ). 3. Die bevor¬
stehenden Landtagswahlen und der Wahlrechtskampf in
Preußen (Referent : Paul Hirsch). 4. Die Landarbeiterfrage
in Preußen . (Referent wird noch bekanntgegeben.) 5. Die

RobertSozialpolitik im preußischen Landtag (Referent:
Lernert ). 6. Beratung der eingegangenen Anträge.

* Der 21. Allgemeine Deutsche Bäderverbandstag fand im
Hotel „Atlantic " in Hamburg  unter zahlreicher Teilnahme
von Badeärzten aus dem ganzer, Reiche statt. Dem Verband
gehören zurzeit 92 Kurverwaltungen und 118 Einzelmitglieder
an. Den Vorsitz führte Geh. Oberbergrat M o r s b a ch. Nach
eurer kurzen Begrüßung seitens des Vorsitzenden erstattete

Schaf (Bad Orb ) einen Bericht über „Ärztliche Ber-
gunstrgungen , wozu der Vorsitzende den Antrag stellte, der
Badertag solle neuerdings beschließen, an seinem seitherigen
Standpunkt festzuhalten. Dieser Antrag wurde einstimmig
angenommen. — Dr. Lachmann (Bad Landeck) sprach so¬
dann über „R a d i u m". Er wies darauf hin, daß im An¬
schluß an die Erscheinungen der Fluoreszenz bei den Unter¬
suchungen der Kuthodenstrahlen weitere Strahlengattungen
aufgefunden wurden , als deren Quelle sich das neue Element
Radium herausstellte . Dieser Körper befindet sich in erner
fortwährenden Zersetzung. Das erste Produkt ist dre Radium¬
emanation , die unter dem Auftreten von Alphastrahlen aus
dem Radium entsteht und sich ihrerseits wieder in eine Reihe
weiterer Stoffe umsetzt. Das Endprodukt der Reihe ist das
Blei. Außer in der Nähe von Radium selbst findet sich die
Emanation noch in allen aus der Erde kommenden Quellen,
in größerer Menge aber nur in etwa 18 Prozent der bekann¬
teren Heilquellen. — Über die medizinische und volkswirt¬
schaftliche Bedeutung des Wintersports für die deutschen Kur¬
orte sprach Dr. B i e l i n g (Friedrichsrodq ). — über „Neuere
balneologische Fragen " sprach Dr. Krone (Bad Sooden an
d. W.), der besonders die balneologische Bedeutung des Kalkes
und der Kieselsäure sowie die Baderwirkungen auf das Herz
behandelte. >— Dr. Lachmann (Landeck ) verbreitete sich
werter über „Radiumtherapie ". — Dr. Winckler (Bad
Nenndorf ) behandelte die Frage der „Fußbäder ". Er beschrieb
die Wirkungen , Heilanzeigen und Gegenanzeigen der kalten,
lauen , warmen , heißen und der mit medikamentösen Zusätzen
verstärkten Fußbäder , besprach auch die Fußdampfbäder , das
Wattenlaufen und dre Flutzfußschlammbäder. Er schloß mit
erner Empfehlung dieser scheinbar unbedeutenden Badesorm,
welche mannigfach variiert , viele Heilzwecke erfüllen könne,
aber mit Sachkenntnis und Umsicht angewandt werden müsse.
—- Dr. Hirsch (Bad Salzschlirf ) referierte über die Stellung
der physikalischenHeilmethoden rn unserer Gesetzgebung. Er
verlangte , im wesentlichen, daß die physikalischenund balneo-
therapeutischen Heilmittel nur auf ärztliche Verordnung ab¬
gegeben werden dürfen . — Die Tagung behandelte sodann
erne Reihe interner Äerbandsangelegenheiten und beschloß, be¬
dürftigen verunglückten Fliegern grundsätzlich freie Kurmittel
zu gewähren . Als nächster Tagungsort wurde Baden-
w eil er  bestimmt.

* 8. Christlicher Gewerkschaftskongreß. In den fortge¬
setzten Beratungen des Kongresses besprach zunächst Redakteur
Joos (M.-Glaübach) die „Stellung der christlichen Gewerk¬
schaften zu den neueren Auseinandersetzungen über Volks¬
wirtschaftslehre und Wirtschaftspolitik". Er führte u. a. aus:
Die christlichen Gewerkschaften haben immer betont, daß es
auch von der Produktivität der Arbeit abhänge, ob und wieweit
die maierielle Lage der Arbeiter gebessert werden könne, und
haben infolgedessen auch Bildungs - und Erziehungsaufgaben ln
ihren Wirkungskreis einbezogen. Die christlichen Gewerk-
schafien verlangen kein absolutes Streik - und Koalitronsrechr.
Sie erblicken in den Streiks und Aussperrungen leinen idealen
Zustand und haben immer die Notwendigkeit von Vermitte-
lungS- und Schiedsinstanzen anerkannt . An die Ausführungen
des Referenten knüpfte sich eine längere Diskussion, tn der auch
Reichstagsabgeordneter Giesberts sM.-Gladbach) zu der neuen
Richtung Stellung nahm. Er betonte u. a ., daß die christlichen
Gewerkschaften nicht deshalb höheren Lohn verlangen, um den
Unternehmer zu schädigen, sondern im Jntereffe der Erhaltung
der Arbeitskraft des Arbeiters . Soziale Unterrrchtskurse, wie
sie für die Arbeiter schon längst bestehen, Ivären für die Unter¬
nehmer selbst in erster Linie notwendig. Wir streben bezüglich
Lohn- und Arbeiterbedingungen die äußerste Grenze an und
wollen uns darin nicht durch irgendwelche Floskeln theoretischer
Professoren beirren lassen. Jmbusch (Essen) bemerkte
u. a . : Wenn die Arbeitgeber höhere Löhne nicht freiwillig
zahlen wollen, müssen die Arbeiter diese Löhne erkämpfen und
deshalb ihre Bewegung stärken. Ein Beschluß wurde in dieser
"rqge nicht gefaßt . Ein Antrag Fleck und Gen. betraf die

onsumg -e nossenschafte  n . In einer Resolution wurde
den Mitgliedern der angeschlossenenVerbände der Beitritt zu
den Konsumgenossenschaften empfohlen mit dem Vorbehalt,
daß nur solche Konsumgenossenschaftenin Betracht kommen, die
einem Verbände angehören, der für die Neutralität auf poli¬
tischem und wirtschaftlichem Gebiet die vollste Gewähr leistet.
Als solcher wurde der Verband westdeutscher Konsumvereine
in Mülheim -Ruhr bezeichnet.

* Der 2. Kongreß für Parität der Heilmethoden, der vom
5. bis 7. d. M. in Essen tagte, war aus allen Teilen des
Reiches von Delegierten der angeschlossenen Verbände sowie von
Berrretern der Krankenkassenbesucht. Am Hauptverhandlungs-
tag, dem 6. Okwber. referierten Justizrat Dr . Fuld (Mainz)
über „Die Versicherungsordnung und die Parität der Heil¬

methoden", I) r . Krueger, Syndikus in Berlin , über „Sozral-
ökonomische Wirkungen der Versicherungsgesetzgebung, insoe-
sondere auch auf den ärztlichen Beruf ", H. E. G. Gotinev,
Präsident des Zentralverbandes für Parität der Heilmethoden
in Heidelberg, über „Die Beeinflussung der Medizin <»*
Wissenschaft int allgemeinen und der Therapie im besonder«»
durch den Verband der Ärzte Deutschlands zur Wahrung ihrer
wirtschaftlichen Interessen sowie durch die soziale Gesev-
gebung". Stach Entgegennahme dieser Referate faßte der,,Kon¬
greß eine Resolution, worin gesagt wird, daß die vari -ättM
Berücksichtigungder von der allopathischen Schulmedizin nw
gepflegten Heilmethoden (Naturheilkun.de, phystkaiisch-dra»-
Therapie , Homöopathie usw.) , deren Anwendung im Kranker^behandlungsverkahren der Sozialversicherung, zudem noch durK
ärztliche Organ isa.ionsmatznahmen erschwert wird, nicht nur
im Interesse der Versicherten, sondern auch der Versicherung»*
träger liege. Der Kongreß beauftragt seine Leitung, die Ver¬
handlungen allen zuständigen Behörden zu unterbreiten unv
richtet an den Zentralverband für Parität der HeilmethÄ>«r
die Aufforderung, seine wissenschaftliche und medizinische Aui-
klärungsarbeit mit allen Kräften fortzusetzen. Der Zentrab
verband für Parität der Heilmethoden umfaßt jetzt etwa
40000 Mitglieder.

Beer und Motte.
Ordensverleihung . Der „Reichsanseiger " meldet-

Generalmajor z. D. v. Branconi  in Homburg v. d.
bisher Kommandant der 49. Infanterie -Brigade (1. Grotzh-
Heffische) wurde der Rote Adlerorden 2. Klasse mit Eichen¬
laub verliehen.

Die neuernannten Armeeinspekteure und kommandiere^
den Generale , die zu Generalen der Infanterie und Generak-
leutnantS beförderten Generale sowie die in Divistonskoin-
maüdeurstellungen und höhere Dienststellungen beförderten
und versetzton Generale werden sich am Montag , 21. Oktober
d. I ., 12 Uhr mittags , im Muschelsaal des Neuen Palais bei«
Kaiser melden.

Marineflugstation Danzig . Als zweiter Ingenieur ist
der Flugverfuchsstation in Danzig -Putzig zu weiteren Ver¬
suchen und^ Erprobungen im Marineslugwesen der Ober¬
ingenieur Stein ml er  überwiesen worden, nachdem er in»
Sominerhalbjahr längere Zeit zum Reichsmarineamt kom¬
mandiert war , um sich dem Fliegerstudium zu widmen.

- Fertigstellung einer neuen Offizierreitschnle . Der nächste
Heeresetat wird die Mittel zur Fertigstellung der neue«
Offizierreitschu-le in Soltau zur Verfügung stellen, so daß die
Anstalt mit Beginn des Jahves 1914 eröffnet werden kann.

Die Anerkennung des Kaisers für das Unterseeboots¬
wesen. Nicht weniger als 70 Ordens - und Ehvenauszeich-
rmngen sind an Offiziere , Ingenieure und Mannschaften des
Unterseebootswesens verliehen worden. Es liegt hierin die
Anerkennung für die vorzüglichen Leistungen dieser Svegia-l-
waffe, die vor allem auch wieder bei der Abhaltung der großen
Flottenmanöver vor dem Kaiser im September zum Aus¬
druck kamen. Allein zehn Unterseebootskommandanten er¬
hielten den Roten Adlerorden und 47 Mannschaften von de«
Besatzungen der Boote die Rote-Mer - oder die K-wne«-
ovden-Modaille.

Der kleine Kreuzer „Magdeburg " der verbesserten und
vergrößerten „Koln"-Klasse hat eine Geschwindigkeit von
27,8 Seemeilen erreicht und damit die zwischen dem Reichs-
mar -ineamt und der Bauwerft vereinbarte Höchstleistung uM
2 Seemeilen üb ertr offen.  Der mit Weser-Bergmann-
Turbinen ausgerüstete Neubau hat die Kreuzer der „Köln"-
Klasse überflügelt . Die Maschinenkvaft ist ganz bedeutend
gesteigert worden. Die Tuvbinenmaschinen der „Köln" er¬
zielen 19 600 Wellenpferde, die der „Magdeburg " dagegen
24 200 Wellenpferde. Dabei ist der Verdräng nur um 200
Tonnen , von 4350 Tonnen aus 4550 Tonnen , gestiegen.

Ein Truppentransport nach der westafrikanischen Küste.
Mit dem gestern abgegangenen Dampfer „Eleonore Woer¬
mann " werden die Ablösungsmannschcrften für die an der
westafrikanischen Küste stationierten Kanonenboote „Eber''
und „Panther " nach Afrika befördert . Die Landung erfolgt
in Dua -la am 2. November.

Bolonroles.
Die deutsch-französische Grenzregulierung in Afrika-

Das französische Amtsblatt veröffentlichte nach einem Pariser
Telegramm zwei Dekrete, durch welche der Erklärung , be¬
treffend die Grenzfestsetzung zwischen Französisch-Äquatorial-
Afrika und Kamerun , sowie der Erklärung , betreffend die
Grenzfestsetzung zwischen den französischen Besitzungen

merschade", sagt ihr Mann , ein stattlicher Herr , der ihr auf den
Füßen folgt, „aber es macht nichts, das hier müssen wir uns
ansehen, es soll ja das großartigste Stückchen Norwegen sein,
was wir zu sehen bekommen. Wenn wir hier unter dem Ver-
deck bleiben, werden wir nicht naß . Ich werde dir deinen
Mantel holen, Dorchen." Er und einige junge Herren eilen,
ein paar Mäntel und Tücher zu holen. Die Damen vermum¬
men sich unter allerlei Scherzreden mit Hilfe der Herren.
„Wenn man nicht zu weit nach vorn geht, wird man nicht nah
und kann doch etwas sehen. Manchmal nur den untersten Teil
der Berge, aber das ist nicht so schlimm, man bekommt doch
wenigstens einen Begriff von der Landschaft, und außerdem
steckt ja doch alles im Nebel. Dorchen, frierst du auch nicht?
Du mußt das Tuch besser um den Kopf nehmen ! Du mußt
§nicht so weit vorgehenl"

„Großartig ! Was meinen Sie , lieber Tumding !"
„Großartig , Exzellenz, die Schweiz kann sich verstecken,

dieses riesenhafte Gebirge, zur Hälfte in geheimnisvolle Nebel-
schleier gehüllt !"

„Die Sie gewiß gerne, wie alle Schleier, lüften würden ."
„Durchaus nicht, gnädige Frau , gerade das Rätselhafte,

Geheimnisvolle liebe ich; ich bin immer besorgt, mir meine
Illusionen nicht durch die rauhe Wirklichkeit verderben zu lassen.

„Hört ! hört ! Wer das glaubt , dem schenke ich was beson¬
ders Schönes !"

„Dann schenken Sie es nur getrost mir selber. Gnädigste,
denn ich glaube daran , Hand aufs Herz, und Sie wissen ja,
Wenns Herz mitspricht, dann ist's ernst bei mir ; und ihr Ver¬
sprechen müssen Sie halten , denken wir uns unterdes was
Schönes aus ."

„Halt , so haben wir nicht gewettet, und nun offen und
ehrlich, wenn da hinter dem Nebelschleier eine schöne Gletscher-
sungfrau säße, möchten Sie da nicht dahinter schauen?"

„Ja so, an sowas habe ich natürlich nicht gedacht, aber gibt
es denn überhaupt Gletscherjungfrauen ?"

Auf eine allgemeine Beteuerung hin glaubt er es, meint
nur , daß diese Jungfrauen Wohl etwas zu erkältend auf ihn
Wirken möchten, sucht aber nichtsdestoweniger angestrengt durch
sein Fernglas die Gletscher ab, indem er ihr zuflüstert:

„Ich glaube, ich kenne schon so eine schöne Gletscherfrau,
nur schade, bis jetzt ist's mir bei allem Feuer nicht gelungen,
ihren hohen Gletscherthron zum Schmelzen zu bringen.
Könnten Sie mir vielleicht einen Rat geben?."

„Es gibt Gletscher, die sind unbezwinglich, sie können in
ihrer blauen , leuchtenden Tiefe das Feuer eines ganzen
Sonnenballs trinken , ohne zu schmelzen."

„Das ist grausam , Gnädigste, das Feuer trinken , um zu
leuchten, um sich mit seinem Schein zu umgeben, und gar
nichts, nicht das kleinste Tröpfchen wieder zu opfern ."

„Ein kleines Tröpfchen schmilzt vielleicht doch, wer iveiß,
wenn das Feuer recht artig ist und nicht gar zu viel haben will."

Ein Stückchen weiter vernimmt man leise unterdrücktes
Gelächter Der kleine Herr , der vorhin die Rede gehalten,
hatte den Kopf vorgestreckt, daß ein paar Wassertropfen aus
seine Glatze fielen, und war gefragt worden, ob er sich taufen
lassen wolle. Diese Frage löste teils Entrüstung , teils versteckte
Heiterkeit aus , und der es gerufen , tat gut, schleunigst von den
suchenden, zornglühenden Augen des kleinen Herrn zu ver¬
schwinden, der in zitternder Empörung anfängt , laut zu
schimpfen. Mit einem Shocking entfernt sich Miß Löwell. um,
gefolgt von zwei jungen Herrn , wieder in den Salon zurück¬
zukehren. Noch andere schließen sich ihnen an . und die Zahl
der Naturbewunderer auf dem regenfeuchten Deck wird immer
kleiner, während im warmen , hell erleuchteten Salon di-
Musik wieder zu spielen beginnt_

In ganz feine Tröpfchen verdickt, rieselt der Nebel unauf¬
hörlich herab . Wie durch einen feinen, durchsichtigen Schleier
sieht man die Bergriesen , die jähen, wild zerklüfteten Schluch¬
ten, die fernen Höhcnzüge langsam vorbeiziehen. Ganz oben
auf dem Sonnendeck steht eine kleine, einsame Gestalt im
wehenden Mantel . Es ist die junge Dame , welche vor einer
halben Stunde mit ihrer Mutter im Salon am Ecktischchen
saß. und deren große Kinderaugen halb schamhaft, halb äugst,
lich, halb beseeligend, halb fragend die Blicke des Herrn an
der Tür auffingen . Jetzt liegt ein ganz anderer , tiefergriffe-
ner Ausdruck auf dem feinen Gestchtchen. Die Augen sind
weit geöffnet und ein stilles Feuer leuchtet in ihnen. Das
scheint ihren ganzen Körper zu wärmen , denn die winzigen,
tief ausgeschnittenen Schuhchen über den innig feinen Seiden¬
strümpfen stehen achtlos auf den nassen Dielen , und das
seidene Tuch auf ihrem Haar ist feucht und der Zipfel weht
klatschend im Wind.

Der Nebel läßt nach und die Berge treten näher . Ein
mächtiger, fast schwarzer Bcrgkoloß kommt langsam , ge¬

spensterhaft immer näher auf das Schiff zu. Plötzlich ist er
vorbeigeglitten , und das Auge fällt auf eine mächtige, leuch¬
tend blaue Eismasse. Es ist, als ob das leuchtende Eismeer
seine Fluten in das dunkelstahlblaue Wasser zu seinen Füßen
gießen wollte, denn es kommt herab von seinen stillen, weiten,
einsamen Höhen, weit ausgebreitet bis zum Fuß des Gebirges,
bis fast zum Wasserspiegel. Regungslos liegt es da in seinem
tiefleuchtenden, magischen Blau . Jetzt ziehen wieder schroffe,
zerklüftete Steinmassen vorbei von den verschiedenstenFormen
und Konturen , die höchsten Spitzen im Nebel verschwimmend.
Ferne,^schneebedeckte Gebirgsketten tauchen auf und verschwin¬
den wieder hinter anderen Bergen . Eine mächtige, weltferne
Einsamkeit liegt über dem allen. Man glaubt den frischen
Hauch des reinen Schnees zu spüren dort oben auf den ein¬
samen Höhen. Immer wechselnde Szenerien ziehen vorbei-
Immer wieder andere Gletscher, andersgeformte Felsen und
Höhenzüge. Eine ernste, gewaltige Melodie zieht durch das
Gemüt des jungen Mädchens und singt von den gewaltigen,
unabänderlichen Naturkräften , deren majestätische Zeugen in
ewigem Eis und Schnee zu ihr herabschauen.

Es ist dunkler geworden, aber klarer . Ein mattsilbernes
Licht strahlt vom Himmel . Das Schiff hat den Fjord eben
wieder verlassen, nur an der einen Seite sieht man noch einen
sachte verlaufenden Höhenzug — jetzt nur noch Wasser und
dann Dunkelheit . Das junge Mädchen steigt die wenige«
Stufen von dem erhöhten Teil des Sonnendecks hinab , wäh¬
rend ihre Augen tiefernst und klar auf dem silberglänzenden
Meer ruhen . Ein Abglanz der geschauten Größe liegt still und
tief in ihnen. Als sie über das einsame Deck schreitet, bewegt
sich plötzlich etwas dicht neben ihr im Schatten der dort liegen¬
den Barkasse. Sie hört ein Geräusch und sieht, wie zwei Ge¬
stalten sich tiefer in den Schatten zurückbeugen. Die beiden
Silhouetten hat sie noch deutlich gesehen und erkannt , es war
ihr Ritter mit den träumerischen Augen und die interessante
Thea de la Croix.

Mit energischem Griff nimmt sie ihr Kleid und steigt die
Treppe nach dem jetzt schon fast menschenleeren Promenaden¬
deck hinab . Es ist schon spät, und ihre Mutter wird sie gewiß
gesucht haben, aber ruhig und fest geht sie auf dem Deck ent¬
lang und ihre Augen weilen noch mit demselben Ausdruck wie
vorhin ruhig und still über der weiten, schimmernden Wasser-
fläche.
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und Sudan , und dem deutschen Togogebiet die Zu-
?ĝ UlU!Ntz erteilt wird. Beide Erklärungen sind am 28. Sept.

Paris von Frankreich und Deutschland unterzeichnet

Kusland.
Spanien.

Dir Regelung des Streikrechts der Eisenbahner.
Madrid,  8 . Oktober. Der Minister der öffentlichen Arbei-

wird der Deputiertenkammer einen Gesetzentwurf vor-
^gen, der das Streikrecht der Eisenbahnbeamten regelt und

J?1 Streitigkeiten zwischen Eisenbahngesellschaften und ihrem
Personal einen Schiedsspruch der Regierung obligatorisch
wacht.

Vatikan und Cortes. Madrid,  8 . Oktober. Wie aus
Nom berichtet wird, hat der Vatikan beschlossen, die spanischen
^schüfe aufzufordern , sich mit allen Mitteln dem Gesetzesvor-
schlage, betreffend die religiösen Genossenschaften, welcher dem¬
nächst in den Cortes zur Beratung gelangt , zu widcrsetzen.

Rußland.
Ein neues großes Flottenbauprogramm. St . Peters¬

burg,'  g. Oktober. Im Marineministerium wird ein neues
Rotzes Flottenbauprogramm ausgearbeitet , das die Erbauung
jÜ?n 12 Linienschiffen für die O st se e, 6 Linienschiffen für die
?chwarzemeerflotte, 6 leichten Kreuzern für den Stillen
^ean und 28 Kanonenbooten für den Amur nebst einer ent¬
sprechenden Anzahl von Unterseebooten vorsieht. Dieses Pro-
Ramm wird voraussichtlich rn der ersten Duma eingebracht
werden.

Asien.
,, Die Kurden-Unruhen in Persien. Urmia,  8 . Oktober.
? bewaffnete Kurden drangen nachts in die Stadt , übcr-
lelen den Wächter und töteten zwei persische Soldaten » welche
widerstand leisteten. Die Bande entkam.

Neue Kämpfe der Chinesen in Tibet . Schanghai,
1 Oktober. (Reuter .) Wie die „Daily News" aus Tatschienlu
dom 14. September meldet, ist es dem General Tschu, der An-
wng September mit 2000 Chinesen von einer starken Abteilung
Tibetaner bei Hotschuschuka überfallen wurde, gelungen, sich
"°ch dem einen Tagemarsch entfernten Litang durchzuschlagen.

gleicher Zeit nahmen andere chinesische Truppen Hsiang«
7-scheng und eine starke Abteilung Chinesen rückten auf Derga
°°r>um sich mit einem entsandten Korps , das von Tatschienlu
^geschickt worden war , zu vereinigen . Die Position der Chi¬
ffon ist nun die, datz sie taktisch Osttibet beherrschen. Vier«
Düsend Lamas in Litäng sind loyal und die Stellung der
P^rnislln in Lhassa ist nach einer vorliegenden Meldung sicher.

chinesische Kommandant Tsongtmg -Ling soll bei den
Tibetanern sehr beliebt sein. ■

Amerika.
Die Wahlbeihilfe des Trusts vor dem Senat . W a s h i n g-

° « , 8. Oktober. Die WahlsondSkommission des Senats ver¬
nahm heute Mac Kinley, der die Wahlkampagne des Präsiden-
^ Taft bis zu dem Konvent geleitet hat . Mac Kinley sagte
^ *3, datz er für die Kandidatur des Präsidenten Taft 290 000
Dollars ausgegcben habe, wovon die Brüder des Präsidenten
50000 Dollars zeichneten und die Herren John Hays Ham-

wond, E. T. Stotebery und Andrew Carnegie je 25 000 Dol-
wrs gav^ . Der Manager des Rooseveltkonvents in Chicago
wgte vor der Kommission aus , er habe bis zu dem Konvent
iär die Rooseveltkandidatur in den Südstaaten 25- bis 30 000
Dollars ausgegeben.

Eine Verschwörung gegen den Panamakanal . London,
0- Oktober. Die Staatsanwaltschaft von Indianapolis erhebt
öegen den aus den Gewerkschaftskämpfen und Dynamit-
^sientaten in Los Angelas bekannten Mac Hmara die Beschul-
lgung, eine Verschwörung angestiftet zu haben, die

^chleusentore  dcs Panamakanals in die Luft zu spren.
Der Plan , der an der Unmöglichkeit, genügende Mengen

Sprengstoff zu erlangen , scheiterte, wurde von einem der Mit-
"Rschwörer, namens Mac Namigal , verraten.

Luftfahrt.
Süddeutscher Slug 13. bis 19. Gktovsr 1912.

Die Vorbereitungen zum süddeutschen Fluge , welcher von
(?7̂ unheim beginnt und über Frankfurt , Nürnberg , Ulm und
Hänchen führt , sind nahezu abgeschlossen. Unter den näher-
uehenden Kreisen ist es bekannt, welche Unsumme von Arbeit

Organisation eines solchen Fluges verursacht. Jedem
Sneger wird ein Automobil zuerteilt , das von einem Unpar-
wischen, meist einem Offizier , geführt wird. Dieses Begleit-

^utomobil führt zwei Monteure und die alleruotwendigsten
^serveteile mit sich. Sobald der Flieger in aller Frühe eine
.tappe verlassen hat, setzt sich auch das Begleit-Automobil in
î wegung. Natürlich kann es bei der jetzt erreichten Ge.
ichwindigkeit der Flugzeuge den Flieger nicht in Sicht behalten,
wndern es ist nur darauf angewiesen, die Strecke nachzu-
^yren , welche der Flieger in der Luft zurücklegt. Alle 30 bis
0 Kilometer sind Postanstalten ausgesucht, an welchen die von

Fliegern eingehenden Nachrichten gesammelt werden.
Dus Passieren der vielen Begleit -Automobile und auch der

utomobile, in denen die Oberleitung den Flug begleitet,
onnte natürlich leicht eine Verkehrsstörung auf den Straßen,

Men Dingen in den Ortschaften herbeiführen , zumal die
tegierung das schnelle Durchfahren der Ortschaften den

Automobilen gestattet. Deshalb beantragt die Oberleitung
R allen Ortsvorstehcrn und Polizeiverwaltungen , daß Posten

^ " Signalflaggen an schwierigen Wegkreuzungen postiert
erden, die den Automobilen den Weg zeigen.

Der süddeutsche Flug basiert auf den Erfahrungen bei den
erden Zuberlässrgkeits-Flügen am Oberrhein . Hier wurde

öMn ersten Male das System der Automobil-Begleitung mit
. esonderer Berücksichtigung der Nachrichten-Sammelstellen bis
1(1 die kleinsten Details ausgearbeitet . In beiden Fällen
verstand die Automobil-Begleitung dem Frankfurter Auto-

"wbilisten. Fabrikbesitzer M. I . Oppenheimer . Es ist sehr
unerkennenswert , datz der dem Flugwesen verwandte Auto¬
mobilsport sich zur Mitarbeit bereit findet. Trotz der großen

trapazen , die ein mehrtägiger übcrlandflug für Wagen und
Denker mit sich bringt , finden sich stets genügend freiwillige
Automobilisten, die den Flug begleiten. Beim süddeutschen
ulug sind über 60 Anmeldungen von Mitgliedern der in Frage
kommenden Automobilklubs eingegangen.

Wiesbadener TagbLatt«,
Die Zentralleitung des süddeutschen Fluges besteht haupt¬

sächlich aus Mitgliedern des Bayerischen Aeroklubs in
München ; insbesondere sind es die Herren Major Czermak und
Oberst Schupbaum , die sich große Verdienste um das Zu¬
standekommen und die Organisation des Fluges erworben
haben. Der Frankfurter Verein für Luftschiffahrt entsendet
Herrn I) r. Joseph in die Oberleitung , der die Erfahrungen von
den Zuverlässigkeitsflügen am Oberrhein dem neuen Flug¬
unternehmen nutzbar macht.

Die Aussichten des Fluges sind bisher außerordentlich
günstige. Siebzehn Anmeldungen  sind von den be¬
deutendsten Fliegern Deutschlands eingegangen . Die Organi¬
sation ist, wie schon geschildert, bis ins kleinste vorbereitet . Es
bleibt jetzt nur noch zu wünschen, daß das günstige Wetter
anhält . In diesem Falle wäre nicht nur ein glänzender sport¬
licher Erfolg , sondern auch für die Zuschauer an den einzelnen
Etappen ein höchst interessantes sportliches Schauspiel zu
prophezeien.

$

L . Eine Luftverkehrsordnung . Ein « internationale
Regelung des Verkehrs von Lenkballons und Flugzeugen ist
in die Wege geleitet. Vorläufig hat die „Internationale
aeronautische Föderation " eS unternommen , ein« Anzahl von
Bestimmungen festzulegen, di« dem Verkehr von Automobilen
und den Gebräuchen auf hoher See nachgsbildet sind und
Unglücksfälle durch Zusammenstob möglichst vermeiden sollen.
So soll zunächst jedes Motor -Luftfahrzeug ständig in sicht¬
barer Weise seine Nummer und . ein Zeichen desjenigen
Staates tragen , in dem seine Eintragung vorgenommen
worden ist. Das Zeichen der Staatsangchörigkeit besteht aus
einem -Buchstaben, und zwar gilt I) für Deutschland, A für
Österreich, GKB für England , B für Belgien, EG für Ägypten.
U für die Vereinigten Staaten, E für Frankreich, H für
Ungarn , N für Norwegen, S für Schweden, SS für die
Schweiz. Ws EM -nnungSzeichen bei ,Nacht hstben die Lust-
fchiffc von Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang bestimmte
Lichter zu führen . Lampen, die außer diesen vorschrifts¬
mäßigen Lichtern verwendet werden, müssen so beschaffen
sein, datz sie mit .ihnen nicht verwechselt werden können. Bei
den Flugzeugen dürfen die vorgeschrisbenen Lichter in einer
einzigen Laterne vereinigt sein. Bei Nebel, Dunst , Regen¬
schauern und sonstigem un-sichtigen Wetter haben sich alle
Moiorluftfahrzeuge beständig» bei Dag u-ttd Nacht, stark-
tönender Luftsignale  zu bedienen. Zwei Luftfahr¬
zeuge müssen sich dauernd 100 Meter voneinander entfernt
halten.

Ein Parsevalballon bei Köln. Köln,  9 . Oktober. Ein
neuer Parsevalballon ist hier mit der Bahn aus Bitterfeld
eingetroffen . Er wird in der Militärlustschiffhalle statio¬
niert und durch Monteure aus Bitterfeld fahrbereit gemacht.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten-

Luftpost Iviesbaden -Arankfurt.
Wir haben bereits mitgeteilt , datz demnächst zwischen

Wiesbaden und Frankfurt ein mehrtägiger Luftpostverkehr
eingerichtet werden soll. Dazu wird uns von beteiligter Seite
noch geschrieben: Die , Luftpost Wiesbaden -Frankfurt a. M,
wird zum Besten der National - Flugspende  durch den
„Mittelrheinischen Verein für Luftfahrt " in Verbindung mit
dem „Frankfurter Verein für Luftfahrt ", und zwar mit dem
18 . Oktober  beginnend , für einige Tage eingerichtet. Herr
Euler  hat in bereitwilligster Weise kostenlos seine Flieger
und sein Material und die Delag ihr Luftschiff zur Verfügung
gestellt. Die Organisation des Postkartenverkaufs für Wies¬
baden hat Herr Beigeordneter Borgmann  übernommen.
Die mit dem Luftschiff zu versendenden Postkarten werden
50 Pf ., die durch Flieger zu befördernden Karten 1 M. (nicht
1 M . 50 Pf ., wie es zuerst hieß) das Stück kosten. Die mit.
eingedruckten Marken versehenen Karten können in jedeit Post,
kästen geworfen werden, erhalten dann den Stempel „Luftpost
Wiesbaden-Frankfurt a. M." und werden über den Luftweg
von Wiesbaden nach Frankfurt a. M. gesandt und von dort
aus in der üblichen Weise weiterbefördert . Abgesehen davon,
datz der Reinertrag dieser Veranstaltung einem nationalen
Zweck zugute kommt, hat die Sache auch Interesse für Post¬
kartensammler . So sind z. B. die während der Hessischen Flug¬
woche von den Eulerfliegern beförderten Karten zum Preise
von 17 M- das Stück im Handel. Was uns Wiesbadenern aber
besonders gefällt, ist der Umstand, datz nun unserer Stadt end¬
lich eine Flugveranstaltung geboten wird . Die Flieger werden
voraussichtlich am Sonntag , den 18. Oktober, nachmittags , in
Wiesbaden landen . Ob das Zcppelinluftschiff landen wird,
steht noch nicht fest; es ist möglich, daß die Abgabe und Auf¬
nahme der Post geschieht, ohne daß das Luftschiff die Erde be¬
rührt . Der „Mittelrheinische Verein für Luftschiffahrt" wird
indessen alles daransetzen, um Landungen der Luftschiffe zu
erreichen. _

Wohnungszählung.
Zu der am Dienstag , den IS. d. M., stattfindenden Woh¬

nungszählung wird uns vom statistischen Amt der Stadt Wies¬
baden mitgeteilt:

AolkszählungSpapiere  können etfi. am Zähltag
abgeliefert werden, weil mannigfache Umstünde die Zusam¬
mensetzung eines Haushalts jederzeit ändern können, wie Ge¬
burt und Tod, Reisen und Besuche, Entlassen und Einstellen
von Personal usw. Anders bei einer Zählung von Woh¬
nungen.  Hier handelt es sich, wenn man von baulichen
Verschiebungen absieht, um unveränderliche Dinge , die sich
allerdings durch ein wesentliches Moment in zwei Gruppen
schneiden, nämlich in vermietete und unvermietete,
aber in wie wenigen Fällen wird ein Hausbesitzer nicht schon
mehrere Tage vor dem 15. Oktober über die Zugehörigkeit
seiner Wohnungen zu der „vermieteten " oder „leeren" Gruppe
Gewißheit haben. In dieser Erkenntnis hat der Magistrat
die Z ä h l p a p i e r e bereits vor mehreren Tagen sämtlichen
Hausbesitzern z u g e st e l l t, in der Hoffnung , daß der weitaus
größte Teil der Papiere recht bald an das statistische Amt zu-
rückgibt, damit dieses möglichst schnell das Zählungsergebnis
feststellen kann. Eine nicht geringe Arbeit ! Werden doch etwa
80 000 Zettel nach den verschiedensten Gesichtspunkten, wie
Größe , Preis , Straßen - und Stockwerkslage und dergleichen
mehr, auszuzählen sein. Den 16. Oktober hat der Magistrat
als äußersten Rückgabetag nur für die wenigen bis zur letzten
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Stunde zweifelhaften Fälle gesetzt, die Mehrzahl der Haus¬
besitzer aber sollte möglichst umgehend an die Rückgabe
der Papiere  schreiten und so ein Werk fördern , das auch
in ihrem eigenen Interesse liegt. Die Ergebnisse werden in
ähnlicher Weise veröffentlicht werden wie die der Wohnungs¬
zählung von 1907, die durch den Buchhandel zu beziehen find.

— Todesfall. In Homburg v. d. H., wo er sich zur Kur
aufhielt , ist gestern der BuchdruckereibesitzerKarl Rittetz
von hier gestorben. Der Verstorbene war als vieljähriger In¬
haber einer angesehenen Druckerei eine recht bekannte Per¬
sönlichkeit. Er hat ein Alter von 70 Jahren erreicht.

— Das städtische Arbeitsamt an der Ecke der Dotzheimer-
und Schwalbacher Straße steht in feinem gelben Verputz und
mit den blanken Fensterscheiben recht sauber aus , sauberer?
wie das ehemalige Garnisonslazarett in seinen besten Tagen.
Das Haus trägt jetzt, trotz seiner etwas nüchternen Fassade«
geradezu zur Verschönerung des Straßenbildes bei. Dem
guten äußeren Aussehen entspricht die Inneneinrichtung durch¬
aus . Vielleicht überzeugen sich jetzt auch die, die anfangs
gegen die Umwandlung des Lazaretts in ein Arbeitsamt
waren und es lieber gesehen hätten , wenn es sofort meder¬
gelegt worden wäre , daß die vorläufige Erhaltung des Baues
eine sehr vernünftige Maßnahme war und datz das Geld, daS
an den „alten Kasten" gehäiigt wurde, absolut nicht zum
Fenster hinausgeworfen worden ist. Unseres Dafürhaltens
ist es sogar sehr zu überlegen , ob das Gebäude nicht dau¬
ernd  erhalten werden kann. — Bei dieser Gelegenheit möch¬
ten wir die König!. Polizeidirektion auf einen Schnitzer auf¬
merksam machen, der entweder dem Verfasser oder dem Maler
des Schildes passiert ist, das sich an dem Eingang für männ¬
liche Arbeitsuchende an der Dotzheimer Straße befindet und
dessen Inschrift so lautet : „Ansammlungen  von Arbeit¬
suchenden auf dem Bürgersteig usw. ist nicht gestattet." Es
empfiehlt eine Behörde nicht, wenn in ihrem Namen in breite¬
ster Öffentlichkeit unsere Muttersprache mißhandelt wird!

— Boykottanbrohung. Die Wiesbadener Bereinigung
zur Bekämpfung von Schund und Schmutz  ist
nunmehr dem Beispiel anderer Städte gefolgt und hat gegen
die Verkäufer von Schund- und Schmutzliteratur die schärfste
Maßregel getroffen — den Boykott. Den Wiesbadener Papier.
Händlern ist dieser Tage ein von Rektor W. BreidensteiN
unterzeichnetes Schreiben zugegangen, worin ihnen mitgeteilk
wird, daß in den Schulen ein Verzeichnis derjenigen Firmen
angeschlagen werde, welche sich verpflichtet haben, Schund¬
literatur weder auszulegen noch heimlich zu führen . Diese
Firmen sollen der Schuljugend zum Bezug ihres Bedarfs an
Schreibwaren empfohlen werden ; über jene Firmen aber,
welche Schundliteratur weiter verkaufen, soll der Boykott ver¬
hängt werden. Diese Maßnahme wird mit dem Vorgehen
anderer Städte und mit einer Landgerichtsentscheidung des
Landgerichts 2 Berlin begründet , letztere macht ein derartiges
Vorgehen der Lehrerschaft geradezu zur Pflicht . Bekanntlich
ist das König!, sächsische Schulamt in Dresden in ähnlicher
Weise vorgegangen, auch hat das bayerische Kultusministerium
den Boykott derartiger Firmen der Lehrerschaft durch Erlaß
zur Pflicht gemacht. Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt , daß
die Wiesbadener Vereinigung nicht ein Verein , sondern eine
Arbeitsgemein  sch aft  von 70 Behörden und Vereinen
bildet. Zu ihr gehören unter anderen kooperativ die
Kirchengemeinden beider Konfessionen, die jüdische Kultnsge-
meinde, die Ortsschulbehörde, Vertreter der Strafrechtspflege
und der Lehrervereine . Sie ist also der Ausdruck des Willens
der an der Jugendpflege infolge ihrer ' Stellung ganz besonders
interessierten Kreise.

— Sonderbare Interessenvertretung . Unter dieser Über¬
schrift versendet ein Wiesbadener Eisenbahnbeamter folgende
Ausführungen an die Presse : In der letzten Zeit sind in den
Zeitungen Artikel erschienen, in denen man sich bemühte, ein¬
zelne Beamtenkategorien der Eisenbahn bezüglich ihrep
Tätigkeit und Verantwortung in ein möglichst Helles Licht zu
stellen. Diese einseitigen Darstellungen , die dazu von fach¬
männischer Seite mancherlei Richtigstellungen hätten erfahren
können, sollen die betreffende Beamtenkategorie in den Augen
der Bevölkerung heben. Vielleicht erwartet man von diesen
Artileln sogar eine bessere Beachtung durch die Behörde. In
einem Artikel „Ein verantwortungsvoller Posten " sprachen die
Zugführer für sich. „Der Wann mit der roten Mütze" ließ die
Assistenten auf dem Plan erscheinen. Die Wagenmeister brach¬
ten einen Artikel mit der Überschrift: „Ein sehr wenig bekann¬
ter , aber doch sehr wichtiger Beamter ". Nach meiner Ansicht
liegt eS nicht im Interesse des guten Verhältnisses der Be¬
amtenkategorien zueinander , wenn sie sich im einzelnen so ein¬
seitig hervorzuheben suchen. Die ganze Eisenbäy.rbetriebs-
beamtenschaft teilt sich in die Verantwortung , deren größter
Teil doch wohl auf den Schultern von drei Gruppen liegt 1
Der Gruppe , die den Schienenweg baut und befahrbar hält,
bas sind die Bahnmeister , die zweite, die den Weg freigibt , das
sind die Assistenten, und die dritte Gruppe , die die eigentliche
Fahrt ausführt , das finb die Lokomotivführer. Diese drei
Gruppen , die man wohl als die drei Hauptgruppen des Be¬
triebs zusammenfaffen und gleich bewerten muß , sind es tat¬
sächlich, die in der Ausführung des Eisenbahnbetriebs die wich¬
tigsten Posten haben. •Im übrigen hat jede Kategorie ein voll¬
gerütteltes Maß von Pflichten und Arbeiten . Deshalb sollte
es besser unterbleiben , einzelne Kategorien aus Kosten des
Ansehens der anderen herausstreichen zu wollen.

— Beleuchtet die Treppen ! Zurzeit der kürzer werdenden
Tage und der schnell hereinbrechenden Abende interessiert
eine Reichsgerichtsentscheidung,  die sowohl den
Hauswirt an seine Pflicht erinnert , die Treppen rechtzeitig zu
beleuchten, andererseits aber auch den Mieter mahnt , nicht
unvorsichtig und unüberlegt finstere Treppen zu betreten . Es
handelt sich um folgendes Ereignis : Der Kläger betreibt ein
Pensionat . Im Jahre 1908 hatte er zu seiner Erholung eine!
Sommerwohnung gemietet. Als er dort eines Abends im
September mit einem Eimer und einem Topf in der Hand
gehen wollte, um Wasser zu holen, kam er auf der schon sehr
dunkeln Treppe zu Fall und verletzte sich. Für den Schaden
nimmt er die Eigentümerin deS Hauses in Anspruch, indeur
et  sich darauf beruft , daß die Beklagte die im Verkehr erfor¬
derliche Sorgfalt außer acht gelassen habe, denn sie hätte die
Treppe bei Eintritt der Dunkelheit beleuchten müssen. Zu
seiner Entschuldigung führt der Kläger an, daß er in der
einen Hand ein Wachs'strcichholz gehabt habe; das sei ab«
durch den Luftzug ausgegangen . Bald darauf sei er umgekehrt
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^ sefaDen. Die Beklagte macht geltend, sie sei überhaupt
Mcht verantwortlich, Werl sie das Haus cm einen Gastwirt
verpachtet und dieser Pächter die Verwaltung des Hauses
Memwmmen habe; sie selbst sei zurzeit des Unfalls aus dem
Hause bereits ausgezogen gewesen. DaS Landgericht nahm
san, daß die Beklagte nach dem Pachtvertrag nicht in Anspruch
genommen werden könne. Diesen Einwand hat das Kaurmer-
Oericht verworfen. Das Kanrmergerichtführt hierzu aus:
Aie Beklagte kann sich daraus nicht berufen, daß sie aus dem
Sause fortgezogen ist. Der Pächter blieb ihr Erfüllungsge-
Mse ; für sein Verschulden hat die schuldige Vertragspartei,
hier ine Eigentümerin des Hauses, einzrrstehen wie für eige-
3U3 Verschulden. DaS Kammergericht glaubt jedoch der Er¬
zählung des Klägers nicht in allen Punkten und weist seinen
^Anspruch ab, weil nur sein überwiegendes Verschulden den
Lnsall verursach habe. Denn, so meint das Kammergericht,
penn  der Kläger gleich nach dem Verlöschen des Wachsholzes
M der Tür seiner Wohnung umgekehrt wäre, hätte ihm nichts
geschehen können. Im Finstern aber hätte er nicht weiter-
,gehen dürfen. Das Reichsgericht hat das Urteil des Kammer-
zgerichtS nicht gebilligt. Der höchste Gerichtshof hat das Be-e ngsurteil aufgehoben und die Ansprüche des Klägers dem

nde nach zur Hälfte als berechtigt anerkannt . Damit
mgt das Reichsgericht zum Ausdruck, daß sowohl den
äger wie auch die Beklagte ein Verschulden an dem Unfall

risst,.
— Hunde in der Straßenbahn . Die Mitnahme von

Kunden in den Kleinbahnen im allgemeinen und in der Straßen¬
bahn insbesondere ist, wie wir kürzlich mitteilten, einer Ver-
Mgung des Herrn Regierungspräsidenten zufolge jetzt ge¬
stattet. Wenn trotzdem bisher Fahrgäste mit Hunden, der
bisher geltenden Bestimmung entsprechend, bei der Straßen¬
bahn nicht zugelassen wurden, so ist das damit' zu erklären,
daß die Schaffner noch nicht mit der nötigen Weisung versehen
Zoerden konnten. Dies ist aber inzwischen von der Direktion
geschehen, und es dürften daher weitere Schwierigkeiten nicht
mehr gemacht werden. Voraussetzung ist allerdings, daß die
Kunde angeleint sind.

— Belohnte Ehrlichkeit. Während der vorgestrigen Vor-
Hellung erwies der Theaterdiener K. der Operettenbühne in
der Mauritiusstraße einem Besucher des Theaters eine kleine
Gefälligkeit, für die sich dieser durch das übliche Trinkgeld be¬
dankte. Als K. das Geschenk bei Licht betrachtete, gab er es
sofort zurück, da er wohl mit Recht annehmen konnte, daß der
Iremde nicht die Absicht hatte , ihn mit einem Zehnmarkstück
jzu bezahlen. Der Goldfuchs wurde zurückgenommen und ein
Markstück gegeben, bald darauf aber überreichte der Herr dein.
Kheatcrdiener das Goldstück abernlals , weil er so ehrlich war.
Len Irrtum , in dem sich der Geber bei der Überreichung des
Trinkgelds befand, von selbst zu berichtigen. Diesmal wurde
M natürlich schmunzelnd eingestrichen.

— Auto und Straßenbahn . Gestern nachmittag um 5 Uhr
.stieß in der Mainzer Straße ein mit einem Herrn und einer
Dame besetztes Auto mit der Straßenbahn zusam¬
men.  Personen wurden dabei nicht verletzt, wohl aber trug
Las Auto einen ziemlich erheblichen Schaden davon. Zwei be-
«eitstehende Pferde mußten das übel zugerichtete und wegun¬
fertig gewordene Fahrzeug zur Reparatur in die nächste
Garage fahren.

— Wiesbadener Klub 1912. Nun schickt uns auch die
Baronin Furnhjelm  aus Paris „auf Grund des § 11 des
deutschen Reichs-Preß -Gesetzes und entsprechend den dortigen
Einzelbestimmungen "eineBerichtigung . Sie berichtigt wie folgt:

einem Artikel, die 'Auflösung eines Wiesbadener Spiel-
Nubs betreffend, behaupten Sie , ich hätte mit Herrn Calkoen
zusammen den fraglichen Klub gegründet . Dies ist nicht
wahr ; es ist ebenso wenig wahr , daß ich in diesem Klub ge¬
spielt habe, der übrigens nur zwei Mitglieder hatte , die nie
erschienen sind, und daß dieser Klub von der Polizei aufge¬
hoben worden ist. Es ist nicht wahr , daß ich dem Herrn Cal¬
koen in seiner Ausbeutung des Glücksspiels Beihilfe geleistet
habe, und infolge dessen ist cs ebenso wenig wahr , daß ich aus
Furcht vor Verfolgung Wiesbaden verlassen habe. Ergebenst
Katy von Furnhjelm ." — Auch der Sektagent Siegfried
Kuttner  aus Berlin läßt berichtigen. Seine Rechtsanwälte
schreiben uns unter Bezugnahme auf den Artikel vom 27. Sep¬
tember : „Herr Kuttner hat niemals irgend welche Beziehun¬
gen zu dem genannten Klub unterhalten und ist seit dem
Jahre 1905 überhaupt nicht mehr in Wiesbaden gewesen. Er
hat auch keine „Gastrollen " in Frankfurt a. M. gegeben. Dort
hat er im Jahre 1900 bis 1906 ein angesehenes Hotel geleitet
und besessen, und die Behörde hat gegen seinen Geschäftsgang
pder seine Person niemals etwas zu erinnern gehabt."

— Gerichtliche Versteigerung . Vor dem hiesigen Amts¬
gericht wurde das Wohnhaus mit Seitenflügel und Nebenge¬
bäuden in Wiesbaden , Schwalbacher Straße 21 belegen, ge¬
schätzt zu 75 000 M.. versteigert. Das Höchstgebot mit 88 000
M., neben der eigenen Hypothek, gab dabei die Firma Gebrü¬
der Esch ab. Der Zuschlag wurde erteilt.

— Personal - Nachrichten. Gerichtsassessor Dr . Rsltsch
von hier ist dem hiesigen Landgericht als Hilfsrichter zuge-wiesen.

,, T Mission. Heute Donnerstag , den 10. Oktober,
iibr , findet tm großen Saal der „Wartburg " ein

Lrchtbildervortrag statt über das Thema : „Trovenkrankheiten
und ihre Bekämpfung durch die ärztliche Mission". Der Ein¬
tritt ist frei ; reservierte Plätze kosten 1 M.
. ~ Darrer Jatho -Abcnd. Am kommenden Mittwoch,
den 18. d. M., wird Pfarrer Jatho  über das Thema : „Der
p .a.y Troub unü die Lehrfreiheit derevange-
i ' schen Pf artet"  hier im Saale der Turngescllschaft
sprechen. Wie in seiner Gemeinde in Köln Jatho mit unver-
glerchlichen, selbst von feinen Gegnern unbestrittenen Erfolgen
der Kirchenentfremdung entgegenwirkte, ist es vor allen
anderen ihm zu danken, daß er diesen tiefen Einfluß , den
ferne wahrhaft religiöse Art immer wieder auf seine Zuhörer
ausubtz nun rn derselben Richtung auf so weite Gebiete
Deutschlands wirken laßt . _ Wie es zu erwarten war , ist das
Interesse für dcw weitgefaßte Thema des bevorstehenden
Abends bei den zahlreichen Verehrern , die Jatho bereits in
Aw ^baden hat, bepndero groß, und bei den bekanntgegebenen
Verkaufsstellen können die Karten bereits entnommen werdet).

— Auszeichnungen. Auf der vom Bunde deutscher Barbier -,
Frrseur - und Peruckenmacher-Jnnungen am 81. Juli 1912
veranstalteten Ausstellung  von künstlichen Haar-
arbeiten  Lrmen auch nach Wiesbaden meiere Vve' H
Es erhielten : Der Gehilfe Schone mann  in Firma Giersch
10 und Diplom . Von der Lehrlings-Fachschule die Lehr-

Sckhaufe Römerberg 2/4 eine Filiale für den Verkauf von
S <äS o | fWf4 ' welche sich bereit eines ' guieu

Theater , Kunst, vorträye.
am  Dtt ^ rtenverkcmf zu dem 1. ZykluSkcmzert

biefer Woche nu Kurhause unter Leitung des
Musikdirektors Herrn Karl Schuricht hat oebhafr

cteer fVr f ä̂ (ltar5) in  demselben Herr Jacques Urlus,
R-,ll̂ ..V Ŝwsten , Wagnersanger, der in den letzten Jahren

Srr beit „Sreguumd mit größtem Erfolg sang, vor-
betfcritft ™ '» „w . genießt Urlus einen weil-v^ mmteten Ruf, so gilt er zurzeit als der beste Verirrter der
Ichwierrgen Tenorpartie des „Evangelisten" in Bachs Matthäus-
PMiion , auch singt er besonders Lieder mit großer Vollendung

Vereins -Nachrichten.
. * Gefchäftsdiener-Berein „Einigkeit ", gegründet

am Somitag , den 13. Oktober, sein 3. Stiftungs¬
fest. bestehend, in Unterhaltung , Tombola und Tanz , rat Saal-
öau ..Germania . Platter Straße , bei H. Seiüel. Eintritt frel.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Anfang 4 Uhr.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
^ Dotzheim, 9. Oktober. Am Sonntag feierte in der

Turnhalle der hiesige Tunwerein fein Herd  st schau¬
tu  r n e n. An demselben beteiligten sich über 60 Turner,
Zöglinge urch Schüler : das Programni war sehr reichhaltig
und zeigte Vorführungen in allen Abteilungen des Turnens:
gemeinschaftliche Freiübungen , Pferdturnen der Zöglinge,
Barrenturnen , Flaggenreigen der Schüler, Musterriegen.
turnen , Stabreigen der Turner , verbunden mit Freiübungen
der Zöglinge. Pferdturnen der Schüler , Kürturnen am Reck

Schauturnen hatte eine große Zahl Zuschauer an-
Flockt. die sämtlichen turneriichen Darbietungen mit größter
AufmerksEkett folgten und durch lebhaften Beifall ihre An¬
erkennung kundgaben. Im Anschluß an das Schauturnen
klmnten 5 Mitglieder für 2 8 j ä h r t g e Mitgliedschaft durch
Überreichung von Diplomen geehrt werden. Abends fand Ball
m statt . — Herr Aug. Becker,  der früher als
VolksschuIIehier hier angestellt war und später aus dem Schul¬
dienst austrat um zu studieren, legte in diesem Jahre in Mar¬
burg seine Oberlehrerprüfmig in Mathematik und Naturtoissen-
MW ® und ebenso sein Doktorexamen. Das Thema der
Dissertation lautete : „Beiträge zur Siedelungskunde des hohen
Westertvaldes" —■Herrn Lehrer Kaiser  von hier, der vor
S äe “„ a.m Drllcnburger Seminar seine erste Prüfung bestanden
hat. wurde eine Lehrcrstelle zu Nassau übertragen,
- .„ -^ „Schierstem 9. Oktober. Gaunern scheint  der Aus¬
hilfskellner Albert von hier ra die Hände gefallen zu sein. Vom
25 bis Montag war er in einem Restaurant in Hattenheim
anläßlich der Kirchweche beschäftigt. Als er am Dienstag-

antrall schlief,er in einem Wagenabteil
^ uberfuhr schierstem und wurde in Biebrich

Mt wach , Hier machte er die Wahrnehmung, daß ihnr sein
sauer verdienter Lohn m Höhe von 30 M. gestohlen worden war.

88 Erbenheim, 9. Oktober. Heute feierte Pfarrer
Hümmerich  fern Wiähriges Amtsjubiläum  Bis
UEl 1. Januar 1902 wirkte er in Dreifelden (Westerwald) .

^ ?uar 1902 ,wurde er. nachdem er einstimmig zum-plarrer unserer Gemeinde gewählt worden war , in sein Amt
entgefuhrt — Vor einigen Tagen fand durch den Kgl. ,Kreis-

SBie§6ctlKn eine Ortsbestchtigung sämtlicher Geschäfte
hrungs - und G e nn tz mi t te Ibran  che statt . —

Ta -, dreijcchrige Tochterletn emes hiesigen Taglöhners lief in
EL Augenblick gegen einen einfahrenden
^ <iur Seite geschleudert undVerletzung  am rechten Auge davon.
Den Wagmrfuhrer sistl kerne Schuld treffen . — Gestern fiel

rĉ ^ ^ ^ HEchrich Siemmler von eiriem
Wagen und zog sich einige Kopfverletzungen zu. Sanitäter
legten vorerst einen Notverband an.

Naffauische Nachrichten.
Eine neue Taunusbahn.

ö. Grävenwiesbach, 7. Oktober. Am 1. November wird die
neue Nebenbahn Grävenwiesbach - Alüshausen  lni
Hinteren Taunus eröffnet.  Es handelt sich um eine 24 3
Kilometer lange Bahnstrecke, die zum Teil sehr starke
Steigungen aufweist. Zwei Tunnels , darunter einer von fast
1%, Kilometer Länge, mußten geschaffen werden, um die
Linienführung m der geplanten Weise zu ermöglichen. Der
Bau des längeren Tunnels bei Grävenwiesbach verursachte er¬
hebliche„ technische Schwierigkeiten. Die neue Babnlinie gehr
von Gradenwwsbach zunächst nach Hasselborn (Kreis Usingen),
ferner nach Brandoberndorf . Kraftsolms , Neukirchen (Kreis
Wetzlar) . Bombaden. Braunfels -Oberndorf, Burgsolms-Obern¬
dorf bls zur Endstataon Albshausen. Die ganze Strecke wird in
rund 1% Stunden zurückgelegt. In Albshausen ist in der
Regel für Anschluß an die Züge der Lahnbahn gesorgt, so daß
UDer HoNwurg uno Usingen durch die neue Bcrhn eine weitere
D-rbrndung vom Main zur Lahn geschaffen ist. Die Bahn ist
nicht nur für den Toursstenverkehr von Bedeutung, vielmevr
waren es m erster Linie wirtschaftliche Gründe, welche die
EisenbahnvertvalMng zum Bau dieser kostspieligen Nebenbahn
veranlaßtew sur die zahlreichen Gi se n st.e i n gru b-e n,
welche im -solmsbachtal vorhanden sind, wtrd ein Anschluß an
den Weltverkehr geschaffen, sie sind in der Lage, ihre Produkt«
IM direkt mtt der, Msenbahn abzuführen . Wer auch für den
Arbeiterverkehr rst die neue Bahn von Bedeutung, sie ermöglicht
den Bewohnerii l >e§ Landstrichs schneller wie bisher zu ihren
Arbeitsstätten m Wetzlar und Umgebung zu gelangen.«

o. Eltville, 8. Oktober. Bekanntlich hatten einige Mit-
■y .des Turnvereins gegen den früheren SÄdtsekretär

kt . Marienberg, 8. Oktccher. An der Bahnstrecke
ErLach sind neuerdings wieder bedeutende E r d r u t s chu u S
eingetreten, die in einer Ausdehnung von etwa 40 000 Quad^
Metern den Bahnkörper gefährden. An vielen Stellen hadst-
sich die Gleise schon fast ein Meter hoch gehoben. Anscheines
haben die bis letzt aufgewendeten 300 000 M. zur BeseiligaM
der Gefahr noch keinen Erfolg gehabt. Durch diese
rutfchungen gehen aber der Gemeinde Büdingen die besten
Äcker und Wiesen verloren. Die schwer bedrohte Strecke tmro
fast täglich von Beamten der Frankfurter EisenbahndirektisN
besichtigt.

8 . Hachenburg. 7. Oktober. Die Kartoffelernt«
fallt in diesem Jahre sehr gut aus , das gllr bezüglich der
und der Güte. Dementsprechend sind die Preise sehr niedn«-
hier wurden 2 M. für den Zentner gelöst. Händler haben abef
noch billiger eingekauft, bis zu 170 M. herunter . Leider W
der Frost hier und da schon geschadet. Knollen, die auf den
Feldern dicht unter der Oderfläche lagen, waren erfroren. AM
die Dickwurz haben stellenweise unter dem Frost gelitten. -2
Der heule hier abgehallen« Obst markt  war nur fchw^
befahren, das vorhandene Obst, meist geringere Qualität'
wurde teurer bezahlt als an der Lahn. z. B. Bollen 7 M-
Landsberger 2. Qualiiät 9 M. der Zenincr . — In der WM"
roder Wilddiebsaffaire  verlautet , daß bei etnevr
hiesigen berüchtigten Wilddieb 2 Gewehre beschlagnahmt wot"den sind.

Ku§ der Umgeöung.
— Fraukfurt a. M.. 8. Oktober. Me Verwaltung de-

Zoologischen Gartens teilt uns mit : Der schönste Erfolg des
an Zuchtresultaten so reichen Jahres »912 ist di- am SamstaS
ftüh 6 Uhr erfolgte Geburt eines reizenden Zebra"
iSo hleNö,  des Erstlings der Chap mann-Zebrastute. Es $
icfet toteber möglich geworden, dem Publikum ins Innere v«s
Elnhuferhauses Zutritt zu gewähren, so daß jedem BesuSsk
Gelegenheit geboten ist. sich an dem reizvollen FamilienbrL'zu erfreuen.

Kt. Marburg , 8. Oktober. Heute begann an der Universität
«r vierte Oberlehrer - Kursus  für die Lehrer an de"
höheren Schulen der Probmz Hessen-Nassau. Die Vorlesung«"
finden durch Professoren der vhilolagisch-historischen und
mathematisch-naturwissenschaftlichen Abtellung statt

Gerichtliches.

liuye H. Enk bei Jung (Sedanvlatz) und F . Kunz  bei Hervel
(Btebrrch) je 10 M. und ein Diplom , der Lehrlüm Bssier
bei Simon ein Lehrbuch und ein Diplom.

— Dänisches Fleisch. Wie aus dem Anzeiaenteil erficht,
gch ist. eröffnrte die Metzgerei Straub,  Bülowstratz-, tm

110
glieder a‘ä« i neu iLin)zien  W « oiieirenn
und Präsidenten des Vereins, Mohr,  wegen angeblich ver-
schiebener Verfehlungen bei der Rechnungsablage bei der
Kgl., Staatsanwaltschaft Anzeige erstattet . Diese hat nun dein
Turnverein , mugeteilt , daß sie die Erhebung der Anklage ab¬
lehnt, da die Anzeige ungerechtfertigt sei,

no . Laufenselden, 8. Oktober. Die Lösung der D o kt o r -
frage  rst wieder in die Ferne gerückt. Der Arzt, ioelcher mit
1. OOober die „biestge Arztstelle antreten soll, hat seine Zusage
aus Familienrücksichtenzuruckgezogen.

, X Diez. 8 Oktober. Llarl H e ck und Frau erhielten zur
d ' arnan .tenen Hochzeit  von Sr . Majestät dem Kaiscr
dl« Hochzeitsmodaille. — Der heutige Ob st markt  war stark
befahren Es M-lten im Zentner (Bohnäpfel. Ma 'äpfel und
ähnliche) 5 bis b M.. dagegen Goldparmänen . Ripstonpepplng,
Baumanns - und Goldrenetien 8 bis 12 M. Birnen wurden zu
4 .bis 8 M. und Zwetschen zu 6 bis 8 M. verkauft. °

b«. Elkershausen (Oberlahnkreis ), 7. Oktober. Die Ein-
w.e i hm n a unserer neuerbauten , K i r che fand gestern in
feierlicher -Vsitse statt . An der Feier nahmen neben den Ver-
tretem der Gemeinde-, Kreis - und Baubehörde die Geistlichen
des Dekanats sowie Generaliuperlntc,ident v . Maurer
(Wiesbaden ) teil, welch letzterer den Weiheakt vollzog. Von
der Familie des verstorbenen Pfarrers S a u b o l d wurde aus
Anlaß der Kirchen-Einweihung eine Summe von .750 M. zur
Errichtung einer Dlakoniisen-Statwn gestiftet. Dem Kirchen-
voriteher Friedrich, der 30 Jahre dem Kirchenvorstcmd ange-
hort , wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

li. Wcilburg, 8., Oktober. Gestern nachmittag ver¬
unglückte  am Ha,lelbacher Stock ein Opelwagen,  der
sich auf einer Werkstattensahrt befand. Der Wagen riß ver¬
schiedene'Chausseesteine uui und Überschlag sich. Während der
eine Insasse im Bogen aus dem Auto in die tiefer liegende
Sandkauie geschleudert wurde und nur leich ere Verletzungen
erlitt , kam der zweite Insasse unter das Auto zu liegen unD
wurde mit Hilse verschiedenerLandleute unter dem Auto her-
vorgezogen. Auch dieser kam, wie der „Weilb. Anz." mitteill,
ohne schwere Verletzungen davon, erlitt aber einen Nervenchok
und erholte sich nur langsam. Er wurde später in das
städtische Krankenhaus gebracht. Das Auto selbst wurde er¬
heblich beschädigt und blich zunächst an der Unsallstelle liegen.

Kur Len Wiesbadener Gerichtssälen.
Wiesbadeiter Schwurgericht.

Bezüglich der Dauer  der diesmaligen Tagung wur^
heute vom Schwurgerichtsvorsitzcndeu in Ergänzung seiner
Mitteilungen bei Gelegenheit der Eröffnung der Tagung fol®
eenbeä zur Kenntnis gebracht. In der einen Mord sacht
(cs handelt sich dabei um den Arbeiter K e s s u ch von Höchst'
welcher bekanntlich seine Geliebte erschossen hat ), könne wohl
als sicher angenommen werden, daß sie jetzt nicht mehr zur
Aburteilung gelange. Von einem Sachverständigen sei de«
Antrag gestellt worden, den Angeklagten auf seinen Geisteszu¬
stand beobachten zu lassen, und diesem Antrag werde wohl
auch entsprochen werden. Im übrigen würden noch zwc'l
weitere Sachen auf der Rolle erscheinen. — Diesmal beschäl
tigte das Schurgericht eine

Meineidssache.
Angeklagt sind die Arbeiter Johannes Wandt  von Saac-
städt und Wilhelm Zerbe  von Niederwalluf . Beide Ange«
klagten sind bereits mchrfach und ziemlich erheblich vorbe¬
straft . 11. o.Jat Zerbe vor einiger Zeit eine Gefängnisstrafe
von einem Monat erhalten wegen Beleidigung der Dienst-

, magd Katharina Sattler durch einen an diese gerichteten
Brief . In dieser ^ ache berief Zerbe sich auf Las Zeugnis dB
Mitangeklagten Wandt , welcher früher in Niederwalluf mil
ihm zusammen gearbeitet hatte und welcher ihm bestätigen
sollte, daß es sich bei dem beleidigten Mädchen um eine keines-

einwandfreie Person handle. Wandt wurde auch körn-
missarisch vor dem Amtsgerichte in Hildesheim unter Eid alS
Zeuge vernommen , und die wider ihn erhobene Anklage des
wissentlicyen Meineids stützt sich auf seine damalige Aussage-
Zum zweiten Male sagte er in der Sache aus v̂or der hiesigen
Strafkammer als dem Berufungsgericht , dieses Mal uneidliü!-
Diese Aussage aber soll, weil sie dem Zwecke diente, Zerbe der
Bestrafung zu entziehen, die Anklage der Begünstigung stützen-
Zerbe endlich macht die Anklage zum Vorwurf , daß er Wandt
sowohl zu dem Meineid wie zu der Begünstigung angestiftet

~ .Die Zahl der in dieser Sache vorgcladenen Zeugen
belauft sich auf 20. Zeitweilig wurde während der Berhand-
l»ng der Öffentlichkeit ausgeschlossen. Wandt wurde z»
. Vnhr 9 Monaten Zuchthaus und 12jährigem Ehrverlust bei
dmiernder Unfähigkeit, als Zeuge oder Sachverständiger eid-

, vernommen zu werden, verurteilt . Zerbe w' rade frei-
gesprochen.

. viel des „Guten ". In dem Hause Marktttratze 13
m Wiesbaden  verschwanden seit Monaten schon Flasche»
Wein aus dem verschlossenen Keller, bis eines frühen mor¬
gens der in demselben Hause wohnende Schlosser und Haus¬
bursche SB. K. C. Täuber  stcruhagelbetrunkeu in der Tor-
sahrt gefunden wurde, und der Verdacht sich auf ihn lenkte,
daß er verschiedene, in der Nacht vorher verschwundeu-
ü'Ia ĉhen Wein benutzt habe zum Erwerb seines Affen. I»
der Tat gestand der junge Mann denn auch zu, während der
Nacht, nachdeni er den Keller mittels eines Nachschlüssels ge-
öffnet, 6 Flaschen „Guten " in einem Sack weggeschafft, und
3 Flaschen davon während derselben Nacht, den Nest am näch¬
sten Morgen geleert zu haben. Bei seiner Entlarvung zer-^
trummerte er aus Ärger eine Scheibe an der Hoftür und
schimpfte eine Köchin, welche seiner Geliebten auf Befrage»
über seine Persönlichkeit Slufschluß gegeben hatte . Ein Straf¬
kammerurteil nahm ihn in 1 Jahr und 1 Woche G c f ä n g -
n i s, unter Aufrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft.

wc. Sitllichkeitsverbrcchcn. Der Fabrikarbeiter Jobann
Zink  von Oberlahnstein , ein wegen Sittlichkeitsverbrechens
bereits gerichtlich vorbestrafter Mann , hat sich neuerdings an
einem Kind vergangen . Die Strafkammer nahm ihn i»
9 Dlonate G e f ä n g n i §.

Kus ansrvärkiyeu Gei -ickt-rialan.
Verurteilter Bombciitverfer.

= M.-Gladbach, 8. Oktober. Im Prozeß wegen des drei¬
fachen B o m b e n a n schl a g s auf drei hiesige Justizbeamtcn
wurde der angeklagte Papierhülsenfabrikant Friedrich Pritz-
sche nach achttägiger Verhandlung vom Schwurgericht 3»
zehn Jahren Zuchthaus  verurteilt.

8

w. Umfangreiche Unterschlagungen. Hanau  a . M-
9. ^Oktober. Vor der hiesigen Strafkamme/wurde heute der
frühere kaufmännische Leiter der Hanauer Seifenfabrik Giorh.
Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Georg Schönberger,



Nr. 474. Dmmerstag, 10. Oktober ISIS, Wirsbadeuer Tsgölstt.
^egen Unterschlagung von 58 670 M. zu 2%» Jahren Ge¬
fängnis  und drei Jahren Ehrverlust verurteilt.

w.  Verurteilter Rechtsanwalt . Straß bürg,  9 . Oktober,
^or der Strafkammer des hiesigen Landgerichts wurde heute
äer Rechtsanwalt H e r ke (Straßburg ) wegen Veruntreuung
m vier Fällen zu einer Gefängnis st rase  von drei
2»ahren verurteilt.
■ wb. Versuchter Königsmord . Rom,  9 . Oktober. In dem

drozetz des Anarchisten d ' Alba  wurde das Urteil gefällt.
D« Gerichtshof erklärte den Angeklagten in vollem Umfange
nli schuldig. d'Alba wurde unter Versagung mildernder Um¬
stande zullvJahrenZuchthau  s, davon 7 Jahre Einzel¬
haft, verurteilt.
- — Ei « Tierschinder hatte sich dieser Lage vor dem
Schöffengericht in K ö l n zu verantworten . Die „Franks . Z.
srnchtet darüber : Der Rentner Kraus  in Köln-Lindenthal
hatte vier Katzen,  die von einem Mieter beini Auszuge zu-
^nagelaffen worden waren , eingesverrt und etwa fünf Tage
Ws hungernd in einem leeren Zimmer gelassen. Dann
vffnete Kraus ein wenig die Tür des Zimmers , worauf die
M Hunger und Durst dem Wahnsinn nahen Tiere auf den
Aurspalt zustürzten . In dem Augenblick nun , als sie den
Kopf herausstreckien, trat ihnen Kraus mit dem Stiefelabsatz
Sen Schädel entzwei.  Nachbarn , die durch das entsetz¬
siche Schmerzensgeschrei der Tiere auf den Vorgang aufmerk¬
sam wurden , erstatteten Anzeige und Kraus erhielt ein polizei-
»ches Strafmandat über 2 0 Mark.  Kraus erhob dagegen
Einspruchs das Schöffengericht erhöhte jedoch die Strafe von
-0 auf 6 0 Mark,  wobei es dem Bedauern darüber Ausdruck
Sab, daß es keine^Handhabe besitze, gegen den Angeklagten
als einen Mann von einem gewissen Bildungsgrade auf eine
Haftstrafe zu erkennen. (Dieser Fall zeigt wieder einmal.
Me dringend notwendig es ist, daß die strafgesetzlichen Be-
nrmmungen über die Tierquälerei eine Nachprüfung erfahren.
Es ist eines Kulturstaates ganz und gar unwürdig , daß ein
armseliger Tropf , der aus Hunger sich an dem Wurstvorrat
eines Metzgers vergriff , unter Umständen ins Zuchthaus wan-
mwn muß, während eine Roheit, wie sie sich der Kölner
Rentner schuldig gemacht hat , nur zu einer Geldstrafe
fuhrt. Die Red.)

Sport.
Pferderennen.

"Düsseldorf, 9. Oktober. Himmelgeist-Jagdrennen. 2000
Mark. 1. Kale (Kühl), 2. Eilbote, 3. Mobile. Tot.: 71:10.
Platz: 16, 16, 13:10. — Ratinger Hürdenrennen. 2000 M.
1- Stall Hollands Rowdy (Lt. Knel), 2. Tubereuse 2,
2- Delthorpe. Tot . : 17:10. Platz : 12, 17, 14:10. — Cornelius --
Tlachrennen . 2800 M 1. A. Hungers Florimond Robertet
(Bastian), 2. Pinion , 3. Grosvenor Gardens und Sharper.
Tot. : 110:10. Platz : 26, 19, 12, 11:10. — Lutzenberg-Jagd¬
rennen. 2000 M. 1. Stall Hollands . Avoncroft (Lt. Knel).
2- Galiax . 3. Hold Up 2. Tot .: 18:10. Platz : 10, 11, 25:10.
— Herbst-Jagdrennen . 12 000 M. 1. Balduins Morena
(Brown), 2. Erato , 3. Ordnung . Ferner : ; Alpcnfex, Ober¬
leutnant . Tot . : 19:10. Platz : 16, 71:10. — Streithof -Jagd-
i ênnen. 5000 M. 1. H. Suermondts Sangaree (Lt. Moßner ),
T Go ahead, 3. Colden Garnet . Tot . : 13:10. Platz : 13. 26.
19:10. — Kaiserwerther Flachrennen . 3000 M. 1. F . C. Krü-
Sers Oregon Reit (Rastenberger ), 2. Jsa , 8. Blue in Blue.
Tot. : 13:10. Platz : 11. 13, 14:10.

* Paris -Le Tremblay , 9. Oktober. Prix Lanz-un . 2500
Franken . 1. E. Couveilles Finstermünz (Sharpe ), 2. Frou-
ftpü, 8. Raioire . Tot .: 71:10; Pl .: 23, 25, 20:10. — Prix
Daint Angela. 5000 Fr . 1. M. Lazards Hallebarde (Marsh ),
2. Havdie, 3. Fedaja . Tot .: 61:10; Pl . Ist, 12:10. — Prix
Angeliea. 3000 Fr . 1. Baron Gourgaüds Chrysolithe (I.
Reiff), 2. La Pompadour , 3. Belum . Tot . : 25:10; Pl . 13,
57, 20:10. — Prix Saint Simon . 20 000 Fr . 1. A. Bölmonis
Amoureux (Eh. Childs), 2. The Frishman , 3. Polo Alto.
Ferner : Imperial 2, Le Bou-dÄha, Hulda . Tot .: 17:10; Pl .:
12, 18:10. — Prix Galopin . 5000 Fr . 1. O. Smets Mcchrouka
(I . Childs), 2. Madras , 8. Loumbiva. Tot .: 110:10; Pl . : 17,
k2, 12:10. — Prix Blacklock. 4000 Fr . 1. E. Blaues Keller-
Ndann (Sharpe ), 2. Hargicourt , 3. Mammon . Tot .: 36:10;
Pl.: 18, 17, 40:10.

•
* Die Herren v. Weinberg errangen ebenso wie schon ein-

Ml 1909 die ; drei Hauptentscheidungen des Frankfurter
Meeting . Dem Triunrph von Fervor im Wäldchens-Rennen
kmg E Sonntag der von PelleaS im Frankfurter Goldpokal
und am Sams mg der von Emperador vor Fabella als zweiten

Oktoberpreis für Zweijährige voraus . Fervors Ge«
®t .n nsumme  mit vier Siegen , drei zweiten und zwei vierten
Platzen in dieser Saison beträgt nunmehr 70 400. M. und die
Gesamtsumme des Festasohnes steigt fetzt auf 407 390 M., ist
mso bis auf 10 000 W. dem Rekordbetrag von Fels nahe ge-
tornmen. Für den Stall Weinberg gewann am Schlußtag auch
Anblick und Donnafelice je ein Rennen , so daß sechs Erfolge
wahrend des Meetings sich aneinanderreihten und das dies
taprige Gewinnkonto auf 417 100 M. erhöhten.

* Rhein - und Taunus -Klub. Nach dem Rhein und feinen
wildromantischen Seitentälern führt die am kommenden
Kanntag , den 13. d. M., auszuführende zehnte und letzte dies'
Urige Hauptwanderung  des „Rhein- und Taunus'
?" Nb . Die Wanderung wird wie folgt ausgeführt : Abfahrt
Mn Wiesbaden 6.54 Uhr mit Sonntagsfahrkarte Caub dritter
Masse (2.05 M.) oder 4. Klasse bis Rüdesheim und Caub zu¬
rück 1.65 M. Ankunft in Rüdesheim 7.50 Uhr. Hier Beginn
Kr .Wanderung . Zunächst auf bekannten Wegen zum
Patronat -Denkmal, Ankunft 8.40 Uhr, hier Sammelrast und
-öenkmalbesichtigung 10 Minuten . . Gegen 9 Uhr wird weiter¬
marschiert, dem Waldsaumweg folgend an der Schutzhütte
vorbei, mit überraschend schönem Blick auf Rhein - und Nahe-

zur Rossel. Ankunft 9.15 Uhr ; Aussichtsturm mit präch-
Uem Blick auf den Rhein und den herbstlichen Wald ; 15 Min.
Aufenthalt : Weitermarsch 9.30 Uhr, immer durch schönen
Mald an der Eremitage vorbei durch die Zauberhöhle nach
Mm Jagdschloß und am Aulhauser Forsthaus vorüber nach
MM. Kammerforst (450 Meter hoch, 400 Meter über dem
Rhernj. Raft bis 12.15 Uhr, alsdann durch schönen Hochwald
vem Rheinhöhenweg folgend, mit herrlichen Blicken nach dem
Wern- und dem Wispertale nach dem am Rhein lang hin-
Mogenen historischen Weinstädtchen Lorch mit seinen inter-
sss-mten alten Giebelhäusern . Ankunft in Lorch 2 Uhr, Rast
» .stunde im Gasthaus „Rheingauer Hof". Weitermarsch
'X" hr, ein Stück der. Wisperchausseefolgend bis zur Heiligen'
'Nreuz-Kapelle, an der Mündung des Sauertales links ge'
Men , dann aufwärts , dem Tiefenbach folgend, an Ruine
^vatdeck vorbei nach dem Dörfchen Sanertal , Nunmehr steil
anneiqend nach der Sauerburg , wo die Wanderer 4.25 Uhr
Eintreffen. (Burgbesichtigung und Erklärung ). Die Sauer-
vurg war die wehrhafte Feste der Sikkinger Reichsgrafen und
wurde 1356 vom Pfalzgrafen Rupert erbaut , aber im dreißig'
myrrgen Krieg zerstört. Weitermarsch 5 Uhr, am „Sauer-
Mvger Hof" vorbei (hier starb 1836 in größter Armut der
Mte Sikkinger ), mit herrlichen Rückblicken auf die Sauer-
vurg, dem Waldweg nach Caub folgend am Repweiler Stollen
vorve, nach dem alten historischen Städtchen Caub. Hier
Msitagesien im „Grünen Wald ". Abfahrt von Caub 9.42
Ankunft in Wiesbaden 11.14 Uhr. Marschzeit : 6% Stunden.
Führer : die Herren C. Kleber und I . Berberich. Die Teil'
nehmerkarten find am Donnerstag im Klublokal (Turngescll

schaftfi, oder bis Samstag in den bekannten Ausgabestellen
zu haben. Freunde und Gönner des Klubs werden zur Terl-
nahme an der Tour zugelassen. ,

sr . Olympisches H-ckeyturmcr in Hamburg . Am Freitag
nimmt unter Beteiligung von DeulschstmÄ, Österreich, Däne¬
mark, Belgien und England das Internationale Hockeyturnter
in Hamburg seinen Anfang. Frankreich hat seine Beieiltgung
in letzter Stunde zurückgezogen und deshalb wird DNltfckMnd
wahrscheinlich durch zwei kombinierte Mannschaften ver¬
treten sein.

sr . Wintersport . Für die kommende Wintersaison sind
bereits für eine ganze Reihe von großen stisportlichen Beran-
stalinngen die Termine festgesetzt. Hervorzuheben nt der
Stafettenlauf des üsterreichischenWmtersportklubs auf dem
Semmering am 12. Januar und die großen Skirermen in
Mürzzuschlag eine Woche später. Dre verschiedenen Merster-
schaften sind diesmal so gelegt, daß den Lausern die Teilnahme
an mehreren Konkurrenzen möglich wird. Die Schweizer L-ti-
Meisterschaft gelangt am 25. und 26. Januar in La Chaux de
Fonds zum Anstvag, während die diesmal bekanntlich m Ooer-
hof in Thüringen veranstaltete deutsche Skimeisterschaft für
den 1. und 2. Februar festgesetzt sin Am 15 und 16, Februar
folgen dann die Österreichischen Ski-Meisterschaften m Aussee.
Vorher gelangen noch am 9. Februar dre stets stark bestrittenen
Feldbergläufe des Skiklubs Schwarzwald zum Austrag.

* Einen neuen Weltrekord im Gewichtheben stellte der
bekannte französische Professional-Athlet Vasseur in Paris auf.
Vasseur verbesserte zuerst seinen Weltrekord im scchsarmigen
Reißen von 971/2, Kilogramm auf 98 Kilogramm , um dann
nach drei vergeblichen Versuchen glatt 100 Kilogramin zu
reißen und damit die für die Verbesserung des alten Welt¬
rekords ausgesetzte Prämie von 1500 Franken zu gewinnen.

VermischteZ.
Eine freudige Überraschung im tiefsten Leid wurde einer

Mutter in Berlin zuteil . Bei einer Aimmervermieterm m der
Lützowstraße erschien am 24. v. M.  ern Mädchen, das sich als
die Kassiererin Mary Tietz bezelchnete. Sie bat die Vermieie-
rtn , sie nicht bei der Polizei anzumelden. weil ste. schon am
1. Oktober wieder wegziehe, um mit ihrem Bräutigam nach
<5Vm*irr äh  fahren Im Laufe der nächsten Tage litt die
Meterin wiRrholt an leichten Krampfanfällen . Am Ersten
bat sie um die Erlaubnis , noch emen Tag blechen zu dürfen,
weil ihr Bräutigam noch nicht alles geregelt habe. Am imchsten
Morgen bekam sie wieder Krampfe und starb trotz ärztlicher
Hilfe. Im Nachlaß der Toten fand man eine Jnvalidenkarte
auf den Namen der am l6 . Ok,oü.r^,1890 zu FrausUt in
Posen geborenen Kassiererin Martha Tietz. Man wandrc sich
nun nach Fraustadt . Es ergab nch, dort die Ellern einer
Kassiererin Martha Tietz wohnen, Die tieferschütterten Leute
wunderten sich, daß ihre Tochter tu Berlin gestorben war . und
koimten sich das Mir nicht erklären, werl sie bisher m Hannover
in Stellung gewesen war und t>on einer Übersiedelung nacy
Berlin nichts hatte verlauten lassni. Frmi Tietz fuhr wfort in
Trauerkleidung mit 3wei Verwandten nach Berlin . Unterdessen
ivar die Leiche nach dem Schauhause gebracht. . Als der Frau,
die ohire Unterbrechung iveinte, die Leiche gezeigt ward, ergab
sich, daß die Tate gar nicht ihre Tochter, sondern em unbe¬
kanntes  Mädchen war. Wie die Verstorbene in den Besitz
der Jnvalidenkarte der Kassiererin gekommen ist, konnte noch
nicht ernnttelt werden. „ ^ , ... . . .

„In Schönheit gestorben." Zu der Liebestragodie in der
Gontardstraße 3 zu Berlin wird weiter mitgeteilt , daß die
Tote Fräulein Elly Beer aus Ober schön eweide ist, eine 18
Jahre alte Gesangsschnlerin. Das Mädchen hatte , als man
es auf dem Sofa tot vorfand, ein weißes, mit Rosen besetztes
Kleid an . Ihr Wrcw.tigam ist ein 25jahrsgsr Schlosser Stefan
Geczi, der bei den Eltern von Fräulein Beer wostut. Er lieg!
im Kraiikenhaus am Friedrichshain schwer darnieder.

'Arbeiterfürsorge . Eisenach,  6 , Oktober. Einen swonen
Beweis treuer Arbeiterfürsorge , gab der Lkommerzienrat Karl
Labusen iu Delmenhorst , indem er am Tage ferner silbernen
Hochzeit 150 000 Mark mit der Bestimmung stiftete, daß aus
den Erträgen der Stiftung jedem Arbeiter der Eisenacher
Kammgarnspinnerei und der Norddeutschen Wollkammere,
bei seiner Verheiratung 25 M. und seiner silbernen Hochzeit
60 M. als Geschenk gewährt werde. Im ersten Falle ist eine
Betriebstätigkeit von mindestens fünf , im zweiten eine solche
von mindestens zehn Jahren erforderlich.

Räuberischer überfall . Berlin.  9 . Oktober. Esir frecher
Raubüberfall wurde heute nacht gegen 3 Uhr in der Taüben-
straße in dem Schanklokal von ProhaSka auf den dort angc-
stellten .17jährigen Hausdiener Erwin Graf verübt. AlS er
nach GefchäftsMutz die Restaurationsräume säubern wollte,
sprangen plötzlich vom Hofe her zwei Männer auf Um zu,
warfen ihm einen Paletot über den Kopf und versuchten, ihm
mit einer Schlinge den Hals zuzuziehen. Da die Schlinge
wegen des dicken Mantels sich am Halse nicht genügend zu-
sammenzog, gelang es dem überfallenen , sich loszureißen und
um Hilfe zu rufen . Die alarmierten Hausbewohner riefen
telephonisch Polizei herbei, worauf mehrere Polrzeibeamte am
Tatorte erschienen. Die Verbrecher hatten sich im Treppenflur
versteckt. Es gelang, sie nach hefsiger Gegenwehr zu verhaften.

Unterschlagungen auf Zeche „Rheinprcußen". Köln,
8. Oktober. Ans der Zeche „Rheinvreutzen" sind awße Unter¬
schlagungen entdeckt worden, die sich zumeist auf Altmetalle
erstrecken. Es sind bisher 12 Arbeiter und 2 Händler ver¬
haftet worden, . Weiters Verhaftungen stehen bevor. Me Höhe
der Unterschlagungen steht noch nicht fest.

Ein Grubenunglück. Saarbrücken,  8 , Oktober. Wie
verlautet , sind in den Sandgruben 5 Bergleute verschüttet und
vergraben worden.

Räuberischer überfall auf eine Kontoristin. Lodz,  8 . Okt.
Auf dem hiesigen Marktplatz überfielen drei Bewaffnete die
Kontoristin der Fabrik Leonhardt und raubten ihr 10000
Kronen, die sie auf der Post aufgeben sollte. Es gelang, einen
der Räuber mit einem Teil des Geldes zu verhaften.

Einbruchsdiebstahl in ein Bahnhofsbureau . Krakau,
8. Oktober. Unbekannte Banditen sind .nachts in das Bureau
der Nordbabn eingedrunaen und haben sämtliche Zimmer so¬
wie eine eiserne Panzerkasse erbrochen, aus der sie einen Dar¬
betrag Von 15 000 Kronen raubten . Bisher ist es nicht ge¬
lungen, die Räuber zu ermitteln . '

Falsche 50-Frankcn -Noten. Paris,  8 . Oktober, Bei
Verausgabrmg selbst angefertigstr 50-Franken Noten wurde
hier der Dresdener Lithograph Richard Doberenz verhaftet.
Ein Spießgeselle von ihm namens Groß wurde in Dresden
festgenommen.

flandcl. Industrie. Verkehr.
Industrie und Bande!.

* Zmn Kampf auf dem Häuleraarkt wird noch gemeldet:
Es sind inzwischen zahlreiche weitere Plätze aus dem Ver¬
band der Deutschen Häute-Verwertungs-Vereinigungen aus¬
getreten, so Esch weder, Jülich und Stolberg.

* Die MaEckir .enbanan .stah Kirchner n . Ko ., A .-6 . In
lisipÄg, erzielte einen Reingewinn von 1959 503 M. (1864 690
Mark). Hieraus sollen wieder SO Proz. Dividende ausge¬
schüttet und 876 772 M. vorgetragen werden.

* Hannoversche Maschinenbau-A.-ß . vorm. Georg Egos-
terff, Hannover-Linden. Dem Betriebsausschuß von 3 829 526
Mark (i. V. 3.892 292 M.) standen 1 745 586 M. (1683 432 M.)
Unkosten und 650 000 M. (wie i. V.) Abschreibungen gegen¬
über, so daü der Reingewinn 1 670 436 M. (184.1814 M.) be¬
trug. Als Dividende werden 14 (16) Proz. verteilt und als
Vortrag bleiben 237 861 M. (236 496 M.).

* Spinnerei und Weberei Hüttenheim-Benfeld. Die Ver¬
waltung beantragt die Herabsetzung des Grundkapitals im Ver-

Mvrgen-A«Kgabe, 1. Mer», ®* » ®»
- — —. . . '— -0
hältnis von 2 : 1 um 1250 000'M. und die Wiedererfaöhuag des
Aktienkapitals um höchstens 2500 000 M. durch Ausgabe von
6proz. Vorzugsaktien.

* Vereinigte Pinselfabiiken, Nürnberg. Nach Seat Ge-*
schäftsbericht für 1911/12 stieg der Reingewinn von 774 469 ML
auf 778 817 M., woraus wieder 15 Proz. Dividende verteil
werden.

* H. Erüningkans Söhne, A.-G., in Barmen-Beifcl. Das
Aufsichtsrat beschloß, nach Abschreibungen ural Eöcfc-
stellungen von 88 070 M. (i. V. 80 478 11 Abschreibungen) der
Hauptversammlung 6 Proz . Dividende (1 V. 8) Voranschlägen.Verkehrswesen-

w. Gtaviminen- und EisenbahngesellschafL Berits;
9, Oktober. Bericht für das erste Semester des Geschäfts¬
jahres .1912/13, April-September : Bergbau : Es wurden ver¬
schifft im zweiten Quartal 1912/13 ca. 11600 Tonnen Erze
gegen 5700 Tonnen in der gleichen Zeit des Vorjahres, ca. 206
Tonnen Kupferstein (0), ca. 175 Tonnen Werkblei (190). Die
Verschiffungen des ersten Semesters 1312/13 betragen Insge¬
samt ca. 21 600 Tonnen Erze (14 500), ca. 255 Tonnen Kupfern
stein (760), ca. 215 Tonnen Werkblei (480). Von den in dem
ersten Semester 1912/13 verschifften ca. 21600 Tonnen Erz
bestehen ca. 4000 aus alten Beständen ärmerer Erze, deren
Verkauf sich bei den jetzigen höhen Kupfer- und Bleipreisen,
gewinnbringend gestaltete. — Eisenbahnen : Zweites Quartal
1913: Die Betriebseinnahmen betrugen ca. 1302000 M..:
(1 331 000 M.), die Betriebsausgaben ca. 429 000 M. (585 000
Mark), der Überschuß ca. 873 000 M. (746 000 M.). Im ersten
Semester insgesamt : Betriebseinnahmen ca. 2 337 000 M.
(2 506 629 M.), Betriebsausgaben ca. 899 000 M. (1201186 M.),
der Überschuß beläuft sich auf ca. ,1438 000 M. (1305444 M,)i

Versehiedenes-
w. Srnteschätzung . Berlin,  9 . Oktober. Die ,,Statistische

Korrespondenz“ veröffentlicht in einer Sondernummer eine
Emtesehätzung für Kartoffeln, Zucker- und Futterrüben in
Preußen nach dem Stande Anfang Oktober 1912: Kartoffeln:
Anbaufläche 2 258 881 Hektar, voraussichtlicher Ertrag vom
Hektar 15.05 Tonnen, im ganzen 34 003 272 Tonnen, 1911 ge¬
schätzte Mittelernte vom Hektar 14.42 Tonnen. Zuckerrüben:
Anbaufläche 4-26 205 Hektafr, voraussichtlicher Ertrag vom
Hektar 30.71 Tonnen, im ganzen 13 090 708 Tonnen, 1911 ge¬
schätzte Mittelernte vom Hektar -29.69 Tonnen. Futterrüben .:
Anbaufläche 16J1 759 Hektar!, voraussichtlicher Ertrag von»
Hektar 40.39 Tonnen, im ganzen 6 533 477 Tonnen.

Finanzliteratur.
* „Wie prüft man Kurszettel nnd Bilanzen ?“ (Verlags¬

anstalt Emil Abigt,  Wiesbaden .) Der Verfasser P. Ch.
Martens versucht in dein kleinen Büchlein, den sorgsamen
Kapitalisten an Hand von praktischen Beispielen den Umgang
mit den verschiedensten Wertpapieren, dem Kurszettel und.
den Bilanzen zu lernen.

* „Das internationale Effekten-Prämien-Geschäft“. Pa:n-<
tätische Behandlung der einfachen und kombinierten Prämien,
unter spezieller Berücksichtigung des Noch-Geschäftes. (Berlin,
Deutscher Börsenverlag.) Das Buch behandelt die sämtlichen
Spielarten des internationalen Prämiengeschäfts in ebenso inter¬
essanter wie sachlich belehrender Form und ermöglicht mittels
einer einfachen Form, die Stellage-Deckung zu jeder Noch-'
Transaktion festzustellen, gleichgültig, ob diese eine einfache
oder kombinierte ist.

Konkurs-Nachrichten
aus den O.-L.- G.-Bez. Darmstadt , Frankfurt a . M., Cassel

vom 28. Septemb bis 4. Oktober rj  12.

Narne (Firma)
Wohnort

(Amtsgericht)
Konkurs¬
verwalter tS-og Fristbis- | ! « g

Kaufirann
Wilhelm Sieberling Darmstadt R- A.

Dr . Gessner 25. 9. 16.10.124.10. 24.10.
Firma M. A. Wittioh Neu- R- A. 26. 9. 3 2L10. 5.12.Nachf. Isenburg Dr . Weitz

Malermeister
Wilhelm Günther Wieslock R.-A.

Stecher 25. 9. 16.10. 2510. 25.10.
Kaufmann Waldbreit- R.-A- Dr.

Hillenbrand 27. 9. 2.11. 14.11. 14Ü,Ulrich Menseiberß, bach
in Fa . L.Mengelberg, (Neuwied)

Metzgermeister
Johannes Rößler

Alsheim
(Osthofen,
Rheinhess .)

R- A.
Bender 26. 9. 15.10- 25.10. 25.10,

Buchdruckereibes.
Friedr . Oppermann Rodenborg - Verg !.-Term. 10.10.

Adam Belthasar Malchen Ger.-Taxat. 30. 9. 23.10. 30.10. 30.10.
Georg Walther II. (Darmstadt) Ernst Woifl

Herbergswirt Julius
Adrian u. s.2.Eheir„ Ems Pensionär 27. 9. 22.10. 31.10. 31.10.Karoline Johanna,
geb . Pusch , verstört ».

Wilh . Deß

Bauunternehmer
Johann Heinr . Hack Hanau R.-A. Osius 30. 9. 8.11. 25.10. 29-11.

Metzger meister
Konrad Prediger

Kirchhain,
Bez. Kassel

R- A.
Langerfeldt 1.10. 2U0. 6J1. 8.11.

Karl Leonh . Schäfer
Wwe-, Eva,geb .Ne . s, Brensbach R.-A-

Dr .Eckhardverst ., Handlungsr.
Karl Leonh . Sohäfer,

(Reinheim,
Hessen)

110 20.10. 29.10. 29.10.
verstorben.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfe*

vom 3. bis 9. Oktober.

Dampfer: Herkunft
bezw. Reiseziel:

Ankunft
bezw. WHterfahrt:

Stoomvaart Maatschappy Nederland Amsterdam.
Prinses Juliana . .
Vondel . .
Vondel.
Koning Willem III.
Kangean . .

auf der Heimreise
> » Ausreise
> > Ausreise
> > Heimreise
> > Ausreise

am 3. von Batavia.
» 4. in Lissabon.
> 4. von Lissabon.
» 4. von Perim.
» 6. von Suez.

F 31?Deutsche Ostafrika -Linie.
Bureau : Weltreisebüreau Lc Retteninayer , Langgasse 48.

Admiral. auf der Heimreise
» > Heimreise
> > Heimreise
» > Bombayfahrfc
> > Ausre se
> > Ausreise
> > Ausreise
» > Ausreise
» > Ausreise
> > Heimreise

Norddeutscher Lloyd in Bremen . F3I9
Hauptagent für Wiesbaden J . Chi*. Glücklich , WilhelmstraSe 60.

König
Prinzessin . .
Präsident.
Gen ral.
Muansa.
Prinzres -ent
Windhuk . .
Ad olpli Woermann
Rhenania

am 4. von Delagoabay.
> 6. in Hamburg.
> o. von Marseille.
> 5. von Bombay.
> 6. in Las Palmas.
> 6. in Antwerpen.
* 6. in Lissabon.
» 7 von Suez.
> 7. in Swakopmund.

9. Cuxhaven pass.

Hannover.
Barbarossa.
Westfalen . • .
Prinz Heinrich . - -
Rtratbeg . . •
Prinz Eitel Pnedr.
Yorck . .
Berlin . .
Gneisenau . . . . . .
Oehringen.
Prinz Waldemar - .
Prinz Fried . Wilh.
I\ ervier
König Albert . . . .
Aachen.
Manila . . . . . . .
Neckar.
Roon.
Derfflinger.
Kaiser Wilh . d. G.
Kleist . . .
Goeben.

nach Galveston
» Bremen
> Bremen
> Alexandrien
» La Plata
» Ostasien
> Ostasien
> Genua
* Bremen
> Antwerpen
> Sydney> New York
> Brasilien
> Genua
> Bremen
* Singapore> Baltimore
> Australien
> Ostasien
> Bremen* Bremen
> Bremen

am 4. von Philadelphia.
> 4. von Galveston.
> 4. Gibraltar passiert»
> 4. von Neapel
> 6 von Antwerpen.
> 5 . in Colombo.
> 6. von Meapel.
> 5. von New York.
> 5. in Aden.
> ft. in Antwerpen.
> 5. von Hongkong
» 6. von Cherbourg.
> 6. von Antwerpen.
» 6. in Genua.
> 6. in Rotterdam.
> 6. in Singapore.
> 7. in New York.
> 7. in Genua.
> 7. in Schanghai.
» 7. von Plymouth.
» 7. von Gibraltar.
> 7 . in Singapoi-ß.
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Oer vrand auf dem valkan.
Fkrs den verbündeten Staaten.

Der bulgarische Ministerrat.
wb . Svsm , v. Oktober . (Agence Bulgare .) Der Mimstcr-

rat verhandelte über die gestern von den russischen und ösler-
rächisch -nngarischen Gesandten , dem Ministerpräsidenten und
dem Minister des Äußern überreichte Mitteilung . Der Minister-
rat fand in der Mitteilung leider nicht das , was er erwartete,
namentlich keinerlei Angaben über die der Türkei vorge¬
schlagenen Reformen und Garantien und deren Verwirklichung.
Der Minijterrat will , ehe er eine Entschließung sagt , mit den
Kabinetten in Belgrad , in Sofia und Athen über besagte Mit¬
teilung anfragen.

Die Finanzen Bulgariens.
# ©• ft *» 9. Oktober . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Dagblaits "h Die Finanznot der Bulgaren scheint nicht so
schlimm zu sein, als man gelauüt hat . Der F-inanzminister
bestreitet  entschieden die Wahrheit der Meldungen , daß
sie Bulgaren in Paris mit ihrem Anleiheversuch solchen
Schissbruch gelitten hatten.

Die Serben auf dem Marsch.
* Berlin , 9. Oktober . Bei der Berliner Handelsgesellschaft

ist folgendes Telegramm aus Belgrad eingetrofsen : Die serbi¬
schen Truppen gehen in Eilmärschen  an die Grenze . Die
Kriegserklärung steht unmittelbar bevor . Auf dieses Gerücht
hin waren die Kurse sehr matt . Nach weiteren Meldungen
aus Belgrad hat die dortige Regierung die serbische Rational¬
bank ermächtigt , aus Grund oer ausländischen Guthaben
Serbiens für 15 Millionen Franken Noten auszugeben.

ÄUS der Türkei.
Abberufung des Gesandten in Ccttinje.

wb . Konstantinopel , 9. Oktober . Die Pforte befahl dem
türkischen Geschäftsträger , ihr Archiv der deutschen Ge¬
sandtschaft  zu übergeben und Cettinse zu verlassen.

Die Kriegsbegeisterung der Arnauten.
wb . Saloniki , 9. Oktober . Ungefähr 20 000 Arnauten

versammelten sich aus dem Amselfvld vor dem Mausoleum
des Sultans Muvad und veranstalteten eine Kundgebung
gegen die Feinde der Türkei . Sie drückten den Wunsch aus,
gegen sie in den Krieg zu ziehen.

Die ersten Zusammenstöße.
**  Konstantinopel , 9. Oktober. Die Montenegriner er.

öffneten gestern die Feindseligkeiten mit einem Angriff auf
verschiedene Grenzforts und Wachthäuser , wurden aber mit
starken Verlusten von den Türken zurückgeschlagen . Die
Türken hatten 15 Verwundete . Die Besatzung von Berana.
das gleichfalls von überlegenen montenegrinischen Streit-
kräften angegriffen wurde , hat Befehl erhalten . Widerstand
bis zum äußersten zu leisten . Der Kamps dauert fort . Das
Regierungsarchiv wurde in Sicherheit gebracht . Auch die
serbischen Truppen haben bereits die Feindseligkeiten eröffnet.
Durch ihr Vorgehon kam es in der Nacht zum Dienstag bei
Jawortama zu einem blutigen Zusammenstoß . Die Serben
wurden zurückgeschlagen . — Nach den Abendblättern haben
die Montenegriner Berana eingeschlossen . Das Regierungs-
ärchiv von Berana ist in Sicherheit gebracht worden.

Einfall der Albanesen in Montenegro.
O Konstantinopel , 9. Oktober . (Eigener Bericht des

'„Wiesbadener Tagblatts ".) Der bekannte Albanesenchef
Riza -Bei telegraphiert , er habe sich mit 4000 Mann  durch
die Montenegriner , welche Berane belagern , durchgeschlagen
und sei in Montenegro eingedrungen.  Die
Albanesen beginnen mit der Aufstellung von LaUdsturm-
bataillonen und sind kriegsbereit . Es verlautet , daß auch an
der bulgarischen Grenze bereits gekämpft werde . — Konstan¬
tinopel macht jetzt den Eindruck einer von einer starken Kriegs¬
macht okkupierten Stadt . Die Truppen erwarten ungeduldig
die Abfahrt nach der Grenze . Die Kriegserklärung Monte¬
negros erweckte unter den Türken große Freude.

Die Vorbereitungen des roten Halbmonds.
** Konstantinopel , 9. Oktober . Das Komitee des roten

Halbmonds hat beschloffen, Hospitäler mit je 200 Betten in
folgenden Städten zu errichten : je zwei in Konstantinopel,
Adrianopel , Saloniki und Ellsasona . je eins in Skutari und
Albanien.

Die Lage in Konstantinopel.
wb . Wien , 9. Okwber . Das Wiener Telegr .-Korresp .-

Bureau meldet aus Konstantinopel vom 8. Oktober : Die
Regierung hat wiederum die türkischen Handelsschiffe er¬
mächtigt , tnt Schwarzen Meer zu fahren . Man erzählt , daß
die in Uesküb beschlagnahmten serbischen Waffentransporte
aus 52 Kanonen , 36 000 Kanonenkugeln und einer Menge
von Schrapnells beständen . Die Regierungspresse billigt die
Entscheidung der Regierung und führt die Reformen auf
deren eigene Initiative zurück . „Jkdam " weist die Reform¬
ideen zurück , die von außerhalb aufgenötigt werden.
„Tanzimat " meint , die Reformen vermehrten die Friedens-
aussichien und erleichterten die Aufgabe der Mächte bei den
Balkanstaaien . Wenn die Balkanftaaten jedoch den Krieg um
jeden Preis wünschten , würde die Türkei chm nicht aus-
weichen.

Der Ministerrat.
wb . Konstantinopel , 9. Oktober . Der Ministerrat dauerte

12 Stunden . Mahmud Schefket , der Chef und einige Offiziere
des Generalstabes Wohnten dem Ministerrat zeitweise bei.
Nach Schluß verweigerten die Minister jede Auskunft.

Die Kriegserklärung Montenegros und die Haager
Konvention.

Konstantinopel , 9. Oktober . Eine halbamtliche Rote be¬
sagt , die Kriegserklärung Montenegros  stehe im
Widerspruch mit den Bestimmungen der Haager Konvention,
da Montenegro nicht , ehe es die Waffen ergriff , die Vermittc-
lung einer dritten Macht angerufen habe . Andererseits spräche
die Kriegserklärung von Mißverständnissen , ein Beweis dafür,
daß keine wirklich ernsten berechtigten Gründe bestanden,
welche den Krieg rechtfertigen.

Die Zensur.
* Konstantinvpel , 9 . Oktober . Berichte über gestern ver¬

anstaltete Kriegsdemonstrationen der Studenten vor der
Pforte , die beinahe einen revolutionären Charakter hatten,
wurden auf den Befehl der Regierung in der gesamten hiesigen
Presse unterdrückt . Ebenso wurden auch sämtliche Depeschen
der auswärtigen Korrespondenten durch einen besonderen
Lenfurerlaß gestrichen.

Freigabe griechischer Schiffe.
wb . Paris , 9. Okwber . Die „Agence Havas " meldet aus

Konstantinopel : Nachdem gestern alle Botschafter wegen der
Beschlagnahme griechischer Schiffe  mit fremden
Waren an Bord bei der Pforte Vorstellungen erhoben hatten,
bestimmte heute der Ministerrat , daß die Schiffe , die für
militärische Transpotte nicht verwendbar sind, freige¬
geben  werden.

Rumänien mobilisierungsberrit.
□ Bukarest , 9. Oktober . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Die Rumänen  werden , sobald Serbien die
Grenze überschreitet und in den Sandschak Novibazar  ein-
dringen , sofort mobilisieren.

Die Aktion der Mächte.
Die Auffaffung der Situation in Berlin

* Berlin , 9. Okwber . In diplomatischen Kreisen wird die
politische Situation in folgende Formel gefaßt : Die Balkan¬
staaten könnten Krieg führen ohne und gegen den Willen der
Großmächte . Den Frieden schließen aber die Großmächte . Die
Balkanstaaten sind davon unterrichtet , daß ihre kriegeri.
schen Anstrengungen  im Endeffekt erfolglos
bleiben müssen , weil alle Mächte , unabhängig von dem Aus¬
gang des Kampfes , entschloffen sind , die Verhältnisse nicht
ändern zu lasten.

uer Ssterreichische Ministerrat.
wb . Wien , 9. Oktober . In dem gestern abgehaltenen ge¬

meinsamen Ministervat gelangten infolge der neuesten Vor¬
gänge auf dem Balkan , insbesondere wegen der Kriegser¬
klärung Montenegros , so viele Fragen zur Besprechung , daß
die Sitzung um 2yz Uhr morgens  ohne Beschlußfassung
endete . Die nächste gemeinsame Ministerkonferenz findet
heute um 5 Uhr nachmittags statt . Außer für Heer und
Flotte fordert die Kriegsverwaltung , wie bestätigt wird , auch
für die Marine erhebliche Nachtragskrsdite.

Die Vorstellung Österreich -Ungarns und Rußlands in Athen,
wb . Athen , 9. Oktober . Die Gesandten Österreich -Ungarns

und Rußlands überreichten gestern abend der Regierung die
erwartete Erklärung . Der russische Gesandte  sprach
außerdem mündlich in freundschaftlichem Ton eine Ermah¬
nung  aus.

Die Antwort Serbiens auf die Note der Großmächte.
**  Belgrad , 9. Oktober. In seiner Antwort auf die vom

österreichisch -ungarischen Gesandten überreichte Note der
Großmächte erwiderte Ministerpräsident Pasitsch : Da inzwi¬
schen die montenegrinische Kriegserklärung der serbischen Re¬
gierung schon offiziell bekannt gegeben ist, sei dieses unab¬
änderliche Ereignis auch für das weitere Verhalten Serbiens
mitbestimmend . Nachdem ernstlich an der Solidarität zwi¬
schen den Verbündeten Balkanstaaten absolut nicht gerüttelt
werden könne , andererseits die Volksstimmung in Serbien so
aktionslustig sei, daß keine serbische Regierung von der einge¬
schlagenen Linie abweichen könne , sei die heutige Intervention
demnach erfolglos.

Die Auffaffung Bulgariens von der Mächteintervention
wb . Sofia , 9. Oktober . Der Eindruck der Vorstellungen

Österreich -Ungarns und Rußlands zugunsten der Erhaltung
des Friedens ist bisher nicht zu beurteilen , weil der Inhalt ge¬
heim gehalten wird . Die allgemeine Auffassung der politischen,
selbst der amtlichen Kreise geht dahin , daß , wenn die Groß¬
mächte nicht selbst weitgehende Reformen Vorschlägen und sich
für die Durchführung verbürgen , die Bemühungen für eine
friedliche Lösung scheitern werden.

Die Stimmung in Paris.
wb . Paris , 9. Okwber . Eine Havas -Melduug besagt:

Die Kriegserklärung Montenegros ändert natürlich die Lage
beträchtlich . Die Aussichten auf eine friMiche Beilegung,
die gestern noch bestanden , erscheinen merklich verringert . Es
ist unwahrscheinlich , daß Montenegro zu einer so ernsten Rote
gegriffen hat , ohne sich die wirksame Unterstützung der anderen
Balkanftaaten zu sichern . Man muß es als so gut wie sicher
annehmen , daß die Bemühungen der Mächte bei den anderen
Staaten , besonders bei Bulgarien , vergeblich bleiben müssen.

Die Besorguiffe der französischen Presse.
wb . Paris , 9. Oktober . In der Presse gelangt trotz der

lebhaften Besorgnis über die möglichen Folgen der montene-
grinischen Kriegserklärung die Hoffnung  zum Ausdruck,
daß der Balkankrieg lokalisiert  bleiben werde . Fast
durchweg herrscht die Überzeugung vor , daß der Schritt Mon-
tenegros auf A n st i f t e n B u l g a r i e n s erfolgt sei . — Der
„Petit Parisieu"  will wissen , daß die bulgarische Re¬
gierung zuerst die Griechen aufgefordert habe , die Türkei an-
zugreifen , daß sie aber , als sie die Lauheit Athens bemerkt
habe , sich an Montenegro gewandt habe , das bereits seit drei
Monaten vollständig unter den Waffen stehe. — Der
„Figaro"  meint : Für Europa liegt nunmehr das einzige
Heil in dem § 8 der gestern den Balkanstaaten überreichten
Note . Die von den Großmächten übernommene Verpflichtung,
daß sie keinerlei Veränderung des Gebiets-
Ltatus quo  ber europäischen Türkei zulassen werden , müsse
die Grundlage für jedes weitere diplomatische Vorgehen
bleiben . — Die „Lanternc"  weist darauf hin , daß die
Verhandlungen in Ouchy noch nicht beendet seien , und meint,
angesichts der Beziehungen zwischen Montenegro und Italien
könne man vermuten , daß die montenegrinische Regierung die
Verlegenheit der Türkei vermehren wollte , um sie zu zwingen,
den italienischen Forderungen nachzugeben . Diese Annahme
klinge so wahrscheinlich , daß Italien  Mühe haben werde,
die öffentliche Meinung vom Gegenteil zu überzeugen , — Auch
heute nehmen verschiedene  B l ä t t e t die Rolle des Mi¬
nisterpräsidenten Poiucarö bei den jüngsten Verhandlungen
zum Anlaß , um ihr besonderes Lob zu spenden . — JaurLs
schreibt dagegen in der „Humanite " : Das verbrecherische
Marokkounternehmen hat den tripolitanischen Feldzug hervor¬
gerufen , durch den wiederum jener verworrene Zustand ver¬
ursacht wurde , der zu einem weiteren Kriege führt , aus dem
ein allgemeiner Krieg hervorgehen kann . Die Befriedigung
der Eroberungsgelüste der einen hat die Begierden der
anderen angefacht . Das allzu späte Eingreifen Europas ist
unfruchtbar geblieben . Diejenigen , die den Brand angcstiftet
haben , um die Möbel zu plündern , haben vergebens zu
löschen versucht , als die Fcuersbrunst die ganze Stadt be¬
drohte.

Letzte OrahtberichLe.
Landtagsersatzwahl.

Aschersleben , 9. Oktober . Bei der heutigen Landtagsersatz¬
wahl für den verstorbenen Grafen Douglas (frertons .) iw
Kreise 7, Magdeburg (Calbe -Quedlinburg -Aschersleben ) wur¬
den insgesamt 560 Stimmen abgegeben , davon entfielen auf
Landrat v. Jacobi -Quedlinburg (kons.) 344, auf Amtsgerichts¬
rat Reitz -Staßfutt (natl .) 216 Stimmen , v. I a c o b i ist so¬
mit gewählt.

Die Fleischteuerung.
wb - Heidelberg , 9. Okwber . Die Stadt Heidelberg hat

im Verein mit der hiesigen Metzgerinnung in Rotterdam
34 Stück erstklassiges Rindvieh  einkaufen lassen,
deren Eintreffen auf dem hiesigen Schluchthvf nach erwarteter
reichsstaatlicher Genehmigung für den kommenden Samstag
bevorsteht . . Der Ladenverkaufspreis des Fleisches dürfte sich
erheblich billiger stellen als der des einheimischen Produktes.
Aus dem Rotterdamer Viehmarkt waren auch zahlreiche andere
deutsche Städte , wie Karlsruhe , Stuttgart , Freiburg , Straß¬
burg usw ., durch Einkäufer vertreten.

Internationale wafferwirtschaftliche Konferenz.
wb . München , 9. Oktober . Gemäß den Beschlüffen der

internationalen Wasserwirtschaftlichen Konferenz , die am
7. Juli in Bern stattgesunden hatte , versammelten sich am
6. Okwber in München die Delegierten , die Vertreter des
Wasserwirtschaftlichen Verbandes Österreichs , der
Schweiz und Bayerns,  um die Angelegenheit einer allge¬
meinen Versicherung gegen Hochwasserschäden werter zu for¬
dern . Die Konferenz beschloß, mit den in Betracht kommenden
Versicherungsgesellschaften in Verhandlungen zu treten zu dem
Zweck, daß gemeinschaftliche Versicherungsbedingungen für die
zunächst interessierten Länder vereinbart würden . Der Wassett
wirtschaftliche Verband werde dabei gemeinsam Vorgehen.

Pogrombefürchtungen in Odessa.
** Petersburg , 9. Oktober . Aus Odessa eingelaufene

Nachrichten melden große Aufregung unter den dortigen
Christen , welche ein Pogrom befürchten . Der tüttische Tele¬
graph . befördert alle chiffrierten Telegramme der Konsulate
und diplomatischen Vertreter Wer Odessa , jedoch vielfach voll¬
kommen entstellt.

Ein militärischer Fernflug.
wb . Bremen , 9. Oktober . Die Militärflieger Karsten und

Niemöller , die heute vormittag 9 Uhr 40 Min . von Gütersloh
abgeflogen waren , sind um 11 Uhr 20 Min . auf dem Flugplätze
des Neuländer Feldes glatt gelandet . Sie gedenken , morgen
vormittag ohne Zwischenlandung nach Döberitz zurückzufliegen.

Fliegerunfällc.
wb . Petersburg , 9. Oktober . Der Aviatiker Rajewski

stürzte heute morgen bei Flugversuchen mit einem neuen
Apparat ab . .Sein Zustand ist hoffnungslos.

** New (York, 9. Oktober . Auf der Ausstellung in Bir¬
mingham toerden zurzeit täglich Schauflüge veranstaltet . Der
Flieger Joseph Stephen so  n stieg gestern mit einenr
Biplan auf und erreichte eine beträchtliche Höhe . Beim Ab¬
stieg kippte der Apparat um und stürzte aus 150 Meter Höhe
ab . Der Flieger war sofort tot.

Betrügerischer Bankbeamter.
** Berlin . 9. Okwber . Der 26 Jahre alte Bankbeamte

Fritz Kolbe  wurde heute von der KriMinalpolizei wegen zahl¬
reicher Betttrgereien verhaftet . In Verbindung damit wurden
die Geschäftsbücher des Bankgeschäfts Otto Conrad beschlag¬
nahmt.

Schiffsbrand.
* New Jork , 9. Oktober . Der Leuchtturmwärter von

Sambro bei Halifax lBtttisch -Nordamerika ) meldet drahtlos,
daß er einen großen Dampfer brennend  gesichtet habe , der
eine Stunde danach sank.

wb . Berlin , 9. Oktober . Aus Süd Westafrika  Wird
vom Gouverneur telegraphiert , daß von der Ostgrenze Neues
bis jetzt nicht zu melden ist. Der Vorfall bei Hunerob ist
noch nicht aufgeklärt . Die Patrouille konnte die ausgefundenen
Spuren nur bis zum 5. Oktober verfolgen . Die Nach¬
forschungen werden fortgesetzt.

1H = Reklamen . ==

s

__ IW.
-MM --— c-W -K.

_ ■ «ms  französischen Weinen _ ^
Hervorragendes Erzeugnis * der Cognacbrennerei ! -

Landaus ?? a Machoia,
HsikBRONN.

feflur echt  eilt dar Hammer -Schutzmarke . Überall erhältlich.

Mach "keine Witze , meirr Sohn!
Du darfst mich morgen einfach nicht im Stich lassen
dein ich habe leinen Mensa en. her in der Versamm¬
lung so reden könnte, wie du. Dein Zunand ist ja
freilich miserabel, aber Hab' di: Gewogenheit, mich
einmal für dich sorgen zu lassen. Ich sch che dir nach,
her zwei Schachteln Fays Sodener Mineral , Pastillen
Davon nimmst du zweistündl-ch sechs Stück in Heber
Milch, zwischenein lmschit du e n paar und ich garantiere
dafür, daß du morgen vollstämig in Ordnung bist.
Ueberall erhältlich, Schachtel 85 Pf». Nachahmung"»
Weise man Unbedingt zurück. (F. acto. 1463g.) FU5

lilll. I TT7- || in . . _
Vie Morgen -Ausgabe umfaßt 14  Seiten

und die BerlagSScilasr „Der Roma n" .

«jeuiiiiiiumn « in bei! imo allgemeine,I Teil öl. » earrtiorß
irbenbeim ; für ffeuittete» : B. r . » eitfirm , f : für Lokales und . tODimlette«;
« . Rötherdt : für die An,eigen Reklamen- H. Dornauf : sämtlich in eaiewaeni.

2rw i und » erlag der L ScheNe nberg Iche» Hof-Buchdructeret in Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaltkn : es bi» > Uhr in der politischen Abteitu«->
von 19 ÜiS 1t Uhr.
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!SA € }€ }fi * Bouillon - Würfel der beste I

5 Würfel 2b Pfg., einzelne Würfel5 Pfg.

Restaurant „Troeadero“,
vormals„Jtoland“, Spiegelsasse 5.

Na°h gänzlicher Neurenovierung wieder eröffnet seit 1. Oktober.
Neue Direktion.

Diner von Mk. 1.—, 1.50 an 1 ,, ...
Souper von Mk. 1.50 an J E hoher.

Reichhaltige Abendkarte.
Benrich u . Münchener Löwenbräu v . Fass . Grosse Vereinssäle.

Im  MmM,
$tutc  Donnerstag;

Metzelsuvpe.
wozu frdl. einl. tt. Becker.

Gleichzeitig empf. ick süß. u. rausch.
Apfelwein. — Eigene Kelterei.

. ;« örn Brei Peiöen.
Heute grohes

SÄlachtfcst,
wozu freundl. einladct

Ansast Schmitt.

Restauration Matthäus.
Jeden Donnerstag Tanzbelustigung.

gegenüber de«
Kasernen.

Anfang 8 Uhk. «tutritt frei!

Mtl  JHlon“,—maml »ZMöeMe".
Reugaffe S.

Heute Donnerstag:
wozu erg. einladet Achtungsvoll rriedi ich Bester.

NB. Besondere Einladungen ergehn nicht._

Durch IWclSSßnbBZUtJ u. Berechnung
eines geringen Nutzens

ili
Für die

Tischlampen, 1.75
Meesingfuss, färb. Bass.

Mk. 3.90, 3.50,0.

Vitrine
Man versäume nicht

Preise und Qualitäten
zu vergleichen.

Aluminium, AK
5- 150. srn

Tischlampen,Messing.
Mk. 10.50, 6.75, 4.40, 0.

Bücherbrett
Mk,

Tischlampen,Ä Jf”*•
Mk. 4.00, 3.00, 2 .50

2.75
Bücherbrett , 3temg,

Mk. « .50 , ».» « , M.
von

Zaglampen mit Maj "X 6.25,5.50
Znglampen Mit Me 1Ä ,9.50 ,7.75
Wandlampen. . . . 75,es,55 ,35 pt
Wandlampen mi‘ 85 pl
Gas-Glölistrnmpfe. . 30,33 ,60 pf.
Gas-Zylinder. 20, 15 ,10 n.

Laternen!
Stall-, Sturm-, Brustlaternen.

Alle Lampenfeile
Brenner, Schirme, Dochte, Zylinder

riesig ; billig ;.

1

Wohnung

Verdamptschalen, les-iso,
KOlllenkaSten , lackiart m. Deokel 95pt

Kolilenkasten, . .2.25
Kohlenkasten Mit Nick« 2.90
Kolilenkasten,tiSStfA*  6.50
Oicnvorsetzer, q^

Mk. 5.75, 4.50, Ö.ÜU
Tische , ga.,*Hoiz,

Mk. 5.50, 4.25 , 8 - , 2.50 , 1.35 Kolilentiiller, ■olid, schwar* lack. 95*.

fTiSChe m. Maasingplatt»
Mk. 17.- , 13.50, l t .- , 7.50 , 6.

"I 1
pFaneelbretter
I Mk. SS.—, . 5 .—, a.ss,

1
Schirme- Zylinder.
Tulpenf.Gasbeleuchtung.

Kolilentiiller, 1.50,1.25
Kolilenseüaufel. 15-25
Stoeheisen. 8,12,15 n.
Wärrnüasehen^ k.^ 2.00 .1.50
WärrnkriW. 45 Pf.

Kohlenkasten
offen, gusse!»erne,

B Mk . 1.35, 1.45, 1.85, 2.10, »Pf.

Besondere Vergünstigungen
baim Einkauf von

Man beacht © die
Schaufenster!

Besichtigung seh lohnend.

Grosse Waggonsendungen best verzinkter Waren
neu angekommen, 1669

[aafhaas Albert Menberg
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früher Wilhelmstrasse,
jetzt Rheinstrasse 49 ,

Eckhaus Kirchgasse.

Sämtliche Herren ®Artikel,
alle Sorten Hamen -Handschuhe

zu bedeutend reduzierten Preisen

Zum Pfarrer Jatho-Vortrag=
Schulanfang

Den Mitgliedern der UnterzeichnetenVereine
sind für den zum 16. Oktober c., abends
8V2 Uhr, im Saal der Turngesellschaft.
SchwalbaclierStr. 8,angskiindigten Vortrags

Der Fall Traub und die Lehrfreiheit

empfehle ich

Sweater
und

Sweater - Anzüge
für Knaben und Mädchen.

ebenso wie den kirchlichen Verbänden = Vorzugskarten — zur Verfügung gestellt ; diese werden aen
Mitgliedern in entsprechender Anzahl reserviert gehalten und können bei der Geschäftsstelle der freien
Vortragsabende, Taunusstrasse 55, und für den Kaufmännischen Verein auch bei der Firma J. Chr.
Glücklich, Wilhelmstrasse , entgegengenommen werden. Karten ä 2.—, 1.— und 50 Pf.

Deutsche Gesellschaft
für ethische Kultur.

Kaufmännischer Verein,
Wiesbaden.

Literarische Gesellschaft,
Wiesbaden.

Praktischste Kleidung.

Grösste Auswahl
in allen Fassons u. Preislagen.

Scf ) wenck,
7Tlüt)(gasse il —13.

WiM-TM'Verein
Wiesbaden , "u ,

JoglingSMetturrren
u. Mettfechten.

Abends 9 Uhr: FamMenabend
zu Ehren unserer Sieger und der
z. Militär abgehende « Mitglieder,
wozu wir unsere Mitgliederu. Freunde
de» Verein» ergebenst einladen. 820521

Der Vorstand.

K10

Günstige(Mepfidt zur AMGngm«Möbel
Wegen Räumung meine» AusstellungSlakal» Ecke Heleneustraße, verkaufe

tu bedeutend herabgesetzten Preisen
Schlaf-, Wahn-, Herren-, Speisezimmer

und Küchen• Einrichtungen,
fottit jede» einzelne Möbel, und versäume Niemand, von dem günstigen Angebot
Gebrauchzu machen. Anton Hanrer , Schreinermeister, Wellritzstr. 6.

löl

F63

Telephon 4281.
'empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit seine

elektrischen Lichtbäder
(3 Systeme) als die bequemsten und wirksamsten Schwitzbäder und
besten Vorbeugungsmittel gegen Erkältungen aller Art. 1469

Schreib-Garnituren
Briefwagen, Brief¬
öffner etc . , sehr
geeignet zu Ge-
: schenkzwecken :

in allen Preislagen
mit

M Rabatt
im Ausverkauf der
:; Firma ::

Will. M
Stheinstr. 28. 8 Mtst™1 »ooooo o o ooooi

Wir empfehlen uv»
zur Ausführung von

Umzügen
jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen MSbel*
stücken , Flügeln , Pianinos , Koltern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und ungezieferfreieo

tagerliause
Adolfstrasse 1, an der Rlieinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
ß. m. b. H. 1 69ß. nt. b. H.

Bnrean : Adolfstrasse I. Telephon 878.

alt den großen,  vorzüglich eingerichtetst!
Reichapostdampiernder

Deutschen OsMMhs-Lfnig
Wegen Broschüre üb. dieseMittelmeev-Seercisen
nach Lissabon, Marokko, Marseiile, Neapel,
Aegypten , sowie über Reisen nach den
Kanarischen Inseln wende man sich an die
Deutsche Ost Afrika-Linie in Hamburg,Afrikahaus

Vertreter für Passagen in Wiesbaden:
Weltreisebpreau L Reitenmayer, Langgasse 48.

Elegante Damenhüte
mit groß. L-traußfed . v. 10 Mk. an,
große Auswahl in allen Sorten.
Wellritzstraße 2, Putzgeschäft. Da¬
selbst w. Hüte zum Garnieren ang.

V«>r, êin »are
Kopfkeile

sind für das
Krankenbett

unentbehrlich.
Grosse Auswahl bei K71

P . A. Stoss A’aelif .,
Tel. 227 u. 8327. Taunusstr. 2.

Zeitschriften-Lesezirkel
an.vierteljährlich von Mk, 2.-—, jährlich von Mk. 7.-

Auswahl unter 30 deutschen Zeitschriften,

Leihbibliothek
monatlich Mk. 1.20, jährlich Mk. 10,—.

Fortwährend Neu- Aufnahmen.

B&schBiandl &ing € ai *8  Pfeil,
Grosse . Buresirasse 19 , Gebe BlUliIgasse.

-------- Fernsprecher 3618. ---------
Annahme von Bestellungen auf alle deutschen und ausländischen

Zeit Schriften. 1578

Seidensamte , SeadenbäncleB *,
Chiffons , Tüll © und Samtbänder

in größer Farbenauswahl , 1619
zu spottbilligen Allsverkaufspreisen!

Mo  Kelerwer ^ Langgasse 9.

Unter Preis
kaufen Sie Atttttu  und Krrabin-
Wulütze, Mner , Hosen » Joppen

R«« gaffe 22. l . » ein Lade« .

Lager in amerik.Sehiihen.
Aufträge nach Mas». 1

Her rn . Stickdorn , Gr. Burg str. 2.
neine

SpecicdÜdf:
,ho -

•Unferzeu &e-fur-fferren -i
•\ J5felle-Seid &Baurnwol]cl

■Billigste-Ä
J Web er^assep'

WelnsesiscM zu Müden
G. m. b. H.,

Friedrichstrasse 35, Kellerei der Loge Plato,
Telephon 465,

empfiehlt als Spezialität ihre ausserordentlich preiswerten , gut abgelagerten

HStiinpiter flasehenweins.
Im Einzel-Verkauf zu Original-Preisen bei dem Bestaurateur der Loge Plato.

F 597

Armen -Berein . E .B.
Unfern verehr!. Mitgliedern zur Nach'

richt, daß sich unser Bureau von jetzt
ab im Rathaue » Eingang Güdrett«
(früherer Arbeitsnachweis)b-iiuad. F201

Wtedbade», den 27. September 1912.
_ Der Vorftuii» ._Evwelcan-llanor-ffäselie

zukab .ntnb . Q. Scr ppini, Michs bherg 2V

IMeim©
f ASpeciöjiiäib
' Zweekmcissi ^c c
feineDoinen-Unlc^
Kleidung:Hemd-
hosen..Direcf oir-Hosen^

Schiri.
•sĴ ber̂ CASseT.

(
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«« . Jahrgang.

WktL Rot

Vr? soeben beginnende neue IaKrgang bnngi:
Dm §wheNgMÜw vonGeorg Wgel/LieSbeiHU , Mcsrg.SieWeri

SUrHfrf /GeZiEe öpr besten Äuioren örr Gegenwart
awhe sarbsge u schwarzê eDwöuPiionen bedeutender̂ unfWer ^Loiê ultur bet'ÖpgemtHiff/ eine Enrgklopaüie

des modernen Lebens in periodisên̂ erirbien
erster Auioriiaien über Necht u GMWast / Erziebung u.Srbuke / Frauenfrage/
GesunübeiisMeDe/ ßitemiur/ZBilöenöeJhmft /Llrfbiifptur/ -Naturmiffensebafien

^unstgewerbe / Lecbnik/ M̂usi?/ Lbeaier/ Moöe / Sport

Jnsertions»Organ Abonnements bei allen Wucklianülungen unü
PMansMen/Hrobenummem gratis vom Verlag.

nften  Ranges

Badewannen
aller Art.

Gas-ßade-Oefen
in grosser Auswahl.

P142

$ grt!td?e Kahrkarteu-Ansaabe «. Gepackabsertignngsstelle
der Preuß.-H«fs. Staatsdahnen Langgasse 48 i-

Telephon 242 .
Agentur der International «» Schtafwagen-Gesellschaft.

Dampserbillet» na» allen Erdteilen. 534

Irrigatenre
nach Professor von Esmarcb.

komplett mit Schlauch, Mutter u. Klystierröhr, Tön 1.25 Mk. an.

Bidets,
Clysos , Klystier- und Injektion! - Spritzen, Spülepritzen.

Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 20,
Fernsprecher 717. Chr. Tauber Nachflg., Inh. : R. Petermann. 738
Schöne Kochbirnen Pfd . 5 Pf.

zu verk. Kellerstraße 12. 2 rechts.
Guten bürgert . Mittagstifch

billig Bleichjtraße 32. 1. Stock.

Sur Leidende,
au» für Gesunde gut:

Weiche, luftige Matratzen,
unvergleichlich in Elastizität!

Kopf - und Hiücken-Kissen»
äußerst weich, selbsttätig schwellend.
Hlen! Deutsches Zleichspateut. 2?eu!
Gustav jUollatli,

46 Frie dri chstr. 46 . 1655
' Reparat . an Fahrrad ., Rähmasch.,
Grammophon , w. fachgem. u. btlltg
ausgef . Klautz, Mechan., Bletchstr. 11. ^

13 i. 11i.gjes Angebot
in

uhMom
Damen-Strümpfe.

Mako-Strümpfe DoPp*,8ollle’verstärkte Fersen,engl,lg., schw. u. leckeI., Paar
Flftr-SltriimnfA ei,sLlann. Prima  Qualität,
1 lul Oll UlUjpit / schwarz und lederfarbig Paar
Flor-Strümpfe ÄT‘ i.1 “",“ä7.“
Damcn-Striimpter*i”‘> w»»-.verstärkte Fers. u. Spitz. Paar

Damen-Strümpfe

50*
75»
90»
95»
1.®

Damen-Unterzeuge.
Damen-Datertaillen 95,,
Damen-Dntertaillen 48»
Directoire-Hosen £ä"?U5.®2.“ L®95A
Damen-Rclornaliosen 4.°°
Dmneii-Hcnidhosen

Qual., gefütt. Paar 5.25,

g 75 2 95 j 35Paar

Herren-Socken.
Sdiweiss-Sockenr̂ŝ n̂ ^.̂ wSGhweiss-Socken,”erS:v«Äpi£'p:
Seliweiss-Soeken schwere (Qualität , ohne

Habt, verat. Fersen u. Spitz.

Herren-Socken IfKSf “”.h“*Ä
Kamelhaar-Socken Paar

40»
55»
75»
85»t‘°

Kinder-Strümpfe sehr solide Qualität , gestrikt , Wolle plattiert,
echt schwarz . .

Für das Alter 1- 2 2- 3 3- 4 4- 5 5- 6 6- 7 7—8 8- 9 9—10 10- 11

38 44 50 56 64 70 75 85 05 1.05

Herren-Unterzeuge.
Normal-Herren-Hemden l. 60  1. 45 V°  I. 15
Norinal-Berren-Hem(lonEin‘ rb:S “2. 45  2. 20  1. 95
Nonu.-Herren-Hemd.Äl 60  3. 25  2. 95Brust-Eins. Stck.

Normal-Hcrren-Jacken 2. 15  1. 95  1. 65  1. 45  95^
Nonnal-Herren-HosenPa«r l. 95  1. 65  1. 35  95A

Foss-Sehlupter mitK*melhF^” 85 2518
reine Wolle, nahtlos,

A

Fnss-Scliiüpler, Paar 65A
Brust-u.RiiekenwärffleitSckl. 25  70

Keine Wolle . Stück l .CO

Wollwaren.
Sport-Lätze,S7fS”“r.'' I.16  85 65»
Bamen-Weste, «„„« . . . 1.®I.351? 95»
Bliisen-Selioner, r.m. 1. I.4 1.
Orenhurger Schals, l. 66  l.35 !, 10

in schönem Farben -Sortiment O 25 i  75 1 45 j 25Stück u . 1. J . I.

üTimlnr linunira (Leib- und Seelhöechen),Normalfarbig,
atflUtl -üll/Uge schwere Qualität,

Paar 9 35 2 16 J 95 | 75 J 55 j 35

Handschuhe.
K195

in weiss und farbig
Paar 35APerl-Trikot

Woll-Trikot
Illlit, DälliSCll und farbig. . . . . . Paar

12 Knopf lang , weiss und farbig, mit Qk

mit 2 Druckknöpfen, schwarz und f?F7
farbig . . . . Paar 1.10, 05,

mit 2 Druckknöpfen, schwarz
und farbig . Paar

Trikot,ii, Mosquetaire-Yerschluss . Paar ckVH

Imit, Dänisch "St: 1.®
Kinder-Swcater SM  1.® I. 10  95 85
Leibbinden, gM„, w„„ 1.5)  1.®95
Kniewärmern.Bettschuhe1.® 85

.
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Stellenangebote
Weidlich « Personen.

Ka»f« ä»«ifches Nerlonak.
Suche Verkäuferin
>Seschaft). Letzrstraße 2.
Flotte Verkäuferin
n) sofort gesucht Friedrich

^ --»' ^ rouiem für sofort gesucht
Lw PLv,erge,chaft gegen gute mon».-
ZL 828gg£ m-gfoEf?trafee9-

_ KewerSttch«, Personal.

Taillen
ß ' Ries -Uebereck

-> erue Taillenarbester in
M ^ dauernd gesucht. Geschwister^teinbera . ÄhernstraKe 47, 1.

Tachtlftk Näherinnen
ck̂ -fucĥ Bahnhofstra ße 22. 1.

(kJ ?**? r &5n .f fir  Damenschneib gef.
DeM/Orcmienstrahe ^ 2, St.

ü̂l' SamstagS
SMJsiMlJ, Hth. 2, M.

, I/lAchtige Büglerin sofort
Seerobenstraße 4. 1. 620510

Junge Mädchen
_j ^ ^ l?ate n6bIUn0  Flucht . Weber.

~ i»i)uu9inaoraen
J er?lere? ' tüchtige Pens .-

Luruner . Land , und Küchenmädchen.
_Frau Anna Müller.

gewerbSrnatzige Stellenvermittlerin,
- Webergasse 49,1 rechts._
- Herrschaftsköchinnen,
ö€H. Haus -, Alleinmädchen für hier
und auswärts . Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,

gesu cht Moritzstr'aü«.
Mädchen für Haus uni, Kücheit Mt' - "

jen
rechts,

rostraße 7.
Tüchtiges Mäbchen?

gesucht
-.umr-ges Mtaowem

Ur. etwas kochen kann, in kl. HauSh.
gesucht Bleichstraße 40, Zigarrenlnd.
^3a ^ ^ tIeißigeS Mädchen auf sof.
gesucht. Nah.  Bleichstraße 32. Part.

Tücht. Mädchen bis15 . Oktober"
gesu cht Feldstraße 1. Pa rt.

Einfaches fleißiges Mädchen,
18—20 Jahre , für Hausarbeit ges.
Kästner,  Lehritraße 18,

. Hausmädchen
Sesucht Gartenstraße 17. Borstellen
von 8—5 Uhr nach mittags.
” ^Gesucht ein Alleinmädchen,
das kochen kann. Emser Str . 19, 1 r.
Zu sprechen von 10 bis .3 Uhr.

Fleißiges reinl . Älleinmädchen
gesucht. Kochen nicht erfordert Lohn
15 Mk. Btsmarckrnig 4, Hpt._
Tücht. ord. Mädchen, über 20 I . alt,

Mlt gut . Cinun . zum sof. Eintritt ges
Oranicnstraße 62, Pa rt , link s.

Junges Zweitmädchen v. Lande
gesucht Bertra mstraß e 4, H. 1120507
Ein j brav. Mädchen bei gut. Lob»

gesucht Eckernfördestraße 8, Part.

Junges Monatsmädchen gesucht
v. 9—11  u . 1—3 Uhr. Goethestr. 1, 1.
^Äut empf. saubere Stundenfrau

von morgens 10 bis nachm. 3 Uhr
gesucht Adolfsallee 20, Part.
. .. Ordentliche Stundenfrau
für vormittags gesucht Eltviller
Straße 2lo, 3. S tock._

Saubere Monatsfrau
ntorg. v. 8—10 u. nachm, v. 2—3 Uhr
gesucht D otzheimer Straße 41, 2 r.

, Junges Mädchen (15jähr .)
gesucht Adelkeidstraste 38, 2.

Fleißiges starkes Mädchen
gesucht Fried richstraße 10. 2.
ÄlrO « best. Alleinmädch.,
das selbst, kocht und für Hausarbeit.
An der Rinakir che 6, 3 St.
Tücht. sanb. Mädchen auf gleich ges.

Rheinaauer Straße 11, 2 rechts.
_ Ällelinnädchen. ev.,
kl. Haush . 15. Oktober gesucht

Weißenburgstraße 6, 1 links.
. Mädchen, welches kochen kann,
rn kl. Haush . gegen hob. Lohn sofort
gesucht Blück ervkat, 3. 2 l,_
. .. Älleinmädchen
KJLW “« ifür 2 Personen ) gesucht Wiek and straße 12, 3 l.

Älleinmädchen, das bürgerl . 'kocht
u. Hausarb . verst. such. 2 ält . Damen
(Rentn .), best. Haush . Mit Dienstb.
vorstellen Weilstraße 8, Vdh. 2.

ge-
. Alleinmädchen
in kl. Haushalt bei gutem Lohn
sucht Kl. Burastraße  1 , 1 rechts.
. Braves sauberes Älleinmädchen,
rn allen Hausarb . u. etw. Kochen er¬
fahren , zum 16. Okt. od. 1. Nov. in
kl- ruh f. Haush . tägl . v. 10—1 u.
jbji Uhr ge sucht Nikolasstraß e 14a.

Gesucht zum 15. Oktober
ein tüchtiges Mädchen, das selbständig
gutbürgerl . kochen kann u. auch Haus¬
arbeit übernimmt , für dauernde
Stelle . Gute Zeugnisse erwünscht.
Alwm enstraße 18. _

ünges Mädchen tagsüber

,, Elnäunges sauberes Mädchen
gesucht Äe rostraße37 . Part.
Junges Mädchen für kl. HausM !"

sofo rt ges ucht Mebgergaffe 16.
Wegen Verheiratung des jetzigen

suche z. 16. Okt. ein tücht. gewandtes
zuverl . Hausmädchen. Meld. morg.
zwischen 10 u li Uhr. Frau San .-
Rat vr . Obertuschen, Heßstraße 8.

, ges Mädchen tagsübergesucht Bluche rstraß e 7, 2 r. 82 0526
Jung . Mädchen z. AuSfahr . e. Kinds
gesucht Dotzheimer Htraße 61, 1 r.

Aelt. eins. Mädchen mit g. Emvf.
von morg. 8—3 Uhr mittags gesucht
Bertramstra ße 20, 1 links. 820367

Ein ISjähr . Mädchen von 9—4
für 2 Personen zum 15. er. gesucht.
Off , u. E. 437 an  den Tagbl .-Verlag.

Jüngeres Dienstmädchen
v, morg. %8 b. abds. 8 Uhr auf sof.
od. 1. Nov. er. ges. Vorzustell. nur
abends nach6 Uhr od. Samstag u.
Sonntag . Herrngartens tr . 10, Part.

Monatsfrau oder Mädchen
vonfrühZ —914 Uhr gesucht Nikolas
straße 88, Part . r.

Frau oder Mädchen
für Mittwoch- u. Samstagnachmittag
von 1—Z zum Putzen ges. St . 25 Pf.
Nähe res Bertramstraß e 14,  P art , r
_ Ein Waschmädchen gesucht
Westend straße 5, Hth. Part . 820511
^ Laufmädchen gesucht.
L. Guthmann , Wilhelmstratze 13,  1.

Wüfmädchen gesucht.
Holleck u. Göbel, Friedrichftraße 40.
^ „ Laufmädchen gesucht.
Schluser . Wellritzstraße 47.

Ordentliches Lanfmabchen
sof. ges. Bismarckring 33, Färberei.

Männliche Personen.
KaufmännischesD'ersonak.
Tüchtiger Stadtreisender

für Obst- und Südfrüchtehandlung
gegen Gehalt u. Provision sofort ges.
bei Knavv, Mauergaffe 8, 3.

HewerölichesPersonal.
Jüngerer clektr. Monteur

gesucht. _C . Gasteier.
Mchtiger ^Glasergeselle

gesucht Emier straße 10L_
Jüngerer Küfer gesucht

Moritzstraße 31, Weinhand lung
Junger Schuhmacher

f. Sohl . u. Fl . sof. a. Woche dauernd
ges. Blücherp latz 6, Lad., L. Uttinaer.

Schuhmacher
für , Reparaturarbeiten sucht Schuh-
konsum. Kirchgasse 19._
T. Rockschneidera. Wochef. dauernd
ges. Phil . Euler , Bertrarnstr . 9, 1.

Tüchtiger Rockschneider
gesucht. B. Marrbeimer.

TITn-  Wochenschneider
sofo rt gesucht Oraniem'traße 25.

Wochenschneiderfür Großstück
gesu cht Eltviller Straße 7. 620528

Tücht. Schneider auf Woche
gesu cht Blücherstraße 7, 2 r. 820527

Braver Junge
kann die Backerei gründlich erlernen
Webergaffe 54, bei Limburg.__

Bäckerlehrling
gegen Pergütung sof. od. später ges.
Off,  u . SB. 433 an den Taabl .-Vcrla g.

Ordentlicher
sofort gesucht.
Wiihelmstra ße 32.

ausbursche
' Marxheimer,

^Zuverlässiger HauKürsche(stadtkundig) sofort gesucht bei
affe_Knapp , Mauergasse 8, A.

Kleiner netter Hausbürschc
aus guter Familie gesucht. Conrad
Tack u. Cie., G. m. b. H., Markt-
straß e 10.

. .. it.  Hauslnirsche 20 Jahre alt,
gesucht Frankenstraße 25, Part.

Arbeiter 'sofort gesucht
Schwalbach er Straße

Ein ^ ^
gesucht  Heleneniiraße 10.

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 6.

Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Junge Dame

aus bester Famile , welche die höhere
Mädchen- u. Handelsschule absolviert
hat , sprachenkund. u. in der Haush.
ausgeüildet . ist, sucht passenden
Wirkungskreis . Gefl . Offerten unt.
B. 436 an den T agbl.-Verlag.

Junges Mädchen
aus achtbarer Familie , welches gute
Kenntnisse in Stenogr . u. Maschinen-
fchreiben hat, sucht Stell -, gl. od. späk.
Off , u. H. 436 au den Ta gbl.-Verlag.

Junges Fräulein,
19 Jahre , sucht Stell , als Volontärin
rn besserem Geschäft. Offerten unter
G. 437 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerökicheŝerlonak.
Dekorations -Schneiderin

sucht Beschäftigung, am liebsten in
einem größeren Geschäft. Offerten u.
K. 435 an den Ta abl.-Berlaa.

- und Kellner-Lehrlinge,
Liftier u. Kommiss, für 1. Hotels,
Pensionsdiener , Saalkellner re. sucht
per sofort Hugo Lang, gewerbs¬
mäßiger Stellenvermittler . Bleich-
straße LZ._ Xe!. 306,1._ _ 820523

Perf . Diener für erstkl. Pension,
w. Damvfheiz ., sow. tadell . Serv . u.
alle sonst. Hausarb . verst., f. 15. Okt.
gesucht. Vorzustell. 2—3 täglich, VillaRuDvreckfi. Sonnenberckpr 4H

T. Büglerin s. n. Kund, in u. a» d. H.
Faulbrun nenstraße 12, 2 St.

Einfaches Fräulein
sucht Stellung zur Führung des
Haushalts , am liebsten zu Herrn.
gfi -JkJB . 437 an den Tagbl .-Verlaa.

Dame , Beamtentochter,
gesetzten Alters , die jahrelang herrsch.
Haush . geleitet, sucht wegen Sterbe-
fall Stell , als Hausdame oder zur
Stutze u. Gesellschaft einer Dame.
Nah.  Taunusstraßc 64, Gib. 2 l.
Selbst , tücht. Köchmsmht  Aushilfe
tagsüber . Weilstrane 16, 2. Etage.
7 ^ " Tücht. KSiffin" - -
sucht tagsüber Beschäft. in Restaur.
oder Pension , ev. auch Privat . Am
Römertor 3, 2 St.

Frau Jordan , Nerostraße 25, 3.
Braves Mädchen vom Lande,

18 I .. sucht per sofort̂ Stelle . Es
wird mehr auf gute Beyanoiunu
auf ^ hohen Lohn gesehen. Näheres
Bleichstraße 20, 1 re

:sehe
chts.

Gut emvf. Waschfrau sucht Arbeit
in bess. Häusern . Schachtstr. 13, 3 I-

Stellewmwm
Männliche Personen.
Kewerölickes ^ erso- ak»

Mann , m. Alt.» in Massage geübt,
s. Krankenpfl. 0. s. irgendw. Besch»
a. h. Tage. N.  Eltvill . Str . 12, Mb-L

Diener,
tunger ^ anständiger , Norddeutscher,
sucht Stellung in Pension oder der¬
gleichen. Gute Zeugnisse vorhanden.
Off, u. S.  437 an den Taabl .-VerlaA?

Ordentk? Mann,
verheir., sucht nachm. BeschäftigunS-
Näh.  Niehls traße 11, M. P ._ _

Ein gewissenhafter Mann
sucht abds. nach 6 Uhr Nebenverdienst-
Off . u. L. 435 an den Tagbl .-Verlag-

Stellenangebote
W-idttch- Personen.

Kaufmännische» «kersonak.
Chemische Fabrik in Biebrich sucht

für sofort, vorläufig ;»>- Aushilfe»
jüngeres Fräulem

Ar Registrier , u. Schreibmaschinen
Arbeiten. Offerten mit Gehalts
rnsprüche» und Lebenslauf unter
R. 435 an den Tagbl.-Verl ag.

Für leichte Bureauarbeiten FT8
junges Mädchen

tnti flotter Handschrift gesucht. Ein¬
tritt sof. Oss. mit Gehaltsanspr . unt.
F. 3572 an D. Frenz , Taunusstr . 7.

'Angehende Verkäuferin,
Lrhrfräulein und Lehrmädchen für
sofort gesucht.

Conrad Tack & Cie ., G. m. b. H.,
Marktstraße 16.

Kemerrkiche» I >,rso««k.

Taillenarbeiterinnen,
Lehrmädchen per sofort gesucht.

Chic -Par i fien»  Karl straße 1, 1.
Perk . Taillen - u. Zuarbeiterinnen

sofort gesucht.
Ä. Sakrzewski , Damen -Mode«,

Rhelnstraße 39.
"Für Haushalt mit dreilnM
wrrd aebrldetes, gedregenes Fräulein
(oder Frau ), mit Lust und Liebe zurArbeit , als 0

Stütze gesucht.
die möglichst Küche und Zimmer
übernimmt . Gehalt , Familien -An-

Eintritt u>w. nach Bereinbar.
Ausführliche Angebote unter P . 434
an den Tagbl .-Verlag.

Köchinnen
fflr Paris , Hagenau im Elf ., Bonn,
Mainz , ferner Hausmädchen für
Berlin u Bonn , sowie Alleinmädch.
«. auswärts und ein Kinderfräulein
jür Warschau sucht

Arbeitsamt Wiesbaden,

Stütze
mittl . Alt. von ält . Herrschaften ges.
Erfordert . Hausnähen u. Schneid.,
Massage. Ausführl . Angebote mit
Honoraranspr u. Zgn .-Abschr. schrfl.
an Ing . A P eskin. Marktstrafte 9,̂ .

—feinbürg.  Köchin gesucht
Biktorlaftr . 1, vorm. 9—11 vor zustell.
Nach Hagenan i. Elf.
gesucht: Köchin und Hausmädchen.
Leutnant Ziegler , zurz . Wiesbaden,
Biebrrcher Straße 34, 2. Anmeld. 9
bis  1 1 vorm., 8—7 Uhr nachm.

Gew. Hausmädchen,
welches nähe», bügeln u. servieren
kann» gesucht Humbol dtstraße 7, P.

Älleinmädchen,
welches outbürgerlich kochen kann,
für 4—6 Wochen zur Aushilfe ge-
sucht per 15. Oktober. Rheinstraße 39,
Stickerei-Man ufa ktur.

Gesucht
ein tüchtiges sauberes Mädchen.

Hartm ann » Neugasse 24.

Tvlhüges Zllllmerrllüdlhtll
sofort gesucht

H - tel Burghof , La ng gasse 19.
Gute Stelle.

. Aelt. Ehep. ohne Kinder sucht zum
1. 11 Mädchen, w. bürg , kochen kann
u. Hausarbeit verst. Dass , muß in
best. Häusern gedient u. gute Zeügn.
haben. Off, u. K. 436 Taqbl .-Berl.

Besseres MüWe»,
im Kochenu. Haushalt bewandert,
zu Familie von 2 Pers . gesucht. Off.
mit ttäĥ Angabenu. Lohnansprüch.u. U. 43a an den  Taabl.-Verlaa.

Gesucht z. 15. Okt. ein tücht. bess.
Hausmädchen,

Ein tüchtiges sauberes F?7
Küchen Mädchen

tzerM -rt gesucht Mai nzer Straße 3.
Zimmermädchen

zum 15 Oktober gesucht
Badhans zu de« zwei Böcke»

Mchenmädchen
zum 15. Oktober gesucht
_ Hotel Grüner Wald.

ültjt. Nüdhüng. fhilfran
für einige Stunden des Tages ges
Nah. Adelheidstraße 53, im Laden.

Stellen Angebote
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Repräsentant
«v rrOTl>«irtttou von Fabriken
Gnteressen -Wahrnehmung ) gesucht.
Osf. u. L. R. 2938 des. Rud . Moffe,
Berl in S W._ __ _ _ xi4g

91rtPllf ges. zum Zigarren - und
. ilZigarett . -Vcrk.  Vergüt,

event. Mk. 300 monatl. 81 <2
tl . ^ ii re 0noon ^ 8».. ß q nt bu rg 22.

suchen

strebsame Leute , früherer Beruf
nicht massgebend , die sich durch
Einrichtung eines kleinen
Versand - Geschäfts  in der
Wohnung selbständige Existenz
begründen wollen.

Eingeführte Artikel.
Hoher Verdienst , ohne reisen

und annoncieren zu müssen.
Beeile Sache . Betrieb erfordert
nur 150—300 M. je nach Grösse
des Geschäfts , Fl46

Angebote von Bewerbern an
Josef Heller , Leipzig- Wahren.

Heuerverficherung.
Alte deutsche Aktien-Gesellschaft

mit üblichen Nebenbranchen sucht für
Wiesbaden in Versicherung versiert.»
gut erngesuhrten fleißigen

Hauptagenten
Men hohe Vrovision und event. Zu.schuß. Groß . Inkasso wird über-
wiesen. Off. u. F . W. R. 775 an
Rudolf Masse, Frankfurt a. M. 8146

. . AlMdermAmiWs,
zwecks weiterer Einführung e. sehr
Ö aren und leicht verkäuflichenlS passende Persönlichkeit geg
osten Lohn und Provision gesucht
'u melden Lahnstraße 26. 1.

ChemlscheFllbrikMt
per sofort verheirateten jüngeren

Lehrling
suckt Drogerie Backe,

Parfümerie u.  Photohaus
Taunusstraße 5

Drogen - u. Kolonialwaren -Geschäft
bei Wiesbaden sucht zum 1 Nov. c
einen kräfs gesunden Burschen als

LehrUna.
Angebote unter M. 436 an den
Tagbl .-Berlag.

Hewerkkickies Nerlovak.

Ich suche für meine Sa lossereiene»
tüchtigen selbständigen «lauschlofser
gegen gut n Lobn. Dauernde Beschä t.
Siä >. unter Ne . 71Ü9 b.j D« Frenz,
WteSdasen , Taunusstraße 7. F48

Mehrere selbständige "~
Etettir noo teure

zum sofortigen Eintritt sucht
Elektrizitäts -Aktien-Gesellschaft

vorm. C. ^Büchner.

ErRlUlg. Dattienschllkider
ür sofort gesucht.

Krauter -Därr , Kirchgasse 25.
Tüchtige »»

Tagschneider
sucht H. Gabriel , Friedrich str. 18.

welcher sich zum Reisen eignet, um
der Kundschaft ern neues Anstrich-
matcrral praktisch vorzuführen und
fachmänn. Erläuterungen zu geben.
Rur äußerst solide Bewerber vo«
gutem Aeußern und gewandtem Be¬
nehmen wollen sich melden. Prima
Referenzen unerläßlich . Offerten u.
H. 437 an den Ta gbl.-Berlag_

Damenschneidê l
Tücht. selbständ. Damenschneider

su cht Hch. Neuiahr . Kirck aasie 7.
Tücht. Rockarbeiter

sucht_ H. HaaS » Taunusstr. 13.
Gut empfohlene

Kommt sionäre
für sofort gesucht. Hotel Rose-

Per sofort ein jüngerer

bauiiener ges..
der auch gut packen kann. Vorzustell.
von 9—19 Uhr.

Ludwis Ganz , Teppichhaus,
Kirchgasse 43.

der sofort qesucht
2 flei6i 0c> nicht u. 18 I . alt»

Hailsliiirschcii,
welche gut Zweirad fahren können.
Freie Station , hoher Gehalt , Stell¬
dauernd . Näheres im Tagbl .-B. Fe

als __ ....
Wiesbaden , Licarvurg, ^ etoetoei-üj ;;,
vorzugt. Offerten bitte an En
Kellermann , Buttst ädt (Tbür .) ,—-

Beamtentochter,
die tücht. in Hausarb . u. nähen v'
bügeln kann, sucht baldigst Stelle >»
besserem Hause, hier oder auswari »-
Karlstraße 44, 2 links.

Jung . Mädchen, im Nähen dem-
lcht Stell , als Hausmädchen od. H1
■Saush . Rüdesh. Str . 31, Hth-H

. ^ „ 17jähr . Mädchen
sucht Stellung per 15. Oktober od-k
1. Nov._ Näh^ BIücherstraße^M^ :_

Zuverl . Mädchen ,,
sucht Stelle zum 15. Oktober &}f
Hausmädchen in bess. Haushalt . On-
unter T. 435 an den Lagbl .-Ver laS-

Aelt. Mädchen u. Frau s. Arbeit,
vor- u nachmittags. Bleicoitr. 18, S3J 2

Saubere Frau sucht Monatsstellc-
Helenensiraße 17,  Hth . Part . linsL
Jg . Frau s. Monatsst , v. 9—1V Uhr-
Wielandstraße 9, Sei te nb. Part . _ -

Jg . Frau sucht Monatsstelle
für abends, Laden oder Bureau S"
putzen. Helenenstraß e 11. Htb. 1 T :

Unabh. jg Frau sucht stundenw- ,
od. Tagesbesim in Häusl, Arb., auÄ
Park ettr. N.  Oranienstr . 56, H.

Junge Frau sucht Monatsst.
N. Lothring er St raße 82. Htb. 2 r-̂ .

Frau sucht nachmittags BeschW-
Blucherstraße 6,  Mittelba u 3. _-
Frau s. Laden ob. Bureau zu putze"-
Frankenstraße  9 , L
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Weibliche Personen.
Aanlmänuisches Z'erlonak.

^ FräNlein,
perfekt im Dekorieren und

ist. sucht in fein. Seiden-
sdn̂ "̂ fr Wäschegeschäft sofort oder
sJS*  Stellung , würde sich auch im
E 4»g ' betätigen. Offerten unter

Als Empfangsdame
bei Arzt oder zur Hilfe in d. Sprech¬
stunde sucht geb. j. Dame tägl . einige
Stunden Beschäftigung. Dieselbe ist
in Krankenpflege u. Asepsis erfahr.
Sprachkenntniffe. Offert , n. G. 132
an den Tagbl .-Verlag.

Wo kann junges Mädchen aus gut.
Familie die Schneiderei gründlich er¬
lernen ? Offerten unter I . 432 an
den Tagbl .-Verlag.

Bessere Dame,
miftl. Alters, sucht Stellung z Herrn,
Führung des Hanshalrs Offert, unter
0 . 437 'mi den Tagbl.-Verlag._

Stelle als Gesellschaft, zu Dame
oder in g. Hause für nachmittgs sucht
gebild. Fräul ., munt . Char ., musik.,
Franz , sprech. Off. unt . L. 7166 an
D . Frenz , Mainz. §47

Krankenschwester,
staatlich geprüft , wünscht Stellung
als Reiscbegleiterin bei einzelner
Dame oder Familie . Sprachkenntn . :
Englisch und Deutsch. Offert . Hotel
Schwarzer BockS . 5.

Männlich « Personen.
Kaufmännisches Personal.

Gewandter erfahrener junger
Kontorist

sucht per sofort oder später Stellung.
Off, u. W. 436 an den Tagbl .-Verl.

Heweröliches P ersonal.

Bademeister-Ehepaar,
kinderlos, prima Zeugnisse, sucht p.
sofort oder später Stellung . Offert,
u. A. 971 an den Tagbl .-Verlag.

Wegen Aufgabe des
Autos

suche ich für meinen bewährte»
Chauffeur Stelle zu Ende Oktober
od. früher Ich kann ihn als sicheren,
nüchternen Fahrer , der zugleich gut,
Neparateur ist, angelegentl . empfetzl.
Offerten unter B. 146 unbmr
Tagbl .-Verlag . 226496

Junger Mann , F4S
28 Jahre . 107, Jahre in einer Blech--
spielwarensabrik als I. Backer, 2^»Jahre
in Maskengarderobczeschäft tätig gewesen,
sucht irgend welche Beschäftigung. Gest.
Off. i>. 0 . 8. 100 Mainz » hauptpostl.

5 Wohnungs-Anzeiger de; Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Auzeigeu im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di« Zeile. — Wohnung»»Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Ausgabe zahlbar.

DermletunaKI
^ 1 gmtffigr.

31, Hth. P .. I -Zim .-W. s.
mtl . Näh. Rtzeinstr. 107, P,

NMffraße 3, Htü., sck. I -Z.-Wohn.
^ytaaffe ~5 1 Z. u. K. sofort. 3201

2  Ilmmer.

^enstr.  19 , H., sch. 2-Z.-W. M7965
__  8 Zimmer.

ijl|l«IMW»IH«l—P—PIBP^ »

qöî .cr  Straße 19b, 1 t ., schöne
^Äim .-Wohn. mit Bad u. Glas¬
veranda , zum 1. Januar zu verm.,
^ schon am 1. Nov. od. 1. Dez.

r-LM eziehen. Besicht. 10—5 Uhr.
ttÄ *44- HK Dachst.. 3-Z.-W. f.mtl . Näh. Rh einstr . 107, P.
qltendstraße 3 sofort schöne sonnige

>Z .-Wohn. Näh. das. 1 l. 1116438

4 Dimmen.
Inifer Straße 45 4-Zim .-Wohn. in

Villa , Gartenbenuh ., saf. zu v.

8 Dimmer.

^drichstr . 18 5-Zim.-W. m. Zub.
^ah . 2. Etage , bei Schellenberg.

Lüden und Geschäftsräume.
Luifenstr . 14, Vdh. 2. find 8leere Zim.

unter eig. Abschluß, als Bureau od.
für Aerzte geeignet, per 1. Oktober
zu  verm . Näh, daselbst. 8184

Werkstätte, bezw Lagerraum zu trm,
Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 1888

Villen «nd Häuser.
Billa Schützenstraße 14 11 Zimmer,

4 Mans ., elektr. Licht, Zentralheiz,
usw., zu verm. od. zu verk. Näh.
Hartung , Sonnend . Str . 72. 2972

Möblierte Mehnunge«.
Möbl. Wohn ,̂ Heiz., elektr. Licht z. v.

Näh. Goethestraße 1, 1 St.

Möblierte Zimmer, Mansarden
eto.

Adelheidstraße 21, Hth. 8, eins. möbl.
Z im mer sof. od. später zu ve rm.

Adelheidstr. 51. 2, eleg. möbl. sep. Z.
Adler str. 39, Wald , eins, bill . m. Z,
Adolfstraßc 1, r . Stb . 3 St ., möbl.

Zimmer . Mittags 12- IH2 Uhr.
Adolfstraße 5, 8 r., ein einfach möbl.

Zimm er, wöchentl. 3 Mk., zu vm.
Albrcchtstr. 23, 2, schön. Zimmer u

möbl. Mansarde bill. z. vm. F200
Mbrecht straße 30, 3 r ., gut m. Zim.
Älbrechtstr. 38 mö bl. Z. m. u. o. P.
Am Röm crtor 7, 1 l., sch, mbl. sep. Z,
Bahnhofstr . 6, H. 3t , gut mbl. Zim.

Bertramstratze 12, 1 l., Mn möbl.. ' . ... :« hrlTtn

Bleichstr. 13. 2 L. frdl. mbl. hzb. Ms.
Blerchstraße 21. I7m7Z . m. a. o. Ps.
BleiMr . 23, 8. frdl . m. 3 ., W. 3.50.
Blcichstratzc 43. 2. sch. mbl. Zim . bill.
Vleichstraßc 49 eins. möbl. Frontsp .-

Zim ., Wocke 4 Mk. Zrgarrenlad.
Kleine Burgstraße 2, 8 St ., gut mbl.

Zimmer und Mansarde zu verm.
Büiowftraße 4. 2 r„ gut neu mbl. Z.
Dotzheimer Str . 37 mbl. Z. m. guter

Ps ., 50—60, u. m. Ms., 45. N. 1.
Drudenstr . 9 mbl. Wv .-d - M e- Frl.
Ellenbogen«. 7. S . 1, sep- Ml . m. Z.
Friedrichstr . 8. 3, groß^ möbl^ Zim,
Fricdrichstratze 8, 3. gut mobl. Maus,
Friedrichstr. 41 2 sep. Z-, 1 u. 2 B,
SeÜmundstr . 4. TU, frdl . mbl. Zun . b.
Hellmundstraße 36, 1, gut mbl. Zim.

liev.) mit Klavier , .gute Penston.
Sellmundstr . 4V. 1 l„ mbl. Z., 3 Mk.
Hermannstr . 22. 2 L, mbl. Z. u . Ms.
stmbnttr. 13. P .. emf. mobl. Mans.
Jahnstratze 26. 1. m. Z-, sev-, 20 M.
Karlitr . 37. 1 L eleg. möbl. Zimmer.
Karlstr . 37. 1 l., hzb. m. Ms.. 1—2 B.
Kirchgaffe 53, 3, schön möbl. Zim.
Lnisenstraße 43. 3. sch. mbl. Zim. bill.
rnuuci H41Uv 1-»/ 0'. v!
Michelsb erg 26, 2, m. Z-, sep. Ein g.
Moritzstraße 4, 3, möbliertes Zimmer

zu vermieten.

Moritzstrahe 33. P ., schön möbl. Zim
mit einem od. zwei Betten , mit od
ohne Pension , zu vermieten.

MoriMra ße 37, P . l-, gut möbl. Z.
Mozartstratze 2, Part ., schön möbl.
_Z im. in ruh. Lage zu v. Nah, da s.
Müllerstra ße 2 1 0. 2 gr. sep. m. Z,
Neugässe 5 möbl. Z im. bi llig zu vm.
Neugasse 5, 1 r.. möbl. Zimm er bill,
Oranienstr,22,P,,l,, ^ sch,,m. Zim .Zb,
Rbeiuttra ße 56. 2, scpar. möbl. Zun,
Rieblstraßc 5, H. 1, m. Z-, W. ,3^Wk.
Röderstraße 19. 1, sch, mbl. hzb. Ms.
Römerberg 19, 2, möbl. Zimmer mit

separ. Eingang zu vermieten.
Römerberg 21, 3, frdl. mbl.  Z -, 3 Mk,
Schulberg 21, 3 l., schön möbl. Lim,
S chwalbacher S tr . 23, 2 r ., mbl. Ms.
Sedanstra ße 7, 2 r ., mbl. heizb. Zim.
Seda nstraße 8, Part ., mö bl,  Zim.
Seerobenstra ße 6, 1 t ., schön mbl. Z.
Walram str. 35, 2, sch, in. sep. Z. söf.
An Geschäftsfräulcin möbl. Zimmer

mit voller Pension in gut. jüdisch.
Hause für monatlich 60 Mk. zu
vermieten . Gefl . Offerten unter
Postlagerkarte 23, Wiesbaden 1.

Leere Dimmen und Mansarden etr.

Bismnr ckr. 11, 1 r ., Z., leerM ^ mbl.
'G oethestraße 1, 1 St. , Mans. an Frl.
Herrncia rtcnstr . 9, P ., schöne Mans".
Marktstrahe 27, 3, sonnig, leeres Z.

2-Zimmer -Wohmrng, ,
Vorderhaus , Gegend Bismarckring,
Seerobenstraße , mit Zubehör, per
1. November zu mieten ges. Off. m.
Preis u. L. 437 cm  den Tagbl .-Verl,

Schneiderin sucht 2. Zimmer,
1 möbl. u. 1 fast unmobl . Off . ur»
Breis u. W. 146 Taabl .-Zweigstelle,

'-Möbl . 3itnmer
zum 15. Oktober gesucht. Offerten u.
M. S . 4 postlagernd.

Helles geräumiges Wohnzimmer
mit anstoßendem Schlafzimmer , mrr
liebsten Parterre , zu scffort gesucht.
Event . mit gutbürgerl . Penston . Off.
unt . Br. I . Hotel Einhor n.  -

Einfach möbliertes Zimmer ,
für dauernd mit eins. Mittagstisch nr
Israel . Fam . z. 15. Okt. gef. Off . nt.
Nreis u. M. 435 an den Ta gbl.-Verl,
' Fräulein sucht möbl. Zimmer
bei anst. Leuten . Off . m. Prer ^ang,
u. F . 436 an den Ta gbl.-Verlag,_

Aelterc Beamtenwitwe sucht
ruh . gel. m. sonnig. Zimmer , ebener
Lage, Part . od. 1. Et ., mit oder ohne
Pens ., bei angen . Menschen, mit An¬
schluß, zu mäßig . Preis . Offert , u.
D . 437 an den  La gbl.-Verlag.

Raum ,
zum Aufbewahren von Gartenmobel
über Winter in der Nahe gesucht.
Rauch, Röderstratze 39.

2 Dimmen.
«« fit . 10, Mb . u. Hth. 2-Z.-W.

4 Dimmer.
Echwchwalbacher Straße 59, 2. sehr gr.

^Zimmer -Wohnung , Küche nebst
Zubeh., per 1. Januar . Vermieten
bestattet. Näheres Laden.

8 Dimmer.

schwalbacher Straße 59, 2, sehr gr.
^ Zimmer , Küche nebst Zubehör,
der 1. Ja », zu verm. Vermieten
bestattet. Näheres Laden

Aerzle-WchDU,
Ecke Gr . u . Kl . Burgstr . 1,
seith. v. Kinderarztl!r. Hirsch
bewohnt, 5 Zimmer, Badez.,
elektr. Licht und reich!. Zube-
bör zu vermieten. Näheres
1. Etage, Eidam

Laden
per 1. April zu vermieten

Langgasse, KurLage.
Neflcktvntcn unter 3.  436 an den
T aM .-Verl ag._

Laden od. Ausstellraum mit 2 Z. U.
Küche, in konknrrenzfr. Lage, etw.
antzerh. v. Zcntr ., für 500 M. zu v.
Näh, bei Sulzbach, Bärenstraße 4.

Villen «nd Häuser.

Zu vermieten
Bad Homburg V.D. .H.

Villa enthält 9 Zim., 3 Kammern,
mit Zubehör Nebengebäude, enth.
kl. Wohnung, Stall ., Wagenrcmise
oder Autogaragc , großer Garten,
alles der Neuzeit entsprcch. einger.
Näheres bei Wilhelm Hölzel, Bad
Homburg v. d. Höhe, Tannenwald-
Allee 12.

Mödlieris Dinmrer , Mansarden
rte.

Albrechtstraße 24, 1, fein möbl. Zim.
dauernd oder vorübergeh. zu^ erm,

Emser St r . 44, 3 l .. sch, möbl. Zim.
MteWner Ar.18. M ?»

möbl. Zimmer mit Zeutralhciz. zu vm^

Frledrisjßr. 29. 2. Dittrieli,
hdö}2b.3Ele§. liföl.31m.
mit od. oh ne Pe ns, preisw. zu verm.

Eckhaus Neugaffe 18, 1 rechts, ein
oder zwei gut möbl. sep. Zim. zu v.
Röderallee 40 , 2,

eleg. möbl. Zimmer mit oder ohne
Penston, mäßiger Prei s, zu verm.

$DlöH Mb MnWmer
zu vermieten Emser Str » 4,4 ,1 r«
Eleg. möbl. Balkonzimmer Aussicht

auf Wilhelmstraße u. Bierstadter
Höhe, mit oder ohne Pens , preis¬
wert zu vermieten . Für Dauer¬
mieter sehr geeignet Fricdrich-
straße 9, 3,Lbei Schroeder.

Schön mobl . , ko»« . , sehr ruhiaeö
Zim . . 1 ». Ä Betten , V. 12. Olt.
an frei Göbenftr . 4, 2» Et » tkS«

2 gut möbl. Zimmer,
Zentralheizung , elektr. Licht, zu vm.

Mau ritiuSstratze 8, 1 St.
Wohn-, Schlafzimmer,

in ruh . feiner Lage, an ält . Herrn
oder Dame zu vermieten

Stistftcaße 28, 2 i_
Elegant u. behaglich möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer , Südzimmcr , in vor¬
nehmer Kurtage u. sehr ruh . geb.
Fam . preiswert an Alleinm. zu v.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Zs

Dauermicter gesucht Taunus¬
straße 32,1

Step, fdiöü möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension und ein

schön möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermieten . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Zx

Zwei Damen
haben noch einige eleg. möbl. Zim.

abzug. Gemütl Heim wird geb.
Off . u. T . 434 Lagbl .-Verlag.

Aelteres Ehepaar,
alleinsteh., sucht zum 1. April Wohn,
von 2 oder 3 3m ., in gutem ruhig.
Hause, nicht über 2. Stock, gutbürg.
Mittagessen verlangt . Offerten unt.
O. 432 tt» den Tag bl.-Verlag ._

Zum 1. April
5-Zimmer -Wohnung nebst Stall für
2 Pferde zu mieten gesucht. Gefl.
Off . mit Preisangaben unt . A. 970
an den Tagbl .-Verlag.

Für Mitte November
kleinere herrschaftl. Wohnung ievent.
kleine Villa), in Nähe der Schier-
stciner Straße , zu mieten gesucht.
Aussührl . Off mit Preisangaben u.
S . 435 an den Tagbl .-Verlag.

Herr sucht möbliertes separates
Zimmer . Offerten unter Z 436 aw
den Ta gbl.-Ve rla g.

Fräuleiu sucht
zum 1. Nov gut möbl. Zimmer für
dauernd . Nähe Schloßplatz od. Bahn¬
hofstraße. Offerten mit Preisang.
u. R. 437 an den Tagbl .-Verlag.

Vornehme ruh . Fremden -Pension,
gegenüber neuem Adlerbad, hat noch
einige hochelegante Zimmer , Zentr .-
Heiz.. elektr. Licht, zu verm. Adlcr-

6. Hnchvart.. Neubau_ _

«ize WMermNM
mit oder ohne Pension in ftei u.
sonnig geleg.Hause mit jcgl. Kom¬
fort, nahe Kurhaus u. Theater,
mn «r„ . M , Ezme ».

Villa Carolus,
Nerotal 5,

beste sonnige Lage, W.luerarrangcments
von Mk. 100 vro Monat an.

Betzagl . Zimmer mit od. ohne Be-
köstigung. Südseite, Bäder. Gut empfobl.
Lttiseuftraße 3, 1, an d Wilhelmstr.

Geld-und Zmmobilien-Mrkt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» tm „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. - ----- ---

Kapitalien-Angebote

HhpsLhekerr-
eldcr sind stets zu vergeben durch

Ludwig JsfeS,
stb-rgasse 16. Fcrnspr. 604.

Nnpitalien-Gesnche.

300 « Mark
gegen gute Sicherheit u. hohe Zinsen
per sofort auf kürzere Zeit Lesucht.
Off , u. P . 436 an den Tagbl .-Verlag.

12,OM) Mk.
nach der Landesbank auf Grundstücke
nahe der Stadt . Taxe 131,000 Mk., nur
oom Sclb -igebcr gesucht. Offerten unter
th 433 an den Tagbl.-Ver lag.

25,000 Mk. auf gute 2. Hhp. zu verg.
II . :i vostlag. Bismarck-Ring

2. Hypothek.
Auf schömö Haus beiter Lage hier

werten 15.000 oder 20MlMk . für letzt
ober später gewünscht. Erbitte Antivort
unter W . ISS an den Tagbl.-Verlag.

129,000 Mark
aus 1. Hypothek von Selbstgeber per
1. Januar 1914 gesucht. Offerten u.
H. 427 an den Tagbl .-Verlag.

H mmodUisn-Nerstä«fe

zwei herrschaftl. Billen mit je 12 u.
17 Ziin ., Garage , Stall , groß. Elart .,
zu verk. evt- zu vermieten . Offert,
unt E. 436 an den Tagbl .-Verlag.

Wohnttng- riachweis-Bureau
Laon «L Cie . ,

Tel. 708. Bahnho'str. 8.
Stets größteAnSwahluukäusticher
Pillen, ®tnaeui)ä*«rev

\m  GrnndjlNk.
f)j)Poti)el?en-®?lt!er

zu 1. und  2 . Stelle. _

Dresdner Villen- }
Baugesollschaft Noubert & Co* Ä
Kolonien in und bei Dresden . I

Dresden , Moritzstraese 8 b.
. Man verlange Ppospekt . — I

NWage,
Zfch Morgen groß, mit herrsch.
Landhaus , 7 gr. Zim ., Diele
u. all. Zubehör, ist preiswert
unter günstig. Bedingungen
zu verkaufen. Bahn - und
Schiffstation , an Wald geleg.,
15 Min . von Mainz . Serrl.
Aussicht. Preis 62 Mille. An¬
zahlung ca. 15. Mille. Anfr.
unter H. 529 an n44

D. Frenz . Mainz.
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Laufpferd billig zu verkaufenMcnnzer Straße . 06.
8nnZe edle deutsche Schäferhunde b.
B1 Dotzheimer Straße 17. Gth.
€ff . prim « KanMenh . u. Weibch.»

ferner versch. Bügel, Amseln, Droff.
Mw. Nah. Rrehlstraße 19, Hth. 1 r.

Ein echtes Pelzkapr "
M verkaufen. Anzuseh. 8—S Uhr.
Nah . ,m Taabl .-Verlna Up

Hocheleg. Sammetkleid,
Ar . 44, sowie Tüchkleid zu verkaufen
ScharnhorM raße 42,  8 rechts.
patt  neue Tarnen kl., Gr . 44, 46. 4ch
^l^ LM ^ verst^Coulinstraße 3, 1.
LEnkleider im Auftrag zu verk.:
Waschkleid 3 Mk.. helles mod. Kostüm
u. Muffclinkleid. je 15 Mk.. Winter¬
hut 5 Mk. Fran kenstraße 15, 2 rechts.
»Zwei  getragene Kostüme
Lrlllg zu verk. Albrechtstraße 44, 8.

chietr. grauer Wintermantel bill.
nbzug. Marktplatz 7, 3. Anzui . vorm.
Schw. Samtmantel , grauer Mantel

für alt . Da me. Dchrdenstraste 4, 3 l.
Ta«- öd. Abendmantel , mittl . Gr ,

12 M., H.-Sti efel.  Bismarckr . 17, 3 r.
Konkurrenzlos billig ! Anzüge,

Paletots , Ulster, Hosen und Westen
kur , Herren u. Knaben, feinste Kon¬
fektton. Ersatz für Maß . Kein
Laden, daher äußerst billig ! Reser-
tnsten Extra -Rabatt.
1-̂ .Stock.̂ Albrechlstraße 10, 1. Stock,
Dkl, Üeberzieh. für j. H.. 16—18 I .,
billig  Morttzstra ße 62, Part.

2 Anzüge, 1 Ueberziehcr
« . 1 hell-serd. Kleid billig zu verk.
S chwmba cher Straße 42, Hth. 1 r .
Hcrren -Winterüberzicher . gr. Fig .,

7 Mk... gut erh. Plüschmantel 16 Mk.
Rah . Könierstraße 2. Hth. Part.

Schwarzer Winter -Paletot,
MUer, Anzug, Sportanzug mit langer
ii.  kurzer Hose, van groß, starkem
Äerrn , billig zu verkaufen EmserStraße 48.

Eleg. grauer Ulster 16 M .,
3 sehr gute Paletots ä 12, 1 grauer
Armug 10 Mk.. Frack 4 Mk.. paßt alles
rnrttl . Fig . Eleonorenstraße 7, 2 r.
„ Gemaltes Gobelin.
Bettdekorat . (Amor darstell.) billigst
zu verk. Göbenstr aße 9, 3 links.

Breg. Umzugs sehr billig zu verk. :
Wall - u. Samtportieren , Herren-
Winter -Ueberzieh., Dam .-Garderobc.
Schierfteiner S traße 36, 3.

Gardinen . Rouleaux,
Chaise!., Flanelldecken usw. Lang¬
gasse 19, .Pu tzgeschäft. ^
Manmo , kreuzfäittg , tadellos erchT'

brllrg abzug. Helenen straße 18, 1 r . .
Konzert -Zither

di ll. zu  verk . Karlstraße 89, M. P . l.
Grammophon , gut erhalten , billig

zu verk. Kla uß, Bleichstraße 11,_
Wegen Aufgabe der Pension

2 Schlafz.. fern . Pitsch-Küche, kpl.
egale hochh. Betten 45 Mk., w. eis.
Bett 25. 2tür . Sviegelschr. in Nußb.
vd. Eich,, 70,. 2tür . Kleiderschr. 20,
Bertiko, Schreibt ., Zim .- u . Küchen¬
tische, Stühle , Wascht. 20. Trumtzau-
sviegel, Lüster , alles spottbill. zu verk.
Göbenstraße 9. Mittelb . Part.

Konkurrenzlos bill. Möbelverkaus
nur Wiesbad . Möbelhalle, früher Ge¬
werbehalle, Kl. Schwalb . Str . 10, E.
Mauritiusstr . Versch. Speisez., alle
Sorten mod. Schlafz., bes. sch. gestr.
u. Pitschküchen, sehr preisw ., Vertiko,
Umb. mit Diwan , Tische, Stühle,
Schränke. Flurga rd. u. vieles Mehr.

Weg. Platzmang . neues kpl. Bett
u. Chaiselongue billig zu verkaufen
Hermannftraße 10, 4 rechts.

Gut nähende Singer -Nähmaschine
28 Mk. Bisma rckring 43, Part , rechts.
Große Waschmaschine u. Waschbütte

zu verk. Moritz straße 22, 2.
Gut erh. Kinderpult

bill. abzug. Kaiscr-Fri edr.-Ring  6 , 3.

Wegzugshalber billig abzugeben:
5 vollständige Muschelbetten, fünf
Schränke. 5 Waschkom., einz. Deckb.,
Ti sche, Diwan . Hellmu ndstr. 44, 1.
Wegen Umzugs 2 Betten 25—30,

2tür . Kleiderschr. 25, Trumeauspieqel
30, Diw . 30, Sekr ., Regulateur 14,
Bild ., SPieg . Bertram str. 20, M. P . r.

Wegen Umzugs 4 schöne Betten,
Deckbetten, Kissen, Spiegelschr., Diw .,
Chaise!., Waschkom., 2tür . Kleider¬
schr., 2 Roßhaarmatratzen , Kanapee,
Spiegel . Eltviller Straße 4, P.  l.

Wegen Aufgabe eines Haushalts
sof. billig zu verk. : 2 egale u. 2 einz.
Beiten 20—25, Wasch!. 12, Kleider¬
schrank, Itür . 12, 2tür . 20, Tische,
Spiegel . Stühle , Küchenschrank 15,
Sofa 18, Diwan f. 25 Mk. Franken-
straße 28. Part ./ Ecke Bismarckring.

Bett , Kinderbett m. Matr .,
Zimmerlyra u. eis. Blumentisch zu
verk. Albrechtstraße 41̂ Hth. 2/^

Ein Kinderbett (Eisen)
mit Strohsack u. Matratze für 8 Mk
zu verk. Friedrichstraße 37, Hth. 1.
Bill, gute Matratzen , Seegras n. 9,

Wolle 16. Kapok 30, Haar u. Roßhaar
v. 40 Akk. an , Strohsäcke v. 5 Mk. an,
Patentr . v. 13 Mk. an . Pr . Arb. Best.
Mat erial . Bcttengesch.. Mauerg . 8.
Sehr gut . Sofa 15, Kleiderschr. S,~

fa st neues Bett zu vk. Uorks lr. 7, P .
Weg. Umz. 2 egale Mah .-Spiegcl

mit Trunr ., 2t. Kleiderschr., Kassa¬
schrank, Luthersessel, Schxeibtischsess.,
Pan eelbr., Plüschp . b. Metzerg. 29, L.

Ein massiver Itür . Kleiderschrank
u. ein alter Tisch billig zu verkaufen
Webergasse  50 , Hth. 2 S t. r . ^
5 lack. u. vol. Kldschr., weiß. eis. Bett,
Waschk., Tische, Stühle , Ottom ., Bett,
Matr .. Deckb., gr. Dezimalw . u. a.
bill. Mauritiusplatz 3.

Moderne Küchen-Einrichtungcn
in allen Preislagen . Möbelschreinerei
H. Belte, Göb enstraße 3.

Gebrauchter Küchenschrank
bill. zu verk. Gne istn:auslratze 22,1.
Wegen Wegz. mod. Waschkommode

mit Marmorpl . u. Sviegelautsatz,
2 Kleiderschr., Bett , Nachttisch, Diw .,
Tisch, Svieg .. gr. Ausziehtisch, Stühle,
Wanduhr bill. zu vk. Roonstr . 6, 1 r.

Prachtv Sekretär
bill. zu verk. Fr anke nstraße 16, P.

Schreibtisch, Diwan , Cüaiselongneff
1—Stür . Kleiderschr., Tisch, Stühle
bill.  z u verk. Ble ichstraße 15, H. P . l.

2 schöne gevolstcrte Goldstühle
bill. zu verk. Wolfs, Röde rstr . 19, 2 l.

Maniknee -Tifch
zu verk. Oranie nstraß e 39, Part.
Nähmaschine, Schwinhschiff, g. erh.,
billig zu vk. .Klauß , Bleichstraße 11.
2 sehr gute Nähmaschinen ä 30 Mk.

zu verk. Roonstraße o, t  rechts.
S -Nähmasch , Schwingsch., sh Jahr

i. Gebr ., b. Bleichstr. 18, H. 1, Menche.

Laden-Einrimtnng,
Regale . Erker , Ladentisch, vollständige
Gaslichtanlage , neu, billig zu verk.
Bor nmann,  Oranienstraße 31.

Ein Holzschild (370X80) 5 MV
1 Gasheizofen mit Rohr 8 Mk., ein
Holztisch 2 Mk., eine Etagere 1 Mk.,
1 Bett für 10 Mk. zu verkaufen

Am Römertor 2, 1 links.
Pferdegeschirr , gebraucht,

Zweispanner , billig zu verkaufen.
Satt lerei H. Jung , Goldgasse 21.

Eleg. Kinderwagen spottbillig
zu verk. Bismarck ring 42, Part , lig.

Automobil, Adler,
4 Zhl., 8—16 PS., in bestem Zu¬
stande. billig zu verk. Offerten um.
K. 423 an den Tagbl .-Bcrla g.
Damen - u. Herrenrad mit Freil . bill.
zu verk. Klauß , Bleichstraße 11.

Restanrationsherd , gebr.,
200 X .80 cm groß, preiswert abzug,
Hochstättenstratze 2. .
Irische u. Ämerik. Dauerbrandöfen,
großer Posten , sehr billig zu verk.
Hochstätt.enstraße 2.

Ein guter Irischer
u. ein Kachelofen billig abzuaeben
Nerotal 22. _ __ _ .
Gr . Partie Oeferst irische «. amerrk.,
neu, sehr billig abzugeben Klaren-
taler Straß e 1, 3 links ._ B20333

Emaill . vorn. Dauerbrandöfen,
photogr. Handkamera , 9 X 12, billig
zu verk. Hildastraße 5, Gartenhaus.

Grüner Kachelofen
Mit ArNsrik. Einsatz wegen Aende-
rung der Heizung zu verkaufen
Bierstädte r Straße ^86.

Dreiflam . Gasherd
bill. zu pcrk. Bülowstra ße 4, 2 r.

GaszuglaNpen , Kronen , Ampeln,
Gas - u. Kohlen-Badeofen, Gas -Zim .-
Hei^ofen in großer Auswahl zu bill.
Preisen . Waterioostra ße 1, Part . . l.

Fahrrad -Latelmen
für Del , Petroleum u. Acetylen bill.
Seel , Schwalb acher Straße 2._

Komplotte Spülanlage , '
Gaswärmeschrank , fast neu, billig zu
verk,  Langg asse 19, P utzgeschäft.

. Weinfässer, V,, x -7 R -StLck
zu verk. Albrechtstraße

Kisten und altes Papier
billig Herrngartenstraße 10, Part,

Weinkisten ohne Deckel
zu verk, Rh einstraße 92.̂_ .

Guter Dung,
karren - und zentnerweise , billig ab-
zugebeir bei Landwirt Cramor,
Bierügdt , Talstraße 7.

Möbel, nur kpl. Wohn. u. Billa.
Off , u. I . 405 an den Tagbl .-Verlag.
Die höchsten Preise für gebr. Möbel
zahlt Bertramstraße 20, Mtb . P . r.

Ankauf von Möbeln aller Art.
Eltville r St raße 4, Pa rt , l. 820222

Ehepaar sucht Betten , Schränke^
und andere Möbel zu kaufen. Off.
u. F.  146 Tagbl .-Zweig st., Bism .-Rg.

Gut erhaltenes Kinderbett
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T, 437 an den^Tagbl .-Verlag -,._

Gut erh Kleidcrschrank,
zu kaufen gesucht. Off . mit Preisang.
unter F . 437 au den Tag bl.-Verlag.

Gebr. eleg. Damen -Reitsttcfel
zu kaufen gesucht. Offerten u. P . 435
an den Tagbl .-Berl.ag.

Budewanne,
sauber , gut erh., zu kaufen gesucht.
Kaiser-Friedri ch-Ring 14. 2 r . _ _

Vier Vorfenster (1.11 X 2,22)
zu kaufen gesucht Häfuergafse 12.

Für Gymnasiasten
und Realschüler täglich (auch in den
Ferienii 1]A—2 Arbeitsstunden mit
Nachhilfe bei erfahrenem Philologen.
Nähe der Gymnasien . Monat 16 bis
20 Mk. Man schreibe mit Angabe
der Klasse unter B. 425 an den
Tagbl .-Verlag._

Welcher Primaner
(Realgymnasium ) erteilt Arbcits
stunden für Tertianer ? Offerten u.
M. 433 an den Tagbl .-Verlag.
Schülern der Borsch., der Mittelsch
u. der Unterkl. höh. Sch. erteilt ,tücht.
Lehrer Nachhilfe in Deutsch, Rechn.,
Frz . u. Engl . Näh. TagSl .Ve.rl . Fn

Klavierunterricht ert . gründl.
Carl Feh, Musiklehr., Sedanpl . 7, 1.

Tapezierer empfiehlt sich
in u, außer dem Hause, gut u. bill.
Fr . Schwa lbach, Nero straße 34, H. 1.

Alle Haar arbeiten
fertigt billigst Frankenhauser , Schier-
steiner Straße 27,
Willi. Christ, Maurer u. Oserrsrtzcr,

Wiesbaden , Hochstättenstr. 9. Sonneu-
berg, Rambacher  Straß e 79.

Mod, Anzug u. Ulster gesucht.
Hellmur,dstraße 44, 1, Stock._

Schlafzimmer , Wohnzimmer.
Kücheneinrichtung zu kaufen gesucht.
Of t , n. E. 427 an  d en Tagbl .-Verlag.

Junge Leute suchen gebr. Möbel
(auch ernz. Stücke). Off. u . P . 145 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Für Heizungen
empfiehlt sich Fachmann . Näheres
im Ta gbl. -Verlag . . __ Zg

Kochfrau, tüchtig rm Fach,
empfiehlt sich für Diners und sonst.
Festlichkeiten. SM.  Dorn , Taunus-
sträße 36, 3 S tiegen, , _

Schneider-Reparaturen,
Umand., Ausbiigeln , Neufnttern,
Sammclkragen , Wenden, sowie alle
vorkommende Schneiderarbeit für
Damen u. Herren wird gewissenhaft
ausgeführt . Pr . Referenzen , Gustav
Schwanz, Herren - u . D .-Schneider,
Ber tram straße 12, P . Telephon 1624.
Tücht. Schneiderin h. u. Tage frei.
Westendst'raße 28, 3 l.
P . Schneiderin e. sich nff ü. a. d. Hi

Dotzheimer Straße 66, Part , links.

Beamter ,
sucht 3000 Mark zu leihen. Offerte'
unter  W . 435 an den Tagül .-VerM-

1 Achtel Ab. 2. Rg., 3. Seite,
Nr . 68, abzug. Gners enaustr. 2,  13
Bridge ! Herten , die sich beteil tvow'

bitte, zu adressieren : ^ chwarzbam,
Wilhelmstrnße 44.  _

Noch 1 Reklame-Feld , ...
in der Durchgängshalle des Tagbla»
Hauses jahrweise zu vermieten . Nmo
in, Tagblatt - Kontor, rechts
Schalterhalle . _ _

Frisier -Modell
gesucht Dotzheimer Straße 74.

Witwer,
31 Jahre alt . mit 3 Kindern , st'
einfachen Verhältn . lebend, sucht, P
Heirat pass. Lebensgefährtin . Off-" '
W. 75 hauptpüjtlägernd.

ßchg'ner relnr.d. SchMrPnd
in g. Hände abzug. Glistav-Freitagstr . Ist.

Dring . Zahlung wegen verkaufe P47

SDArOMkU.
Rrmb . mit Brillante » . Osseit. uuter
8. 857 an SS. Fr «-« *, Wiesbaden«

CrSpe de Cliiae - Shawl,
welcher von einem franz . Marine-
Offiz. in Saigon (Prov . Ammon)
für 1800 Frcs . gekauft, ist von dessen
Witwe, weil bedürftig , für 650 Mk.
zu kaufen. Der Shawl , ein großes
Kunstwerk, ist auf das Kostbarste
rechts u. links gleich rpich bestickt u.
befranst, 150X150 groß, ohne 50 Cm.
lang « Franse , u. w. sich ebenso zu
Tvilütten als zu Dekorationszwecken
ergnen. Da die Besitz, in Frankreich
lebt, ist der Shawl in hiesiger, ihr
befreundeter angesehener adeliger
Familie ungeniert zu besichtigen:
Donnerstag . Freitag u. Sonnabend
von 3—6 Uhr. Interessenten erfahr.
Adr, im T ag bl.-Ve rlag ._ ' Fl
NeueHerren -A nzüge-
Ulster u. Hosen bill-a z„ verkm--"-'
Marktstraße  8 , 2 l., Este Maueraalle

-Gelegenheit!
Geschnitzte schwere Eichrnmöbel

(Eßzimmer , Schlafzimmer ) Umst. h.
sehr billig zu verk. Off . u. Z. 147 an
Tagbl .-Zweigst., Bismar ckr ing 29.

Um gänzlich zu räumen
verk. von heute ab Wohnz., Schlafz.,
Speisez. u einz. Möbel zu und unter
Einkaufspreisen . Möbel - Geschäft
Luisenstraße 46._ B20489

®ütEttmltr STB!en - ® iuri lUtuu ä
Empire -Stil , zu verkaufen . Besicht.
11 bis 2 und 4 bis 6 Uhr Gnciscnau-
ftrußt 3, 1, Mitte.

Ottomanen,
fest'tehend, veräellbar, verwandelbär.
G te Polsterarbeit , von 25 Mark an.
Lltomau -Dccken in arober Auswahl.

Leistsv WoNsLZr,
46 Frredrichsiraße 4.6 . - fPl

Weite Nähmaschine
zu verkaufen Moritzstratze 38 , 1,
Wiesbaden.

Aul»paimlct, Ittttüta,
26 u. 45 Pferdekräfte , Phaeton und
Limousin auswechselbar, elegant und
tadellos , nebst reichlichem Zubehör,
billig zu verk. N. Hohenloheplab 1,
1 St ., zwischen 11 it. 12 Uh r_

MochhrumrenraD,
Modell 1913, 60 Mark, mit 1 Jahr
Garonn'e. Maye r . Well ritz str. 27.
Gr . Partie neue, irische und amerik.

irische voll
5.50 Mk. an,
neu, sehr billig ab ugeben Klarcntaler
Straß - 1, 3 links. 820541

amerik. von
I/MUI , 32.- Mk. au,

lÖ - ÜUjri mix m .- i . ivsiirim;
(10 El. — 12 Volt 8p.) für elekt ische
Uhrenanlaffe billig zu verkaufen. Nab.
im TagH.-Koator , Schalterhalle rechts.

Ein JaümerSeiJflträe,"
enthaltend 6 Zimmer , zu verkaufen.
Näher es Räderst raße 42, Burea u.

Ca.20 fünft. SnMüjfitlicli
z, vk. Gönnenberg » Ramback'er Str '?8.

Geschäft
der Lebensmittelbranche, cvent mit
Haus , in per Umgegend von WieS-
baden zu kaufe» gesucht. Offerten
u, D. 436 an den Tagbl.-Verlag.  _

Rshpinscher
oder Zwerg-Affenpinscher, Rübe,
2—u Mon. alt , zu t ges. Offert , m.
Prelsang . u. G. 436 Tag bl.-Ve rlag.
m ** ietaisene KleNr.-WZ

Stiefel Uniformen . Pfandscheine.
Gold- und Silüerlachc »,

gr  Zahngebisie
zahlt unstreitig r,.„ besten

Ho » enield 9
15 Metzgergaffe 15. Telephon 3964.

A-rMtM « in in ei *9
•t l. W e !»€*rg :n ««{*59, » ,kei „ » aden»
«adltdie a !l«rhöchste,iPt -«ike f.gnierh.
Herr.-,Damen- u. Kmscrkleid.. Scliuhc.
Pclzc, Gold. Silber , Ra 4,l,̂ Po stk. ge«.

Pi ^ il5 %1CS Me ' gerg . 35,
. Teltpi ;. 3733,

kaust von Hcrr chatten zu hoben Prisen
fluterb. Herren- tt. D.-Kleider, Uniformen,
Pfandsyestie. Gold, Silber u. Brillanten.
Zahngebrfle. Auf Best, k -ns Ha us,
ck̂ nngl vorn » !

int Bezahlen getrag Herrenkle der
U «. Sebuhe. 13  Metzgevgaff« 12,

Ecke Mittelm aße. Ponk artc genügt.

Gebrauchter gut erhaltenerMsja-Schrnnk
zu kaufen gesucht. Händler aus¬
geschlossen. Offerten ,»it Preisang.
n. 11 436 an den ^ agbl.-Berlag,_ _

m, Mmm,
gebr., wie Schreibtisch (Diplomat ),
Schrank, gew. Tisch, Stühle » 'Regal
usw. zu kaufen gesucht

Oranienst raße 35, Part . l.

Cnüet rankt lifdi
zu kaufen gesucht. Off. uuter An¬
gabe des Durchmesstr? u. Pr iies
u. M. 437 an den Tagdl.-Veri.

Klcidrr, Schuhe,Wäsche,
kauftW. St«,per, Niehlstr.11. M. 2.

Herreukleider,
«ulertz. , »u hohen Preisen suckt

GLtr.yerr'eÄerder,
MilitärsaÄen , SMuhe, Gold, Til-
ber , Bribanten . Zahngclnffe. Pfand-
schemru. Möbel kauft zu hoben Preise«

^ Mrlrseeaaffe Li.
IV l3UIuiU , saeyjjim L887.

Ein Landauer und Bcschirrung
für 2 Kutschpferde, gebraucht aber
gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Schott, Mainz -Kastel, Erbenheimer
Straße 4._ _

Ein Jagdwagen
und Beschirrung für 2 Kutschpferde,
gebraucht aber gut erhalt ., zu kaufen
gesucht. Schott, M.-Kastel, Erbeu-
helmer Straße 4.

Worbs
(Direkt. : E. Worbs, staatlich gcp̂ f
höh. Schule, real und ghmnasta»'
Borbereituugsanst . auf alle Klasstt
(Sexta b. Ober-Prim . inkl. b. sätzln-
Schul , a f. Mädch.) u. Exam . (El» f
Prim ., Fähnr ., Seekad. u. Abitur -!;
Stndienanst . für Erw ., Sprackiinfi-'
Arbeitsstunden bis Prima inkl.!

M.«rs. s. 18I.d.AM.uÄ-!
Priv .-Unt. i . all. Fach., a. k. Ausl-,'
dcsgl. für Kaufleute u. Beamte«;
Nachhilfe- u. Ferienkurse . Pensivd-

Privatschuldirektor mit Oberlehrers
Adelheidstr. 46, Eing . Oranienstr. 30-

K« >« er!i,L .L .S 'S
Stelle bei Kindern, auch balbtägl«^
Offerlcn unter 6 . 31 po lag. v20 -̂

*”• B®s»!Stat»ert,
Bill «, Kü tcr . HaMet-

weg 4 nnterrichtct i » Französischst
Std . 1 Mk. Die 2 ersten Stund , grat^

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Mutter pracbe.

I ifxxoli,  Adoligaliec 33,

Unterricht und Nachhilfe
in allen Päc ern der höh Lehranstalten.
Vorbcreitunar zum Einjähr . Ab tur.

Oberlehrer a. D. SeBst -r,
Niko !«gstraa8e 6, 111.

besonders der engl. u. franz ., wird
gewissenhaft bes. von staatlick) gepr.
Lehrerin . Ems er Straße 47, Gth.

8i cerca 11  Signore itaiisno
educato , cbe darehbe lezioni di convef rf
«azione di lingua it liana in is 1'mbi^
di eonversazioiiö francese o ted
Offerte 1. 388 alla redazioue di que t̂®
giorrale.

Staat!, gepr, Lehrerin,
von berülmilen Proroasor® 8*

ausgrbil 'let , ertelt

vorzflfUtianeraiiterrleM
Beste Eef . Massig . Hon . OHsrten nnt*
S, 307 au dea 'Xagbl. -Yeriag erbatet

Geübte Schneiderin 5u
empf. sich in u. auß . d. Hause- ^
erfr . Ma rienhaus , Friedr ichstrav̂ , ,
Blusen, Röcke, Haus - tt. KinderklerS--
sow. Aeiid. fert . Drude nstraße 8,j üj
Tücht. Weißzeugnäherin empf. ( „
im Ausbeff. (Flicken) u. Neuanfert - ■
Wäsche, farbigen Hemden von 50
an Bülowstra ße 4, Parst - - -

Pelzsachen
w. wieder wie neu gefüttert u. auw-
ar b. Droritzstr . 20,_ Gth. 1, GulM
. Modes. Tücht. Modistin empf.̂ n/l
in u. außer dem Hause. Näh.
st raße 44. Hth.. bei Egenol f.
Hüte werden schicku. billig garnier -'
große Auswahl in Formen u. alle
Zutaten . Dotzheimer Str . 31, P-
ge genüber Wör thstraß e. .. ■

Hüte w schicku. billig garniert-
Siegler , Weüeraaffc 88.

Tüchtige Friseuse nimmt noch
Damen an. Zu erfragen FriseUst-
Ge schäft  Hermannstraße 23. B20 34,

Friseuse sucht Kunden . . .. .
Näh. Adlcrstr. 16. H. 2, b. SchrML-

Perf . Maniküre n. n. Damen ,
a. d. H. an.  Oranienstr . 16, V.

Im Gärbiuen -Reinigen . . tund -Lvannen nach französtswr-
Art empfiehlt sich. Frau BaumdaK'
Nerostraße 27, 2, St. __
Clardincnspan ». Frau Stargcr Wu>- >

Or anieNstraße 15,  G artenh . 1 S st—.
Masche wird tadellos gew. u. gcbu»-
Scharnh orststr aße 7. Teleph on jjOji:

Wäsche zum Waschen u. Bügeln -
nimmt an Frau Weis , Dotzheim,
Wiesba den. Obergasse 68._ ^ —

Wäsche aufs Land wird außen-.
schonend gewaschen, billig berechnê-
Trocknen im Freien . Wäscherei Dob
heim, Jdsieine r St raße 5._ _ -

Tüchtige Wäscherei „ ,
übern , tt. Wäsche z. Wasch -u. Bügev-
Näb . Dotzheim. Jdsieiner Straße

Welch' edelgesinnt- Herrschaft
hilft einem Handwerker mit emrse
100 Mk. aus bedrängter Lage ? An.w-
u. H. W. 18 postl. Schützen liatstraLst'

Mittl . Beamter
sucht Darlehen von 300 Mk. ö?ß .,
Zinsen auf 6 Monate . Sicherheit v^r,
Händen. Offerten unter D . 147 a»
Tagbl .-Zweigstelle, Bisma rckrinĝ 2s!>



Jfo * 4yj. _Donnerstag , 10 , Oktober 1913«
Dta 'Äir, «« schreibe » in Stenogr.

Okt. Beginn neuer Kurse. Garantie
™r Srdl. SlüSbilbung bei man. Honorar.
E chstraße  28 . 2 r. Telephon 3061.

Iß . Dame (Lchrerinnen -Examen ),
Mu„k., Geige u. Klav ., sportl ., heiter,
«ewandt, sucht stundenw . Besch, als
Lehr.. Gesellsch. od. Bcgl . zu Dame.
Du . an A. L. . Nerotal 19 . Tel . 1758.

MesLmSenrr TagblKtL Wtl -rgen -Ausgabe , 3 » Blau.

für Dame » und Herr «« .
Bvrnthmr edle Tonbildung , gewiffen-
»sfle Ausbildung für Oper »Operette
und Konzrrtgesantz . — Späteres
g ©ttfoms » c« durch günstige
Engagements gesichert . — An¬
meldungen erbeten u. Opernsänger

1>. 138 an den Tagbl .-Vcrlag . j

Italiener sucht F48
GesKNg-UnLerricht.

Dj s. u. n.  7205 an D . Frenz . Mainz.

„ Kaufleute,
Beamte, höhere Beamte, Studierende,
Zehrer.Lehrerinnen. Ingenieure , Offiziere,

Kurfremde
und alle bessere Damen können

f NN gestört allem
'«wie in Gesellschaft

schnell und gut das

Tanzen erlerneu.
. .. Für Schüler u. Schülerinnen
«vH. Schulen sehr praktischu. angenehm.

WS - AWKÄ

6. Diehlu.Frau,
Michelsberg 6, i.

- :- \An einem
Abend-Tanzknrsns

(Montags und Donnprstags)
können noa ' einige sss- Damen
au» g -'ten Kreisen, ferner an
einem Abcndknraus (Dieng-
ta . s u. .Freitags ) nocli Damen
und Herren teilnehmen.

Julius Biern. Frau,
Lehrer u. Lehrerin der Tanzkunst,

Adelheidstr . 85. — Lei. 3442.

Hygienisch -ästhetischesTurnen
A.tem - Gymnastik

System Mensendieck.
1. Beginn eines AtlfÜtlger-

Kursus f . jg . Damen
2.Nach d .HerbstferienBeginn

der Lehrerinnen - Kurse ;
a) für Anfänger,
b) für Fortgeschrittene.

Einzelunterricht in u. ausser
dem Hause. — Prospekte.

Referenzen hiesiger Aerzte.
Auf Wunsch unverbindl.

Auskunft im Hause d. Inter¬
essentinnen. — Anmeldezeit
tägl .v .4 —5  Uhr in.Ausnahme
von Dienstag u. Sonnabend.
Alitte Schutz ,Nikolasstr. 2/ , I.

Anzüge
werde » zu 5 » bis 8 » Mt . » ach
M >is ! a » a«fertigt . Deutsche « uv
englische Stoffmuster liege » aus.
,L "L „ Sldmiild. m . 53,1.

Ackerland zn Pachten
qes., Rahe Straßenmühle od. Kahle-
Mühle . Gcfl . Offerten u. A. Z. 110
postlagernd Schützenhofstraße.

Tier -Asyl.
Eingeliefert : 1 Jagdhund , braun

und graudurchstochen, weiblich, ein
Rehpinscher, schwarz, mit braunen
Abzeichen, Rüde ._ F427

Montag ein "brauner Rehpmscher,
auf den Namen „Molly " hörend,
entlaufe ». Derselbe ist gegen gute
Belohnung abzugeben Gustav -Adolf-
Stratze 17, 2 St.
SticheLhaariger Fox

GNtLaufen.
Gegen Belohnung abzugeben . Frau
Oberkt Schultz, Kleine Frankfurter
Straße 3.

Privat - Mittagstrsch,
nur prima Küche, von 75 Pfg . ab

Bisma rckring 2V, 2.

LaPeziererKehiLfe
empf . sich f. alle in s. Fach einschlag.
Arbeiten , bei g. u. bill Ausf Adr. :
Rich. Walter . Hcllm undstr . 17.  Lad.

MSeM "t . RAM
hat Tage frei pro Tag 4 Mk. Off. u.
V. IQOQ Paul. Blsm .-Riag . B 20173

Tüchüas ^ Zchueidsrin
empfiehlt sich in und außer d. Hause.
Näh . Luise nstraßeJL4, Gch. 3 links.Modistin,
w. nt. chic erb., empf. sich in u. auß. d.
Lmu ke Grobe Burgstrage o, 2 r.iQa liK \a>roBc ~ .*•••_
Waschanstalt,,Ganymed“
Spez : Feine Herren- u. Damenwäsche.

GariÜnrii -Spannerei
Tel . 4310. C . Wolter « Oranienatr. 35.

Schönheitspflege
und Maniküre.

madefeine d 'Tlu&rtj,
SeUwalbAclier Strasse 1 ® »

On pale francais . — Engiiflh spoker..

iit
WilhelB i iae Müller , Schulgasse 7, 1,

BerühmLe erstklassige
Phrenslogm
mit nachweislich guten Erfolgen.

Nur für Damen Sprechstunden von
morgens 8 bis 9 Uhr abends.

Fr . 8 „ «reii »>r» 4>!---<«,
_ Bleichstraste 36, Vdh.  l ._ __ _

Ptzre » ologin »sehr berühmt, empfiehlt
sich. Nur kurze Zeit hier.

Frail Worttirr LSsx »«!,
Hellmn ndstr. 29. Stb . P.

UrsmErMeiiHWeßer
sucht Pflege u. Nachtwache. 4 Frl . M.
Geisler , Kapellemlratze 2. Parst l._

Maffaget Aerztlich geprüft. 8opi >i„
m Isacr «, Dotzheimer Str . 10, 1. _
Frl . Ä . Kupfer,

Scliwed. Heilgymnastik u. manuelle
Beiiandlnng 1toig sa» »« Sl , a.

BivrationS -Maffage
Frau Heiene Bi-umrfbnrg , ärztl . gepr.,

Müsiugauer Strnsts 2 » Part . t«
M aConsio ärztl . gepr . , Sprechst.
MUlllujk , von 10—8 Uhr.

Frl . SL. We »n . Neroüroste 42 . Part.

Massaae «. Maniküre
Itlarie langncr , ärztl. gepr.,

Mvrechtst «. 3» 8» Ecke Nikstasstr.
Maniküre
Miel . et , Taun usstr. 18, 3.

Bernd »ntc Pdrenologin
Kopf- u. Handlinien , sowie Chiromantie
für Herren u. Damen , die erste am Platze.
Mise Welf , W-bergasse 58, Part.

. lieiiil
Hochstättenstr. 18, Vdh. 1, f . Herren »
Damen . Sprechst. v. morgens 9 Uhr
bis 11 Uhr abends. Preis v. 50 Pf . an.

ILrütl, « SSäuser.

SftKIMe
Handliniendeutung . ' da «»laurlie,
Metzgerg asse 29 , 1, Nähe Gold gaste.

Echt Lenormand . kbiromauti«
Frl . »:! »»-> Albrechtstr. 8. 2,
Ecke Nikolassiraße. _.

2 © ö Mark
gegen Sicherheit u. Zinsen zu Ifihen
Off, unter H. 434 an den 0, agbl^ BerL,

Wer beleiht neuVGcmälde?
Adr effe im Tagbl .-Berl . Ü204P4 Cx

ict MW Mlt loWlien?
Gefl. Adr. bitte unter I-  146 cn,

Ta gbl.-Birmarck-Ring . B 20504

LellhiiigsWtze Dmerv
sucht zwecks Vertriebs ihrer Biere in
Wiesbaden mit einem erfahrenen u.
stadtbekannten 184E

Vieragenten
in Verbindung zu treten und erbittet
sich Anfragen unter A. 959 an den
Tagbl .-Berlag . _ .

_ W ! Ml « -W
in der Durchgangshalle des Tngblatt.
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

«lMMßr MMegi»
u. Chiromantin deutet Zur ., Schicks,
tt. Lebensersolge , Syst . Lenormand;
nur für best. Kreise , bis 6 Uhr abds.

Frau Elisabeth Bill.
Göbenstraße 5, zweites Hth.. Part . I.

Skatspielsr j
für nachmittags ab 2'/, Uhr Gesucht . '
Auskunft erteilt ^ ■ -r, „
_Hotel WeinL . B ahnh oiftr. 7.

Diskr . Entb . und Psnkis » bei
Frau «Mi » . Hebamme , Schwal«
bai'ttt  S tmfte Ht,  2 . Stokk.__

Heirate » vermittelt
Frau wi lmer . Friedrichstraße 5£. .

Welche edeld. wohlh . ülr. Dame od.
Wwe . w sich m. liebonsw . hübsch, ge-
bild Wwr .. Mitte 59er , v. tadelt . R.
u Char ., j. o. Verm ., in bald, glückl.
Ehe begeben - Da Such , auch rout.
Geschäftsm ., ist a. Einheir . in G. » .
ausgeschl . Dir . Oke. D . 439 Tagbl .-B,

Bekanntmachung.
yntereffenten werden hierdurch

tuf die Polizeiverordnung des Herrn
Regierungspräsidenten vom 20. Aprn
904, Regierungs -Amtsblatt Nr, 17,
Los. 412 , Seite 176, betreff . Srcher-
leitsvorschriften für Reinigungs¬
anstalten , in denen Benzrn oder
ihniiche leicht entzündliche Reinr-
mngsmittel verwendet werden und
ür Betriebe , in denen die in diesen
Anstalten verwendeten Reinigungs-
nittel zu erneuter Verwendung ge¬
einigt werden , aufmerksam zu

?3Siesbaden , den 29. April 1908.
ver Polizeipräsident , gez. v. «chenck.

Bekanntmachung.
Die Akziseabfertigungsstelle in der

Neugaffe 8 ist von letzt ab wre folgt
bcöffnct:
. A . An Wochentagen:
1. in den Monaten April brs ein¬

schließlich Sevtember : von 6 Uhr
vormittags bis 9 Uhr abends ; .

2.  in den Monaten Oktober bis ein¬
schließlich März : von 7 Uhr vor¬
mittags bis 9 Uhr abends ; .

B . An Sonntagen und gesetzlichen
Feiertagen : .

Anfang wie unter A. bis 12 Uhr
mittags . *

Wiesbaden , den 1. Oktober 1912.
_ Stadt . Akziseamt.

Verdingung.
Die Lieferung von Muschelkalk- u

Tuffwerkstücken für die Bauten der
Porplatzanläge des städt. Adlerbades
soll im Wege der öffentlichen Llus-
schreibung verdungen werden.

Berdingungsunterlagen und Zeich
Nungen können während der Bor
mittagsdienststunden im Berwal
tungsgebäude Adlerstraße 4 einge
sehen, die Angebotsun 'terlagen ein¬
schließlich Zeichnungen auch von dort
llegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 1.50 Mk., aus¬
schließlich Zeichnungen 50 Pf ., so
lange Vorrat reicht, bezogen werden

Verschlossene und mit der Aust
schrift „Steinmetzarbeiten ^Adlerbad
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 14. Oktober 1912,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er

folgt in Gegenwart der etwa er
scheinenden Anbieter . -

Nur die mit dem vörgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 4. Oktober 1912.

Städtisches Hochbauamt.
Bauabtcilung Adlcrbad.

Dame
hat noch einige Stunden frei zum
Vorlcseu od. Unterhalten bei guter
Familie , in Deutsch u. Engl ., event.
auch etwas Französisch. Offert , unt.
T . 431 au den Tagbl .-Berlag.

Verdingung.
470 Quadratmeter 7 Millimeter

starkes Uni -Korklinolemn „Marke
Hansa " für den Umbau des Pavill . 1
des städtischerr Krankenhauses hier-
selbst sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zmch-
nungeri können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingejehen , d,e Angebots¬
unterlagen . ausschließl . Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 30 Pf.
bezogen werden . ' m .

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 65" veriehene Ange¬
bote sind spätestens bis

Freitag , den 18. Oktober 1912,
vormittags 10 Ahr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . . . , -r

Nur die mit dem vörgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Znschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 8. Oktober 1912.

Städtisches Hochbauamt.

~ Maniküre
Jlagda Speclii . Herrnmühlg . 9, 2.

On parle franijais.
Men gpre ekt hollandseh.

KchSnhMsOeZe - MMm
'S'» «, »- Ta unusstr. 27, II.

GeßP8 - Md NüßKeße.
lOselBüiise

Karlstraße 2. 2, Ecke Dotzheimer Straße.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 60 Mützen und

60 Litewken für die städt. Feuerwehr
ist zu vergeben . Muster liegen im
Feuerwehr -Bureau lNeugaffe b) aus.
Die Lieferung muß am 1. Apru
1918 erfolgen . Angebote sind ver¬
siegelt bis 20 . Oktober d. I . dem
Unterzeichneten einzureichen.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1912.
Der Vorsitzende .

der Feuerwehr -Deputation,

leiili UM
Ädelhddsir. 65, Ecke Karlstr.

Seibstgekelterter
T raubenmost.

Ktmfmmm srrchtsich an nachweislich gutem Waren¬

agenturgeschäft zu beteiligen oder
solches zu übernehmen . Offerten u.
I 437 an den Tagbl .-Berl ag._

^ MM Mark
zu leihen gesucht zur Gründung ein.
Pension . Mobiliar wird als Sichcr-

! heit gcgeb. u. eleg . m. Zim . mietfr.
! Off . u. P . 437 an den Tagbl .-Verlag.

V.V-KM 95ti
,r. 200 Fl . 93er Marcobrunner zu
vcrk. Off . O 438 Tagbl .-Berlag.

t
Rentner , techn. Staatsbeamt , a. D .»
mit gutem Sink ., Ende 40, , rüstig,
solid , evang ., w. baldige Herrat mit
vermag . Dame , aus guter -rannlie.
Sinn für einst Häuslichkeit Beding .,
Neigung für Kunst u. Natur angen.
Erwünscht Einheirat in entsprechend.
Geschäft, event . Ausland . ^ Ver¬
schwiegenheit Ehrensache. Zuscyrrst.,
it . Sh  437 an den T agbl.-Verlag . .

Junger Mann
wünscht mit anständ . Fräulein oder
Witwe ohne Kind ., nicht unt . 30 I ..
zw. Heirat bekannt zu werden . Oft.
unt . Postlagerkarte 35, Schützenhofstr.

eins grössere Partie

per PB . M Pf.
nur solange der Vorrat reicht , in

Wal
Clrabeastr. 16frI* Efe!

Wie Kotz- 1 . fite«
von 0—10 Mk., kleine Eßäpfel 7 Mk.
per Zentner , frei Haus » liefert

Reltungshaus , Telephon 2905.

Llldunts-^ nreigsn,
Vsk-Iodungs-Knrvigsn,
nsii -sis - ^ nrsigön,
IpLusn - ^ nrei ^kn

in einkaebsr vie keiner Aus-
tübrung ksrtixt die

L.Schelienberg’sche Hof-Buchöruckerei
Kontor : Langgasse 21.

Heute vormittag entschlief nach langem, schwerem Leiden
meine Frau, unsere treufürsorgende Mutter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

M AM !. « m.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Kar ! Ruppert und Famitte,
Steingasse 6.

Die Beerdigung findet Freitag, den 11. d. M., nach¬
mittags3 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus
nach dem Nordfriedhof statt.

Statt besonderer Anzeige!
Heute verschied sanft in Homburg v. d. H. im fast vollendeten

70. Lebensjahre mein lieber, guter Mann, unser Vater, Grossvater,
Bruder , Schwager und Onkel,

Carl Bitter.

W . }\m Cmiftr Adolf.
Wiesbadener Straße LS

zu Dotzheim.
Heute Donnerstagabend:

RehrKgout .̂
wozu erg. emladet A . Keller.

MlesbruivI !, den 9. Oktober 1912.
Viktoriastr . 14 , I.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.
Wir bitten von Kondolenzbesuchen abzuseben

Im Namen der Hinterbliebenen:
El ine lütter.
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Geschäfts ■Verlegung,
Zeig © hiermit ergebenst an , dass ich mein

Spezial-Geschäft feiner Pelzwaren
von Wilhelmstrasse 48 nach

Webergasse8, Ecke Spiegelgasse,
verlegte.

Mlfeert Offszanikgs , Kürschner.

Tages-Veranstaltungen. * Vergnügungen.
Könml. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Abonn. v : Der Bettelstudent.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr-

Meyers.
Botts - Tbeater . Abends 8.15 Uhr:

Flotte Weiber.
Ovcretten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:

Der ^ anzanwalt.
Kurhaus . 4 und 8 Uhr : Abonne¬

ments -Konzert.
Reichshallentheater . Abends 8 Uhr:

Spezialitäten -Programm.
Odeon-Theater , Ktrchgafse.
Biovhon - Theater , Wilhelmstraße 8

(Hotel Monopols. Nachm. 3—11.
kmephon - Theater , Taunusstratze 1.

Nachmittags 4—11 Uür.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.80 Uhr : Konzert.
Hotcl-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Rotes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert■
Walhalla -Rcstaur . 8 Uhr : Konzert.
Jägerhaus , schierst . Str . 68: Tanz.
Landesmuseum naffauischcr Alter¬

tümer , Wilhelmstrabe 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31- Marz : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Ubr. Eintritt frei.

Vaugcr 's Kunstsalon. Luisenstr . 4/9.
«ktuarius - Kunstsalon. Taunusstr . 6.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Naflau . Svrech-
stundenplan für Oktober 1912.

Caub, Rathaus : Montag , den 21.,
_ 11% Uhr.
Dillenburg , Hotel Neuhof : Diens¬

tag , den 18., 2 Uhr.
Montag , den

28., 1214 Uhr.
Elz, bei Limburg , Bahnhof : Mon-

tag, den 14., 10 Uhr.
Eppstein, Bahnhof : Freitag , den

~r.. 11% Uhr.
ßIorä5ctm , Bahnhof : Montag , den

28., 9Z4 Uhr.
Haiger , Rathaus : Dienstag , den

15., 11% Uhr.
He,G°rN' Rathaus : Dienstag , den16., 9 Uhr.
Höhr, Rathaus : Dienstag , den 22.,9 Uhr.
Homburg b. d. H., Rathaus : Frei¬

tag, den 11., 10U Uhr.
Montabaur , Hotel Post : Dienstag,

den 22., 1% Uhr.
Bahnhof : Freitag , den18., 2 Uhr.

N' edernhausen Bahnhof : Freitag,oeu 12% Uhr.
Oberlahn,tem , Rathaus : Montag,den 21., 3 Uhr.
Rüdesheim ^ Rathaus : Montag , den

Freitag , den 11.,SV2 Uhr . '
St . Goarshausen , Hotel Hohen-

zollern : Freitag , den 18., 12 Ubr
Werlburg , Hotek Nassauer Hof;Montag , den 14., 1 Uhr.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden
Goethestr. 3, 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts -Präsident
a. D . Rcnckhoff dre Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Krankem gern
bereit , oertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Versicherungsamt in
Berlin

Turn -Berein . WenüS 6.30- 3 Uhr:
Turnen der Damenabteilung 1,
8—10 Uhr : Vorturnerschule , Kür¬
turnen der aktiven Turner u. Zög°
ling>e. Fechten. Gesangprobe.

Turngesellschaft. 6—7(4 Uhr : Turnen
der Damenabteilung 1; 8%—ÜJA

„Uhr : Turn , der Damen -Abteil . II.
Mnnner -Turnverein . Nachm. 8% bis

10% Uhr : Riegenturnen der
Aktiven und Zöglinge.

Jugend -Bereinigung der ftädt. Fort¬
bildungsschule. 7.80 Uhr : Turn
Ipieke.

Ehr. Arb.-B. 8.30 Uhr : Gesangprobe.
Ckiristl. Verein jg. Männer . E. V.

8.45 Uhr : Zitüerstunde.
Sprachenbcrein 1993. Abends 8.45

Uhr : Engl . Konversation.
Rhein - u Taunus -Klub Wiesbaden.

E. B Abds. 9 Uhr : Versammlung.
Radsport -Kl. 8.30 Uhr : Saalfahrüb,
Kurzschrift - Berein Eng - Schnell.

Abends 9 Uhr : Uebungsstundc.
Synagogen -Ges.-Ver. 9 Uhr : Probe.
Wwsb. Militär -V. 9 Uhr: Gesangpr.
Sänger - Quartett „Frisch auf ".

Abends 9 Ubr : Gesangprobe.
Zither -Verein . Mbds. 9 Uhr : Probe.
Berein für ^ Stenotachygraphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Ueoungsabcnd.
Dr <4Deretn bcr Deutschen Kaufleut ».

Abends 9 Uhr : Versammlung.
A-.P-  O - F-. 9 Uhr : Zusammenkunft.
Dilett .-Vereni Urania . 9 Uhr : Probe
Berem der Schlesier. 9 Uhr : Zu¬sammenkunft.
Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabendund Probe.
Wiesbadener Radfahr . Verein 1884.

9 Uhr: Saal -Fahrübiing.
Radf .-Verein 1904. Vereinsabend.

Bogumil Malachowski,
Palmatica 's Vetter Herr Wutschel

Eva, dessen Gemahlin Frau Baumann
Onuphrie, Leibeigener Herr Becker
Rej, Wirt . . . . Herr Baumann
Enterich, Gefängnis¬

wärter . Herr Andriauo
Buffke1 . Herr Carl
B 'ffke l Schueger ^ §trr ^ahrdt
Der Biiraermeister

von Krakau . . . Herr Schäfer
Ein Kurier . . . . Herr Vreuß
Waclaw,ein Gefangener Herr Schmidt
Ein Weib . . . . Frl . Koller

Offiziere, Edelleute und Edelirauen,
Stadträte , Bürger und Büroerfrauen,
Kauflcute, Meßbesucher, polnische Juden,

eine Musikbande, Soldaten, Pagen,
Diener, Gefangene.

Ort der Handlung- Krakau. Zeit : 1704
unter der Regierung Friedrich August ll.
genannt der Starke, Königs von Polen

und Kurfürsten von Sachsen.
Nach jedem Akt tritt eine länger-Pause ein

Gewöhnliche Preise
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Personen:
August Thielewald,

Rentier . . . .
Friz , dessen Sohn,

Konservenfabrikant
Magda, seine Frau .
Nepomuk Nolte. sein

stiller Teilhaber .
Lotte Walldorf, dessen

Schwester. . . .
Röschen! deren
Evchen / Töchter
Adele Alsen . . . .
Paul Flieder I

M.Deutschländer

Ferd. Staeding
Mazda Behrens

Max Ludwig
Lina Töldte
FränziHenberger
Zlka B art nr
Ella Wilhclmy
'Emma ChristPam -rueoer i m ... Emma Evrist

Peter Flieder l kruder Heuberger
Puschel, Faktotum bei

Fritz Thielewald .
Karl, Lehrling bei

Fritz Thielewald .
Selma, Wirtschaftern _ . .
Doris , StubenmädchenMarg . Hamm
Kommis. Frenndinn n Adetens. Gäste.
1. und 4. Akt spielen bei Thielewald.
2. und 3. Akt spillen bei Adele Alsen.

Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.45 Uhr.

Heinz Berton

Lotte Walter
Oitilie Grunert

Restden ? - Theater.

Königliche ^ Hckanfpre !»
Donnerstag. 10. Okt. 228. Vorstellung.

2. Vorstellung im Abonnement s».

Der DritMudent.
Operette in 3 Akien von F. Zell und
Richard Genes. Musik von C. Millöcker.

Personen:
Palmatica , Gräfin von

Novwalska . . . Frl . Schwach■
Laura , l ihre Frl , Friedicldt
Vron>slawa l Töchter Frau Kramer
Oberst Ollendorf, Gou¬

verneur von .nrakau Herr v. Schcnck
an Janicki, Student
derjagkllomschcn Uni-
versttät zu Krakau HerrSchercr

Snmcti Rymanowicz,
Student der jagello-
nischen̂ Universität
zu Krakau . . . Herr Lichtenstcin

vonWongenhcim,
Major . . . JA Herr Schwab

von Henri.!, (% £
Rittmeister' ^ § Herr Döring

von Schweinitz, 'u 'S,
L-ntnnnt . . — | Herr Spieß

von Rocbow, ! £ b
„„„ Herr Wehrauch
doh  jfiiditbjfen,

• ' ■- iS-  Fr . Doppelbauer

Jan

Cornct

Donnerstag, den 10. Oktober.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Meyers.
Schwank in 3 Akten

von Fritz Friedmann-Frrderich
Personen:

Jacques Meyer . . Walter Taub
Moritz Meyer . Ernst Bertram
Ro,alie, geb. Meyer.

seine Frau . Marg .Lnder-Frciwald
Gerda, ! beider . . Angelica Auer

„ K Kmder . . Rudolf Bartak
Geh.-Rat Jakob Meyer Miltner-Schönau
Wilhelm « treicmann,

Gutsbesitzer . . . Hm. Nessclträger
Sophie v.harlotte. geb.

Freiiu von der Küche Sofie Schenk
Edtth. beider Toch er Stella Richter
Kugeleit, Gutsbesitzer Rei,-hold Hager
Amalie, seine Frau . Minna Agtc
Valli, beider Tochrcr Elsa Erlcr
Momber, Gutsbesitzer Nikolaus Bauer
vr . Bauer , Rechtsau-
^ walt . KurtKeUer-Ncbli
Chevalier Cejar de la

Noche . . . . Georg Rücker
Chevalier Erncste de

la Roche . . . . Willy . Ziegler
Aurore, feine Frau . Theodora ' Porst
Ottomar Held . . . Ludwig Kepper
Lola Menotti . Ellen Erika v.Beauval
Paul , Diener bei

Jacque » Meyer . . Willy Schäfer
He nrich, bei Strese-

mann . Karl Graetz
Ort der Handlung:

Im 1. Akt Berlin , b. Jacques Meyer,
im 2. und 3. Akt bei Strefemann auf

einem Gut in Ostpreußen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Mo-Urs-Theatee.
Donnerstag , den 10. Oktober.

Flotte Weiber.
Posse mit Gesang in 4 Akten von

Leon Treptow-

Opeestterr-Ttzeatee
Wiesbaden.

Donnerstag, den 10. Oktober.

Der Tlmmnwmt.
Vaudeville !n 3 Akten von Vordcs-Milo

U'-d Erich Urban.
Musik von Walter Schütt.

Personen:
vr . Zache, Rechts-

Anwalt . Emil Notbmann
Alice seine Frau . . Anni Boesö
Frau Schulhoff, deren

Mutter . . . . Martha Krüger
Bcrnardi . Hans Kuqelberg
Ellen, se ne Frau . Camilla Borvl '
Manon, Schauspielerin Wanda Sorte
Wally, Tippfräulein

bei Zache . . . . Hanst Klein
Franz , Diener bei Zache Hz. Wendenböser
Mieze, Stubenmädchen

bei Alice . . . . Mary Meißner
Irma , Hausmädchen

bei Ber ardi . . Wally Decker
Zeit : Gegenwart. — Ort : Bertin.

Der 1. und 2. Akt bei Zache, der 3. Akt
bei Beruardi.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10V« Uhr.
Eintrittspreise:

Prosceniumloge 4.10 Mk., Fremden¬
loge 3.10 Mk., Orchestersessel3.10 Mk,.
Seitenbalkon 2.60 Mk., 1, Parsit
2.60 Mk., Promenoir 2.10 Mk.,
2. Parkett 1.60 Mk., Parterre 1.10
Mark . Dutzend u. Fünfundzwanziger-

karten zu ermäßigten Preisen.

3. Phantasie aus der Oper „Stradeila“
von F. v. Flotow.

4. Erinnerung, Phantasiestöck iiir
Streichorchester von fr. Keller.

5. Kaiser-Walzer von Joh . Strauss.
6. Ouvertüre zu „Die Jung rau von

Orleans“ von A. Södermann.
7. II . ungar s he Rhapsodie von Liszt,

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Idomnneo“ v. Mozart.
2. a ) Ave Maria, b) Du bist die Ruh
^ von Frz. Schubert.
3. Carmen-Suite von G. Bizef.
4. Spanische t ii z 1 von M. Moszkowski.
5. Einzusr d r Gäste auf der Wartburg

aus „Tannhäuser “ von R. Wagner.
Die Türen werden nur während der

beiden ersten Stücke und in den
Zwische npausen gröAnet.

^ © iäiiii © äl © S ,,s
beliebtes Damen- Orchester

im »Erbprinz- Restaurant“
isjiisseM Sie hören!

Täglic h « t in r Anfang.

Stiftstrasse 18.
Abends 8 Uhr das so glänzend

angenommene

Eröffnungs-0
Programm.
Bernhard Leszinsky

Humorist, genannt
Bernhard singt noch eins.

?Les Mm  ?
Wallini-Truppe.

Indische Gaukler.

karten zu ermäßigten Preisen. a CI

Murhaus zu Wiesbaden 0  IlDICl % uSII.
Donnerstag, den 10. Oktober.

Kachmitfags 2‘/a Uhr:
Wagen-Ausflug ab Kurbaus.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr II. Jriner , städtischer

Kurkapellmeister.
, Nachmittags 4 Uhr:
1, Ouvertüre zur Op er „Die Italienerin

. in Algier“ von G. Rossini.
[2. Ballett zane aus „Grttna Greea“

von E. Guiraud

English Exzentrik

und die anderen
Attraktionen.

Ber Vorverkanf ist
eröffnet.

Die Direktion.

öOQO@ocx )ooa



**Ä
&
Z

I
-Z
Z

Z.8 -*>*

oi g S -*-> tff O Ci »ä  i_w Gt J3 w *-a <£& -
-“ « A t » ® g e u  ai £ S? ‘
äß\ ./g tZ ^ r * s-i

s : L L
S .S .5 2 ts

-§ 8 " ’S |

’ 2H«
S fi S' s ^
aa ® o 3

Lg af&
o> Q 'b § _Ö 55■

HiÄAK

ß -I -gjg * | «
§ Ä 2 'S « äS K oj2  s ? Ks £ü Q m Qi „n

«J § IsI* !e
's § ‘o^ )£ '§ 'Ä

:ZrZ >»S *2  8 „ . JÜ>« e 's

Z 3 3 "^ 2 2
s LZ ° .
wgÄSö Z.̂ 5xa e
Jss | § ' Q« "

SsccS - °r
V Q „ S SKs ; -

•" 's 5M 'S 'S ’ " ö . **
»S ^ S =^ -Q „- —cu j-i C2 n?>

HIIb -SjbI ^ stu 3 3  g tu c JC,''S>Ä>
'jfe tr » K S § .s
C "cä «K - «5 3 j<P

f § « 1 *4511 **L ^
8 2̂
Z Z § «sKZ.s ^ i Qi x;

~ a
ru acu*w

s '*s‘$> et**
-tj ® c an
ß* —*^ tu g es3 2 2 ^ .3

i& itrf-..  a » Ci <5? *55
c «JgSg w »2o ö -w « k
tu s-> fia, F tu

-w tu “ wS®
«pjQ — tu C=J r&

>L ' " K ^ A
•ö § 3

B ? sl
oft « S "?

.« : . § .K » S e
= ® B e

e uflSf 5 lgä * iS £ g
« « -S S -S SZ ^ LSZ -sI 3 *5

ggf 5 * 1~ °
, . £Z cu <2 !*+

^ ci ci *- “*
g g 3 «3g«
il

« -ZZ ^ ZgZZK"
gS "=1 ® ^ ;^Er- eu <uuQ tn .-/ -> _

. _ _ .! » iasSg«

OJ :5os>' b 33
b .SsV 5  g « cfsffS 5ag i ^Sses .. » ^ s

' ■.Ss c ^5

4> « K>0 -u tsst o -® “At-t r~i •*"’*4 >«
« ui *-* S w „ «5a. .8 ./a a C a§ o

ggier ' ^ va-

| ® % gcg“
“-' ^ 5 SvO .§ f>

<35 ^O
JW uS « K

' 2 *5 5?
£SS 'ü , uÄ 1

S* <3

.2 >Ä «Ä § u

. , „ iL\ CU>»Q
i-v «u cutS ^wO*̂

». SCO SSw-t ^ ww-
« 3 a 'iS . ms  ts * es js>  ss iss
w " ui ! B <y was ' -

•*-*wo >2 >
«es
»s «
M> l-i Wssßfit « **

C Ä S w s “2 <§ * J s

—Ltir u <-* 2  y -4-»
ZLZ ^ AZL

^ - Vt©.JQ tsä „
B fa . g

tSwSOu

ä . HlI ö 1 « ! &S. 5= ^ « ä B JS
ä s !2 srg :a5 •WaT'S
s ' Ssg gftr ? sW ^ Ä BSt « :a> 26 < Bjs .B « »8

£ 5fl
**  er ««*CU Qi
a aSS
:CJ cu o o

—' QI»«— ÖJuw «it J_J tw¥
C -w ^ vo- ». ty <i '' !S 'S

vQ « PM W v § « ' S
.2ä o sseJCK .3
)S £ a  g -SB -l « £ $ ! '
^ OÄ Ci u . .33 vQ- cu <2 U~ -
vo 3 -ks .3 3 ‘s} ,' “ jqS >®  a“

8« ÄÄ <, f « § St : Z.

a 3 Äs 0 ,g<3w -S «Ä s £ ö
.a | 'S '«' g ® g

-LsZ.L g sfö C.ss

S -I « Ö4 € 1SS
« § LZ s -S

8 Sg ? S 5 «K -»
Ä -« g,gs *g gö -alllilipi
Oft*rr V» cf?*

iE5 | Sfsl | S # S '| ff2ätgg | | ll £ !
« « JsZgsi  a " gs « ê sj . Ifit .iji6 gS
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®*« s»0 Langgaffe 21
,iT »s »latt .Hair»" .

giäfiuei tan S Uhr morgen» dt» 8 Uhr adend».
wöchentlich

h-Vret» stjr deide AuSgab-n: 70 Pf, , monatlich, M, 2.-  vierteljährlich durch den Verlag
!!>ff« -v otzi Bringerlohin » - »iert-ljährlich durch all- d-« Aen PostanNaltrn, aurschliedlichgeld, — Bezugs - Bestellungen nehme» außerdem entgegen: in Wierbaden die ZweigstelleBis-

«»Mm , SS. sowie die Aurgabestellen in allen Teilen der Stadt ; IN Biebrich: die dortigen Au»,
halkftellea und tn den benachbarten Landorteu und im Rhemgau die betreffenden Tagblatt - Träger.

12 Ausgaben. Krrnspr «cher-R » Ir
„raKlstt -HitnS" Nr . SKSO- Sff, ,

Bon 8 Uhr morgen» bi» 8 Uhr abend», außer Kemnas ».

«s» kir » eile - 15 Ma fät lokale Anzeigenim „Arbeitsmarkt" und .Kleiner Anzeiger'WWMSkSLssÄMW-»
Reklaiaeu. ' halbe d^ twl und" »ie-rel L^ite«. durchlausend. nach befsnderer Berechnung. -
Bei wiederhölw? Auffmhm- Unveränderter Anzeigen in kurze» Zwisch-nräum-n entsprechender Rabatt.

8ür die Ausnahme von « neigen - n vvrgeschriebeuenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Donnerstag , 10. Oktober 1912.

Die „Lokalisierung" öe§
Brandes.

» Die europäische Diplomatie ist um eine bittere Er-
ilchrung und um eine Blamage reicher. Während ste
"?ch voll Eifer ihre „Demarche" ins Werk setzte, sind
ore Gewehre von selber losgegangen . „Im Hochland
nel der erste Schutz", im Land der Schwarzen Berge,
"kein äußerlich macht ja der kriegerische Vorstoß Monte-
^gros den Eindruck, als ob es sich hierbei um einen
Handstrejch einmal gegen die drei Verbündeten , um
olese mit fortzureißen , und zweitens gegen das Kon¬
zert der Mächte handele, um deren Vermittlungsaktion
^ durchkreuzen. Montenegro kontra Europa ! Wer
^ Wahrheit ist nicht daran zu zweifeln, daß hier ein
Abgekartetes Spiel  vorliegt , bei dem die drei
Partner Bulgarien , Serbien und Griechenland dem
Werten Mann zuriesen : Nikita , geh' du voran , du hast
°le Wasserstiefel an ! Tu bist ,nach des Aaren Versiche-
^ürg der „einzige Freund Rußlands " und der König
von Italien ist dein Schwiegersohn. Es kann dir nix
geschehen!
. Vor kurzem wurde in einem Berliner Zirkus eine
owllige Nummer vorgeführt , die einen Kampf zwischen
Eurem Pferd und einer kleinen Bulldogge zeigte. Diese
verbiß sich in den Schwanz des großen Gegners , und
We das Pferd sich auch wendete und drehte, die Dogge

ihm hinten . Man wäre versucht, bei dem Kampf
fischen der großen Türkei , die unter normalen Ver¬
hältnissen eine halbe Million Streiter inS Feld zu
'̂ Een vermag , und dem Liliputstaat Montenegro , der

so viel Einwohner als die Türkei Soldaten hat,
ou jenes Bild von dem Pferd und der Bulldogge zu
pENken, wenn einem nicht bet dem jetzt erfolgten Aus-
vruch des Balkanbrandes die Lust zum Scherzen
verginge.  Ter Montenegriner ist zweifellos ein
Eklegstüchtigerund tapferer Soldat , aber er kommt, da
Kin« Ausbildung sich lediglich auf das Schießen er¬
weckt, da Maschinengewehrabteilungen ganz fehlen und
oas Geschützmaterial veraltet ist. nur für den Klein-
Erieg  in Frage . , _ _ .

Allein gerade dieser Guerillakrieg kann der Turrer
ongesichts des unwegsamen Geländes im. Lande der
schwarzen Berge ganz erhebliche Schwierigkeiten be¬
sten , und es wäre ein Trugschluß,  anzunehmen,

die Pforte , die ja nur einen nicht allzu großen Teil
Wer Truppen an die montenegrinische Grenze senden
.onn, im Handumdrehen  mit diesem kleinsten
chrer vier Gegner fertig tverden würde . Auch muß sie
auf den früher oder später , voraussichtlich aber früher
folgenden konzentrischen Vorstoß der Bulgaren,
Serben und Griechen gefaßt sein, denn nachdem die
Dinge jetzt soweit gediehen sind, wird man gut tun,
alle Hoffnungen  auf einen Erfolg der allzu spät
abgeleiteten diplomatischen Schritte der Großmächte,
vle ein klägliches Fiasko erlitten haben, aufzugeben
südlich wird die Lage für die Türkei noch dadurch et°
lchwert, daß der italienisch-türkische Friedens'
ichlnß noch immer nicht perfekt ist, so daß also den

Kbend -klusgabe.
Türken fürs erste noch der See krregsschauplatz der-
legt ist. Gibt es doch sogar argwöhnische Gemüter,
welche meinen, daß König Nikita im italienischen
Auftrag gehandelt habe, um den letzten Widerstand des
türkischen Kabinetts gegen die Frnedensbedingungen
zum Schweigen zu bringen.

Jedenfalls rechnen jetzt auch, die gewerbsmäßigen
Optimisten mit einem Balkankrieg, der sich nicht auf
die Türkei und Montenegro beschränkt, und die letzte
Hoffnung der Friedensfreunde beruht darauf , daß es
dem einmütig bekundeten Willen der Mächte gelingen
werde, den Balkanbrand zu lokalisieren. Tie „groß¬
mächtige" Diplomatie hat das ja feierlich versichert,
und auch der russische Minister des Auswärtigen
Ssasonow hat bei seinem Berliner Besuch dieser Über¬
zeugung Ausdruck gegeben. . Freilich hat die Einig¬
keit der Mächte sich bisher nur auf die Verhinderung
des Balkanbrandes bezogen, und „cm and 'res Antlitz,
eh' sie geschehen, ein and'res hat dre vollbrachte Tat ."
Wird die mühsam überbrückte russisch - öster¬
reichische Eifersucht  aber nicht aufs neue
lebendig werden, sobald etwa die Serben  in den
Sandschak Novibazar  einrücken ? Und wird nicht
früher oder sväter der tiefgehende Gegensatz zwischen
Dreibund und Tripelentente  das „Balkan¬
konzert" der Mächte sprengen?

Auf diese sehr ernsten  Fragen kann erst die
Zukunft die Antwort bringen , aber beruhigend wirkt
immerhin die Tatsache, daß sich dem Gegensatz zwischen
Dreibund und Tripelentente die Meinungsverschieden¬
heiten innerhalb der letzteren an die Seite stellen. Denn
mag auch dem Britenreich das Balkanfeuer erwünscht
kommen, weil eine Erschütterung des Kalifats seine
Position in Ägypten und Indien stärkt, so hat doch
Frankreich als größter Gläubiger  der
Türkei — darauf wiesen wir schon wiederholt bin —
ein Interesse an der möglichst schnellen Herbeiführung
des Friedens , während Rußland aus Rücksicht auf seine
Pläne in Persien und China sich iin alten  Orient
nicht allzu stark engagieren will. Diese Gegensätze
innerhalb der Tripelentente scheinen uns schließlich
noch eine stärkere Garantie für die Erhaltung des
Weltfriedens zu bieten als alle Versicherungen und der
gute Wille der Diplomaten , und so beruht die Hoff¬
nung auf die Einigkeit der Mächte in letzter Linie auf
ihrer — Uneinigkeit! »

Der montenegrinische Rrieg.
Ein allgemeiner Kampf,

wb. London, 9. Oktober. Der Spezialkorresponbent des
Renterschen Bureaus meldet, aus Pobgoriüa vom 9. Oktober:
Die montenegrinische Armee hat heute vormittag den Krieg
gegen die Türkei mit einem Angriff auf die starken türkischen
Stellungen gegenüber von Podgoritza begonnen. Rack einem
vierstündigen erbitterten Kampf räumten die Türken die
Höhen von Plaminitza . Die Montenegriner rückten zum An
griff auf Dctchitsch vor. Am Nachmittag trafen türkische Ver
stärkungen ein und es entspann sich ein allgemeiner Kampf,
der zurzeit noch andauert.

Nr. 475. ♦ 60. Jahrgang.

Die Entsetzung Beranas durch die Albanese«,
wb. Konstantinopcl, 9. Oktober. Mättermeldnngmi zu¬

folge gelang es den Albanesen unter Riza -Bei, wie wir scho«
durch etn Telegramm unseres eigenen Korrespondenten m
der heutigen Döorgen-Ausgabe melden konnten, Berana zu
entsetzen und dort einzuzichen, worauf sie auf montene¬
grinisches Gebiet vorrückten. In patriotischen Aufrufen wird
die Bevölkerung aufgefordert , sich für die Armee anweÄ»err
zu lassem. Eine große Zahl albanesischer Freiwilliger meldete
sich zum Truppendienst . — „Salbah" glaubt , bit  Mrm ^ ne-
ariner hätten Berana gewählt, um mit der serbischen
Armee sich vereinigen zu können. Die Montenegriner hatten
auch versucht, die Grenze in der Richtung auf Gnssrnje
zu überschreiten.

Auch ein Gefecht der Serben.
* Konstantinopel , 10. Oktober. Die Serben unterbrachen

bei Semlin den ungarischen Bahnverkehr und überschritten
die türkische Grenze bei Sandor , wobei ein schweres Gefecht
stattfand.

Die verbündeten Montenegros.
Die Forderungen an die Türkei . .

vb . Sofia , 9. Oktober. Das Blatt „Mir " schreibt ui
einem Leitartikel : Die Forderungen der verbündeten Balkan-
staateu sind feit langem bekannt. Die Mobilisierung ist eine
Folge des Unvermögens der Türkei , im ihrem Provinzen
Ordnung  herzustellen . Wenn die Halbinsel aufhöre,
Europa zu alarmieren , so können die Mächte den Balkan-
staaten für , diesen Dienst nur dankbar sein. Der Türkei eine
neue Frist für die Durchführung der Reformen durch sie selbst
zu geben, hieß den Krieg wünschen. Der Schlüssel der
Situation liege in der Einführung einer internatio¬
nalen Kontrolle  für die Duwhführung der Reformen
in der Türkei.

Sträflinge als Ersatz für eingezogene Reservisten,
wb. Prag , 9. Oktober. Laut Mitteilung der Prager

Kreditbank stellte die serbische Regierung der von der ge¬
nannten Bank finanzierten serbisch- böhmischen Zucker¬
raffinerie in Cuprija als Ersatz für die durch die Mobili¬
sierung entzogenen Arbeitskräfte Sträflinge zur Verfügung.

Allgemeine Opferwilligkeit in Bulgarien,
wb. Sofia , 9. Oktober. Im ganzen Königreich bildeten

sich Komitees zur Unterstützung der Familien der Einge-
rückten. Die Gymnasiasten gründen eine besondere Legion,
die dem Militär zur Verfügung gestellt wird . Zahlreiche
Schüler treten ferner in den Dienst des Roten Kreuzes.

Erhebung der Christen im Novibazar und Alt-Serbien,
ff Wien, 10. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies-'

badener Tagblatts ".) Von der Grenze wird berichtet, daß sich
die christliche Bevölkerung des Sanbschaks Novibazar  er¬
hoben, die Behörden vertrieben und die Freiheit  von dem
türkischen Joch proklamiert hat . Die christliche Bevölkerung
von Alt - Serbien  proklamiert in jenen Gegenden, wo sie
die Majorität besitzt, eigene Behörden, um sich vor Metzeleien
zu schützen. Wo die Christen in der Minderheit sind, flüchte«
sie in die Berge.

Hinausschiebung der anderen Kriegserklärungen.
O Berlin , 10. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Man kann beinahe sagen, wider Er¬
warten wird die Kriegserklärung der drei Balkanstaaten
Serbien , Bulgarien und Griechenland sich anscheinend noch
etwas h i maus schieben.  Die drei Mächte wollen
formell Protest  und eine Antwort auf die Note der

Bahnhosspoeste.
Von Dir. Hans Wantoch (Wien).

Es gibt Menschen, die mit einem Witz antworten , wenn
sie kitzelt. Umgestülpte Menschen, die Ursache und Wir¬

kung vertauschen, einen Anlaß geben, statt eine Folge zu ziehen.
Ät man einmal hinter ihre Eigenart gekommen, so läßt sich's
Ei ihnen lustig leben. Man muß sie nur recht verstehen.
We schlafen im Eisenbahnwagen und werden im Hotel munter;
Esn altrömischer Grabstein , der nichts meldet, als daß hier der
Hauptmann Julius Mansueta Anno 21 n. Ch. gestorben ist,
stimmt sie poetisch und die berauschende Lebendigkeit einer
Großstadt nennen sie nüchtern und schal. Und vielen Leuten
dünkt ihre rückgewandte Romantik für bedeutsame Schön-
steistigkeit. Von solcher Sinnesart war meine wunderschöne
Aeisebegleiterin, mit der ich vor drei Jahren vom Brenner kam,
*n Innsbruck eine halbe Stunde warten mutzte und nach Salz¬
burg weiterfuhr . Indigniert stellte sie fest: „Es gibt nichts
--angweiligeres , als einen Bahnhof . . ." Die Züge rollen in
die Halle, speien Hunderte Menschen aus . schlingen Hunderte
Menschen in sich hinein . Die roten Mützen der Beamten jagen
darüber ; blaue Mützen eilen ; Signale klingen. Alles ist tätig,
M Hast und Lärm ; ein rasender dyonisischerTanz der Arbeit.
Und sie stand und sah es nicht. Wunderschön war sie mit dem
gewaltigen braunen Automobilschleier, zwei bauschige' weit-
übstehende Schlingen über den Ohren , zwei kurze Zipfel unter
dem Kinn, wie die vier Flügel eines Schmetterlings , eines
«raunen Kiefernschwärmers : sphiux pinastri . . . Blaue
Schmetterlinge schaukeln vorüber . Rote Ordensbänder wiegen
sich. Ein kleiner, kecker Zitronenfalter stößt uns fast an die
Stum.

Da gibt es behäbige, mißmutige Wiener , die bisher immer
nur mit der braven Stadtbahn gefahren sind, denen die Reise
als beschwerliches, gefährliches Unternehmen gilt, das ihr Miß¬
trauen wachhält. Da stehen frische, aufgeweckte Amerikaner,
die für ein paar Wochen „herüberkommen ". Vierzehn Tage
Seereise , drei Tage Eisenbahnfahrt liegen hinter ihnen . Aber
keine Spur von Müdigkeit hat den straffen Schnitt ihres Ge¬
sichtes aufgelockert. In ihrem harten tadellosen Deutsch schleu¬
dern sie uns gleich ein Dutzend faszinierender Erlebnisse zu:
von der Verruchtheit des New Dorker Verbrechertums , von der
rasenden Geschwindigkeit des Erwerbs . Sie fragen nach der
Wiener Oper , nach Hans Gregor und dem kleinen, mythisch
alten Professor Leschetitzky. Sie zwingen uns , selber in unseren
Erinnerungen nach merkwürdigen großzügigen Begebenheiten
zu schürfen. Sie sind unersättlich im Hören und Mitteilen,
Schauen und Aufmerksammachen. Und sind ganz anders , als
ihre britischen Halbbrüder , diese dürren , knorrigen und
knurrigen Gestalten , die kein Fleisch, sondern bloß spitze, vor.
stehende Knochen haben, an denen man sich stößt. Sie sind
laut und lärmend und unter sich zuweilen recht amüsant ; aber
wo sie sich hinsetzen, wird es ein Beträchtliches ungemütlicher.
Man fühlt sich bedrängt und geduckt; denn sie sind die Be¬
herrscher der Welt — in ihrer blinden Einbildung wenigstens
— und das genügt , uns die eigene Nichtigkeit spüren zu
lassen . . . Und da ist schließlich ihr ethnographisches Wider¬
spiel: der Franzose , der jeden mit der Melodie seiner Sprache,
dem Rhythmus seiner Gebärden , der wundervoll diskreten Zu¬
vorkommenheit eines Benehmens umschmeichelt. Und alle diese
Menschen, aus Norden und Süden , Osten und Westen, von
diesem Kontinent und von jenem, Vergnügungsreisende und
Geschäftsreisende, ärmliche verbrauchte Personenzugsbummler,
die erst bei der Arbeit , und müde Luxusfahrer , die nur beim
Bridge oder auf dem Turfplatz wach werden ; ein knapper Aus¬

schnitt der ganzen Menschheit ist für eine halbe Stunde , für!
eine viertel Stunde , für Minuten auf den 150 Quadratmetern
dieses Bahnhofes zusammengebracht, gibt ein buntes , einpräg¬
sames Bild neuzeitlichen Lebens, läßt in jedem eine Farbe,
eine Geste, ein Wort zurück und löst sich im Handumdrehen in
seine Elemente auf . Auf Nimmerwiedersehen ! Und bleibt
doch für immer in jedem als eine unverwischbare Spur seiner
Erinnerung , als Bild oder Gedanke, als Gefühl von der un¬
endlichen Weite, Größe und .Schönheit dieser neuen Welt.

Über Hunderte und Tausende Kilometer, durch Weltreiche
und kleine verschollene Binnenstaaten rasen die Züge. Steile
Berge keuchen sie empor, über riesige Flüsse stapfen sie bedäch¬
tig, Ebenen durchfliegen sie mit jauchzender Eile . Und auf die
Minute genau sind sie am Ziel . Die Maschinen ; ein heroisches
Epos, das an grandioser Wucht der Ilias nichts nachgibt; der
Bahnbau : ein ungeheueres Drama menschlicher Arbeit mit
furchtbaren Konflikten, die die Natur in das Menschwerk trägt
und die in der vergifteten Atmosphäre der Tunnels Hun¬
derten von Menschenleben die tragische Katastrophe bereiten;
die Aufstellung des Fahrplans : ein Meisterstück der Wahr¬
sagekunst, das diesen tzomunkuliden des Menschengeistes, den
Eisenbahnzügen , jede Minute ihres künftigen Daseins vorauZ-
bestimmt. Aber ein dämliches Dämchen auf dem Innsbrucker
Bahnhof sagt : es gibt nichts Langweiligeres . . . Ein däm¬
liches Dämchen merkt nichts von der Gewalt dieser Zeit, die
größer ist als irgend eine frühere . Es schnuppert verstört in
die qualmige Luft , es betrachtet entrüstet die beschmutzten
Fingerlein . Es leugnet die Poesie des Bahnhofs , weil es eine
schmutzige, stinkende Poesie nicht gibt. Aber auch Lucca ist
schmutzig, und Pistoja und Venedig, und die Kanalisation von
Nürnberg läßt zu wünschen. Aber es klingt ein heimliches Lied
in der Brust , wenn wir uns durch die engen, dumpfen, gotisch
gedrehten Gäßchen der Meiftersingerstadt winden. Und zu ge.



Seite ». Möerrd-Ausgabe,  1 . Blatt.
Mächte überretchsn . Der gestrige Tag ist eifrig zu Boratun-
gen zwychen den Regierungen von Serbien , Bulgarien und
Griechenland benutzt worden. Heute vormittag 10yi> Uhr
rmrd, wie, aus Bulgarien gemeldet wird, der bulga rische

1 r  S fi  b e wi  im Namen der drei verbündeten
Machte die Antwortnote den österreichischen und russischen Ge¬
sandten überreichen. Sie soll die Forderung der drei Regie-
timgen entrollten. Diese verlangen , daß die Reformforde-
rungen in  Mazedonien viel mehr im einzelnen dargelegt
werden, ccks i/ie Mächte das bisher getan haben . Die Mächte
sollen noch einmal in Konstantinopel versuchen, mehr zu er¬
laßen . Auf diese Weise zieht sich die Kriegserklärung wohl
110 »Lt wuaus . Bon anderer Seite wird allerdings ge-
meWet, daß die Kriegserklärungen bereits heute sämtlich er-
föstsM sollen. Das ist aber wohl wenig wahrscheinlich, auf»
Mtzalten tot® die Katastrophe aber in keinem Falle.

Das Vorgehen der Türkei.
Saloniki , 9. Oktober. Die Mobilisierungsvorbereitungen

werden beschleunigt.  Von Gummedschine und Danthi
sind sechs Militärzüge mit Reservisten r̂ ach Adrianopel ab-
gsgangen . Die Ankunft eines großen Transports anatoli-
scher Redifs ans der Verbindungsbahn Saloniki -Konstanti-
rnopel wird für Montag erwartet . Die Bewegungen voll¬
ziehen sich mit größter Ruhe und Ordnung . — Auch die ge¬
samte mohammedanische Bevölkerung der Grenzgebiete ist
bereit, die Waffen zu ergreifen.

Saloniki , 9. Oktober. Die Verbindungsbahn
SaLrniR -Konfkmttnopel ' wurde von der Regierung ver¬
ständigt, sich für die Übernahme der aus Anatolien eintreffen¬
den . Militärtransporto unverzüglich bereitzuhalten . Die
Mobilisierungskommission arbeitet bereits den Militärsahr-
Plan für die Linie aus , auf welcher wahrscheinlich der Fvacht-
und Personenverkehr eingestellt werden wird . — Die
Arncmten von Kossovo telegraphierten , daß sie bereit seien,
mit den Türken Schulter an Schulter gegen den Foind zil
zrchen.

Die Beschlagnahme der griechischen Dampfer.
Konstantinopel , 9. Oktober. 32 griechische Fracht-

Vlimpf-LL mlE mo^r 100 000 Donnen die vov
einigen Tagen , aus russischen Häfen kommend, in türkischen
Gewässern beschlagnahmt wurden , sind gestern nach Heidar-
pascha verbracht̂ worden. Die griechische Besatzung verließ
größtenteils diese Schiffe, die militärisch bemannt wurden.
Lwtz des Protestes der griechischen Regierung hält die Pforte

Beichlagnahme aufrecht.  Der deutsche Botschafter
!Baron Wangeuheim , ebenso andere interessierte Vertreter
Der Mächte erklärten der Pforte , sie würden sie für alle Ver-
luste, die aus der Festhaltung der Dampfer für -die d e u t -
schen Eigentümer  dieser Ladungen entstehen, haftbar
machen. Gletchzeitig protestierte der deutsche Botschafter von
borrcherern gegen die etwaige Behandlung dieser Schiffe als
.Prise nach dem eventuellen Ausbruch des Krieges.

Die fremden Militärattaches bei der türkischen Armee.
Konstantinopel , 9. Oktober. Die fremden Missionen er¬

hielten durch das türkische Kriegsministerium die amtlich-
Verständigung , daß MilitärattachSs , und nur diese, zur
türkischen Ost arm ee zugelassen werden.

*

Das Vorgehen der Mächte.
t Ein nochmaliger Schritt bei der Pforte?

Konstantinopel , 9. Oktober. Der enalische, der russische
und der französische Botschafter haben soeben auf Grund ihrer
Instruktionen eine gemeinsame Besprechung in der französi¬
schen Botschaft. Man glaubt sicher, daß die Mächte der
TripÄentento einen nochmaligen Schritt bei der Pforte er¬
wägen.

Eine gemeinsame Antwort des Biervnndes.
* Sofia , 10. Oktober. Um 6 Uhr abends ist gestern ein

neuer Ministerrat Zusammengetreten , um über die Antwort
auf die Verbalnote der Mächte zu beraten . Es verlautet , baß
Griechenland und Serbien sich mit einer von Bulgarien
redigierten Antwort einverstanden erklärt haben und daß
diese Antwort in sehr entschiedenem Tone  gehalten
sein wird . Diese gemeinsame Antwort der drei Mächte wird
heute vormittag 10V2; Uhr überreicht. Bon der Zurück¬
nahme  einer der bekannten Bedingungen soll keine  Rede
sein. Der eventuelle Ausbruch der Feindseligkeiten dürfte
etwas später erfolgen, als bisher angenommen wurde, wahr¬
scheinlich Mitte Oktober.  Der neue Vierbund ist augen¬
blicklich sehr fest geschlossen.

WZeshüÄlme§ TagbLM.
Der Einwand der Serben.

* Belgrad, 10. Oktober. Der Ministerpräsident Pafchitsch
hat auf die Vorstellungen des russischen und österreichisch-
ungarischen Gesandten erwidert , er werde tun , was ihm mög¬
lich Jet , doch erscheine ihm angesichts der von Montenegro be¬
reits erfolgten Kriegserklärung die Vorstellung verspätet.
Eine Antwort der Rögievung stellte er für die allernächsten
Tage in Aussicht.

Französische Besorgnisse.
Paris , 9. Oktober. Die durch die montenegrinische

Kriegserklärung wachgerufene Beunruhigung findet in den
Abendblättern noch lebhafter Ausdruck. Die „Liberi e"
schreibt: „Frankreich, das keinen Anteil an den Vor¬
teilen  beanspruchen will, welche schon jetzt in ganz
Europa  eskomptiert werden, ist allen indirekten Gefahren
d-eses Konfliktes aus-gesetzt. Es ist höchste Zeit, sich dieses
vor Augen zu halten ." — „Journal des D 6 bats"
sagt: „Wir sind nnn inmitten verworrener Zeitläufte , wo
sich Ereignisse von ungewöhnlicher Wichtigkeit vollziehen wer¬
den Deshalb haben wir auch mit unserer ganzen Entschieden¬
heit den verschiedenen Ministerien Frankreichs abgeraten , sich
in die marokkanische Affäre allzu sehr einzulassen. Wir
haften gewünscht, daß Frankreich alle seine kontinentalen
Streitkräfte zur Verfügung halte , damit es aus der Ori -ent-
krtse, wo so große französische Interessen Gefahr laufen,
weder in moralischer noch in materieller Hinsicht vermindert
hervorgehe. Je schwächer die militärischen Mittel Frank¬
reichs würden , desto mehr werden seine Nebenbuhler in die
Versuchung geraten , ihre entscheidende Partie in Europa zu
spielen. Wir haben uns schon allzu sehr  in Marokko
festgelegt. Das Ministerium Poincarö muß mit äußerster
Aufmerksamkeit darüber wachen, daß wir uns unter keinem
Vorwand dort noch mehr festlegen. Es handelt sich sticht
mehr um eine Ausdehnung in Afrika, es handelt sich um
Frankreich."

Der Eindruck in Rußland.
Petersburg , 9. Oktober. In Moskau schrieben sich gestern

über 1000 Freiwillige für den Balkan ein , zum großen Teil
Studenten und einige Ärzte.

Eine russisch-österreichische Kaiserbegegnung?
* Petersburg , 10. Oktober. Hier zirkulieren Gerüchte,

wonach eine Begegnung zwischen Kaiser Franz Joseph mit
dem Zaren bevorsteht.

Österreichs KultuSprotektvrat über Albanien.
wb. Wien, 9. Oktober. In der österreichischen Dele¬

gation erklärte der Minister des Äußern Gras Berchtold:
Im Ausschuß der Delegation richtete Pater Lang die An¬
frage an mich, welche unser KEusprotektorat in Albanien
zum Gegenstand hätte . Ich war damals nicht in der Lage,
darauf zu antworten , da sich gerade die diesbezügliche diplo¬
matische Aktion im Zuge befand. Nunmehr möchte ich bitten,
nachstehendes zur Kenntnis zu nehmen : Die Wahrung des
altehrwürü -igen Kultusprotektorats , welches Se . Majestät
über die katholische Kirche ist Albanien ausübt , bildet nach
wie vor, Gegenstand unserer unablässigen Sorge . Die all-
gemeftie politische Situation auf dem Balkan brachte es mit
sich, daß die cstbanosische Bevölkerung gegenwärtig in großer
Aufregung lebt, welcher Umstand die Ausübung des öster¬
reichisch- ungarischen Kultusprotektorats einigermaßen er¬
schwert. Nichtsdestoweniger sind wir bestrebt, jeden uns ge¬
meldeten Zwischenfall zu untersuchen und gegebenenfalls bei
der^ Pforte nachdrücklichst zur Sprache zu bringen . (Bravo !)
Daß das angestrebte Resultat nicht immer mit der gewünschten
Raschheit erreicht wird , hat seinen Grund in den Eigentüm¬
lichkeiten -der türkischen Verwaltung , welche eben nicht immer
mit derselben Beschleunigung vorgeht, lote dies anderswo der
Fall ist.

Äußerungen Lsasonows.
„Ich tzlaubo, der Krieg wird lokalisiert werden", sagte

vorgestern Herr Ssasonow, als ihm mitgeteilt wurde , daß -der
Krieg auf dem Balkan ausgebrochen ist. Ärgerlich fügte er
hinzu : „D ie Montenegriner sind un s einfach
durchgegangen !" — „Glauben oder wissen  Sie , daß
der Krieg lokalisiert werden wird ? Können Sie dafür garan¬
tieren ?" — „Ich kann nur für Rußland garantieren ", meinte
Ssasor '.ow vorsichtigerweise darauf . — Im übrigen erklärte
Herr Ssasonow , aus seinen Unterhaltungen mit dem Reichs¬
kanzler und dem Staatssekretär , des Auswärtigen sowie aus
seinen früheren Konferenzen in London und Paris habe sich
ergeben, daß alle Mächte die Erhaltung des Status quo auf
dem Balkan und der Integrität der Türkei wünschen; das
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gebe den Mächten die „Hoffnung ", daß im Falle eines „wahr«
scheinlichen" Friedensbruchs auf dom Balkan es gelingen
werde, den Krieg zu lokalisieren. Die russisch - öster¬
reichischen Beziehungen, so sagte Herr Ssasonow
weiter , seien „zurzeit"  vollständig zufriedenstellend ; st'
wohl Rußland als auch Österreich erkennen in ihrem Ver¬
halten zur Balkanfrage die Notwendigkeit des Festhaltens a»
den oben angödeuteten Grundsätzen cm.

*

Italien und die Türkei.
Die Unterzeichnung des türkisch-italienischen Friedens-

Vertrages.
* Ouchy, 9. Oktober. Die Unterzeichnung des Friedens¬

vertrages wird für Freitag oder Samstag erwartet . Der
türkische Kabinettskurier wird in Ouchy Freitagmittag ein«
treffen.

Vom tripolitanischen Kriegsschauplatz.
Das Vordringen der Italiener bei Derna.

wb. Rom, 9. Oktober. Die Agenzia Stefani meldet aus
Tripolis : Rach der Landung der Truppen in Bomba wurde
gestern auf Befehl des Generals Reisoli im westlichsten
Sektor von Dernia die Vorwärtsbewegung durchgeführt, um
auch auf dieser Seite die Besetzungszone zu erweitern . Die
von General Salsa befehligte Kolonne brach von Derna am
frühen Movgeit auf . Sie marschierte zunächst westwärts
8 Kilometer längs der Küste und stieg sodann in südlicher
Richtung gegen Uadi Bume-aser. Eine andere Kolonne unter
dom Befehl des Generals Casello marschierte gegen Marabout
und Sidp Abdalla. Sie nahm Stellung am linken User des
Dernaflusses . Der Widerstand des Feindes war zuerst leicht-
aber die Terrainschwierigkciten waren sehr erheblich. Gegen
10 Uhr vormittags wurde das Feuer des Feindes heftiger.
Um 4i/2l Uhr nachmittags griff türkische Artillerie mit vier
Geschützen ein . Die italienische Artillerie eröff-ncte aus
5 Kilometer Entfernung ein wohlgezieltes Feuer auf ' sie. Der
Feind wurde auf der ganzen Linie zurückgewi-esen. Die itali -e-
Nischen Truppen bemächtigten sich der ganzen wichtigen
Gegend von Sidi Abdalla und der Stellungen südlich von
Halfgraraiba. Sie sind gegenwärtig dabei,, diese Stellungen
zu befestigen. Die Verluste des Feindes sind sehr beträchtlich-
Auf italienischer Seite wunden 4 Mann getötet, 89 ver¬
wundet . Einige Feinde wurden zu Gefangenen gemacht.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Dem Lcmdgerichts-

präsidenten a . D. Geh Oberjustizrat v. Schmidt - Phifel¬
de  ck in Stade , ordentlicher Professor der philosophischen Fakul¬
tät an der Universität Berlin , und dem Geh. Regierungsrat
vr . Wilhelm Förster  ist der Stern zum Königl. Kronen¬
orden zweiter Klasse verliehen worden.

* Ter Kaiser und die kirchlichen Streitigkeiten . Zit
den Äußerungen , die der Kaiser, wie wir unlängst mit¬
teilten , zu einem Berliner Theologen Professor v.
A. Meyer über kirchliche Fragen getan haben sollte,
teilt setzt Professor Arnold Meyer in Zürich, mit dem
das Gespräch währ§nd des kaiserlichen Aufenthalts in
der Schweiz tatsächlich geführt wurde, der „Dossischen
Zeitung " mit : „Erst jetzt kommt mir der Artikel
„Harnack, der Anwalt Traubs " zu Gesicht, in dem eine
Äußerung Ser Majestät des Kaisers an mich mitgeteilt
ist in einer Form , wie sie nur durch vielfaches Mißver¬
ständnis im Weitererzählen entstanden sein kann. Det
Evangelische Oberkirchenrat wurde nicht erwähnt,
und der Fall Traub „mit seinen unangenehmen Kvnse-
ynenzen" nur kurz  gestreift ."

' Die Nachfolge Marschalls. Wie von gut unter¬
richteter Seite verlautet , gilt als wahrscheinlicher Nach¬
folger des Freiherrn v. Marschall der vor einigen Jahren
aus der Diplomatie ausgeschiedene außerordentliche
Gesandte Fürst Paul Lichnowski.  Die kaiserliche
Entschließung dürfte vielleicht erst in 14 Tagen fallen.

* Das preußisch: Staatsministeriuin ist am Mitt¬
woch zu einer Sitzung zusammengetreten.

* Tie württembergischen Wahlen. Die wllrtteM-
bergische Regierung hat nunmehr die Termine für die
Neuwahlen zitm württembergischen Landtag festgesetzt.
Die Wahlen in den Oberamtsbezirken finden hiernach
am 13. November statt.

waltiger Hoheit schwillt es an . wenn wir auf dem schräg-
aussteigenden, weiten Egidienplatz, vor dem wie befreit auf¬
jubelnden Renaissancepalast des Kunsthändlers Eysser stehen.
Wer die hundertmal gewaltigere Hoheit eines neuzeitlichen
Werkes wird einem Klang und Lied, Wir sind so eingehüllt in
die Größe und Schönheit unserer Zeit , ihre Mysterien und
Wunder liegen uns so nahe, daß wir sie nicht merken, daß sie
uns alltäglich und Gewohnheit sind. Ich glaube aber nicht,
daß sie unser Gefühl überwunden hat ; ich glaube, daß unser
Sinn für ihre Größe und Schönheit noch gar nicht wach ist.

Der Sinn für diese modernen Märchen, die kein Dichter
gesonnen, kein Träumer gesponnen, sondern der Tätige in die
Wirklichkeit hineinkomponiert hat . . . Rote Mützen schreiten,
blaue Mützen eilen, Signalscheiben springen in die Luft . Ein
riesiger Lastzug schaukelt in die Halle. Kisten und Ballon,
Fässer und Tonnen füllen die Speicher. Da ist Baumwolle,
die in Texas oder Alabama gepflanzt wurde , über das Meer
kommt, in England umgeladen wird, ganz Deutschland durch¬
quert , von einem Wiener Zwischenhändler in eine Vorarl¬
berger Spinnerei dirigiert wird ; dort wird sie Tuch; da wird
sie Kleid. Und über einen unendlichen Weg, über Festland und
See , durch tausende Hände, vermittels zwanzig verschiedener
Verträge , die unter zehn verschiedenen Rechten stehen, unter
Eisenbahnrecht tind Speditionsrecht , unter bürgerlichem Nicht
und Handelsrecht : durch diese romantisch verschlungene Irr¬
fahrt , deren sich Odysseus nicht zu schämen brauchte, findet sich
die Baumwolle eines Tages zu mir . . . . Ist das nicht wunder¬
bar ? Und hier, auf dem kleinen Innsbrucker Bahnhof , schmiegt
sie sich an dte Seide aus Südtirol , lernt sie flüchtig die
Kohle aus Nordbohmen, russisches Öl und tiroler Zirbelholz
kennen. Hier , auf dem kleinen Innsbrucker Bahnhof , gibt cs
einen Augenblick, nt dem die Arbeit, das Menschenwerk der
ganzen Welt, sich brüderlich trifft , sich flüchtig berührt und mit
stummen Gruß an dem Gleichen, Verwandten vorüberzieht
wie die Schiffe in dem Roman Beatrice Harradens.

Aber dieser Gruß hat arideren Klang . Er ist hell, er
jauchzt, er schmettert, er klingt lvic der Gruß sieghafter Trup¬
pen, die vom Schlachtfeld kommen und zum Kamvfplatz ziehen.

Am schönsten ist seine Melodie in der prangenden Helle eines
Sommertages . Jedes Ding hat seine Stunde . Florenz ist
am schönsten, wenn die Sonne sinkt, die Landstraße niemals so
zauberisch, als wenn im Dorf die ersten Lichter zmern , dem
Wald gehört der frühe Morgen . Aber das Menschenwerk
braucht die ganze Kraft de? hohen Tages ! Stolz und sieghaft
steht die Soiine . Gewaltig wölbt sich die himmelblaue Him-
melsschale. Telegraphendrahte rinnen — aus der Unendlichkeit
ins Unendliche, Von rechts und von links stürzen die Züge
herein . ’ Die Coupötüren fliegen aus. Hastige Menschen
springet! voni Trittbrett , schwingen sichm die geleerten Wagen.
Hier klingt ein Ruf auf , dort wird ihm Antwort . Keiner
rastet , keiner hat Zeit . Vorwärts drängt cs jeden. Alle sind
Bewegung. Und in dem Lärm , der Eile, dem Gewirr von
Bewegungen und Lauten hat jedes Wort seinen festen Sinn,
jedes Ding seine Bestimmung, jeder Mensch sein sicheres Ziel.
Ein ungreifbares , unsichtbares höheres Gesetz der Ordnung
waltet über den Geschehriissen, ein Gesetz, das ' eines mit dem
anderen verbindet , über die ganze Welt sich spannt . Und der
Bahnhof ist einer jener Konzentrattonspunkte , der die ganze
wcltumschlingcnde Größe dieses Lebens sinnfällig ausdrückt
— ist verkörperte Poesie.

Nus Nun6 NN!»Leben.
* KouZcrt. Im Kasinosaal veranstalteten gestern die

Herren M. T r o i t s ch (Gesang) und A. K n o t t c tKIavier)
gemeinschaftlich ein Konzert . Herr Knotte  erwies sich von
neuem als Pianist von sehr beachtenswerten Qualitäten . So¬
wohl die „Variations serieuses " von Mendelssohn als auch
die F -Moll-Sonate (Op. 67) von Beethoven und zuletzt die
Kompositionen von Brahms wurden technisch sehr sauber,
scharf rhythmisiert und im Vortrag verständig und mit sorg¬
fältiger Verteilung von Licht und Schatten gespielt. Das Pedal
wurde unseres Erachtens stellenweise zu ausgiebig benutzt.
Auch die Begleitung der Lieder ließ überall den gediegenen
Musiker erkennen ; durchgehends hätte sie wohl etwas dezenter
gehalten werden müssen. — Herr Trott  sch besitzt eine

klangvolle, warmtimbrierte Baritonstimme , die in allen Lagen
gleich voll und klar quillt und auch eine angemessene Schulung
genossen hat . Wenn Herr Troiisch auch noch einige Uneben¬
heiten, z. B. im Atmen, auszugleichen und seine Vortragsart
noch zu vertiefen hat . so bot er gestern doch sehr Erfreuliches.
Namentlich in den Löweschen Balladen : „Der Schatzgräber"
und „Tie Lauer " kamen die stimmlichen Mittel und die frische
Art der Wiedergabe so recht zur Geltung . Das leider nur
spärlich erschienene Publikum ließ es an reichem Beifall
beiden Künstlern gegenüber nicht fehlen. -0k.

Die beiden Testamente Baron Bergers . Freiherr von
Berger hat, wie bereits kurz berichtet wurde, zwei  Testa¬
mente hinterlassen, das erste ist im März 1896 in Wien er¬
richtet, das zweite Ptttte November 1908 — also über zwölf
Jahre später — von Wien aus an seinen Rechtsfreund in
Hamburg gesandt, und ist am letzten Samstag vom Ham¬
burger Nachlaßgcricht eröffnet worden. Der Inhalt beider
Testamente deckt sich inl allgemeinen . Ein Unterschied besteht
nur darin , daß im ersten Testarnent der Schriftsteller Dr.
Slntott Bettelhcim in Wien, im zweiten der Regierungsrat
Dt . Karl Glossy (Wien) mit der Veröffentlichung des litc-
r arischen Nachlasses  Baron Bergers betraut worden
ist. In Wirklichkeit ist jedoch dieser Unterschied bedeutungslos
geworden. Beide Herren werden g e m e i n s a m die Ordnung
des literarischen Nachlasses Bergers vornehmen, und zwar
sollen die Arbeiten so beschleunigt werden, daß der erste Band
bereits am 80. April 1913, als am 60. Geburtstag Bergers,
erscheinen kann. Der literarische Nachlaß Bergers ist, dem
„B. T." zufolge, außerordentlich reichhaltig;  er enthält,
so wert sich jetzt schon übersehen läßt , zahlreiche ästhetische und
dramatische Essays, dramaturgische Abhandlungen , Tagebuch¬
blatter , unter denen die Jndienreise , die Berger in seinen
jungen Jahren unternahm , besonderes Interesse bietet, sowie
eine Unmenge Gedichte, die Berger seit 1890 geschrieben hat
und die allein einen stattlichen Band füllen werden, und viele
Briefe , die wertvolle Beiträge zur Kulturgeschichte unserer
Zeit enthalten . Besonderes Interesse erweckt auch die Ge-
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* Zum Fall Traub . Über eine Beleidigungsklage
^ vom Oberkirchenrat abgesetzten Pfarrers Traub
leien wir im „Protestantenblatt " : „Pfarrer Traub hat,

wir hören, einen der Herren , die ihn als Freiwild
ulr Beleidigungen nach dem Urteil durch den Ober-
Urcheurat behandeln wollten, vor den Richter ge-
.' “ r dert.  Wenn jetzt plötzlich der „Reichsbote", der
ww seit langer Zeit nicht mehr den Pfarrertitel gönnt,
entdeckte, daß Traich Geistlicher sei und es nicht recht
lei< vor weltliche Gerichte zu gehen, so kann das nur
wrrrisch wirken." Melleicht bietet die Verhandlung vor
^nem weltlichen Gericht die sehr erwünschte Gelegen-

das Urteil des Oberkirchenrats einer kritischen
Würdigung zu unterziehen.

* Eingemeindungen Hamburger Vororte. Die
Hamburger Bürgerschaft genehmigte den Senats-
^llrag , betreffend den Anschluß der Landgemeinden
^roßborstel , Alsterdorf, Ohlsdorf , Fuhlsbüttel , Klein-
Forstel, sowie eines Teils von Bilwerder und Nieder-
vorstel an die Stadt Hamburg.

* Ein größeres Augsburg . Die städtischen Kollegien
Augsburg haben in gemeinschaftlicherSitzung die

Einverleibung der 18000 Seelen zählenden Nachbar-
itadt Lechhausen beschlossen. Die Einwohner-schaft
Augsburgs ist dadurch auf 145 000 gestiegen.

* Ter Berliner Feuerwehrkonslikt ist vorläufig zum
Abschluß gekommen. Nachdem gestern die Frist abge-
wufeu nx>r , bis zu der die aktiven Mannschaften ihre
^ustrittserklärung aus dem Verein unterschrieben
haben mußten , stellte es sich heraus , daß die verlangte
Erklärung , die einem Befehl gleichkam, von allen in
okage kommenden Feuerwehrleuten unterschrieben war.

geforderte Austrittserklärung ist, soweit sich bis¬
her feststellen ließ, von etwa 600 Feuerwehrmännern
J11* der Bemerkung versehen worden : Auf Befehl
des Branddirektors ausgetreten!

* Norwegische Bestellung bei Krupp . Die norwegi¬
sche Negierung hat bei der Kruppschen Germaniawerst
*n Kiel ein fünftes Unterseeboot  bestellt , das am
*• Juni 1914 abzuliefern ist. Drei Unterseeboote liegen
duf Stapel und werden im Juni , Juli und August
*913 abgeliefert werden.

Tie christlichen Gewerkschaften und das Streik-
decht. Ter Kongreß der christlichen Gewerkschaften hat
heute anerkannt , daß den Staats arb eitern  das
w r̂eikrecht nicht zustehe, hält jedoch die Schaffung
^ves den eigenartigen Verhältnissen der Staats-
betriebe entsprechenden Staatsarbeiterrechts für not¬
wendig.

fjeev ttttö Flotte.
Generalleutnant z. D. Max Frhr . Schnler v. Senden st.
Dresden ist Montagnacht der Generalleutnant Max Frhr.

Schüler v. Senden , der zuletzt Kommandeur der 17. Feldar .-
^rigade war , im Alter von 62 Jahren gestorben. Einer alten
^ssiziersfamilie entstammend, war er 1867 in die preußische
llrrnee eingetreten , der er bis 1908 angehört hat . Lange hat
br, nachdem er die höhere Adjütanturlaufbahn durchgemncht
Mtte, dem 2. Garde -Feldartillerie -Regiment angehört . Später
kommandierte er das 22.  Feldartillerie -Regiment in Münster
und dann die 17. Feldartillerie -Brigade in Schwerin.

KUZlKUö.

England.
Der Rosyther Streik beendet. London,  9 . Oktober.

Die bei den Arbeiten für die neue Flottenbasis
Rosyth  beschäftigten Erdarbeiter , die seit vierzehn Tagen
streiken, werden morgen die Arbeit wieder aufnehmen,
jo lange das Resultat der von der Regierung veranstalteren
llntersuchung über die Lohnfragen noch aussteht.

Die Leichenfeier für die Opfer der Unterseebsotkatastroplie.
Dover,  9 . Oktober. Über vierzig Kriegsschiffe werden an der
Leichenfeier für die Opfer der Katastrophe des „B 2“  teil»
nehmen.

Wiesbadener Tagblatt.

Schweden.
Soldatenexzesse während eines Manövers . U m ca

(Schweden), 9. Oktober. Während des Manövers kam es zu
einer schweren Schlägerei zwischen Soldaten eines Dragoner-
Regiments und eines Infanterie -Regiments . Mehrere Sol¬
daten wurden durch Messerstiche schwer verletzt, eine größere
Anzahl kam mit leichten Verletzungen davon.

Kften.
Weißen-Prämien in Australien . Melbourne,  9 . Okt.

(Reuter .) Der Bundessenat nahm in dritter Lesung das
Mutterschaftsgesetz an, das eine Prämie bis zu einem Maxi¬
mum von 100 Mark für jedes Kind vorsieht, das in Australien
von weißen Eltern geboren wird. Die Auszahlung der Prämie
wird vom nächsten Samstag ab beginnen.

Luftfahrt.
Ein Flug Mainz -Mannheim . Mannheim,  10 . Okto¬

ber. Der Flieger d e W a a l, der gestern nachmittag 5 Uhr in
Mainz zum Flug nach Mannheim aufgestiegen war und in
Worms wegen eintretender Dunkelheit eine Notlandung vor¬
nehmen mußte , ist heute früh wieder aufgestiegen, um den
Rest der Strecke nach Mannheim zurückzulegen. Er landete
kurz vor 8 Uhr glatt auf dem hiesigen Rennplatz. de Waal
wird an den am Sonntag hier stattfindenden Schauflügen
teilnehmen.

Eine Ostseefahrt der „Hansa". Hamburg,  9 . Oktober,
Das Luftschiff „Hansa " stieg um 2 Uhr 50 Min . zu einer
Passagierfahrt auf und flog über Lübeck und Ratzeburg nach
der Ostsee. Auf der Ostsee nahm es W a s s e r b a l l a st. Es
ging g l ü ckl i ch auf der S e e nieder, schwamm mit den Gon¬
deln etwa 5 Minuten aus dem Wasser und erhob sich wieder
zur Rückfahrt über Lübeck nach Hamburg . wo es 5 Uhr 50 Min.
landete.

Ein Flieger Zusammen stoß. FIugpla tz Ioyannrs-
thal,  9 . Oktober. Heute nachmittag stießen der Flieger
Michaelis auf einer Etrich-Taube und der bulgarische Ober-
leutuant Poptrhzew auf einem Albatroßdoppeldecker in der
Lust zusammen , wobei beide Flugzeuge stark beschädigt wur¬
den. Bei dem Zusammenstoß erlitt der bulgarische Offizier
anscheinend schwere Verletzungen.

Ein Flug über das Mittelmeer . Paris,  10 , Oktober.
Wie aus Bonifacio (Korsika) gemeldet wird , ist der italienisch:
Flieger Gagliani , der gestern nachmittag um 2 Uhr 17 Min,
in Pisa aufttieg , nach einem kaum zweistündigen Flug in
Bastia gelandet. Die von ihm überflogene Strecke des Mittel,
meers beträgt 125 Kilometer.

Kus Stadt und Land.
WiesLsdener Nachrichten,

LandesversicherungZanstalt Hessen-Nassau.
Gestern vormittag fand die ordentliche Generalversamm¬

lung des Ausschusses der Landesversicherungsanstalt Hessen-
Nassau hier statt . Zunächst gingen die Wahlen vor sich.
Wiedergewählt wurden einstimmig Justizrat und Fabrik¬
direktor H a e u s e r (Höchsta. M.) zum Vorsitzenden des Aus¬
schusses, Krankenkassenkontrolleur Brinkmann (Kassel)
zu dessen Stellvertreter , Fabrikant Mittler (Wetter ) und
Arbeitersekretär Müller (Wiesbaden ) zu Beisitzern, Stadt¬
rat Ruetz (Kassel) zum Schriftführer . Hierauf stellte man
den Haushaltungsplan für 1913 fest. Er balanciert in Ein¬
nahmen und Ausgaben mit 11629 400 M. gegen 11119 050 M.
im Vorjahr . In Einnahmen sind an Beiträgen 8 600 000 M.
eingestellt, während in Ausgabe die Rentenleistungen
4 000 000 M„ das Heilverfahren 1055 000 M. aufweisen und
die Mehrleistungen nach 8 1400 der Reichsversicherungsord-
rung zu 100 000 M. veranschlagt wurden . GeheimerRegierungs-
rat Schröder (Kassel ) gab eine Übersicht über den voraus¬
sichtlichen Markenerlös im Jahre 1912 unter Zugrundelegung
der in 1911 verkauften Beitragsmarken und der neuen
Markenwerte . Der Erlös aus verkauften Beitragsmarken
betrug im Vorjahr 8 600 748 M. 82 Pf . Von Januar bis ein¬
schließlich August d. I ., beträgt der gesamte Beitragsmarken-
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Mehrerlös 1462 878 M. 34 Pf . ES wurde beschlossen, den
Zinsfuß  für Darlehen auf 4}4 Prozent zu erhöhen. Be¬
willigt  wurden 1060 M. Zuschuß an den Verein für Rekon-
valeszentenanstalten zu Frankfurt a. M-, 1000 M. an den
Vaterländifchen Frauenverein Kassel, 1200 M. Jahresbeitrag
für private Fürsorge zu Frankfurt a. M-, 2000 M. an die
Walderholungsstätte Kassel, 5000 M. an den Verein zur Be¬
kämpfung der Schwindsuchtsgefahr in Kassel, 100 M. an das
deutsche Zentralkomitee zur Errichtung von Heilstätten m
Berlin , 2000 M. an den Vorstand der Zentralkommiflion der
Krankenkassen Wiesbadens  und Umgegend zur Bestrei¬
tung der laufenden Verwaltungskosten der Walderholungs-
stätte, 600 M. an den Verein Philippsstist Kaffel, 100 M. cm
den deutschen Verein ,gegen Mißbrauch geistiger Getränke in
Berlin 500 Dl. an den Ausschuß zur Bekämpfung . der
Schwindsuchtsgefahr im Fürstentum Waldeck, 500 M. Beihilfe
zu den Kosten der Verpflegung von Wöchnerinnen des Vater¬
ländischen Frauenvereins Kassel. 100 M. dem Bezirksverern
Corbach des deutschen Vereins gegen Mißbrauch geistiger Ge.
tränke in Corbach. 200 M. an die Gesellschaft für Gemeinwohl
in Kassel. 35 700 M. Beihilfe an Krankenpflegestationen.
10 000 M. für sonstige Aufgaben, insbesondere zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose auf dem Lande. Weber (Mar¬
burg) stellte den Antrag , die Landesversicherungsanstalt wolle
selbst eine Heilstätte, ähnlich der in Ruppertshain errichten
Der Antrag wurde abgelehnt. Müller (Wiesba ^ n erbat
Auskunft darüber , ob im Kriegsfall die Lungenheilstätten
Oberkaufungen und Ruppertshain als Lazarette Verwendung
finden. Ihm wurde bedeutet, daß dies völlig ausgeschlossen,
wohl aber die Walderholungsstätte bei Frankfurt a. M. Ver»
wundeten Aufnahme gewähren werde. Schließlich wurde be¬
schlossen. in die Unfallfürsorge  für die Beamten fol-
gende Bestimmung aufzunehmen : „Wenn Beamte infolge
eines im Dienst erlittenen Unfalls dienstunfähig oder ganz
oder teilweise erwerbsunfähig werden, so wird ihnen und ihren
Hinterbliebenen eine den gesetzlichenVorschriften für die Reichs¬
und Staatsbeamten gleichkommende Fürsorge , jedoch unter
Zugrundelegung des unverkürzten DiensteinkommenS gewahrt,
insoweit sie nicht noch die sonstigen für die geltenden Besinn-
mungen weitergehende Leistungen zu beanspruchen qaben.
_ Am Nachmittag besichtigten die Mitglieder deS Ausschusses
und Vorstandes die Lungenheilstätte in Ruppertshain rm
Taunus.

— Todesfall . Am 7. d. M. verschied in Hannover nach
kurzem Krankenlager im Alter von 52  Jahren der Direktor
der dortigen Filiale der Bank für Handel und Industrie , Herr
Emil Erkel,  ein geborener Wiesbadener . Der Verstorbene
war 29 Jahre bei genannter Bank tätig . Die Beisetzung hat
hier ftattgefunden . Einem Nachruf, den der „Hannoversche
Kurier " dem Verstorbenen widmet, entnehmen wir : „Die
gründliche Sachkenntnis , die sich Herr Erkel in der langen
Zeit in den verschiedenen Abteilungen der Bank für Handel
und Industrie , vor allem auch auf dem verantwortungsvollen
Posten als Leiter der Hauptwechselstube in Berlin erworben
hatte , war gepaart mit hervorragender Pflichttreue und vor¬
nehmer Gesinnung , die besonders auch im Verkehr mit den
Beamten der Bank jederzeit zutage trat . Wer weit über diese
Kreise hinaus erfteute sich Herr Erkel großen Ansehens und
wegen seiner guten menschlichen Eigenschaften allgemeiner
Beliebtheit , so daß sein frühes Dahinscheiden in Hannover
lebhafte Teilnahme hervorruft ."

— Vortrag Schücking im Freidenkerverein . Es war zu er-
warten , daß der so überaus rührige Wiesbadener Freidenker¬
verein den günstigen Augenblick nicht vorübergehen lassen
würde, um die große kirchliche Erregung unserer Tage zu einer
energischen Propaganda zu benützen. So erschien er als erster
mit einem Traub - Vortrage  auf dem Plan . Herr
Rechtsanwalt vr . S chü cki n g aus Dortmund sprach über den
Fall Traub und die Austrittsbewegung,  ein
Mann , der es bekanntlich am eigenen Leibe erfahren hat , was
es heißt, gematzregelt zu werden. Mit lebendiger Ungezwungen¬
heit behandelte er sein Thema , und in dem freien Plauderton,
der persönlichen Färbung lag der Reiz seiner Rede. Er holte
weit aus , sprach von dem Wesen praktischer Politik , Partei¬
wesen und Individualismus , allerlei religiösen Sonder¬
bewegungen, Puritanismus und Grundtrigianismus , ehe er
zum Thema kam, und auch später liebte er es, immer wieder

schichte des Burgtheatcrs , die Berger zu schreiben begonnen
hatte, aber durch seinen frühen Tod nicht beenden konnte,
auch die Jugenddramen Baron Bergers dem Druck übergeben
werden sollen, ist noch zweifelhaft.

Kleine GThrtmtk.
Theater und Literatur . Der bekannte Militärschriftsteller

Generalmajor z. D. Graf Richard v. P f e i l ist im Alter von
06 Jahren in B r e s l a u gestorben. — Zum fünfzigsten
Geburtstag Otto Ernsts ist sein schöner Kindheitsroman
--Asmus Sempers Jugendland " als Jubiläumsausgabe er¬
schienen mit dem stolzen Vermerk, daß 100 000 Exemplare von
diesem Buch jetzt im Umlauf sind. — In Dessau  ist eine
fc einen Schauspieler ungewöhnliche Ehrung dem verstorbenen
Oberregiffeur Emil Reubke  über das Grab hinaus zuge¬
dacht. Auf Anregung des Schauspielers vr . Paul Thndall soll
ihm in Dessau ein würdiges Denkmal errichtet werden. — Die
Komödie „Die Zarin"  von Melchior Lenghel und Ludwig
Biro, die gegenwärtig auch im Wiesbadener Residenz-Theater
gespielt wird, ist soeben in Rußland verboten worden, und
Swar nicht nur für Vorstellungen in russischer Sprache, sondern
mich für solche in deutscher Sprache. Zwei Tourneen in den
Ostsecprovinzcn und in Südrußland , die demnächst ihren An¬
fang nehmen sollten, sind dadurch unmöglich gemacht. — Das
Stadttheater in Fr ei bürg  i . B. Hai ein neues Schauspiel
don Hanns Heinz Ewers „Das Wundermädchen" zur Ur¬
aufführung angenommen . Das Stück spielt in den vormärz¬
lichen Tagen in Berlin und wird noch in dieser Saison in
Szene gehen.

Bildende Kunst und Musik. Im Trierer  Stadttheator
erzielte Beethovens „F i d e l i o" in neuer Fassung mit
verbindenden Rezitationen , eingerichtet von Johannes Doebber,
einen großen Erfolg . Nach anfänglicher Zurückhaltung er¬
wärmte sich das Publikum zusehends. — Rostands
"Cyrano vors Berg erac"  ist von dem amerikanischen
Tondichter Damrosch als Oper komponiert worden. Das Werk
wird zuerst im Nelv Uorker Metropolitan Opera House in
Szene gehen. — In Stuttgart  findet aus Anlaß der Ur¬
aufführung von Richard Strauß' „Ariadne auf Naxos" zu

Ehren des anwesenden Komponisten am 25. Oktober, abends
10 Uhr, im großen Saal des Königsbaus in Stuttgart ein
Bankett statt . —■Felix Draesecke,  dem bekannten Dres¬
dener  Komponisten , der gerade im letzten Jahre mit seiner
oratorischen Msristus-Trilogie einen großen Erfolg hatte,
wurde gelegentlich seines 77. Geburtstages insofern eine große
Ehrung zuteil , als ihm von seiten der städtischen Kollegien
Dresdens  ein jährlicher Ehrensold  von 3000 M. zu¬
erkannt wurde. Die Mitteilung davon ist dem Jubilar an
seinem Geburtstagsmorgen von dem Stadtschreiber vr.
Graupner in Gestalt einer Denkschrift und unter Überreichung
eines Teils des Ehrensoldes überbracht worden. — Dem
Architekten Gabriel v. Seidl  wurde der Um- und Erweite¬
rungsbau des Gebäudes der Hamburg -Amerika-Linie in Ham¬
burg übertragen . — Nach mehrmonatiger Pause wurde gestern
in Budapest die Königliche Oper  wieder eröffnet.
Die Leitung begann ihre Saison mit der ungarischen Premiere
von Humperdincks „Königskinder ", welche bei musterhafter
Darstellung recht freundliche Aufnahme fand. — Nach
stürmischer Überfahrt von Helsingfors gab der Ber¬
liner  Königliche Hof- und Domchor in Reval und
Dorpat  unter großem Andrange des Publikums Konzerte.
In Riga gab der Chor unter gleich starkem Besuch ein Saal-
und ein Domkonzert. Die Kritik lobt einmütig die auf höchster
Stufe stehenden Leistungen. Von reichsdeutschen Vereinen
wurden dem Dirigenten Professor Riedel Lorbeerkränze über¬
reicht. Der Chor wurde mehrfach zu Zugaben und Wieder¬
holungen veranlaßt.

Wissenschaft und Technik. Nachdem Roald Amundsen
in der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin  gestern seinen
Vortrag beendet hatte , überreichte ihm Geheimrat Dt-  Penck
die Goldene Humboldtmedaille, die höchste Auszeichnung, die
von der Gesellschaft verliehen werden kann. Dabei wurde der
Wunsch ausgesprochen, es möge Amundsen gelingen, auch den
Nordpol zu erreichen. Bei dem Bankett , das sich dem Vortrag
anschloß, feierte der Kultusminister die Entdeckung des Süd¬
pols als eine Tat ersten Ranges und teilte mit , daß der Kaiser
zur Anerkennung Amundsen die Große Goldene Medaille nrr
Kunst und Wissenschaft verliehen habe. — Herzog Johann

Albrecht von Mecklenburg,  Regent von Braunsctzveig,
stattete gestern mst seiner Gemahlin der Ausstellung „Atlantic-
Aethiopien", deren Protektor er ist, einen mehrstündigen Be¬
such ab. Am Eingänge des Abgeordnetenhauses, in dessen
Räumen die Ausstellung ihren Platz gefunden hat , wurden die
Herrschaften von dem Komitee begrüßt . Zugegen waren u. a.
der Forscher Leo Frobenius mit den Teilnehmern seiner Expe¬
dition . Sofort nach der Begrüßung wurde die Ausstellung einer
längeren eingehenden Besichtigung unterzogen , die mehr als
zwei Stunden in Anspruch nahm . Die Herrschaften ließen sich
namentlich die alten atlantischen Funde erklären und erkun¬
digten sich nach Einzelheiten über den bekannten Konflikt der
deutschen Expedition mit den Engländern . Der Herzog gab
der Ansicht Ausdruck, daß die Funde von Leo Frobenius eine
neue Periode der Afrika-Forschung bedeuteten. Die hohen
Herrschaften verabschiedeten sich unter Ausdrücken höchster Ge¬
nugtuung über das Gesehene. — Aus Archangelsk  tele¬
graphiert R o u s s a n o f f, der Leiter der Spitzbergen-Expe¬
dition, vom 31. August : Von Nowaja Semlja bis Süd -Spitz¬
bergen waren wir vom Eis eingeschlossen.^ Wir beschäftigten
uns mit hydrographischen Arbeiten . Vom Sturm wurden wir
dann nach dem Süden von Matotschkinscharr getrieben. Ich
gehe nach Südwesten von Nowaja Semlja , von dort nach Osten.
Wenn das Schiff untergehen sollte, werde ich nach den nahen
Einsamkeitsinseln gehen oder nach Neusibirien oder zur
Wrangelinsel . Ich habe Vorräte für ein Jahr . Alles befindet
sich wohl. Die eingegangenen Nachrichten über die arktische
Expedition des Leutnants Sedoff vom Schiffe „St . Phoque"
schildern die Lage als trostlos . Das Schiff verließ Archangelsk
am 27. August und ging nach Nowaja Semlja , um seinen Vor¬
rat an Süßwasser zu erneuern . Nach heftigem Sturm auf
hoher See gelangte Sedoff am 6. September zur Insel
Krestowoi, wo er fünf kranke Seeleute ausschiffte. Am
12. September schlug er den Kurs auf Franz -Joseph-Lcmd ein.
Nach Mitteilung des Matrosen , der diese Nachrichten gab, ist
der Kohlenvorrat an Bord des Schiffes so erschöpft, daß ^es
zweifelhaft erscheint, ob das Schiff nach Archangelsk zurück¬
kehren kann, um so mehr, als niemand an Bord die Hand¬
habung der Seael versteht.
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auf das politische Gebiet abzuschweifen. Dann charakterisierte
^ vielfach sehr treffend die zahlreichen Eingriffe des Staates
rn das Geb,et des innerlichen religiösen Lebens, die Haltung
der Regierung den Dissidenten gegenüber und betonte, daß
Staat und Religion , die organisierte Gewalt und das freie
jltbtxi  des Gemüts , unvereinbare Gegensätze bedeuteten. Unsere
^aMkirche ^ irgend einer Weise für freiere Gedanken und
®-a zu  gewinnen , erschien ihm ganz und gar un¬
möglich. .arnbei setzte der Redner sich besonders auch mit den
Gedanken auseinander , die unser Wiesbadener Pfarrer Heinz
. 11n' ein ft wie Schücking in Schleswig-Holstein tätig,
,rn Schrift und Rede vertritt . Natürlich gipfelte dann der Vor-
^rag m der Forderung , die Konsequenzen zu ziehen und in
Fürsten aus dieser rettungslos der Knechtung preisgegebenen
Staatskirche auszutreten . Borsorglich hatte der Freidenler-
verem jedem Hörer schon ein bequemes Formular zu solchen
tlustrrttsanträgen mit der Adresse des König!. Amtsgerichts
Mitgegeben. Man muß es dem sympathischen Redner zuge-
smhen, daß er seine Meinungen durchaus sachlich vertrat , vor
allem sich von jeder geringschätzenden Beurteilung Anders¬
denkender fernhielt . Er fand bei den Hörern reichen Beifall.
Nach Schluß des Vortrags gedachte der Vorsitzende noch des
alten , am 12. Oktober 1812 geborenen, hier in Wiesbaden 1886
gestorbenen Freiheitskämpfers v. Corvin,  dessen LebenS-
abriß er wiedergab. Eine Diskussion über den Schückingschen
Vortrag fand nicht statt.

— Volksbildung in Wiesbaden . Die öffentlichen Büche¬
reien  des »Volksbildungsvereins " gaben im August und
September d. I . 16189 Bände aus . Auch die vom
„Volksbildungsverein " herausgegebenen „Wiesbadener
Volksbücher"  erfreuen sich fortgesetzt großer Beliebtheit
in weiten Kreisen der Bevölkerung : in den zwei letzten Mona¬
ten wurden 100 830 Bündchen verkauft, seit ihrem Bestehen
(Oktober 1900) 5133 678 Exemplare.

— In den Albrccht-Dürer -Anlagen hat der Frost in den
letzten Nächten der Blütenpracht der Staudenrabatten ein jähes
Ende bereitet . Der Weiher hat nun auch gefiederte Bewoh¬
ner : drei von dem Rentner E. Leutzgen  gestiftete weiß-
gesleckte Bisamenten , die sich anscheinend ganz wohl fühlen.
Hoffentlich verschwinden sie nicht eines Nachts im Kochtops
eines der zahlreichen Gartcndiebe , die in dieser Gegend ihr
Wesen treiben . Aus der Escheuallee, die von der Brauerei
zum «Restaurant Walbeck" führt , wurden mehrere Bäume ent¬
fernt , um einen Durchblick nach dem Wald zu schaffen, der
gerade jetzt in seinem farbenreichen Herbstkleid einen wunder¬
baren Anblick gewährt . Wie wir hören, muß über kurz oder
lang die ganze Allee unter der Axt fallen, da die Straße höher
gelegt werden muß, Es wäre wünschenswert, wenn auf der
Seite der Brauerei einige der Bäume erhalten werden könn¬
ten, um den unschönen Gebäudekomplex, der so wenig in den
Rahmen dieser herrlichen Anlage patzt, nach Möglichkeit zuverdecken.

— Eine Kolonialwaren -Ausstellung wollen die Kolonial¬
warenhändler von Wiesbaden und Umgegend demnächst hier
veranstalten . Man berichtet uns darüber : Am Dienstagabend
fand im Hotel „Karlshof " eine Versammlung der Kolonial¬
warenhändler von Wiesbaden und Umgegend statt , welche be¬
schloß, der durch den Reichsdeutschen Mittelstandstag in
Braunschweig gegebenen Anregung folgend, demnächst in
Wiesbaden eine Ausstellung von Kolonialwaren zu veranstal¬
ten . An derselben sollen sich nur die Angehörigen des ge¬
werblichen Mittelstandes  von Wiesbaden und Bieb¬
rich beteiligen können. Durch diese Ausstellung soll das
Publikum davon überzeugt werden, daß die Klein ge-
Is chä f t e ebenso lieferungsfähig sind wie die großen
Warenhäuser.  Dem Vernehmen nach will die Aus-
stellungsleitung sich mit dem Zentralverband deutscher kauf¬
männischer Genossenschaften in Berlin zwecks gemeinsamer
Vorbereitung des Unternehmens in Verbindung setzen.

— Das war vorauszusehen ! Die König!. Regierung hat
eine Petition  der Kleingewerbetreibenden von Wiesbaden
und Biebrich um Erlaß einer Polizeiverordnung , welche den
H a u s ierhande  l mit Lebensmitteln verbietet , ab¬
schlägig  beschicken, da ihr hierzu die gesetzliche Grundlage
fehle. Was die Kleingewerbetreibenden wollten, war von
ihrem Standpunkt aus ein ganz verständliches Verlangen,
würde aber nichts mehr Und nichts weniger als eine Auf¬
hebung der Gewerbefreiheit an einem Punkte bedeutet haben,
tot) sie nach der Ansicht zahlreicher Konsumenten am notwen¬
digsten ist. Darin stimmen wir den Besitzern von Lebens-
nnttelhandlungen vollkommen bei, daß der Hausierhandel mit
Lebensmitteln einer scharfen polizeilichen Über¬
wachung  bedarf , damit die Käufer die Gewähr haben, daß
die zum Verkauf gelangenden Waren nicht etwa vor dem Ver¬
kauf in Räumen lagern , die auf ihre gesundheitliche Be-
schaffenheit ungünstig einwirken, Daß das immer noch von
estrigen̂ Straßenverkäufern beliebte Ausschreien der Waren
ein Unfug ist, dem mit allen Mitteln entgegengewirkt werden
.muß, ist schon hundertmal gesagt worden. Spielt sich aber
der Lebensmittelvcrkauf im Hausierhandel in einer Art und
Werse ab, die weder den Verkehr stört, noch in hygienischer Be¬
ziehung zu Bedenken Anlaß gibt, so muß er von den Besitzern
stehender Geschäfte wie jede andere Konkurrenz ertragen wer-
Den, mag das auch, was zuzugeben ist, für den einen oder den
anderen eine schwere Existenzschädigung bedeuten.
rerr ..r7 Brieftaube . Aus der freien Baustelle hinter dem
Elsässer Platz erwischte heute früh ein Beamter einen Jungen
daber, wre er eine Brieftaube  mit einem Stein warf und

11^ A^ M^479 it ctütete- Der Fußring trug die Zeichen:
— Einen guten Fund machte in der Nacht vom Sonntag

auf ^ °" ^ g dre,er Woche ein hiesiger Flaschenbicrhändler in
der Kirch gaffe, zwischen Luisen- und Rheinstraße . Er fand
Me Dammihandtasche, die nicht weniger als lOOOOM. in
©olb und Banknoten enthalten hat. Als er eben zur Polizei
gehen wollte, um dort den Fund zu deponieren, stellte sich die
Verlierern -, d-e ,-ch m Begleitung eines Herr .- und einer
Dame befand, enr. forderte und erhielt selbstverständlich die
kostbare Tasche zuruck. Lerder hat sie vergessen, den Fi, -der-lohn ZU entrrchten.

— Personal -Nachrichten. Dem Generalmakor 4 n
-anconi Ĥomburg g, d. H bisM ^ m° KomÄndeur

Wiesbadener Cagbiatr.
. .. . 7 ;^ U,̂ t-Sammlungen . Dem Tagblatt -Bsrlag gingen
nnßkeÄ». MrNageffen bedürftiger Kinder und Frühstück be
dürftiger Kinder : von Frau E. F . 6 M. und g M.

„ Theater , Kunft Varträge.
„̂ ^ de«z-Thc^ er. Der Samstag bringt als Neuheit

ft hÄ ? Aufführung des Schwankes „Der Haifisch" von
Hetzn uno Georg Mar .in Richter. Die Idee dieses

.mn,? ,! 7 praktische Anwendung des auf Dienstvownbällen
SS?? üäbe gewordenen verkehrten Verhältnisses, die Ver-

.stellen mi  paar herrschaftlicheDienstboten in voller Be-
rufstangkclt vor und ziehen die Moral der Fabel. Das Wert,
M m . München, Bremen, Frankfurt , Nürnberg usw.
M großem Erfolg gegeben wurde, wird Sonntagabend wieder-

Dre Hailptrollen sind besetzt mit den Damen Richter,
Vorften, Schenk und mit den Herren Tautz, Hager, Mtlmer-
Schonau Nesseltrager. Ziegler, Schäfer und Beriram , der auch

ÄÄbuung hat. Sonntagnachmittag ivird das Schauspiel
„ôch oder du von H. Dumah zu häkbSn Preisen gegeben.

Knrhaus . Roald Amundsen,  wird am Mittwoch
nächster Woche inr Kurhause einen enrmaligen Vortrag in
deutscher̂ Sprache über seine gefahrvolle Reise zum Südpol

berühmten Forscher ist es gelungen. Lichtbilder
nE ' -̂ ^ ^ Eograpßtjche Aufnahmen mttzuvtinsen , die er an-
tatztlch seines hiesigen Vortrages zur Vorführung bringen wird.
77' Gelegentlich des -ersten Zyklus - Konzertes  morgen
WMrtzauL bringt Musikdirektor. Karl Echuricht folgende
Oichesterwerfe zur ,Aufführung : Ouvertüre gu „EgiNont" von
Beelhoven, Italienische Serenade vori Hügo Wolf und Sin-

yon Beethoven, Die Herrschaften werden
geveten, den Saal wahrend der SiNsoNid nicht zu verlassen.
Kämmersartger Ürlus singt außer dsr Arie deS Joseph > Ach
mrr lächelt umsonst" aus „Joseph in Äghvten" von Mehul'
Walters Preislied aus „Die Meistersinger" sowie Lieder von

Strauß und Rob. Schumann . Das Konzert Nimmt um
7%. Uhr , einen Anfang.

* Kalckreuth,Ausstellung im Rathaus . Eine Fübruna
durch die Ausstellung mit kurzem einleitendem Vortrag über
koloristische Probleme in der modernen Malerei veranstalte:

-st \ v̂lman nächsten SamSrng , nachmittags 4)4, Uhr.
Die Ausstellung schließt bereits Sonntag , den 13. Oktober, da
eine Verlängerung nicht möglich ist.

* Wiesbadener B-lksbildungstag. Wie bereits mitgeteilt
-st^ böSt die 42. .Haupt Versammlung  der Ge.

iellschaft für Verbreitung von Volksbildung vom ii bis 18
Monats hier statt . Die Versammlung verhandelt über

und bMoen als Volks - uno Jugendb -ldungSmP -elorrchlage zu einer umfassenden Ausgestaltung und
Organisa .ion . unseres gesamt'en Uaterrichtswesens. Mit der
^ ^ Emlung sind zahlreiche festliche Veranstaltungen ver-
r. L Damenkluü. Frau Gussy A l l o f f wird am Samstaa

abends 7 Uhr, tm Damenklub einen Liederabend geben.
Kns dem Landkreis wiesvadsn.

Zum Dotzheimer Bürgermeisterkonflikt.
Ist O. Dotzheim, 10. Oktober. Gestern, Mittwoch, fand in

Dotzheim eine G e m e i n d e r a t s s i tzu n g unter dem Vor.
sitz des kommissarischen Bürgermeisters von Eichel-
« treiber  statt . Ter Gemeinderal war erschienen, trotzdem
die Gemeindckörperschasten bekanntlich bei dem Dienstantritt
von Eichels erklärt haben, mit diesem nicht arbeiten zu
wollen. Die Sitzung fandiuallerForm  statt und ver¬
lief ruhig und regelrecht. In der abgehalteneu Gemeindever¬
tretersitzung kanr die kommissarische Bürger meist er¬
frage  jedoch nochmals zur Sprache . Man beschloß, sich über
die Maßnahme des LandratS v. H e i m b u r g, betreffend Ein¬
setzung des kommissarischen Bürgermeisters , beim Herrn Re¬
gierungspräsidenten zu beschweren. Wie verlautet , soll die
bekannte Beschwerdeschrift an den Minister des Innern , die
in der vom „Dotzheimer Bürgerverein " am 4. Okwber cinbe-
rufenen Versammlung wegen der Bürgermeisteraffäre be¬
schlossen wurde, nicht abgesandt werden. (Wir haben die
Eingabe gelesen und würden schon aus einem rein äußerlichen
Grunde vor ihrer Abwendung warnen . Sie ist nämlich, abge¬
sehen von anderem , in stilistischer Hinsicht nichts weniger als
ernwandsfrci und dürfte schon deshalb ohne jeden Eindruck
bleiben. Die Red.)

Donnerstag , 10 . Oktober ISIS. Nr. 475.
Schwurgericht aufrecht. Die Geschworenen verneinten sämt¬
liche Schuldfragen , worauf der Angeklagte f r e i ge¬
sprochen  wurde.

«as auswärtigen Gsr-Ktssälen.
Nachspiel zum Gravenstadener Fall,

w. Essen a. d. R., 9. Oktober. Vor der Strafkammer des
hiesigen. Landgerichts hatte sich der Redakteur der „Rheinisch-
Westfälischen Zeitung", D r e tzl e r , wegen Beleidigung de»
Statthalters Grafen Wedel  zu verantworten . Die Beleidi¬
gung wurde in einer Glosse über den Gravenstadener Fall ge¬
funden. in dem das Regime Wedels als pflichtvergessenve-
seichtwt wird Nach längerer Beratung wnrde der Angeklagte
^, ^ 00 M. Geldstrafe  eventuell 20 Tagen Haft und deüüblichen Nebenstrafen verurteilt.

Die Fahnenflucht des Leutnants Kmdler.
w Berlin , 9 Oktober. Leutnant K i Nd l e r vom braniden-

burglschen Feld-Artrllerie-Regiment Nr. 18 wnrde wegen
F a h n en f l u cht im Mai 1912 vom Divisionsgericht zu neun
Monaten Gefängnis  und Ausstoßung aus dem Heere ver¬
urteilt Heute wurde ,er VM dem ObÄkriegsgecicht des dritte«
Armeekorps fr « lg e , pro che u . auch wurde das Kont«-
macpalurteil von 1899. wonach der Angeklagte zu einer Geld¬
strafe verurteilt worden war , aufgehoben. Dem Angeklagte«
wurde anheimgestellt, die etwa bereits gezahlte Strafe zunick-zufordern.

Ein Fürsorgezögling zum Tode verurteilt.
u *1- Ökivber , Das hiesige Schwurgericht
verurteltte den Fursorg-ezoglmg Wilhelm E-obantka wegen Er¬
mordung der Drenstmagd Skaredek zum Tode.

Iporr.

, r -, Dotzheim, . 9 Oktober. Ein humoristisches
Oktoberfest  mit Tanz unter Mi -Wirkung der populären
Humoristen Stahl -Lebmaiin wird kommenden Sonntag , den
M Oll ober, ab 4 Uhr IM herrlichen Saale „Zur Wilhelms¬hohe" m Dotzheim staitfinden. w

Fußball . Am vergangenen Sonntag begann auch de!
iesbadener Fußballvereiu  seine Ligaspiele i«

Klasse Z.. Als Gegner stand ihm die spielstarke „AllemaNNia''
in Griesheim gegenüber, Letztere hatte bereits am Sonntag
vorher gegen „Britannia " 3 :2 verloren , weshalb sie alles auf-
bat, diesmal den Sieg zu erringen . Es gelang dem Wies¬
badener Fußballverein 8 :1 zu gewinnen . Während Griesheim
durch brillante Flankenläufe , glänzte , zeichneten sich die Wies¬
badener durch eine scindurchdachte Kombination aus . Beson¬
deres Lob verdient der Wiesbadener Torwächter , der sogar
zwei Elfmeter in ruhiger , feiner Dlanier halten konnte. —
Slm gleichen Tage unterlag die Wiesbadener „Ger¬
mania"  der AschafsenbUrger „Viktoria " 2 :1. Das Spiel
zeigte die Gäste in der ersten Spielhälfte , mit Sonne und
Wind im Rücken, zeitweise etwas überlegen . „Germania"
kann aus einem Gedränge den ersten Erfolg erzielen ; an die-
seni Resultat ändert sich vor Halbzeit nichts mehr. Nach der
Panse Nimmt das Spiel an Schnelligkeit zu. Aschaffenburg,
bestrebt, einen Ausgleich hcrbeizuführcn , findet in der heule
hervorragend spielenden Verteidigung „Germanias " seinen
Meister , ebenso ist aber auch die gegnerische Verteidigung auf
der Hut und unterbindet die sämtlichen Angriffe der Wies¬
badener Stürmer . Schon hat es den Anschein, als sollte es
bei dem Resultat bleiben, da lenkt der rechte Läufer „Ger-
manias " einen Kopfball ins eigene Tor . Gleich fügt der eine
Verteidiger ein zweites Selbsttor durch einen unsicher gefaßten
Ball hinzu , somit das Resultat auf 2 :1 stellend. Aschaffcn-
Buig hat damit , ohne selbst Tore zu erzielen, den Sieg davon¬
getragen . — Der deu tsche Futzball -Mei stersch aftS-
kluh „Holsteins (Kieh absolviert gegenwärtig in Moskau
eine Reihe von Spielen . Gleich bei seinem ersten Treffen am
Mittwoch mit dem russischen Klub „Morosoff" vermochten die
Deutschen einen überlegenen Sieg zu erringen , indem sie mit
6 :0 ihren Gegner abfertigten.

Nermischtes.

GerichtlichEZ.

der 49. Jnfanterie -Bng -ade (i . Grotzherzogl Ws fÄftodlerorden zweiter Klaffe mit EichenZ- -' ^ Scr
mann a “ 'Rot« Adlerorden zweiter Klaffe mit tStltzenlaub'ustd
mann a D. Rudolf H o l tzh e y zu Wiesbaden fiilw U?m
4. Badischen Feld-Artillerie-Regiment Nr. 8g, iyex  Rche Adler^or^ n vierter Klliffe verliehen.

— Kurhaus . Ein Ahonn  e m e n ts ba ll  Neb«
dreier Woche im Kur^ nise bevor. ^

Ku« ven Miesbadener Gerichtssäl«».
Schwurgericht.

Den Vorsitz in der heutigen sowie in der morgigen
Sitzung führt Landgerichtsrat S chm i tz. Zwei Sachen stehen
zur Aburteilung . In der ersten Sache handelt es sich um eine

Amtsuiiterschlagung,
verbunden mit unrichtiger Führung der zur Kontrolle über die
Einnahmen und Ausgaben dienenden Bücher. Angeklagt ist
der Landwirt und Gemeinderechner Konrad Moses  5 . von
Heinzenberg. M. stand während voller 15 Jahre in den
Diensten der Gemeinde Heinzenberg als Gemeinderechner
Er hatte eine Kaution in Höhe von 2200 M. gestellt und bot
auch darüber hinaus durch seinen Grundbesitz der Gemeinde
jede erwünschte Garantie gegen irgend welche Verluste. Nennt
er doch 41/3 Hektar Äcker sein eigen, die, abgesehen von 2200
Mark , frei von jeder hypothekarischen Belastung waren . Nie¬
mals waren bisher Klagen über eine laxe Führung ' seiner
Geschäfte zu Ohren des Bürgermeisters gekommen, ' als am
Montag , den 15. April 1911, eine Revision seiner Kasse statt¬
fand. Am Tage vorher schon hatte er Mitteilung davon er¬
halten , daß neben dem Bürgermeister zwei Herren aus der
Kreisverwaltung sich ciufindcn würden . Er konnte sich gleich
denken, daß es sich um eine Kasseurcvisiou handle und sah
dieser mit großer Furcht entgegen, denn bei Gelegenheit eines
Kassensturzes, Leu er Tags vorher gemacht hatte , war von ihm
ein Fehlbetrag in nicht ganz unerheblicher Höhe festgestellt
worden. Tatsächlich ivurde denn auch bei der Revision er¬
mittelt , daß ein Geldbetrag in Höhe von 1116 M. 7 Pf „ fchj
vorhanden war , der nach den Büchern in der Kasse,hätte sein
müssen, und daß ein Betrag von 716 M. 92 Pf . auf einem
Zettel , nicht aber in den Büchern als cingegangcn vermerkt
war . Moses gab tränenden Auges gleich zu, er sei in Ver¬
legenheit gewesen und habe den fehlenden Betrag für sich ver¬
braucht, bald darauf aber schickte er das fehlende Geld den-
Bürgermeister zu mit der Versicherung, nachträglich habe sich
dasselbe gefunden, ein Teil in einer Kommode, der Rest in
einem Briefumschlag unter alten Papieren auf dem Sveickie-
Bei he» 716 M. 92 Pf . habe es sich um einen Posten gehand-lt
der fällig gewesen, jedoch noch nicht eingegangcn sei'- weil er
seine Kasse habe abschließen müssen, habe er ihn als einge-
aonaen vermerkt. Beide Erklärungen hielt er vor dem

Blutige Licbcsafsüre in einem schweizerischenGasthaus.
Basel,  9 . Oktober. Irr einem Gasthof Klein-Basels kam es
heute abend zu einer Schießerei zwischen Gästen, zwischen
zwei Herren und einer Dame . Die beiden Herren sind tot,
die Dame sehr schwer verletzt. Die Toten sind der etwa 50-
jährige Baumeister Speiser aus Friedungen bei Leopoldshall
und ein Eisenbahnsekretär aus Leopoldshall. Der letztere
hatte mit der Gattin Speisers eine Zusammenkunft , als
Speiser unerwartet im Hotel erschien, über den Hergang
der Schießerei ist vorläufig nichts Genaues zu erfahren , da
die einzige Zeugin die schwerverletzte Frau Spelser ist.

Hoher Schnee in Tirol . Innsbruck,  9 . Oktober. AuS
Feldkirch in Vorarlberg wird gemeldet, daß heute zwanzig
Zentimeter hoher Schnee auf den Straßen der Stadt liege.

Die Pulverexplosion in Mexiko. New Fork,  9 . Oktober.
Zu der Explosionskatastropbe in Tampico (Mexiko) wird noch
berichtet, daß sich die Explosion in dem Warenhaus der Stadt
ereignete, das vollständig in die Luft gesprengt wurde. Die
Explosion wurde durch ein Feuer in dem Gebäude verursacht.
100 Personen haben den Tod gefunden, ebensoviele sind schwer
verletzt. Man glaubt , daß eine große Anzahl von ihnen nicht
mit dem Leben davonkommen wird. 51 Leichname sind bereits
aus den Trümmern hervorgezogen worden, über 60 ändere
befinden sich noch darunter . Wie verlautet , soll das Feuer von
oen Rebellen angezündet worden sein, welche sich kürzlich tn
der Nachbarschaft gezeigt hatten.

Ilandel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

; Berliner Börse. Berlin,10 . Oktober, ttrahtbericht,)
Unter -dem Druck der gestrigen schwachen Haltung der Aüs-
laßdsbörsen und infolge der Meldungen von den kriegerischen
Ereignissen auf dem Balkan uberwog auch heute bei Eröffnung
das Angebot die Nachfrage. Namentlich auf dem Montanmarkt
sind wegen der geringen Aufnahmefähigkeit erhebliche Kurs¬
rückgänge eingetreten. Von Elektrowerten verloren Siemens
und Halske 3Vs  Proz ., sonst aber hielten sich die Kursrück¬
gänge unter 2 Proz. Späterhin war überall ein Ansatz zu einer
Besserung zu bemerken. Nach Bekanntwerden der Meldung
ams 0011a, wonach die bulgarische Regierung noch die Mög¬
lichkeit offen zu lassen scheint, daß eine Lösung der Balkan-
wirren ohne einen allgemeinen Balkankrieg gefunden werden
könnte, faßte die Spekulation wieder Mut, weitere Rückkäufe
und Memungskäufe vorzunehmen . Die anfänglichen Kursver-
luste wurden daher zum großen Teil wieder eingebracht. Die
wichtigsten russischen Banken und Schantungbahnen waren
von Anfang an fest. Nur wenig profitierten von der freund¬
lichen Haltung der Tendenz Orientbahpen und Anatolier.
Russische Anleihe und türkische Lose zogen etwas an Im
großen und ganzen blieb die Börse aber zurückhaltend . ' Tä*-
iiches Ueld notierte 3 Proz. und war anaeboten. Privatdiskoat4 /8 Proz.



Nr . 478. Donnerstag , 16 . Oktober 1912.
... Franhfurtsr Börse. Frankfurt  a . M., 10. Oktober.
{Drahtbericht) Die Börse hat einen schweren Standpunkt.
5?e-. Montenegrinische Kriegserklärung hat den
.eM ins Rollen gebracht. .Wenn auch der Geschäftsverkehr

8111 ruhiger war, so zeigte sich doch auf den meisten Gebieten
eure schwächere .Tendenz. Phönix-Bergbau und Bochumer
varen niedriger. Die Kursbewegungen in Bankaktien waren
gering. Kreditaktien behauptet . Am Markte der Transport¬
ierte war der Verkehr ruhig. Sehantüngbahnen standen ohne
»gebot. Elektrowerte schwach. Schiffahrtsaktien zeigten

'eitere Kurseinbüßen. Am Kassamarkt der Rentenwerte ist
v®. Stimmung für ausländische Fonds, besonders für Balkan-

J+ en, eine gedrückte. Der Kassamarkt für Dividendenwerte
Vles  wieder Kurseinbußen auf, die meistens schwere Papiere
Strafen. Die Börse schloß bei ruhigem Geschäft und

schwacher Tendenz. Privatdiskont iVs Proz.
Reichsbackausweis. Der nachfolgende Ausweis für die

Oktoberwoche vom 7. d. M. weist eine Besserung  auf,
enn diese auch freilich hinter der entsprechenden Vorjahrs-
°che zurückbleiht , wobei indes zu berücksichtigen ist, daß
^als die Bank am 30. September eine stärkere Verschleohle-

™hg aufzuWeisen hatte als in diesem Jahre . Trotz der
esseru&g befindet Sich die Bank noch in der Steuerpflicht;

•■lon ^̂ uerpfliohtige Notenbestand beträgt 371 598 000 M. gegen
3 125 000 M. in der Vorwoche und 424 415 000 M . am
*■Oktober 1911.

ir 0ct
1 129398 4- 15 416

833 756 4- 2 920
26 739 + 181
27507 + 14216

1595188 + 170067
70187 — 18722
97 730- 11975

169 679 - 867

Aktiva (in M. 1000).
Metall-Beetand.
j, . darunter Gold . . .

sichs-Kaasen-Scheine . .
•«?*en  anderer Banken
» ®chselbestand . . . .
^«mbard-Darlehen . . .

nekten-Bestand . . . .
fc°ostige Aktiva . . . .

Passiva (in M. 1000).
Prund-Kapital
fieserve-Ponds . . . . .
"oten-ümlauf.D,
R®Positen . . .
°nstig« Passiva

*)  Notenkontingent ab .

180000 (unver.)
66 987 (unver.)

2105 240+ 1R8 526
709 343 4- 35 271

54 906 4- 2 901
. j j .,ubüü'jiwiii. «bbj 1. Januar 1911 550 Ml!1. Vf», an den
Quartalsabschlüssen 750 Mill. M., vorher gleichmäßig 472.83

Deutsche Effekten- und Wechselbank. In der gestrigen
rntzung des Aufsichtsrats der Deutschen Effekten- und Wechsel-
hanjj Wurc;e (jgj . Abschluß für das verflossene Halbjahr vor-
^dgt , der, wie die Verwaltung mi Heilt, ein befriedigendes Er-
jwhhis bei fortschreitender Geschäftsentwickelung in allen Ab-^Uungen der Bank aufweist.

Verkehrswesen.
, Die Oberrheinische Eisenbahngesellschaft, A.-G. kn
Mannheim, woran das Kohlensyndikat und die Süddeutsche
iusenbahngesellschaft beteiligt sind, schloß mit der badischen
;"eS5ierung ein Abkommen über die Abnahme elektrischen
Drains von dem zu errichtenden staatlichen Murgwerk zu
ei nem vereinbarten Preis ab. Die Regierung räumte der Ge-
sellschaft die Benutzung der öffentlichen Wege, Wässerläufe
Und des Staatseigentums für ihre Anlagen ein.
, Die Deutsch-Australische Dampischißahtts-Geselüschaft
beabsichtigt, ab 1. Januar 1913 die ausgehenden Frachten um
1/3  kl . zu erhöhen.

Marktberichte.
,T ~ Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 10. Oktober. 100 Kilo
"? fer, neuer , 19.50 bis 23 M., 100 Kilo Richtstroh 5.60 M„

Kilo Heu 7.20 bis 8 M. Angefahroü waren ö Wagen mit
Frucht und 10 Wagen mit Stroh und Heu.

~ Frachtmarkt zu Limburg vom 9. Oktober. Roter
Weizen (Nassauiseher) per Malter .17.30 Mo Weißer Weizen
^gebaute Fremdsorten) per Malter 16.80 M., Korn per Malter

•̂85 M., Futtergerste per Malter 11 M,, Braugerste .per Malter
43.50 M., Hafer per Malter 9.50 M., Kartoffeln per Maller
d-60 bis 4 M.

Letzte DvaHlberichte.
Der Brand auf dem Balkan.

Das Gefecht bei Podgoritza.
wh. London, 10. Oktober, über das gestrige Gefecht bei

^Soritza meldet das Reutersche Bureau folgende Einzel-
Ru, g Rhx morgens feuerte hon der montenegrim-

Ichen̂ Stellung der jüngste Sohn des Königs, Artillerie-
^pitän Prinz Peter , das erste Geschütz auf . die türkische
Stellung ob. Die Musik spielte im Hauptquartier die monte-
^llrinrsche Hymne. Nachdem die Türken aus ihrer Stellung

dem Berge Plamnitza vertrieben waren , rückten die
^Montenegriner unter dem Schutze ihres Geschützfeuers lang*

gegen den starkbsfestigten türkischen Berg Detschitsch vor,
rcelcf̂er die Straße nach Skutari beherrscht. Um 2 Uhr nach-
^ 'ttags landeten die Türken Truppen um Ufer des Mutarr-

unweit der montenegrinischen Grenze . Es entlvickc-Ite
ach ein Kampf, welcher auf der ganzen Front bis «bendZ
undauerte . Der König , toar vormittags mit dem Prinzen

mri) ^inem Stab auf einen bei Podgoritza gelegenen
geritten und später ins Hauptquartier zurückgekehrt,
mittags auch Kronprinz Danilo , welcher der Oberbe-.

M -Shaber ist, und Prinz Peter zurückkchrten, um mit dem
^utcr zu beraten.

Saloniki, 10. Oktober. Einzelheiten über die Kämpfe
***. Berana fehlen. Es wird versichert, die Montene-
?f -uer  seien zurückgetrieben  worden . Auch in den
•kämpfen um die Linien von Gussinje sollen die Montenc-
llrmer zurückgedrängt worden sein.

G London, 10. Oktober. (Eigener Bericht des „WieS-
adener TagblaRs ".) Uber das Gefecht von Podgoritza liegen

uhr widersprechende Nachrichten  vor » Es ist völlig
unklar , ob die Türken oder die Montenegriner gesiegt haben,
^ -uem Anschein nach haben die Türken die Montenegriner auf
den Höhen von Planitza so lange festgehalten, bis es einer
starken Albanesentruppc gelungen war , an einer anderen
stelle in Montenegro cinzudringen . Zugleich aber sind
urontenegrinische Truppen vor Skutari erschienen, während
uordlicher an der Grenze von Novibazar bei Berane ein Zu¬
sammenstoß zwischen Türken und Montenegrinern stattge¬
funden hat.

Die Kämpfe bei Berana.
* Belgrad , 10. Oktober. Aufständische Serben haben bei

berana die türkische Kaserne demoliert , die Brücken besetzt
and sich mit den Montenegrinern vereinigt . Sie okkupierten
Berana . Zwei türkische Bataillone sollen kapituliert
^aben, 18 Bataillone seien,ckbgeschnitten. Die Montenegriner

bisher siegreich "gewesen . Die türkischen Verluste

M?§sbKd§Kkr TagbiMt,
sollen sehr groß  sein . Der Albanefensuhrer Voljetinüz
sei nicht, wie gemeldet, verhaftet worden, sondern komman¬
diere Gebirgsbanden , die die Serben unterstützen.

Die Kriegserklärungen Bulgariens und Griechenlands.
* Wien, 10. Oktober. Der „Neuen Freien Presse" icle-

graphiert man aus Konstantmopei : Nach den in hiesigen matz-
gebenden Kreisen vorliegenden Meldungen soll die Kriegser¬
klärung Bulgariens und Griechenlands morgen erfolgen.
Der griechische Gesandte reist bestimmt morgen mit dem Ge-
sandischaftspersonal an Bord eines rumänischen Dampfers ab.
Die Abreise des bulgarische» und serbischen Gesandten steht
bevor.

Gewehrkaufe für Bulgarien.
* Budapest, 10. Oktober. Hier ist eitle bulgarische

SpezialkoMrnission eingetroffen , welche von der Regierung
mit der Vollmacht auSgestalte! ist, große Gewohrkäufe zu
machen. Zu diesem Zweck soll die Regierung einen Kredit
von 4 Millionen Frauken gewährt haben»

Friedliche Absichten Bulgariens.
Sofia , 10. Oktober. (Wiener Korresp.-Bur .) Die der

Regierung nahestehenden Kreise sind hier von dem diplomati¬
schen Schritt Österreich-Ungarns und Rußlands ent¬
täuscht,  erblicken jedoch andererseits darin den ernsten
Versuch der Großmächte zur friedlichen Lösung. Wie an zu¬
ständiger Stelle verlautet , werde die bulgarische Regierung
die Reformen in Mazedonien genau formulieren und so den
Großmächten Gelegenheit geben, dazu Stellung zu nehmen.
Daraus geht hervor , daß sie nicht beabsichtigt, die Ereignisse
zu überstürzen , sondern vor einem etwaigen folgenschweren
Entschlüsse alles versucht, ob eine friedliche Lösung
durch die Großmächte möglich ist.

Die Taktik der Balkanvcrbündetc ».
X X London, 10. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Uber die Ursache, weshalb Montenegro
zuerst den Krieg erklärt hat , gehen die Meinungen noch aus¬
einander . Vielleicht aber hat es sich um einen wohlberechneten
Plan dabei gehandelt. Montenegro soll die türkische Aufmerk¬
samkeit ablenken und Serbien und Bulgarien  Ge¬
legenheit geben, ihre Truppen zu einem gemeinschaft¬
lichen Schlag  gegen die Türkei zu sammeln.

Serbien will ein Einschreiten Österreichs verhüten.
* Paris , 10. Oktober. Das „Echo" erklärt , Serbien habe

der russischen Regierung die Versicherung gegeben, daß e§
nicht in den Sand  sch ak  eindringen werde. Das Matt
schreibt dazu : „Wenn die Serben diese Verpflichtung ein«
halten , wird e+ Einschreiten Österreichs nicht zu befürchten
sein."

Aus der Türkei.
wb. Konstantinopel, 10. Oktober. Der Kriegs-

minister und Kiamil - Pnscha  würden gestern vom
Sultan  empfangen und erstatteten Bericht über die Lage.
Gestern nachmittag wurde eine Beratung höherer Offiziere im
Kriegsministerium abgehalten . Sicherem Vernehmen nach be¬
steht bei der Pforte die Absicht, die zurückgehaltenen
griechischen Schisse  mit Ausnahme derjenigen , deren
sie bedarf, sreizugeben. Der armenische Patriarch richtete an
den Großwesir die Bitte , auf die Einstellung der
C h r i st e n im Alter von 30 bis 45  Jahren zu verzichten, weil
diese Maßregel den Handel empfindlich stören würde, oder
ihnen wenigstens Zeit zu geben, ihre Angelegenheiten zu
ordnen.

Die Mobilmachung in der Türkei.
wb. Konstantinopel , 10. Oktober. Das erste Artillerie¬

regiment ist heute nach dem Kriegsschauplatz abgerückt. Das
Kricgsministerium bereitet die Einberufung des Landsturms
vor ; es teilt mit , daß der Kampf bei Berana andauert.
Albanesische Freiwillige , Reserve, Landsturm und Truppen
sind vor dom noch umzingelten Berana eingeiroffen . DaS
Kriegsministerium meldet . ferner , daß Meine Banden-
kämpfe  an der bulgarischen, serbischen und griechischen
Grenze stattgefunden haben. Ein Jrade ordnet die Ein¬
stellung aller Unibersitätshörer in das Militär und ihre Ent¬
sendung nach dem Kriegsschauplatz an.

Türkische Zensur.
wb- Konstantinopel, 10. Oktober. Das Kriegsministerium

hat den ausländischen Korrespondenten das Betreten , des
Kriegsschauplatzes untersagt.  Zahlreiche Korrespon¬
denten, namentlich englische, warten vergebens. Auch die
türkischen Korrespondenten sollen nicht zugelassen worden
sein. Der Kriegsminister hat der Presse eingehende Ver¬
haltungsmaßnah men gegeben , um die Veröffentlichung nicht¬
amtlicher militärischer Meldungen zu verhindern . Nur Tele¬
gramme, die durch die Zensur gegangen sind, dürfen ver¬
öffentlicht werden. Auch die Bekanntgabe ergänzender
Kriegsmeldungen in den Zeitungen ist untersagt . Die ge¬
samte Bekanntgabe militärischer Meldungen erfolgt durch
ein Preffeb-ureau.

Die Schließung der Dardanellen befürchtet.
* London, 10. Oktober. In hiesigen industriellen und

SchiffahrtSkreisen hegt man die Befürchtung, daß als un¬
mittelbare Folge der Kriegserklärung Montenegros an die
Türkei die Schließung ^ der Dardanellen seitens der Pforte
verfügt werden wird . Sollte sich dies bestätigen, so würde be¬
sonders der englische Handel einen empfindlichen Schâoen er¬
leide». Die englischeti Reeder haben bereits ihre Getreide-
dampfer aus den orientalischen Gewässern zurückberusen,
waS ein starkes Steigen der Preise für Weizen und Mais auf
dem Liverpooler Markt zur Folge hatte . Lloyds Versiche¬
rungs -Gesellschaft verlangt eine Prämie von 20 Schilling
pro Hundert für den Schutz der neutralen Dampfer auf dein
Schwarzen Mecr . Für griechische Schiffe schließt die Gesell¬
schaft keine Versicherung ab.

Der Fürst von Samos verläßt die Insel.
Konstantinopel , 10. Oktober. Es verlautet , der Fürst von

Samos habe in Erkenntnis der Unhaltbackeit der Lage die
Pforte um die Ermächtigung ersucht, die Insel verlassen zu
dürfen . Die Pforte hat die Einwilligung dazu gegeben.

Eine Äußerung des Kaisers Franz Joseph.
* Wien , 10. Oktober. Bei dem Empfang mehrerer Per¬

sönlichkeiten wies der Kaiser auf die gegenwärtige schwierige
Zeit hin . Als die Herren die Hoffnung aussprachcn, es werde
der Weisheit des Kaisers gelingen, den Frieden aufrecht zu.
erhalten , erwiderte der Kaiser : „Ich allein kann das
nicht mache  n."

Arm telegrapiert.
wb. Paris , 10. Oktober. Der „Figaro " erzählt , der

hiesige Gesandte eines der Balkanstaaten habe sich, da er in
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den letzten 14 Tagen für 10 000 Franken Depeschen abgeschickt
habe und die GefandtschaftSkasse vollständig leer  sei,
genötigt gesehen, bei seinen Landsleuten kleine Darlehen
auszunohmeu, um die Fortsetzung seiner telegraphischen Br»
richterstattung wenigstens für einige Tage zu erneöKichen.

Das Militärluftschiff „M. 3" verbrannt.
w. Reinickendorf, 10. Oktober. Der Militärlenkballon

„M . 3" ist heute früh verbrannt.  Er hatte gestern abend
eine Fahrt unternommen und sollte heute morgen zu einer
neuen Fahrt aufsteigen. Gegen ys7 Uhr wurde der Ballon
n a chg e f n l l t, dabei entstand aus noch nicht aufgeklärter Ur¬
sache eine Stichflamme.  Das Luftschiff explodierte nrd
wurde vollständig vernichtet , die Luftsä,iffhalke
teilweise zerstört . Personen  wurden nicht ver¬
letzt . Das Luftschifferbataillon sowie die Charlottenburger
Feuerwehr hatten stundenlang mit Lösch- und AufräumungS-
arbeiten zu tun . Der Ballon sollte nach der heutigen Morgen¬
fahrt Metz als ständige Station erhalten.

A Berlin , 10, Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbade¬
ner Tagblatts ".) Die Verwüstungen an der Ballonhalle sind
durch den Brand entstanden. Fast sämtliche Fensterscheiben
sind zerplatzt. Das Innere der Halle macht einen wüsten
Eindruck. An manchen Stellen sind die Brandspurcn zu sehen.
Personen sind glücklicherweise nicht zuschaden gekommen. WaI
die Ursache des Brandes betrifft , so kann man darüber nur
Vermutungen äußern . Nach der einen Version soll das Un¬
glück durch Übergietzen von Benzin beim Füllen der Tanks
entstanden sein, nach der anderen durch einen Vcrgaserbrand
beim Anlassen der Motore.

Dr . Müller -Sagan t<
O Berlin , 10. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbade¬

ner Tagblatts ".) Der frühere fortschrittliche Reichstags - und
Landtagsabgeordnete Dr . Hermann Müller -Sagan ist gestern
abend im Krankenhaus , nachdem er sich wegen eines Leidens
einer Operation hatte unterziehen müssen, gestorben. Seit
1910 hatte er sich aus dem politischen Leben zurückgezogen. Er
war zuletzt als Generalsekretär dcS Vereins der Brauereien
tätig.

Der Verstorbene hat von 1901 bis 1903 unseren Wahl¬
kreis, Wiesbaden -Stadt  und Untertaunuskreis , im Wge-
ordnetenhaus vertreten , war von 1906 bis Mai 1608 für Ber¬
lin 3, seit Juni 1908 für Berlin 4 Mitglied des Reichstags.
Er war geboren am 7. März 1857 zu Lippstadt und nach Ab¬
solvierung seiner Universitätsstudien Lehrer der Naturwissen¬
schaften an der Realschule zu Lippstadt von 1877 bis 1880.
Er war dann Teilhaber des Jugendschriftenverlags Karl
Flemming in Glogau und Verleger des „Niederschlesischen An¬
zeigers ". Von 1906 ab war er eine Zeiilang Vorsitzender des
geschäftsführenden Ausschusses der Freisinnigen Volkspartei.

Das Befinden des Bischofs von Limburg.
wb. Limburg , 10. Oktober. Wie der „Nassauer Bote" aus

Geistingen meldet, ist das Befinden des Bischofs von Limburg
nach gut verbrachter Nacht besser.

Der spanisch-französische Marokkovertrag.
wb. Madrid » 10. Oktober. Dem „Jmparcial " zufolge soll

der spanisch-französische Marokkovertrag nicht sofort, sondern
erst nach Regelung der Frage der Jnicrnationalisicrung von
Tanger unterzeichnet werden.

Selbstmordversuch eines deutschen MarineattachcS.
* Wien, 10. Oktober. Der deutsche Marineattachö bei der

deutschen Botschaft in Wien, Kapitän zur See Graf Posa-
dowsky - Wehner,  wurde auf der Landzunge Lapad bei
Ragusa , durch eine Browningkugel verwundet , aufgefunden.
Die Erhebungen ergaben, daß Graf Posadowsky seit Montag
von Wien abwesend war. Man vermutet , daß ein Selbstmord¬
versuch vorliegt. Sein Zustand ist nicht hoffnungslos . Graf
Posadowsky sagte aus , er habe sich durch einen Zufall ver¬
wundet.

We 11 erl36 rtehte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

1U , Oktober , 8 Ulir vormittagii,
1 = «ehr leicht , 2 = leicht , 3 <= Schwach , 4 = massig , 5 = frisch , 6 — stark

7 steif , 8 = stürmisch , 9 =s Sturm , 10 •= starker Stürm.
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Borkum. . . . 77«,B 802 wolkenl. l- 5 Sciliy - - 767,1: OSO 2 Nebel 4 -11
Hamburg . . . 77b,7 OSO 3 Nebel - 3 Aberdeen . . 769,1 SSW 2 wolkenl. T 7Swlnemünde 774,9 NO 2 bedeckt - 9 Pari« . 768,8 NO 2
«ömel . . . . 773.7 NO 2 - 6 Vliselngen . .
Aachen . . . . 771,7 01 woikeni. - 8 Christiansund 769,8 wolkig 4- 8
Hannover . . 7717 02 Nebel - 3 Skagon . . . . 775.0 SWl wolkenl. t 6

773,6 01 bedeckt - 7 Kopenhagen. 775,8 Nebel + 5
Dresden . . . 774,7 01 Nebel 0.0 Stockholm. . 7,4.8 SSW 2 wolkenl. + *
Breslau . . . 773,RNNO 2 bedeckt 4- 6 Haparanda . 769,H W4 > 4- ii
töötz. 770.1 NO 2 wolkenl. 4- 4 Petersburg . 776,7 Nebel + 1
Frankfurt, * . 772.6 NO 2 > 4- 4 Warschau . . 771,8 NNW] bedeckt 4*«
Karlsruhe . B 771.1 NO 2 4- 4 Wien. 769,4 +3
Klinchen . . . 771,9 06 bedeckt 4- 4 Rom. 763,9 NI +14
Zuuspitze . 533.3 - 3 Florenz . . . . 765,4 N 2 bedeckt 4-16
Valencia . . . Seydisfjord. 741,1! Sw 3 halbbed. 4-1«

Beobachtungen in Wiesbaden
von der "Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

9 Oktober. 7 Uhr
morgei ' B.

Tvfr
nachm.

9 Uhr
abftorts.

759,3 759.2 760.3 ' 759,7
Barometer auf dem Meeresspiegel . • 770,3 769,4 770,5 770,1
Thermometer (Celsius ) . . 3.5

5.6
138
6,2 90

NO 2

1:?
Relative Feuchtigkeit (p/o)..
Wind -Richtung und -Stärke . . . »-
Niederschlagshöhe (mm) . .

96
802

63
02

74,0

Höchst « Temperatur (Celsius ) 14,5. Niedrigste Temperatur 2,9.

Wettervoraussage für Freitag , 11. Oktober,
Ton der Meteorologischen Abteihinü des t hypikai . Yerft ne *ü Frankfurt a,M.

Keine wesentliche Änderung.
Wasserstand des Rheins

10, Oktober:
ßiebrick : Tegel : 1,78 m gegen 1,83 m am gestrigen Vormittag.
C&ub . „ 2,06 ». „ 2,17 ,» „ *
Mainz . . . 0,98 „ 1,07 .. ..

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10 Seiten.
ÜKiumunium .i.i de» pjimjsjen uttv allgemeinen Teil A. Hegervorst,
Evdenbeinn fnr ffcuilleron: B . v. Nauendois : wr Lolales und ^ rovinzreS-L:
C. Rötdsrdt : kür die Anzeigen„. Reklamen: H. Tornaui : lämtlichinmiiesvaden.

Lrua und Beklag der L. Echellcnbtrg ich-n Hos-Buchdrutterc, in Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bi» 1 Uhr in der politischen Abteilung
von 10 bil 11 Ute.
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I Pfd. Sterling . . . . . . Jt  20 .40
1 Franc, I Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i . O. . 2.—
1 fl. ö. Whrg. »1 .70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
lOOfl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand, Krone. Jt 1.125

m
MM

Kursberichte vom 10. Oht. 191Z.
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagbiatts.

I fl. holl. . . . . Jt  1 .70
1 alter Gold-Rubel. »3 .20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2.16
1 Peso . . » 4.—
1 Dollar . . • » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

Dfv.
0V2
6
6Va

121/2
6

10

Berliner Börse.
Bank -Aktien.

Berliner Handelsges.
Commerz- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- u. Wechselt).
Disconto-Commandit

7
SV-
7

lOVis
13
5.86

8Vj  Dresdner Bank
Meininger Hyp.-Bank
Mitteid. Creditbank
Nationalb. f. Deutsch!
Oesterr. Kreditanst.
Petersbrg. Intern. Bk
Reichsbank

7VsjSchsaffh Bankverein

Iti o/o.
166 .30
112 .75
121 .
240 .76
116.
184 .50
162 .50
135 .60
117 .50
121 30
193.
202 .
134 .50
118 .25

Bahnen und Schiffahrt.
9Vs Canada-Pacific 273.
6 Baltimore und Ohfo 108 .60
6 Deutsche E.-Betr.-G. 108 .50
9 Hamb.-Am. Paketf. 153 .30
3 Hanu -Dampfschiff. 308 .25
2/5 Niederwatdbahn 17 .25
5 Nordd. Lloyd 120 .90
7 Oesterr.-Ung . Staatsb.
0 Oesterr. Südb.(Lomb.) 19 .60
7 Orient. E.-Betr.-G. 153 .50
6 Pennsylvania
6i/a Südd. Eisenbahn-Q. 125 .90
6V» Schantung-Eisenb.' 134 .26

15
10
0

Brauereien.
Schultheis
Leipz. Bierbr* Riebeck
Wiesbad. Krm?pwk>t\

847.
183 .50

28 .75

Bau- und
Tiefbohrunternehmungen.
10 Beton- und Monierbau 148 .75
23 Deutsche Erdöl-Ges. 281.
25 Gebhardt 8t König 334.
10 Neue Boden-A.-G. 109.

Bergwerks¬
unternehmungen.

12 Aumetz Friede 186 .40
3 Baroper Walzwerk 210 .25

14 Bochumer Gußstahl 231 .25
16 Buderus Eisenwerke US.
16 Concordia Bergbau

Deutsch-Luxemb. B.
318.

11 176 .75
16 Donnersmarckhiitte 314.
12 Eisenwerk Kraft 210 .75
18 Eisenhütte Thale 258 .25
8 Eschw. Bergwerksv. 165.

15 Geisweider Eisenwerk £19.
10 Gelsenk . Bergwerksv. 195 .25
8 Harpen er Bergbau 198 .90

22 Hösch-Eisen u. Stahl 334 .50
24 Ilse Bergbau 459 .80
4 Königs- u. Laurahütte 176 .60

10 Lauchhammer kon. 187.
9 LeonhBraunkohlen 154.

121/2 Man nesm.-Röhrenw. £12 .50
11 Mülh. Bergwerksv.

Oberschi. Koksw.
176.

12 215 .26
15 Phönix -Bergb;u. Hütt. 278,60

Frankfun
Staats-Papiere .

Zf. a) Deutsche. In o/o
4. . D. R.-Schatz-Amv. Ji 89 .80
4,. D. R.-Anl. unk. 1918 » 100 . 50
31/2 D. Reichs-Anleihe » 88 .65
3. . 78 .75
4. . Pr. Cons . unk.1918 » 100 .60
4. . Pr. Schatz-Anweis . » 1O0.
31/2 Preuss. Consols » 88 .55
3. . » » » 78,60
4 . . Bad. Anleihe 08 » 99 SO
4. . Bad. A. v. 1901 uk.09 » 69 .95
31/2 » Anl. (abg.) »
31/2 » » v. 1892 u. 94 J 89 30
31/2 » » v . 1900 kb. 05 * 88 .60
31/2 » A.1902uk.b.1910»
31/2 > » 1904 » » 1912»
3. . » » » v. 1896 » 82.
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 99.
4. . » E.-B.-A.uk.b.06 Ji 100 .10
4. . » E.-B. u.A.Anl.uk.l9Jl 100 .40
4. . » » » » »15v^ 100 .10
3V2 » E.-B. u. A. A.  » 87 .25
3. . » E.-B.-Anleihe » 78.
4. . Pfälz. E. B. Prioritäten 99 .80
3. . Elsass-Lothr. Rente Ji 79 .90
4. . Hamb.St.-A.I900u.09» 99 .50
31/2 » St.-Rente »
31/2 » 87,91,93,99,04»
3. . » » » » 86,97,02 »
4. . Gr. Hess . 1899 » 99 90
4. . » » 1906 » 100.
4. . » » 1908, 1909 » 100-
31/2 » » » (abg.) »
31/2 87 .40
3. . 77.
3. . Sächsische Rente » 79.
31/2 Waldeck-Pyrm. abg. »
4 . . Württemb. unk. 1915 » 99 .70
31/2 » v. 1879-80,abg. » 90.
3V2 » » 1381-85 » » 87 .20
31/2 » » 1835/95 » 89 .80
31/2 » » 1900 » 87 .30
31/2 » » 1903 87 20
3. . » » 1895 » 79 .60

r.

d) Auslsndlsehe.
I. LuropLische.

Belgische Rente Fr. 80.
5. . Bulg. Tabak v. 1902M 92.
3. . Franzos. Rente Fr. 98 .80
1«/M Griech . E.-B. stfr.90 Fr.
1V4 » Mon.-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r» 49 .70
3.. Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital. amort.89,S.3u .4 Le
33/4 cons . stfr. Rte. i . G.
2*jio » Rente i. G. »
41/5 Ost. Papierrente ö. fl. 88 50
4. . » Goldrente ö . fl. G. 92 .70
41/5 » Silberrente ö. fl. 88 .70
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4. . » Staats-Rente 2000 r» 86 .50
4. . » » 20,000r »
41/2 Portug. Tab.-Anl. Jt 97 60
3.. do. unif. 1902S. III » 66 50
3. - do. » S. III (Spec.) » 9 .90
5. . Rum. amort. Rte.v. 03»
4. . » Conv. v. 1890 »
4. . » » » 1891 » 89.
4. . »amort.Rte.v.1896 »
41/2 Russ.Staatsanl.stfr.05 » loo.
4. . do. Cons.-Anl.v. 1880» 88 20
1. . do. Gold- do. v. 1889»
1. . do . C. E.B. S.Iu.II 89 » 90 90
z. . » St.-R. v. 1902 stfr. > 88 .50
38/10 » Conv . A. v. 98 stfr. »
Zl/2 » Goldanl . » 94 » » 82 .50
3. . » » » 96 » > 74 .70
fl/2 Serb. stfr. Gold » 85.
4. . » amort. v. 1895 » 73 .50
31/1 Türk.-Eg. Bagd. S. I » 81 50
«. . do . Anl von 1905 * 78 .25

Div.
24
8

12
10
0

Rhein.-Nass . Bergw.
Rheinische Stahlw.
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
‘V'iHfMipr Stahlrohren

In %.
320.
166 .25
186.
173 .50
208.

Chemische Werke.
30 Albert, Chem. W. 455.
25 Bad. Anilin u. Soda. 517.
14 Griesheim Elektron
30 Höchster Farbwerke 619.
15 Milch & Co. 278.
12 Rütgerswerke 188 .50
14 Aug. Wegelin 226.

Elektrizitätsgesellschaften
25
14
5

10
10
10
8
7»/i
6 V2

Akkumulatoren
Allgem. Elektr.-Ges.
Bergmann Elektr.
Deutsch Uebers .-El.
El. Untern. Zürich
Ges. f. elektr. Untern
Russ. Allg . Elektr.-G.
Schuckert Elektr.
Siemens elektr. Betr.

630.
200 .25
ISS
160 .50
182 .30
168 .50
161 .50
152 .25
120 .25

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 585.
10 Bremer Vulkan 161 .50
20 Bruchsal Maschinen 337.
0 Breuer-M. Höchst/M. 63s

28 Dürkopp, Bielef. M. 467.
12 Federst.-Ind. Cassel 170.
8>/2 Gasmotoren Deutz 138 .25

22 Kronprinz, Metallf. 351 .50
IS Ludwig Löwe 8t Co. 317 .50
10 Franz Meguin 8t Co. 160 .25
14 Orenstein & Koppel 208 .25
0 Rhein. Metallwarenf.
Y Rockstr. 8t Schneider 132.

11 Silesia Emaillierwerk 170.
18 Ver. D. Nickelwerke 272.
12 Wegelin 8t Hübner 197.

Papier - u . ZeUstoffabriken.
28 Ammendorf er 389.
12 Kostheim Zellulose 187 .50
12 Varziner Paniert 175,

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden §28.
10 Nrdd. Wollkämmerei 147 .40
36 Ver. Glan7Stoff-Fabr. 536 .25

o
25
y
6

10
18
10
24
18

71/2

Verschiedene.
Adler Portl.-Cement
D. Waff.- u. Mun.-F.
Lindes Eismaschinen
Markt- und Kühlhallen
Nobel-Dy nam.-Trust
Porzellanfabr. Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank, A.-G.
Ver. Köln Rottweiler

South Westafrica Co,
Türkenlose

110 .
525 .10
146 .70

98,50
175 .75
316.
117 .35
377 50
320 .00

146 .60
160 .75

Zf.
4. .
4. .
4. .
ZI/2
3. .

Türk. Anl. von 1908 A
» > » 1911 >

Ung . Staats-Rente Kr.
» St.-R.v.l897 stf. »

Eis. Tor Gold » Ji

In o/o.
78 .30
78 .30
86 10
73 .40
72.

5. .
5. .
5. .
41/2
4. .
5. .
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
5.1.
5. .
41/2
41/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

II . Aussereuropäische.
Arg. 1907 unk,1912Pes. 101 .35

. 1909tgb. abl910 » 101.
» äuss. E.-B. i.G. 90£ 101 30
» innere von 1888 Jt,
» äuss.G.-Anl.1897.4

Chile-Anl. von 1911 »
Chile Gold-Anl. v. 06 »
Chin. St.-Anl. v. 1895 L

1896 »
v. 1898 »

»St.-E.-B.v.l91l Hk.»
do. 8t.E. Tient.-Puk. »
CubaSt.-A.04stf.i.G. M
do.stf.i.G.tgb.abl919 >
Japan. Anl. S. II £
do. v. 1905S. 12- 19 Jt
Marokko von 1910 »
Mex. am. inn. I-V Pes.

cons . äuß. 99 stf. £
» Gold v. 1904 stfr. Ji

cons . inn .SOOOrPes.
Tamaul.(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .20
do. E.-B. in Gnld Ji- 09«

97 .75

99 .30

97.
97 .50

102 .85
39.

86 .90
101 .30

93 .40

SS.

Provinzial - u . Kommunal-
zf . Obligationen , in °'0.
4. . Rheinpr.20,21,31 -34 Ji  98 .60
3V< do. 22 u. 23 » 63 .20
3Vio do . 30
3Vz do. 10,12-16,19,24-27,2f
3V3 do. » 1» Ji
3. . do . » 9.11U.14 '
4. . Pr.Oberhess . unt. 17 »
4. . Frkf. a. M. v. 06u . 14 »
4. . do,1907untlgb.b.l8»
4. . do . v. 1910 unt. 1920»
4. . do . v. 1911 unt. 1922
3>/r do. Lit. N u.Q(abg.) »
3Vr do. Lit. R (abg.) -
3V2 do. » Sv . 1886 »
3'/2 do. » T » 1891 »
3>/a do. » U »93, 99 *
3Vz do. » V » 1896 ,
3V2 do. Wv . 98u .08 ,
3-/2 do. Str.-B. » 1899 »
3-/2 do. v. 1901 Abt. I -
3-/2 do. > » A.II,III »
31/2 do . » 1903 >
3-/2 do. » 1906A. I,II -
3-/2 do. v. Bockenheim »
4. . Baden-Baden v. 1908 -
3-/2 Berlin von 1886/92 -
4. . Darmstadt v. 09 u.16 »
3-/2 do. v. 05am. abl910»
4. . Giessen V.1907U.1917 >
3-/2 do. v . 03 uk. b. 08 »
31/2 Homb .v .H .k . I880U . 99
4. . Köln von 1900 u. 06../,
3-/2 Kreuznachv.SSu.98 »
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz 1907uk. l916 »
3-/2 do. (abg .) 1878u. 83»
3-/2 do. »L .J. v.  1884»
3-/2 do. von 1886u. 88»
3-/2 do. (abg.) L.M. v.91 »
3-/2 do. von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l915»
4. . Mannh. 1912 unk. 17 »
3>/2 do. » 1888 »
31/2 do . v . 1898 k . 03 *
4. . München v. 12 uk .42  »

5H rnber Sv . 12uk.47»
4. . Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV.
4. . do . v. 1903uk. 1916 »

90 .90
67 .40
35 .50
82 .30
98 .50
99 .65
99 .60
39 .80
99 70
92 .40
93.
91 .50
SO 30
90 .50
90 .30
90 .30
90 .20
9010
90 .10
90 .10
90 .10

98.

SS.lv

99 .80

97 .80

97 .40

98 70

98 .90
99 .40

Zf. In «/».
4. . Wiesbaden 1908,S. I, SS SO
4. . do. 1908,S.II.u. 1910»4. . do. 1912. S.III. U.22 *31/2 do. (abg.) » »4 .80
31/2 do. v. 1887,96,98,02 »
Zl/2 do. v. 1903S. I. II »
4. . Worms v. 1901 u. 07 » 88,
4. . Christiania von 1894 » —
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » —
3-/2 do. von 1886 »
3«Jio Neapel st. gar. Lire 84.
4. . Stockholm v. 1880 Jt
6. . st. Buen.-Air. 1892 Pe. 103.
5. . do. 1909 i. G. (409) 91 .80
41/2 do. V. 88 i. G. £ 96.

Div. Voilbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. ln °/o.
9. . 9. . A.Deutsch. Creditan. 161 .30
61/2 6'/, A. Elsäss. Bankges. 121.
61/2 6»/« Badische Bank R. 127 .60

10. 10. . B.f.el.Untem .Zür. Ji 182.
4. . 4. . » Bod.-C.-A., W. » 118 .50
805 805 » Handelsbank s.fl. 152.

13. . 1Z1/2 » Hyp. u.Wechs . » 302
61/2 61/2 Barmer Bank-V. » 117 .30
81/2 81/2 Berg.-Märk. Bank Ji 149 .50
9. . 91/, Bert. Handelsg . » 166.
61/2 61/2 » Hyp.-B. L.A. B » 115 .80
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 108.
6. , 6. . Comm. u. Disc .-B. »
61/2 6V2 DarmstadterBk. s.fl.
61/2 6i/, do . 1000 M 121 .1*

121/Z121/2 Deutsche B. S. I X » 250.
8. . 6. . » Asiat. B.Taels 133 .50
51/2 6. . » Eff. u. W. Thf. 115 .70
7. . 7. . Deutsch.Hyp.-B.Thl. 134 .75

Dt . Natlb. in Brem. » 117.
9. . 9. . » Überseebank » 162.
6. . 6. . » Ver.-Bank Jt 122 25

10. . IO. . Disconto-Ges. » 183 .75
8i/t 8>A Dresdner Bank » 162 .60
7. . ?I/i Eisenbahnbank » 150 .25
9. . 9. . Eisenbahn-R.-Bk. » 173 .20
9. . 9. . Frankfurter Bank » 199 .25
91/2 yi/. do . H.-Bk. » 213.
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. » 148 .50
9. . 9. . GothaerG.-C.-B.Thl. 168.
9. . 9. . Luxb.Intern.BankFr. 171 .50
61/2 7. . Metallbk. 11.Met.-G.JS 135 .50
5Vs 5i/< Mitteid. Bdkr., Gr. » 97
7. . 7,. Mitteid.Privb .Mgd.» 123 .60
6-/2 «V, do. Cr.-Bank» 117 .50
7. . 7. . Natlbk. f. Dtschl. » 122.

ii . . n . . Nürnb.Vereinsbk. » 245 .80
6V4 7-/5 Oest.-Ungar. Bk. Kr. 148 SO
7. . 71/2 Oest. Landerb. » 126

10. . 105/6 do. Cred.-A. ö . fl. 192 .25
5V« 7. . Pfalz. Bank Jt, 127.
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 193 .50
8. . 8. . Preuss. B.-C.-B. Thl. 148 .50
6. . 6. . do. Hyp.-A.-B. J6 115 .30
648 58° Reichsbank » 134 .50
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 134 70
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 196.
7. . 7. . Rh.-Westf. Disc.-G.» 123 .50
7Va 7-/2 Schaaffli. Bankver. » 118 .10
6. . 6. . Südd. Disconto -G. » 115.
8. . 8. do . Bodenkr.-B. » 179.
5Vc SV, Schwarzb. Hyp.-B. » 110.
71/2 71/2 Wiener Bank-V. » 132.
7. 7. Württbg.Bankanst. » 137 .50
5. do. Notenb . s. » 116 .80
7. 7.. do. Vereinsbk. fl. 137 .50

y. . 1 9. BanqueOttomaneFr. 135.

Deutsche Kolonlal -Ges.
10. . 211/dOtaviminen Fr. 112 .50
5. . 7>/j;SouthWestAfr. C. Fr. 142.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl.Ltzt. In®'o.
14.. 14. Alnm.Neuh .(50%)Fr. 246 .50
0. . 0. . Asbtwk.Fkf.M.Wrth. 47 .50

10 . 10. . Aschffbg.Buntpap..!« 173,
8. . 8. . » Masch.-Pap. » 129 .75

1233 12*9 Bad. Zckf. Wagh. fi. 202 .50
3. . 3. . BaugSüdd.I.60%E. Ji 81 .59

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 272.
0 . . 10. . Brauerei Binding » 181 .50
6. . 6. . » Eichbaum »
7. . 7.. »HenningerFrkf .» 12C.
9. . 9. . »Herkules Cassel» 160
3. . 3*/£ » Hofbr. Nicol . » 72
6. . 7. . » Kempff »
0 . . 3.. » Löwenbr . Sin. » 63.
9. . 10. . » Mainzer A.-B . » 197 .50
8. . 8. . » Mannheim. Br.» 148
9. . 9. . » Nürnberg » 183 .50
5. . 5. . »Parkbrauerei » ISO.
6. . 7. . » Rettenmayer »
0. . 0. . » Schöfferh.-Bg. » SO.

10. . 111/2 » Stern, Oberrad» 195.
8. . 8. . Bronzef. Schlenk » 131
13 12 Cellul., Bayr. (\V.) » 186.
8. . 10. . Cem. Heidelb . » 150.
S. . 7. . » F. Karlst. 122
s . . 8. . » Lothr. Metz » 121 .50
5. . 10 .. Cham. u.Th.-W.A. » 164.
6i/a 71/2 Chem.A.-C. Guano»

25. . 25. . » Bad.A.u. Sodaf. > 515 .25
0. . 6. . -» Blei,Silb.Braub. » 120

40. . 50. . » D.Oold-,Sl -Sch.» 684 .80
7 8 » Fbk.Gerrnsh-H. » 178.

12. . 12. . » Fabr. Gdbg . » 245.
14. . 14. . .» F. Griesh . El. - 252.
27. . 30. . » Farbw. Höchst * 616.
O. . 0. . » » Mühlheim » 61 .80

20. . 20. . » Fabr.,V .Mannh.» 349,
12. . 12. . » Weiler-ter-Meer» 234.
32. . 30. . » Werke Albert » 453
11. . 121/2 » Holzverkohlgs . » 325.
11 12 » Rütgerswerke » 189.

12. . » Ult .-Fabr. Ver. » 225.
14 » Wegei . Rssld. » 227.
O Dpfkrb. u.Prh. Helb.
8 Drahtind., Südd. Ji

15 25. . El. Accum. Berlin » 522 .10
7 7 » Brown Bov.&C. » 135 .50

41/2 5 » Contin., Nürnb. »
10. . 10 .. > Dtsch.-Übersee » 160 .25

4 6 » Felt. u. Quill. L. »
14. . 14. . » Ges . Allg . Berl. » 260 .75
12. . 5 .. » Bergm.-Werke » 134 50
4. . 4. . »W.ffomb .v.d.H,
4 . . 5. . » Lahmeyer »
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 131 .50

10. . 11. . » Lief.-Ges .,Berl. » 192.
7. . 7l/2 » Schuckert » 152.
7 71/a » » Rhein. » 142.

12. . 12. . » Siem. u. Hals. » 229 .50
61/2 61/2 » Siemens , Betr. » 121 .50
7l/2 71/, » Tel.-G. Dtsch.A. » 123 .50
10 10 » Voigt 65 Haeffn.,F. 186.
9.. 9.. Gummif.Berl.-Frkf.»
6 Hafenmhl., Fkf. M. * 118.
7. . 7. . Hed .Kpf. ü. Süd.Kw. 118,
0. . 0 .. Gelsenk . Gußst. »
7 8 Illkirch.Mhlw^ trssb« 119.
8 8 [ungh.Geb.Schramb. 134.

10. . 0. . Kalk Rh. Wes« . Ji 168 50
0. . 0. . Kunstseidef, , Frkf. » 111 .50

n . . 9. . Ledert. N . Sp. » 178.
VH 7i/i » Rothe, Kreuzn. » 109.

10. . 10. . Ludwigsh. W.-M. » 16 » .
30. . 30. . Masch. A., Kley er » 578.
SV, 6. . » Armat. Hilpert » 99 .60

Vorl.
12 ..

12
28. .
10
6
7. .
71/2
8Va

16. .
5
6. .

12>/i
9

21 ..
71/2
8

14. .
6. .

11 ..
12
9. .
3«/l

1«. .
8. .
9

10 ..
11 . .
7. .
7
12

14. .
8
71/1
8. .
8. .
9. .

15. .
24. .

!. Uzt.
10..
12

2t . .
10
«
9. .
5

17. .
8
8 ..
0
0

21 ..
8V2
9

16. .
0. .

12. .
14
9V2
3. .

11. .
0. .
12
7. .

10. .
0. .
0. .

121/2
14.
8
7Vi
5. .
0. .

19. .
5.

25.

Masdi.Baden.,Wh.JS
» Beck u. Henkel -
» Bielefeld D., »
» Daimler-Motor. »
» Esslingen »
» Faber u. Schl. »
» Fahrzgf. Eisen . » .
» Gasm. Deutz »
» Qritzn., Durl. »
» Gebr. Onttsm. »
» Karlsruher -
» Mannesm.-R. >
» Masch. u. A. Kl. »
» Moenus »
» Mot. Oberurs. »
- Pokorny u. W. »
» Schn. Frankent. »
» Witten. Stahl -

MetallGeb.Bing.N .»
Napht.-Pr.-G. Nob .»
Ölfab. Ver. D. »
Porzellan Wessel »
Pressh.,Spirit, abg.»
Pulvert , Pf„ St.l . »
Sch riftgiess.Stemp. >
Schuhf. Vr. Frank. »
Schuhst. V. Fulda »
do. Frankf., Herz »
Seilind. (Wolff)
Sieg. Eisenb.u. Bckb.
Glasind. Siemens
Steaua Romana
Spinn. Tric., Bes.

» Westd. Jute
D. Verlags-Anst.
Waggon Fuchs
Zellst -Fabr.Waidh
Zuckerfab.Frankenth,

In %.
143 .50
182 .50
415 .26
315 75
102 .75
159 .50
124 .50
127.
285 .50

163 .25
213.
150.
275 .50
128.
142 .50
293 .75
209.
210 .
311.
167 .50

81.
243
135
250.
124 .50
156 .80
132.
122 .
216.

142 .75
130.
11»

157 .50
201 .
236 .10

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In %.
10. . 12. . Aumetz-Friede Jl 185.
12-/2 14. . Boch. Bb. u. G. » 230 .25
9 o Braunk.-WoLeonh. » 157 .50
5V» Buderus Eisenw. » 114.
6. . II . . Conc. Bergb.-G. » 316.

11. . II . . Deutsch-Luxemb. » 176 .15
8. . 8. . Eschweiler,Bergw . » 162.
7. . O. . Friedrichsh. Brgb. » 175

10. . 10 .. Gelsenkirchen » » 295 .15
7. . 8. . Harpener Bergb. » 191.
81/1 9 Hibernia Bergw. » 165.

IO. . >». . Kaliw. Aschersl . » 215 .25
10. . 11 .. do. Westereg . » 228 .25
41/3 41/i do. do . P.-A. » 102 M
6 3 Königin Marienh. »
0 Lothring. Eisenw . »
0. . 0 .. Oberschi. Eis.-In. » 82 60

15. . 15. . Phönix Bergbau » 272 .15
12 .. 12. . Riebeck, Montan » 187 .35
4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 172 5b

19. . 21. . Östr. Alp. M. ö . fl. —

Aktien v . Transp .-Anstalten.

Vor . Ltz ») Dcutach *. In «/,.
81/1 81/i Lübeck-Büchen M
7 .. 7. . Allg. D. Kleinb. »
8. . 81/, do. Lok.-u.Str.-B.* 162.
81/2 8*/4 Berliner gr. Str.-B. » 179 .50
4-/3 5. . Cass. gr. Str.-B. » 108 .50
S 6 D. Eis.-Betr.-Oes. » 110.

5Vr 5V, El. Hochb. Berlin » 133 .80
61/2 6 Schant.E.-B.-Akt. » 131 .50
5. . s . . Südd. Eisenb.-Ges. » 125.
0 0 Westd. Eisenb.-G. »
8. . 9. . Hamb.-Am. Pack. » 162 .75
4 6 Frkf.Schleppschiff . - 116.

Z. . 5. . Nordd. Lloyd » 120,75

10»h13m/i
b) Ausländische.
ßusehtehr.Lit.A. ö.fl.

llt/2 111/t do. Lit. B. » 251.
§»/5 6</5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 140 .50
0. . 0. . do. Süd. (Lomb.) » 19 .65
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö. fl.
51/3 SV- do. St.-Akt. »

-/< IV. RaabOd.-Ebenfurt» 42 .50
Gotthardbahn Fr.

7 7. . Orient-E.-B.-Betr.-G. lß7.
6. . 6.. Baltim. u. Ohio Doll. l08 .25
6. . 6. . Pennsylv . R. R. »
5. . 5. . Anatof. Eis.-B. Jt 108 .75
6</5 61/3 Prince Henri Fr. 158.

10.. 10. . GrazerTramwayo.fi. 187 .70

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. «) Deutsch « . In 0/0.
3.. Allg D. Kleinb. abg . Jl 74 .80
4. . Allg .Lok.- u.Str.-B.v.98 * 98 .50
41/2 Bad. A.-G. f. Schiff. » 93.
4. . Casseler Strassenbahn »
41/2 D. E.-B.-Betr.-G. S. II » 101 .
4. . D. Eisenb.-G. Serie I »
4-/2 do. (Ff.) S. IIu. IV » 100 .50
4. . do . Serie I n. III . 98.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 99 55
41/2 do. 08 uk. 1913 . 99 55
4. . do. v. 02 » » 07 »
4. . Südd. Eisenbahn v. 07 » SS.
3V- Südd. Eisenbahn » 88 . 10

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3»/2
31/2
5. .
31/2
3Va
5. .
31/2
31/2
5. .
4. .
2°/io
26/io
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2Vio
2Vio
4. .
24/io
4. .
5. .
5. .
31/2
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4V2

b) Ausländische.
lElisabethb.stfr.in Gold .Jt
Ksch. O. 89stf . i. S. ö. fl.
Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö. »
„ do. do. stfr. i. 8. »
Ost. Lokb. stf. i. G. Ji
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv. v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö . fl.
do. conv. L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do . do. L.B. stfr.S.ö. fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do. do. V.1903L.B. »
do. Süd(Lomb.) sf. i. G. Ji
do. do. »
do. do. Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb.73/74sf.i.G. Ji
do . Br. R. 72 sf. i.O.Thl.
do. Stsb. v .83 stf. i.G. J6
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G.
do. v. 1885 stf. i. G.
do. (Eg. N.) stf. i. G.
do. v. 1895 stf. i. G. J6

Prag-Dux 1896stf.i.G. ö.fl
R. Öd. Eb. stf. i. G. »

do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Rudolfb.Salzkg. stf. i.G.»
Ung .-GaL stf. i. S. ö. fl.
Ital. stg. E.B. S.A-E. Le
Livorno Lit.C, D u. D/2 »
Sardin.Sec. stf. g . Iu.II Le
Süd.-Ital. 8. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Lc
Gotthardbahn Fr.
Kursk.-Kiew.stfr.gar. Jt
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . ,
Mosk. KasanE.-B. 1909 »
do. uk. 1915 stfr. G. »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. ab 1910 stfr. >

93 .20

37 .30

83 .50
82 .50

79 .90
78 .70
78 .70

99.

52 .50

103.
101 .30

93 .40

75.

75.
75 .30
78.

66 .50
89.

100 .

69 .20

67 .10
107.
100 .30
100 .30

92 .40
87 -80
86 .10
87 .10
86.
96 30
87.
87.
96 10

Zf.
41/2 Mosk. Wor. Serie II Jl

In %.
96 .40

4. . do. do. v. 95 stf. g. » 96 .25
4. . Podolische verl. 1915 » 96 . 20
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. » 96 .70
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
4. . do . Südwest stfr. g . » 86.
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do . do . S IX stfr. .
4. . do . 8. X uk. 1911 . 89.
4. . Warsch.-W.S.XIuk . U .
41/2 Wladikawkas v. 1912 » 96 25
4. . do. stfr. g . -> 87.
4. . do . v. 1898 uk. 09 » —
4-/3 Anatolische i. G. » 96.
4-/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. » 87.
3. . Saloniki-Monastir » 61 20
5. . 97 .60

Pfandbr . u . Schtildverschr.
v . Hypotheken - Banken.

Zf.
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
Zl/2
41/2
4. .
Zl/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. «
4. .
4. .
33/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Zl/2
31/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3V2
Zl/2
41/2
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3*/4
31/2
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
Z'/2
4. .
4. .
4. .
Zl/2
Zl/2
32/10
28/10
4*/a
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
33/4
33/4
Zl/2
372
31/2
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Allg . R. A., Stuttg. Jt
Bay.Ver-B.München »

do. H.-B. S.6uk.l912 »
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do . Hyp.- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »
do. do. »
do. do. (unverl.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg.
do. do. 8. 9-12 u. 14 »
do . do. 8. 22. 23
do. do .S.l , 3-6,20,21 »
do. do. kdb. ab 07 »

Nümb .V.-B.,S.13,20,21 »
do. S. 29-35. uk. 18/19»
do. S 36u.37uv.20/21»
do. . »

Berliner Hypothekenb . »
do. do. »
do. do. »

D.Gr.-Cr.Gotha S. 6u. 7 »
do. S. 13 unk. 1915 »
do. 8. 14 » 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. S. 18 * 1920 »
do. S. 19 » 1921 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 u. 8 »
do. » 11, » 1913 »

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14,uk. b. 1914»
do. S.22u . 23uk. 21 »
do. 13u. 13auk. l3 »
do . kündb. ab 1905 »

Frkf. Uyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk. 1915»
do. do. Ser. 21 uk. 20 »
do. do. S. 16u. 17 »
do. do. 8. 12,13 u. 15 »
do. do. Ser. 19 »
do. K -Ob. 8. 1 k. 1910 »
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. *
do. do. 8.43 uk. 1913 »

do. 8. 46, kdb.08*
do. S. 47uk.l915 »
do. S.48 uk.1917»
do. S. 51uk. 1920»
do. S. 52uk. 1921 »
do.S.44 uk. 1913»
do. 8.28-30 u. 32 »
do. 8. 45, tilgb . »

Land. Credb.Fkf.uk. 17»
do. do. do » 07»

Hambg. H. B. S. 141-400»
do. S.401-470 uk.1913»
do . 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 * 1921 »
do. S. 1-190, 301-10 »
do. 311-330 uk.1913»

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do. do. S.8u .9uk. 11»

do. 8. 11 » 1916»
do; 8. 12 » 1917 »
do. 8. 13 » 1918 »
do. 8 . 14 » 1919 »
do. 8. 15 * 1920 .
do. 8. 16»  1921 »
do. $. 17 » 1922»

do. do. kb. ab05u 07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp.-B. uk. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u. l8 ab 10*

do. S. 21 uk. 1913 »
do. 8 . 22 * 1915 »
do. S. 24 »1916
do. 8.25 » 1918
do. 8.26
do. 8 27
do. 8 .28
do. 8 . 29
do. S. 20
do. S. 23
do. 8. 3, 7, 8, 9

Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90
do. do. v. 1899,01 u. 03
do. do. v. 1906 » 16

do. v. 1907 » 17
do. v. 1909 » 19
do. v. 1910 » 20
do. v . 1912 » 22
do. v.1886/89/94/96
do. v. 1904uk. 13
do. Com. 01 kd. 10 :
do. do. 08uk. 17
do. do. 12 uk. 22
do. do. 8?v. u. 96
do. do. 06 » 16
lyp .-Act.-Bank
do. do.
do. Sr. 125
do.
do
do
do. v. 05 » 14 »
do. v. 07 uk. 17 »
do. v. 09 uk. 19 »

do. Kom. v. 08 uk. 18 »
do. do. v. 11 nk. 21 »
do.Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf) *
do. do. do. . . . »
do. Ffbr.-B.E.18,19u.22»
do. do. E. 25 » » 14»

do. E. 28 » » 17»
do. E. 29 » » 19 »
do. E.30/31uk.b.20 *
do. E. 23 » »12»
do. E. 26 » » 14»

do. do. E.17,!8u.24kb.»
do. Kleinb.E. I kb ab 04 »
do. Korn. 8 3uk. b. 12 »
do. Land sch.Central »
Rhein.Hyp.-B.kb.ab02/07

do. » » IY12 »

88 .10
99 .40

4. . Ld. Hess . H.-B.S. 12-13**
15, uk. 1913 » 99 .40

99 .50 do. Serie l , 2 6-8 88.
99 .SO
99 80

38 .70 4. . L.-K(Cass.) S.22uk.l914»37 .90 4. . do . . 5.23 »1916»
92 .50 4.  . do. » 8. 24 » 1921» 100 30
02 .50 31/2 do. » 8. 21 » 1917» 92 -50

ICO 6092 .5 4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15 *
84 3V4 do. do. Lit. U u. X » 93.
84. 31/2 do. do. Lit. J » 93°
99. 3-/2 do. do. F,G , H,K, L » 92.
99 31/2 do. do. M, N, P, Q » 92.
99 .80 31/2 do. do. Lit. R, 8, » 92.
88. 31/2 do. do. Lit. T » 92.

100 .30 3. . cfo ’ do. 1 if. O . » 83 .50

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

In 0/0.
90 . O
88 30
93 20

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do. H\
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1919
1920
1921
1921
1913
1915

). do. »
Sr. 125/ auf ] »

i 80 0/0} »
l.abg.J »

>. v.04 uk. 13 »

95.
87 .50
96 .50
97 .30
97 .50
98.
88.
98.
88.
69.
83.
96 .30
96 .00
98 .50
90 .23
87.
97 .60
98 .60
97 .60
97 .60
88 .50
83 .50
89 .50

97«
97 .60
99 .20
98 .60
98 .80
99.
91.
SS.
91 .50
SS . .
89.
96 .50
93 .50
97 50
97 .50
88 .50
87 .50
87 .50
96 . 70
96 .80
97.
97 .20
97 .40
98 .10
98 .40
98 .60
98 .80
87 .80
88 .80
96 .30
96 .50
88.
98 .90
87 .70

114 .80
96.
96 .60
96 .70
96 .70
56 .70
97.
9710
97 .70
98 .50
90 .50
90 . O
87 .90
96 .50
96 .10
96 .50
96 .50
97 .30
97 .80
93 .50
86 .80
87 .60
98 .50
98 .70
99 .80
88 .50

100 .10
89.
89.

94 80
87 .10
96 .20
96 .50
96 .30
96 .60
SS 40
98 .50
98 25
97 .25
92.
93 .30
97 60
97 .70
98 .25
98 .50
90 .50
87 -50
87 .60
84 .30
89.
97.
97 . 10

Rhein. Hyp .-B. 1917 Jt
do. » » 1919 »
do. » » 1921 »
do . »
do. » » 1914 »

Rh.-Westf.B.-C.S. 3. 5,
7, 7a, 8, 8a, 9 u. 9a »
do. 8. 10 uk. 1915 »
do. » 11 » 1918 »
do. 12u. 12a uk. 1920»
do. » 13 uk. 1922»
do. » 2, 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34, 43 »
do . bis in kl. 8. 52 »

W. B.-C. H.,CölnS . 7 »
do. do. 8. 8 »
do. do. S. 3 u. 4 »
do. do. 8. 9 »

Württ. H.-B. Em. b. 92 »

Württ. Kreditv. uk. 20 »
do. do. » 12 »
do. Vereinsb. » 20 »
do. do. » 15 »

In 0/0
97 .30
07 .30
98 .80
87 .80
87 .30
87 .80

97 . „87 .23
97 .30
93 .30
83
SS .7D
88 . » 0
06 .00
06 .30
87 .80
88 . 50
98 .30
95 80
99 SO
SS . „
99 .30
38 .30

Staatlich od. provinzial -garant.

Zf.
4* .
3-/2

4' .
4* .

JtCentr. Pacif. I Ref.
do . »

Chic. Milw. St. P ., P. D.
do. do. do.

North. Pac.Prior Lien
do. do. Gen. Lien

San Fr. u. Nrth. P. IM

4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
3'/2
41/2
4. .
4-/2
41/2
41/2

4-/2
4. .
4»',
41/2
4. .
41/2

41/2
4. .
4. .
41/2

4-/2
4. .
41/2
41/2
4. .
4. .
4»/2
41/2

Aschaffb.Buntp.Hyp.^Bank für industr. U. »
Brauerei Binding H. »

do. Mainzer Br. »
do. Rhein.(Alteb.) »

Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Bad. Anil.- u. Sodaf. »
Blei- u. Silb.-H., Brb. »
Fahr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. »
do. Kalle &Co. H. »

Concord. Bergb., H. »
Deutsch-Luxeinb.uk.15»
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do. »
Eisenb.-Renten-Bk. »

do. do. »
El. Accumuiat., Boese »
do. Allg. Ges., 8. VI »
do. do. do. » VII »
El. Dtsch. Ueberseeg . »
do. Ges. Lahmeyer »
do. do. do. »
do. Rheingau uk. 17 »
do. Schuckert v. C6»
do. do. »
do. do. Rhein.uk. 15/17
do. Betr. A.-G.Siem. »

Siem. u. Halskeuk . 20 »
00 . do . » 20»
do. Telegr .D.Atlant. »
do.Voigt u.Haeff,Fkf.»

FrankfurterHofHypt . »
Gelsenkirch.Gusstahl »
HarpenerBergb.-Hyp.»
Hotel Nassau, Wieso .»
Mannh. Lagerh.-Ges. »
Metall.-Ges., Frankf. »
Oelfabr.Verein Dtsch.»
Seilindust. Wolff Hyp.»
Zellst.Waldhof Mannh.

Zf. Verzins !. Lose.
4. . [Badische Prämien Thlr.
3. . lBelg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
3. . IHamburger von 1866 »
3. . 'Hol!. Korn. v. 1871 h.f!
31/2 Köln -Mindener Thlr.
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . [Madrider, abgest . »
4. . [Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr
4. . [Oesterreich, v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . [Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5y !̂ do . v. 1866a. Kr. »

516.
438.

62 .25

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20  Francs -St . »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNcten
(Doll .5— 1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1ü.3R.) p.l00R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

Brief. | Geld.
20 .46 20 .43

3.16 .21 16 .1»

17. 16 90
4 .1 9

215 .75
28 .00 2790
28 04
89 .80 37 .80

4 .20
80 .85

80 .85 80 .75
20 .47 20 .44
81 .20 81 .10

169 .70 169 .60
80 .45 30 .35
85. 84 .90

80 .90 80 .80

Reichsbank Diskont . 41/2%
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100
N.-York(3T .S.)D.100

Wechsel. In Mark.
169 67 4% Paris . . Fr. 100

SO82 4% Schweiz . . Fr. 100
£0 22 ßl/2% St. Petersb. S.-R. 100
20 451/3 4% Triest . . Kr. 100
—

4i/l% Wien . . Kr. 100
do. • . Kr. in. S.

81.071/z 30/o
80.92 40/0

5°/o

84.75 SV»

Amerik.Eisenb.-Bonds.
94 .80
90.63

104.

99 .80

103 50
93 .40

Diverse Obligationen.
Zf. In V.

_ I
100.

95 .10

96 .58 .
93 . 1

101 .50 I
101 .50 i
101 .

101 . '

es.
36.

100 .23
97 .2O

102 .3 0
87 .20

101 .70
101 .

O8 .7 S

100 .
98 .60

100.

SS.
101 .50

97.

10Ö.70
96.

100 .
100
101 .70

In 0/0.

117 .76

108 . „
133 .75

ISS S»
172 .7 O
125 .60
4L6.
360.
111 10

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk*
— Augsburger fl. 7 —
— Braunschweiger Thlr. 20 —
— Mailänder Le 45 —
— do. Le 10 —
— Meininger s . fl. 7
— Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100
— do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
— Pappenheim Oräfl. s .fl. 7
— Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
— Türkische Fr. 400 160.
— Ung . Stäatsl. ö. fl. 100 — „
— V- , - ■ "• 45 .20

f
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WeRd-AuSgaTe.
S . Blatt.

Donnerstag,

10» Oktober 1812.
iW.  Jahrgang.

gg».J;t'-yyW .WNWig'«WWW

das beliebteste Kleidungsstück der Saison
finden Sie in hervorragender Auswahl bei

Gehr . Iflanes,
- Kirchgasse 64 . -

Unsere Serien-Preise für Wer:
Mk. 28 .— , 38 .— , 48 .— , 58 .—

Unsere Serien-Preise für Mer:
ml . 64 . — , 68 — 74 .— , 78 .—

ffemn-PflMgtS Marengo,einreihig und zweihreihig,
Mk, 30, — , 36 .— , 40 . — , 44 .— und höher.

Ulller für iunae fterrea
Mk. 18 —, 22 .—, 28 .—, 32.—, 38 .—, 42 .—

Bgariiten Sie unsere Smm\-nm\mm.
Kl

Smal herum,
ehe Sie ihn ausgeben, die Zeiten sind teuer und besonders das, was
wir täglich für unsere Familie gebrauchen, macht im Jahre Tausende
von Mark aus.

Liefere direkt an Private in erstklassigen Fabrikaten:
Gmnlston (2 Mk.), Haemalogen mit

-eithi » (2 Mk.), Mal ? - Haemat » se,
kisentinktur mit Krrithin » reine

Kakaos » Tees neuester Ernte.
Verkauf durch Agenten und beim Generalvertreter Adelheidstr . 14 , P.

Henze,
Karlsruhe.

i  ? 10
5 s|
_ m W

J ? s
2 ! i'
= =* i

«**
s m
© dö'm

ln

20000m.
5 000 m . 2 000 .M . etc.
kann jeder gewinnen, der ein od.mehrere Stäckslofe der

!l. Wohlfäfigfeeifs«tofferie
kauft .Ziehung bestimmt am 15.u.16. Oktober
Lose nur 1.- M. AL°se1o.:^ Portou. Liste 30  Pfg.
empfehlen und versenden : General - Vertrieb
Friedrich Hmfenbrink, 2öln Rh. I Otto Rsinmghaus, Logen i. W.
Schildergasse 30 » Fernspr . .»..»34=8. j Cölnerstpaße 39 » Fernspr , 1113.

ma  sowie auch sämtliche Lose - Verkaufsstellen . •»

B Z, *5 *

o:

.3*5
~ &

a ~
tS

o-o ? M-

Telephon 3955.
Schuhhaus

ERNST,
23 Marktstr . 23,

Ecke Metzgerg*ss8.
Merken Sie sich Namen u. Adresse,

dann werden Sie immer wissen, wo
Sie gute und passende Stiefel be¬
kommen.

Reizende Neuheiten der Herbst-
Saison.

BPjiisien -Stieftel n . -Scliulie
T! k . 12 . 50 . 111.5 » . 8 .5 « ,

7 . 50 , ©.50 , 5 .50.
BSerren -Stiefel » . -Schulte
ilk . 12 .50,10 . 50,8 . 50 , 7 . 50.

Knaben - und Ilädclien-
Stiefel äusserst billig.

Größte Auswahl in 1621
IVinterschiihen n . -Stiefel.

Hie berühmten Dr. Diehl Gesund¬
heitsstiefel besonders empfohlen.

Tknr Slarktstrane 28.

Kaffee¬
mühlen.

bestes Fabrikat,
empfiehlt bist. 1521
Franz Flössner,
Wellritzstratze 6.

Telephon 4181.
•Seelen Preitaj

Hof häckerei Bossong,
Hircliffasse 58.

Dr . Oetker ’s
Backpulver

ist an» dem besten Rohmaterial hergestellt und unbedingt
zuverlässig. Ein mit Dr« Oetker'S Backpulver angerührtcr

Kuchen gelingt immer.
Ueberall zu haben! Ueberall zu haben!

1 Päckchen 10 Pfg. — 3 Stück 25 Pfg.

Dr . Oetker ’s
Puddingpulver

z« 10 Pfg. - 3 Stück 25 Pfg.

ist da» einzige Puddingpulver, da» au» feinstem Rekrpuver
hergestellt ist. Ter darin enthaltene besondere Zusatz von
phosphorsaurem Kalk macht einen „Oetker-Pudding " zu einem
hervorragenden Nahrungsmittel für die wachsende Jugend.

Dr . Oetker ’s
Vanillin-lucker

ist cm bequem anwendbares, billiges Gewürzf»r Kuchen,
Puddings, Creme, Saucen und alle Snsnpeisen.

Gebrauchsanweisung auf dem Päckchen.

1 Stück 10  Pfg - — 3 Stück 25  Pfg.

2reihige Wer
Georg Mayer,

Sarteseuilleur,
empf.selbstgefert.

Damentaschen,
Portemonnaie?,

Zigarrcn-
»nd Eriestaschen.

Reparaturen.
Riehlstr . v,P.

ŝ amellicicif- Decken
Ulir machen auf nachTtehenöe außerordentlich uorteiihafte Qualitäten ganz besonders aufmerkfam.

7.60Decke „Tibet “ , Brö ^e 140x190 , n Oft Decke „ moskau “ , Bröge 140x190 , IQ in Decke „ Scheuer “ , Bröge 150x205 , m CA
gute dauerhafte Qualität , Mk . I .DU Tehr u/eich unö angenehm , Mk . la .W ganz uorzügl . im Sebraum , mk . Id .UV

Decke „ Mekka " , Brö ^e 140x190,
kehr praktifch und warm , Mk.

Decke ,,T. ' S .“ , Brätze 150x205 , JI 00 „ Ufiesbaö . Kuröerke “ , beb öick u . ni
mitteUchy/ ., uarteilh . Qual ., Mk . W.ÖU warm,Spez .f. Rheumaleiä .,mk.

Spezialität : „Kamelhaar -Srtilaföecken “. in extra grah , (Dk . 22 .50 unö (T)k. 27.50.
Kamelhaar -Reife- unö Ruto - Derken in den neuesten Deffins.

RuBeröem rämtliche Kamelhaar - Unterzeuge für Damen unö Herren,
Towie Kamelhaar -StrirkuioIIe in 2 verschiedenen Stärken . ca

UJiesbaöenJ .POULET Kirrbgaffe
kÖrke

MarktstraHe.

a
88

» » » » » , » » ,, « « K » » » » » » » » « « « » » » » » » » » » » « S » » » » » SSK » « « » » » S « » A » « » » » SA « « « « 8 « KK88MW



Ertte 10. rtbend -AuSgabe , S . Blatt. Wirsvadener K«gl»LatL. Donnerstag , 1t ». Oktober 1912. Nr . 475.

Amtliche Astze»aen ÜBertrauenssacheN
ist der Einkauf van

VV" Heilkräuter« und Tee's. -Ml
12-jähr . prakt. Erfahrungen setzen mich in die Lage, allen
Anforderungen auf diesem Gebiete zu genügen und zweck¬
entsprechende gute u. frische Ware zu billigsten Preisen zu
liefern. — Stetes Lager von über 300 verschiedenen Arten.

»adekräuter und Extrakte aller Art . 1527 j

KlieW - II. IMIIB MMN . m.  MM.
Gk«r. 1900._ Rur « li. llin . dfi. 71 . Trleph. n 3719.

Tnsche Tische!
Geräucherte und marinierte Fische

kauf« Sie am besten nnd billigsten in

Am SV . Oktober d . F . , vorm.
iU/r Uhr , wird an Gerichtsstelle,
Zimmer Nr . 60 , ein Acker der
Gemarkung Wiesbaden , Königsstuhl,
1. Gewann , 18 sr 89 qm groß,
30,400 Mk. Wert , zwecks Auf¬
hebung der Gemeinschaft zwangs
weise versteigert. x -270

Wiesbaden , 5. Okt . 1912.
Köuig l. Amtsgericht S.

Verdingung.
Dre Ausführung Los 1 der Erd

und Maurerarbeiten usw. von drei
Bauwerken , und Los 2 Schlosser-

für ein UeberholungsgleiS
, „ hnhof Hattenheim (Rheingau)soll vergeben werden. Es kommen
etwa in Frage : 600 cbm Erdaushub,
100 cbm Bruchsteinmauerwerk , 1330
obm Beton, 15 cbm Werksteine für _
t £ 4 , Hauptgeschäft : « raienstrasse I«. Telephon 378 ö. 1»

5 & ‘K i’S " «fa 'e ä1S ' Ät Zmi St:«scliaftc : Bleiebstrasse 20 und Kirehsasse 7.
reicht, gegen post- und bestellgeldfrete D^se Woche besonder» zu empfehlen:

Ia Nordsee-Kabeljan7. Fisch 25  Pf.,»
ziehen Beate, in Zimmer Nr. 5 und « . Seehecht ohne Kopf n . Gräten 60 Pf.

k ww «. - -otd Ia  lordsee-Schellfische,2-4pfiind̂Pfd.85  PF.
ttelschel ]fische 30 , PortionsSisclie 25 , kleine 20 Pf.

lerfeinste Holl. ADgelschellflsehe 40- 60  Pf.
I » Schollen , grosse 60 , mittel 50 , kleine 40 Pf.
B ’ IjUSihirfi im Ausschnitt ohne Abfall , Mir |• UüilolilL blütenweisses Fleisch, IiIK. I.
Merlans 30 Pf . , Makrelen 60 Pf ., Karpfen 80 Pf.
Frische Seemuscheln , Frische Nordsee -Krabben.

friekels Kalten j

, der Bahnmeisterei .
Winkel einzuseben. Daselbst liegen
auch die Massenberechnungen und
Zeichnungen auf . Zeichnungen kön
neu nur einige für 2 Mk . abgegeben
werden. Angebote sind mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis
zum Verdingungstermin,

Donnerstag , den 24. Oktober,
vormittags 11 Uhr,

bei dem Betriebsamt einzureichen.
Oberlahustein . F181
KSnigl. Eifenbahn -Betriedsamt.

M

!A Neue Stockfische,
täglich frisch gewäff. u. getrocknete,
sowie jeden Donnerstag und Freitag
feinste Schellfische u. Kabeljau bill.
empfiehlt Frau Dienst . Ellenbogen¬
lasse 6, kein Lade». Freitags auf
>em Markt.

xV ^ T- » eemuscnein , vriscne i» orasee - *tra » oeit . Empf . für Donnerstag u. Freitag:
!^ e anderen Fische frisch, gut n. billig! primaNordsee-Schellfisch

?„J io m?” I PF * » isvl . lL« vI,bUol . « r « r » ti, . - « *$ I u. Kabeljau . Lean Friedrich, Bis-Freitag , de« 11. Oktober 1912,
Mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Wersteigerungslokale

Helenenstraße 8:
2 Büfetts , 2 Ausziehtische, 23 «rill« Heringe Pfd. 22 Pf., 5 Pfd. Mk. 1.

u. Kabeljau . Jean Friedrich,
marckring 37. Telephon 1478.

MMMM R ^ üoldhMch, Ja Koch- II. Bratlisch Pfd. 25 Pf.I KWinmi
Schellfische.Donnerstag

u. Freitag
W illielmi , Westendstr. 24.

2 Silberfchrönke, 2 Betten , 2 Nacht¬
tische, 1 Waschkommode, 2 Bertikos
1 Schreibttsch, 1 Eoupee, 1 Erker

Elektrisier -Apparate
gegen Bar

Einrichtung , 2
öffentlich zwangsweise
Zahlung.

Wiesbaden , den 10, Oktober 1912.
Meyer, Gerichtsvollzieher,
Rauentaler Strasse 14, 3.

ff «;IBackfische ohne«raten Pfd. 3« Pf.
frisch ein ge troffen ln:

friekels ffsetihalten.

5 Pf.
efienbftr. 24,«Willielmi,

Birnen 5, 8, 12 Pf ., Aepfel 10 Pf7
Seerobe nstratze 9, Mtb.  1 St.

Gute ^ Koch u. Latwergbirneu zu
. , . _ pfl. Wiesenbirn . 7 ffif.

Faust , S chwalbacher Straße 41.

GekanntMKchuug.
Freitag , den 11. Oktober er., nach-

«ittags 3 Uhr, werde ich hier,
Helenenstraße 24:

1 Schreibmaschine, 1 Schreibttsch,!
32 Bücher (Schiller ». Goeche), ein
Bauerntischchen, 1 Kommode, eine
Etagere . 3 Freischwinger. 1 Reg« ,
lateur , 1 Standuhr , 1 Büfott , ein
Klerderschrank, 1 Eisschrank. 1 Faß!
Spritt , 2 Korbflaschen mit Maggi-
Würze und Himbeere,

1 Klavier mit
elektr. Anlage

öffentlich meistbietend zwangsweise!
gegen Barzahlung versteigern. §241

MeSbaden , den 10. Oktober 1912.
Spinde , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Str . 6, 2.

[Jchone deineWäfche!
Wasche mit

Fallbirnen 10 Pfd . 25 Pfgj ‘
zu verk. Reudorfer Stratze^ O, 1.

Wiesenbirn , 4 Pf . Idstein . Str . 11.
Dicke Koch- 'und Latwerg -Birr «n

1« Pfv . 35,50,80 Pf . , Gepst . Aepfel
1» Pf ». 7V Pf . , Winterobst billig
Aslerstr. «K, Hth 1.

J
Laufpferd billig zu verkaufe»

Mainzer Straß e 66. _ _ _
F rackHÖl eh rock-Anzug, fast neu,

bill. zu verk. Kirch gaffe 38, 2.

qes .-

Nicht amtliche
Anzeigen

Dem sodafreien Waschs]Imittel der Neuzeit .1 I
Mfäbr.Hochpfand&AmpL1

©leg.ctaacU nltcrtümL6ufett
kl. Schrank , Trabe (Renaissance, zu

| verkaufe» bahnst , atze 0» 1 l._
Kl Kassenschrank mit Tresor

zu verkaufen Fahnstraße 8, 1 links.
Bauzeichnungen, Anschläge,

stak. Berechng., Abrechn, u. alle ein-
schläg. Arbeit, fert . u. übern . Haus-

akaiimz:

I auch der beliebtenSeifen mit dem Kad
L/bera/ / erbä/t/ich.

verwalt , bei besch. Anspr. Ed. Thiele,
Bdelheidstraße 54, Gib . Part. _

ffitWtW. GitiatiDctin,
die als Direktrice tätig war . ins
Haus geht, sucht noch einige Kunden.
Off . u. F . 435 an den Tagbl .-Berlag.

K : Warnung! 2g
Niemand werfe alte , auch zerbr.
Geviste weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerg . 15 , W « G« nfdck.
_NB . Zahle pro Zahn bis S Mk. _

Jeder soll de» wahre » Wert

aller Zahngebiffe
erfahren. Ich zahle pro Zahn bi»
10 Mk. Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaxt sind, zu bohen Preisen an.

Air » , «!»» !, Metzgergaffe 87.
Bitte auf Name u . Nr . 27 zu achten.

A.Geizhals,! e|prg.25,
za hlt im mer noch die bestenP reise  für

alte Zahngebist «.
Restlager, Partiewaren,

Billen u. Wohu.-Einr ., ganze Nach¬
lässe, einz. Möbelstücke, Antiquitäten
u. Knnstgeaenstände, Piano , Kafsen-
schränkeu. dergl. kauft gegen sofortige
Eaffa. Ehr . Reininger , Hermann¬
straße 8 u. Michelsberg 13, Laden.
Telephon 3959.

Antike
Oelgemälde und Kupferstiche werden
zu hohen Preisen gekauft. Offerten
unter F. 434 an den Taabl .-Verlag.

Chaiselongue und 12 Kichen-Rohr-
stühle zu kaufen gesucht. Offerte»
u. K. 438 an den Taabl. -Verlaa.

Miines GrunWN (iMiijil),
Nähe Bahnhos Dotzheim, billig zu verk.
Off, u. !»I-H. 800 postl.  Bismarckra.

Wer erteilt einigen jutinen Herren
«nnliscken Unterricht ? Off erbeten
unter U. 438 an den Tagtl .-Verlag.. . . n-

Tanzschule
August Krämer.
Zu meinem diesjährigen Lehr¬

kursus ist die Anmeldung mehre¬
rer Damen besonders erwünscht.
Dieselben können gegen massiges
Honorar (event. gratis) an dem
Kursus teilnehmen. Unterrichts¬
stunden jeden Dienstagu. Freitag

abends 9 Uhr, im
Saalbau Germania, Helenenstr . 27

Gefl. Anmeldungen dortselbst
oder in meiner Wohnung, Her¬
mannstrasse 1, 3, erbeten.

Mittwoch abend wurde an der
Rinokirche ein Portomonuaie mit
Inhalt , darunter e-n Medaillon, wert¬
volles Anden'en. verloren. Abzugebe»
gegen eute V*eio nunq Jnhnffratze 44, 2.

Portemonnaie mit Inhalt verloren
von Burgstratze bis Naffauer Hof.
Abzugeben im Hotel Alleesaal

EMm Gliedmmbiiiiii
verloren . Abzugeben gegen Belohn,
im Fundbureau der Poliz eidirektion.

Armer Fuhrmann verlor gestern
mittag von Rheinstr . 17 n. Güter¬
banhof 1 Hundertmarksch. Abz. g. B.
Frankfurt a. M., Lützowstr . 5, 1.

Weißgelber Spitz, auf den Namen
„Dolli " hör., cntll Gegen Bel. abz.
Große  Burgstraße 8, Friseurladen.

Ein zahmes Täubchen
entflogen. Gegen Belohnung abzug.

"lichterstraße 10, 4 St.
Erwarte „Nachr."I

Depesch. D . noch f. i. m. sonst, sp.
D. viell. h. Abd. Kurh . k. h.—.Herbst.

Familien -Nactjrichten

B18458

L. Bücking
Ohren u . Gold waren

Nwgas«) 21, 1. Etage,
früher Langgasse 5.

Empfehlt:
Taschen -Uhren

Wecker
Armband -Uhren

Uhrketten
Ringe

Armbänder
Kolliers

ManschettenknopfeBroschen
Ohrringe

Damen -Taschen
etc. etc.

GrSiste Auswahl und wegen
Ewpanmg hoher Ladenmiete

„Blllieite Preise “,
massive Tranirinij -e in 8,
14 nnd 18 Karat in allen Weiten

stets auf Lage .-.
Reparaturen an Uhren und
Schmuckgachen schnell, gut

und billig. 1642

L
E . Blieking

Xeugasse 21,1 . Etage,
nahe der Marktstrasse.

Frauenleiden
beh. mit Thure - Brandt - Mas sage u . Gymnastik

LIJSTA . ■WXLL .MJUSTJST,
Vertr. d. Naturhrilmethode,

Individuelle A.tmungskurse.
Spredts. g—II und 3—5 Uhr. Wiesbaden, Bismarckring 38, n.

Obstgestelle
Obsthorden

Obstschränke
in grösster Auswahl

za sehr biigea Preisen

L. O.
Mpse 41 K2

Ja Vollmilch
J

bis zu 100 Liter
. von «roherer Do-

12 anw L°l °« abzugeben. Nachfrage 11.
» . M.  100 postl. Hattenheim,

nm  statt Mn.
ZkWeMWk.« « n

A . SS. Linnenkohl,
Ellenbogengasse 15. 1629

Winterkartoffeln
Prima Ware

Industrie . . . per Zeniner 2.4 !»
Magnum bonnnr „ „ 2.40

frei Haus.

Karl Kirchner,
Telephon 47«.

Prof. Ehrlich ’s
Bedeut, f. d. Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

He lang der Gonorrhoe (Harn-
röhronausfluss) u. Syjthilis oh e
Quecks., oi »a Eingpr., oi n
Beruf'sdör., ohne Büo fall. Au -
kl. Brosch. 1, di kr. rerschl .,
Mk. 1.20. Spezial .vzt ’*r. inpij.
Tlilsnnen ’s Biochemisohe Heil¬
verfahren, F1an i»ln 11a AI., Kron
prinzenstr. Köln , U. Sach-en-
hausen 9.

Zterbezimmer
desiwiziert

Izei >manii , s
DeSinfektions -Jnstitut 1. langes

Telephon Nr. 22Ä.
HeUmundstraße 27.

Verwandten, Bekannten die
traurige Mitt ilung, daß meine
liebe Frau , Mutter und Groß¬
mutter

PWmte Flltz,
geb. Zieglev.

nach langem, schwerem Leiden
sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen;

Familie Futz.
Wirsbade « , l0 .Okt.1912.

Kartoffeln
für den Winterbedarf, gut und billig,
Moritzstratze 46, Lade« .

Aeastl. Akasti.
Dankftrgttirg.

Für die vielen Beweise hcrzlichstr
Krankhet und b.i der Beerdigung unserer
teuren Gattin und Mutter,

reilnahmc während der
lieben, unvergeßlichen,

«roher Klarentaler Obstverkauf.
Ca. 600 Ctr . Tafel- u. Wirtschaftsäpfel I
sind im Hofkcller Seerobrnstraße 3,
Toreingang, von 5 Pid . an zu verkaufen!
ausgestellt. Beste Gelegenheit zum ein- 1
kellern. Geöffnet von 9—13 Uhr vorm,
und 3—8 Uhr nachmittags.

Frau Martha Reith,
sprechen wir Allen, insbesondere dem Hencn Pfarrer Kübler für die
trostreiche Grabrede, sowie unsrer lieben Schweuer für ihre hil reiche,
aufopfernde Pflege und für die überaus zahlreichen Kranzspenden
unfern tiefgefühlten Dank aus.

Die tirftrauernden Hinterbliebenen:
In deren Namen: Kart Zleith nebst Kindern»
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VMMlllM-Bmi» s» SBieiaöen. (i . s.)
42. Deutscher Volksbildungstag zu Wiesbaden.

11. - 13. Oktober 1912.
Sonntag , 13. Okt., vorm. 11 Vr Uhr:

(Kurhaus , kl. Konzertsaal ) :
2 . Hauptversammlung.

t °itag, ii . Oktober, abends 8Zh Uhr:
. . . ~ ' :str.

Borträge u. Verhandlungen : Vor¬
schläge zu einer volkstümlichen Aus.
gestältung und Organisation unseres
gesamten Schulwesens . Res. : « chul-
rat Scherer -Büdingen , Generalsekr.
Tews - Berlin.
4 Uhr : Symphonie -Konzert, Kurhaus.

5 Uhr : Festmahl im Kurhaus
(kl. Konzertsaal , trock. Gedeck3 Mk.).

Abends: Konzert im Kurhaus.
Nachher gesell. Zusammensein daselbst

Montag , 14. Okt., bei genügender
Beteiligung u. günstiger Witterung
(8.40 Uhr Treffpunkt am Bahnhof ):

Fahrt nach dem Niederwald.
Abfahrt 8.66 Uhr.

Geschäftsstelle:
11. Okt., 10—6 Bahnhofsgebäude,

ab 6 Uhr : Paulinenschlößchen.
12. Okt., 8—10, 4—6 ; 13. Okt. 9—11,

Verkehrsbureau Theaterkolonnadc.
Teilnehmerkarten (für Mitgl . des

Volksbildungs -Vereins kostenlos), so¬
wie Anmeldungen zu Festmahl und
Theater bei : 1. Buchhdlg. Staadt,
Bahnhofstraße 6, 2. Buchhdlg. Benn,
Kranzplatz 2, 3. Geschäftsstelle (s. 0.).

Daselbst auch Anmeldungen zur
Mitgliedschaft iMindest-Jahresbeitrag
1 Mk.. für ord. Mitglieder 3 Mk.).

Alineuschlößchen, Sonnenbergerst,«egrützungs-Aberw
mit

Fest-Konzert.
& r Mitwirkende:
Svr Flick, Kgl. Hofopernsängerin.
Zrl. O. Gauby , M. d. Kgl. Hoftheat.
ft " § ' Frmer , städt. Kurkapellmeister.
'dl-  F . Werner . Kgl . Kammermusiker.

K. Wagner (Vortr . in Nass.
^Mundart ).

^ --V. Hilda (Chormeister : Herr
Stillger ).

^T .-V. Wiesbaden (Leitung : Herr
»r . Engel ).
r ^ Am Klavier:

E. Schilkowski, Pianistin.
'" l. A. Wendler , Kgl. Kammermusiker.
/*, Eintritt frei.
Sonnabend, 12. Okt., vorm . 9 Uhr:

(Kurhaus , kl. Konzertsaal ) :
1. Hauptversammlung.

^ .Vorträge u. Versammlungen : Der
Meinatograph als Volks- u. Jugend-
i 'Mngsmittel . Res. : Rektor Samm-
M - Neukölln, Lehrer Borne - Berlin.
Aends 7 Uhr : Vorstellung im Kgl.

«Zar und Zimmermann"
-?bsondere Preise für Teilnehmer ).
M den Räumen des Kurhauses:
Udonnementsball. Gemütliche Zu-
wAwenkunft im Ratskeller . . . . . . . - —

Der Zentral-Aussctinss«er Gesellschaft für Verbreitung von Volirstiilflniig.
Heinrich Prinz zu Schönaich-Carolath , Vorsitzender. Tews , Generalsekretär.

Der Ehren-Ausschntz:
NM Julie Abegg, Ehrenmitglied des Wiesbadener Volksbildungs -Vereins.
Muzrat Dr . Albcrti . Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen, Vorsitzender

Ostmarken-Vereins . von Bardeleben , Oberregierungsrat . Kommerzien-
M Bartling , Reichs- und Landtagsabgeordneter . Bickel, Dekan. Rektor
K- Brcidenstein , Vorsitzender des Vereins zur Bekämpfung der Schund-
Irratur . von Ebmeher , Kurdirektor . Dr . Ernst , Kousistorial-Prästdeut.
>Umerzienrat Fchr -Flach, Vorsitzender der Handelskammer . Baurat
Uscher-Dick, Vorsitzender des Volksbildungs -Vereins . Regierungs - u. Geh.
^urat Flrcgelskamp . Dr . von Gizpcki, Oberregierungsrat . Geheimrat
Ar. Glässing, Bügermeister . Geh. Jnstizrat Hagen, Erster Staatsanwalt.

Kammerherr von Heimburg , Landrat . Fabrikant Otto Henckell. Ober-
^atschuldirektor Dr . Höfer, Vorsitzender des Zweigvereins Wiesbaden des
L ^Urschen Sprachvereins . Dr . von Jbcll , Oberbürgermeister . Geh. Reg.-

Professor Fritz Kalle, Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden . Dr . Kober,
Mlrksrabbiner . Körner , Beigeordneter . Geh. Regierungsrat Krekel,
N eshauptmann . Professor Dr . Kühn, Ehrenmitglied des Wiesbadener
z-°" sbildungs -Bereins . Rentner Lebr. Loehndorff. Wirkt . Oberkonsistorial-
sm. Prof . Dr . Maurer , Generalsupcriniendent . Dr . v. Meister, Regrerungs-
Uastdent. Geh. Oberjustizrat Mencke, Landgerichtspräsident . Mollath,
^>iadtberordneter . Müller , Stadtschulrat . Kammerherr D. von Mutzen-
"Aer , Kgl. Intendant . Geh. Sanitätsrat Dr . Pagenstecher, Stadtver-
Mnctcnvorsteher . Rentner Carl Wilh. Poths . Sanitätsrat Dr . Pröbsting,
Mdtverordneter . Reusch,, Landesbankrat . von Schenck, Polizei -Präsident.
A^ rlehrerin E. Schmidt, Vorsitzende des Wiesbadener Lehrerinnenvereins.
?3l . Musikdirektor Svangenberg , Bundesdirigent der Wiesbadener Sänger-
-̂ rern,gung . Frhr . Treusch v. Buttlar -Braudenfels , Oberst u. Regiments-
-ls'Runandeur . Universitäts -Professor Dr . Unzer, Vorsitzender des Vereins
M das Deutschtum im Ausland . Professor Dr . Wallbott , Vorsitzender des
Wiesbadener Philologen -Vereins . Stadtverordneter Heinrich Wolfs, Vor¬

sitzender des Turngaus Wiesbaden.
... Der Arbeits -Ausschuß:
Wchrr -Dick, Köuigl. Baurat . A. Stempel , Rechtsanwalt , R. Hötzel, Lehrer,
k - Vehrend. Verlagsbuchhändler . G. Feldhausen , Gymnasiallehrer a. D.

Gros , Rektor. Dr . A. Höfer, Oberrcalschuldirektor . H. Kappus , Lehrer.
Ms - Dr . Liesegang, Direktor der Nass. Landesbibliothek. Müller , Stadt-
>Nulrat. Moritz Simon , Rentner . A. Venn, Veplagsbuchhändler. G. Victor

Mitielschulrektor. 1?3sd

Herr ProfessorF. W. Foerster
(Zürich)

^Prieht am 11. und 12. Oktober, abends 8 Uhr, in der Aula der
il °beren MädchenschuleI (Schlossplatz)
h Abend: Die Aufgabe der Religionspädagogik gegen¬

über dem modernen Seelenzusfande.
2 Abend: Christus und die moderne Grosstadtjugend.

g Karten im Yorverkauf in den Buchhandlungen von Römer,
U® dt, Ev. Buchhandlung und am Saaleingang znm Preise von

Mk . für beide Abende und 2 Mk . für den Einzelvortrag.
Der Wiesb . Lelirerverein . F597

Darneu-Klub, E. B.. Oramenstraße 15,1.
Samstag , den 12. Oktober, abends 7 Über

= Lieder-AberrD. =====
_ Mitwirk nde: Frau Gnä «y AloSS\ Konzertsängerin.

s. .„ VJf Begleitung der Lieder hat Fräulein Ciar » Srhneider , Pianistin,
rtumblii,ft übernommen.

Gaste, durch Mitglieder eingcführt, willkommen. Gastkarts 1 Mk. F 456
._ Der Vorstand.

Sewüehs Gesellschaft für ethische Kultur.
Abteilung Wiesbaden.

Vortragszyklus lOiid 44.
^ “ •nstag -, den A3. d . Mts ., abends 81/, Uhr, im Stadtverordneten-

SitzuDgfnaal des Rathauses spricht

^rau Henriette Fürth , Frankfurt a. M. über:

„Das Kind nad die Teuerung“.
Anschliessend Besprechung.

?5 p . ® ' “ trltt «k « rlcn:^ *• 1n den bekannten Vorverkaufsstellen und abends an der Kasse.
Reservierter Platz zu Mk. 1.50, nichtnuinfriert“ Fö9o

Wiesbadener.Hausfrauenbund.
. .. Der erste dicswinterliche Servierlur .tts für M Scheu soll beginnen am
«NStaq, den 15. Oktober, nachm, von 5—7 Uhr ; der Nä »kur,us am>. t SS l <kktR« h'r.Q/viii  io * L rrvDer , « • »»vi - un

»erötag , den 17. Oktober, abends von 8—ln u >,r. - —-
. .Cl?e Kurse finden statt in dem Saal An der Ningkircke 3. Zeocr

nur locket8 Mk. und ist frei für die Mädchen der Mitglieder des Hautfr ^uen-
und für die Mitglieder des ev. Dienstbotmvercins. Anmeldungennimmt

**#*# Frl . Melejae Girimm , Walkmühlstraße 6.

TKMMi«itUesbaiiei
Sonntag , 13. Okt. :

Ärilsnhr!
mit der

Tnrngemeinde
Frankfurt.

Llbfabrt 8' Uhr vorm, nach Niedern-
hause « .

Nachmittags 3' - Uhr:

Futzballwettspiel
unter den Gichen

gegen die Tnrngemeinde Frankfurt.
Daran anschließend:

Gesellige Zusammenkunft
im Bcreinlheuii. F486

Der Borstand.

j SMfeletn « mMr |

jH -ÄMch'
| Engros Detaili ZllMUffMeR.1.

&ke Neugasse.

1 Usiiferü. Bleuer|
i um - BenSeiten.g
f Mk». Heiler, |
I MeMMiM |

etc . etc . etc . etc.

1sstn»N.liSnroöoüS-BogsI
i « Wz L« . i
H Billigste Preise . A
g Beste Bezugsquelle . ||

Engros. — Detail.

Tapeten!!!
modernste Muster, kauft man nirgends
billiger cls

Rheinstr . 88 ( Alleeseite ).
Teleph. 2914. 1 . 8ol »« vl, » jx.

Deutsche Qst-Afrika-Linie
H AMBURG — AFRiKAHÄUS

Regelmässiger Reichspestdampferdienst nach
Ost-,Söd-
Siidwest- AFRIKA

Roüentabak
zum Schneidcn Pfd . Mk. 1.10 u. Mk. 1.60.

lMi-tisi -' « Zig «rrenlager,
_ 4 We Kritzstrast e 4.

Als bestes Vorbeugcmittel gegen

Schnupfen
hat sich seit vielen Jahren „Apotheker
Naschold's " Mcuthaborol -Crcmc be¬
wahrt unt . 1000fach. Anerkennungen,
Preis per Tube 75 Pf . Allein-Äcr-
trieb in der Drogerie Moebns,
Taunusstrahe 25. Ml . 2007. 1459

„Wenn Sie von hartnäckigen Hau :»
ausschlägcn, Flechten, Ul 163

Hautjucken
usw. geplagt sind, so daß der Hautreiz
Sie nicht schlafen lästt, bringt Ihnen
Zuckers „Saluderma " rasch Erleichte¬
rung ." Aerztl . marin cmpf. Dose
50^Pf . u. 1 Mk. (stärkste Form ) bei
Wilh. Machenheimer, Bismarckring 1,
C. Portzehl, Rheinstr . 67, Ehr . Tauber,
Ktrchg. 20, F . H. Müller , Bismarck¬
ring 31, H. Kräh , Wellrrtzstratze 25,
Drogerie Alexi, Michelsberg, Drogerie
Minor , L>chwalbacher, Ecke Mauritius¬
straße , E. Moebus , Taunusstraße 25,
A. Crab , Langgasse 29, u. H. Roos
Rchŝ Metzgergaffe.

Uganda, veutsok -Ost-Ffrika , ülaekonaland,
lambesia , llhedesia , Iransvaal , Natal,
Kapland, Lüderitzbucht und Swakopmund.

Regelmässige Post-, Passagier- und Fraditdampfseliifiahrt
zwiiclicn Hamburg und « it -* frik » 8 mal monatlich

via Rotterdam bezw. Antwerpen, Southampton, Lissabon, langer , Mar¬
seille, Neapel, Suez-Kanal, HAUPTLINIE (ögfcl. Rundfahrt um Afrika) ;

zwischen Hamburg und Belagoa B8ay. liuräan 3 I mal
monatlich

1) via Ro'terdam bezw. Antwerpen, Southampton, Lissabon, Tanger , Mar¬
seille Neapel, Suez-Kanal, HAUPTLINIE (östL Rundfahrt um Afrika);

2) via Bremerhaven, Antwerpen, Southampton, Las Pal .nas , Kapstadt,
HAUPTLINIE (westliche Rundfahrt um Afrika);

zwischen iiambnrg und BJeutsch -Südwest - Afriha , sowie
dem Eiupinude 3 rml monatlich

via Bremerhaven, Antwerpen, Southampton Las Palmas. HAI PTLfNIE
(westliche Rundfahrt um Afrika). *

Vertreter für Passagen in Wiesbaden:
Weltreisebuveau I>. Blettenmayer . I,ar.ggasse 48.

Brauerei -Ausschank
Felsenketter, BierstadLer Stratze 27.

Freitag , den 11» Oktober er. , von abends 6 Uhr ab:

8!« nM mit Me, SMflloQnen int« Ei,.
wozu freundlichst einladct «" <" Etaubenbeimer.

NB. Mein Lokal ist wieder wie früher bis 11' ,', Uhr abends geöffnet.

Vegetarisches Kur-Restaurant,
*8 Inerkannt vorziiffl . Hüche.&l©rrnmtslilgasse a . _ 11)Sr,. no![m.s i.»:.»,. —

Wohlbekömmlich, blutbildend , magenstärkend!
Per Fl. 65 Pf., bei 10 Fl. 60 Pf. * 20199

Zu haben in vielen besseren Geschäften und in der Obstweinkelterei

Telephon 1914.F. lieiaricltt, BlScherstr.24.
Bei Bedarf

m GW. Mel «ml MWl
empfichll sich billigst

Wihelspr»8. Rudolf Wolff,
gegründet 1825. Inhaber : Heinrich Stevrase.

Holländische

SötzrahmBlltter
Mk. per Pfund.

Frische

5chmutz -Cier
Stck. T ' Pf.

empfiehlt

Butter- und Eiergrotzhandlung
Telephon 138. Ellenbogeng. 4.

Wale: LLZ MorWraße ZL« 1663

MMill « Sel« ANlW
M«M.

$.

lemon
4277.

vag? ' Empfehle tu hochfeiner Qualität:
Prachtvolle Scheufischc, große 30 Pf . , Portlonö -Schcllsische 28 Pf . .
Kabeljau , ganze Kisch« 28 Pf . , i„r Ausschnitt 40 Pf . , Bratscheüfisch«
irr Pf., Ostfeesorsch 30 Pf.» AratschoNen 60 Pf., M-Uand 40 Pf..
Seel,ca,t im Anssmnltt ,l0 Pf . , ferner atterfrinste Angel »Schellfische
80 - 00 Pf . , Angcl -Kabelians 80 - 60 Pf . , »totzungen (Limanvcs)
70 —30 Pf . , Heilbutt im An » ' chnitt l .LO Mk ., Rheinranvcr I .So Mk .,
Salm im AnSsch » . Mk. 1. ?0 vis 2.00 , 'Bvlitzeiinge Stück 8 u . 10 Pf .»

_ Matjef »Heringe per Stück 20  Pf . _
PSF * Prompter Äersand nach asten Stadtteilen » - 7M
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THorgen Freitag , 1t. Okf., und Samstag , t2. Okf. :

Zwei große Hefte - Tage*
...: «Tff — . .. .fffm. . 3g8KMiiM»E«

I#♦
IH

Ganz
außergewöhnliche Vorteile

im Einkauf bietet meine

Habaff ~Woche
für _

Damen -Pufz
mit

10 % Hakaff
auf jedes Stück dieser Ttbteitung.

Die sicfr während meiner

großen̂OktoberWerkau^ tagg
angesammetten Reffe und Coupons

in

Kteiderftoffen, Seidenftoffen,
Baumwolfwaren — Weiß¬
waren , Gardinen , Bänder
!■ —" und Spitzen -

sowie Reftbeftände in atten übrigen
Ttbteitungen meines Hauses ge¬
langen an diesen beiden Tagen

ungemein billig zumVerkauf.

w
#
I
0
0

#
#

Ttl . Schneider, Ttlanufakfur- u. 771odef)aus,
Rirchgasse 35-37.  =

Ü

m aäm rÄukiüh’Mnqbn,
edanimi ui.'ündftm/,
/neueMc JmtAw.

/vtnv

'£ .fckm (k\
cJAiMd̂ f

K10

Ein Jeder
ist zufrieden, wenn er Mtttlsr « solide

und bcgueme
Hausschuhe

trägt. Empf. dieselben vvn 83 Pf. bis
zu den feinsten Qualitäten.

Schuhhaus Müller,
Gllenbog engastr IQ« Teleph. 3867.1911er
Nätnrweme

, Fl . o. Glas Mk, 1.10
Engelstadter . . Fl. o. Glas Mk. 0.90
Niersteiner
mitEngelstadter
Niersteiner. . . Fl. o. Glas Mk. 1.25

(Hausmarke Domwein ).
Niersteiner. . . Fl. o. Glas Mk. 1.45

(Hausmarke Kammer ).
Niersteiner. . . Fl . o. Glas Mk. 1.70

(Hausmarke Kirchenstück ).
Niersteiner. .' . Fl. o. Glas Mk. 1,90

(Hausmarke Burgwein ).
Von 15 Fl. an pr. Fl. 5 bis lo Pf.

billiger.
Aeltere Weißweine von 72 Pf . an

bei Abnahme von 15 Fl.
Die Namen m. Hausmarken (wie

Domwein etc .) sind keine Lage -,
sondern Qualitätsbezeichnungen.

Ausführliche Preisliste über mein
reichhaltiges Weinlager auf Wunsch
zu Diensten . 1584

F. Ha üienstbach,
Wemhandlung , Schwalbacher Str . 7.

Misslingen des Gebäcks ausgescbl.
Seit über 25 Jahren unerreicht.

Uroseric Horbus . 94<)
Taumisstrasse 25. Teleoh . 2007.
Ij. .► » >» ». "Wh e . , Wel ritzstr . 15.

Plissee
wird gelegt Karlstratze 8, 2 rechts.

Ws grosse Moüe 1912!
Herrenhüte in Plüschu. Velours

Eeiche Farbenauswahl in jeder Preislage . 1591
fSportiniltzei * ?• Siidwesterhilte.

Lina Hering , iwe . ,
IO EUenboeensaiic . "Wiesbaden . El lrnbogengame M®‘

Lohnende techn. Arbeiten
als Nebenbeschäftigung im- Ingenieur °der gut-»
Maschinen-Konstruktenr Öfters zu vergeben. Später- An¬
stellung nicht ausgeschlossen. Gest. Offerten mit Angabe der jetzigen Tätigkeit
unter E. 438 «n den Tagbl.-Verlag._ __

Ein bedeutendes Geschäft Frankfurts hat
sich entschlossen , an zahlungsfähige Beamte,
Privatleute und Arbeiter einzelne Möbelstücke,
als auch ganze Brautausstattungen , sowie die
dazu gehörigen Teppiche , Gardinen und
Dekorationen ganz ohne Anzahlung gegen
bequeme Monats- oder Quartalsraten abzu¬
geben unter Zusicherung strengster Diskretion
und unauffälliger , freier Lieferung . Kein
Kassieren durch Boten.

Interessenten belieben Offerte zu richten
unter L. Z. 667 an Annoncen-Expedition
Hch. Brasch, Frankfurt a. M., Zeil in . F200

Detektiv-Bureau UNION X “ °539 Grösstes erfolgreichstes Institut.
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